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Klagen über Lebensmittelverteilung. 
Amiterdam, 27. Jan. Die jozta- | 
litiihen Mitglieder haben im 


Beim Beriud, die verlorenen Stellungen! stetret der Bertiner Loriadt 


Neufölln beantragt, daf die 2 ?cbens- 
“ + mittelverteil ändert, die Na- 
bei Berdun wieder zu nehmen. Kine nt Bunbehlehe i; see.g6 
plant, nody mehr vermindert wür- 
...: den. Auch follen fie über die 
Borjpiel zur großen Offenfive? isteste Beicaffenheit des Brotes 
\und das Perichwinden von Fiſch 


N y J 9 fo 
(Geliefert von der „Affozitrten Rreffe” und den „United Vreb Affoctattons*.) en File a 
— “| 


Berlin, 27. Januar. Funkendepeſche. Gin neuer Angriff wurde | len, aellagt haben. Der Ror- 
bon den ranzojen in der Nähe des Hinels 304 der Verduner Fyront | fitende gab die Berechtigung der! 


heute früh nemadıt, dod bradh er unter jdnveren Verluften zufammen. | Beihwerden zu. Die ftädtijchen | 
Der Bericht lautet, wie folat: ı Behörden dürften die Einkäufe jelbit | 
„Heer des Großherzogs Albrecht von Württemberg — Südweſtlich übernehmen. | 
bon Dirmuide wurde ein belgischer Norpoiten von zehn Mann ohne Ver- Die polnische Staatskaſſe. 

Injt unjererjeits ausgehoben. Rondon, 27. San. Die polnische | 
„Deeresaruppe des Aronprinzen Nuppredt — Südlid vom Kanal Prefje fordert die Bevölkerung zu 

La Baijee jchlugen mehrere durch Artilleriefener vorbereitete Angriffe freiwilligen Beiftenern von Gold 
britiicher Abteilungen fehl. Südoitlid; von Chilly an der Sommefront —E Staats ſchat —* X —— 
* ep er — 2 Schuldiheine ausgegeben werden. 

wurden Iranzöjtiche Truppen, die nenen unjere Gräben vordrangen, zu⸗ Root aid 
rüdfneichlagen. Ilniere eigenen Erfundungstruppen fanden bei Barleur Yanth; —— Su as 
die eriten franzöliichen Yinien neräumt. Salbington, ——— a die 
5 * uungemein gehäſſigen Angriffe Elihu 
„Heeresgruppe des deutſchen Kronprinzen — Einem fruchtloſen Roots in dem Kongreß für Landes— 
Nachtangriff der Franzoſen auf die Stellungen auf Hügel 304, welcher verteidigung hat der Juwelenhänd- 
von uns erobert worden war, folgte heute in den Morgenſtunden ein ler Ludwig Niſſen von Brooklyn 
weiterer Angriff, der ebenfalls blutig zuſammenbrach. geſtern Abend unter häufigem i- | 
„Bei Manhenlles, in der Woevre und anf den Höhen von Gombres | —2 — ——— m. —* 
und in der Beuge der Maas, weſtlich von St. Mihiel, ſind Streiftruppen | EURER, GPERIDGEREL; CE PER er 
dagegen, daß der Kongreß in eine 

in franzöfiiche Graben eingedrungen und haben dort ungefähr zwanzig — für die Alliirten ver— 
Gefangene gemacht. Abteilungen des hannoverſchen Infan- wandelt werde. Sein bezahlter 
terie-Regiments Nr. 73 zeihmeten fid) bei dieier Gele-| | Agent der Allitrten hätte wirfjamer | 


nenheit aus, wie an füheren Tagen. für England jprehen können, mie | 


Fe | Senator Root e3 getan habe. Die! 
Baris, 27, Januar. Das franzöfiiche Keriegsamt berichtete heute | | Breife wage es nicht, jeine Ausfüh- 


daß der Namıpf um die heil beftrittene Höbe 304 von den deutichen und | rungen au berichten, weil fie fonit | 
franzöſiſchen Truppen fortgeſetzt wird. Das franzöſiſche Artillerie-⸗ die Anzeigen der Banken verlieren 
feuer richtete ſich beſonders erfolgreich auf die deutſchen befeſtigten würde, jedes (engliſche) Blatt ſei in 
Werke, und in gleicher Weiſe wurde bei Esparges gekämpft. Des Wei— Dienſten des Banktruſts Root wie 
teren heißt es in dem Bericht, die Franzoſen hätten dem Feinde faſt alte | UA) A. ©. Parfer hätten Deutid- 


. -. Sandlungsweife in Belgien | 
die dorgefchobenen Stellungen wieder entrilien, die er am Donnerstag | als Verbrechen bezeichnet, Deutich- | 


unter großen Verlwiten für ihn jelbit genommen batte. Durch das Hand babe vollfommen völferredt- 
—— eſchütz⸗ und Maſchinengewehrfeuer ſind der Boden und die lich gehandelt, ſchon 1870 habe 
te) n der Döbe, bei umd auf der jchon dußende Kämpfe ftattge- | ı Gladitone im englischen Parlament | 
funden baben wieder ganz aufgewiühlt worden. erklärt, der belgiihe Neutralitäts- | 
— * vertrag ſei nicht bindend. Neues 
sr Paris glaubt man heute, der Zweck des riefigen deutichen An- Gejohle, und da Niffens Zeit um 
gipfelte darin, zu erfunden, ob die Franzofen einen neuen Ans | par, mußte er fi) feßen. 
aritf auf dem wejtlichen fer der Maas vorbereiten, als Nadjfolger von! Aucd) der frühere Sandelsjefretär 
dem kürzlich mit G rrofg von General Nivelle durchgeführten auf dem | Charles Nagel bielt eine Anipradıe; 
öftlichen Wier. Das Kriegsamt ninmt an, dai; die Deutfchen bei ihrem | POT einigen Tagen war — * St. 
zriff 5 Livifion nen, etwa 120,000 Mann, ins Treffen beachten, | 2oWiS fm einer aa — 
große Opfer bringen mußten. die Deportirung belgiſcher Arbeiter 
Das Kriegsamt berichtet ferner, daß geſtern an der weſtlichen Front nach Deutſchland von den probriti— 
deutſche Aeroplane heruntergebracht wurden. en ES — .. 
—,“ — * = ? R Yin er: | 
Der Stippbefuch bei Sowejitoft. —* a — 
27. Nanuar, Fumfendepeiche. eber den Angriff leichter deut! Buenos Aires, 27. Jan. In Leit⸗ 
auf die britiſche Küfte meldet das Flottenamt: — = 
den 26. Kannar itiehen leichte Streitkräfte jidlich | Moot in Mafhington vor der „Pa: 
toft vor, um von dort acnıeldete feindliche Batrouillenichiffe triotenvereinigung“ gehalten hat, leb⸗ 
anzugreifen. Während des ganzen Unternehmens wurde kein einziges haft beſprochen. Beſondere Er— 
feindliches Fahrzeug geſichtet, die befeſtigte Küſte ſüdwärts Loweſtoft eg 
( 
turch gemeinfchaftliches internatio- 
Treffer murden beobachtet. Anjere Ztreitträfte fanden den Gegner aud) | nales Zuſammengehen, den. Frieden 
uf der Nüctahrt nicht. | zu erzwingen, fehließe ein Aufgeben 
„Der Aübrer des brittichen Torpedobootzeritörers „Delphin“ berid;- der Monroelehre ‚ein. Root, der 
tet, er babe füdlih von Surelva an der fpanischen Küfte das deutiche Itn- | Pengee a — — m 
jveboot „U— 56“ verienft. Es ist feitgeftellt worden, daß weder dieiez ee — 
— ee worden iſt. Careden vor keinem Mittel zurück. 
Janunar. Verſenkte Schiffe, laut Lloyds Bericht: „O. New Nork, 27. Jan. William 
1832 Tonnen. J. Burns, Inhaber einer Privatde 
de iro, Deutſche Tauchboote ſind zuſammen tektivagentur, iſt um 53100 geſtraft 
mit den Kaperſchiffen im Atlantiſchen Ozean tätig, berichtete heute die worden, weil er im Auftrage bon 
jeitima „Moite“, | TB. Morgan & Co. in den Büros 
der Anmälte Seymour & Seymour 
Kaifers Geburtstag und der Krieden. Iumbefugter Weife die Briefiachen 
Yondon, ?7. Jannar. Daraus, dat im faiferlichen Hoflager an ee won: — 
dentjhen Titfront heute zur Teilnahme an der Feier von Aaijer J ——— zu erlangen. 
helms 58. Geburtstage Natjer Narl von Deiterreid; und hohe Vertreter | Tie Schweizer Grenziperre. 
der Türfei and von Bulnarien, Neichsfanzler von Bethmann Hollwen, Bern, 97. Yan. Die Sperre der 
die Minifter des Auswärtigen der verbündeten Neniernngen, Feldmar- | deutichen Grenze für die Ausfuhr 
ichall von Hindenburg, Generalguartiermeiiter von Yndendorff und an- bleibt bi Dienitag beitehen. Nur 
dere Führer in Heer nud lotte weilen, jhlieht man hier, daft bei den | friihes Gemüfe wird durchgelafien. 
Beratungen zweifelsohne eine newer Vorjchlag zur Herbeiführnng des | Tas berühmte Bärenfell. 
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Friedens gemacht und das Ergebniß vom Kaiſer bekannt gegeben werden London, 27. Jan. In einer Ver: 
ae a Auſtraliern faate hier 
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Auf 3500 Meter — werden Hufen. 
tech Peorden zurückgeworfen. 


Die Sachlage im Südoſten. 


Geliefert von der „Affozlirten Preſſe“ und den „United Preß Affoctationd”,) 


Berlin, 27. Jannar. ——— „Die deutſchen Operationen 
ſüdweſtlich von Riga am nördlichen Ende der ruiliichen Kront Haben Er: 
folg“, ſchreibt der militäriſche Beobachter der Neberſeenachrichtenagen 1, 
in feinem heutigen Meberblid über die Kämpfe in jener Gegend. „A 
24. Januar ftürmten vftpreufiihe Truppen nad) wirfungsvoller % 
lertevorbereitung helde umütig die ruſſiſchen Stellungen weſtlich 
—J von Kaluzern. In dieſer Sumpfgegend waren keine 

ben, die Stellungen vielmehr aus verſchiedeuemn Material — 
Sumpfland hergeſtellt. Von den Ruſſen herangezogene friſche — 
hielten den Vormarſch der dentſchen Streitkräfte zeitweilig auf, — 
lang es dieſen, eine feindlichen Stellnug auf einer Front von drei- u 
einem halben Kilometer in der nördlichen Zune zu nehmen und dadurch 
die Riten zum Rüszun in nördlicher Nidtuug zu zwingen. Bie tags 
zuvor, waren die ruſſiſchen Verluſte außerordeut lich ſchwer. Gefangene 
fanten übereinftin nend aus, daß ven einem ruſſiſchen Regiment nicht 
über drei Offiziere und vierhundert Mann am Leben geblieben, die an- 
deren entweder nefallen oder während des Artilleriefeners in ihren Stel- 
lungen begraben worden ſeien. Die Gefangenen waren ſeit zwei Tagen 
ohue Nahruung geweſen; wie ſie ſagen, haben viele ihrer Kameraden ge— 
mentert. Oeſtlich vem Alu Ana haben die Affen fünf heftige Angriffe 
gemacht und ſind mit für ſie ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen wor⸗ 
den. 
| „Mac neneften Nadrichten ans St. Petersburg iit der Führer der 
ı Nerfaff ımaspartei, Profeſſor Banl Milnfoif, nicht ermordet worden, fon» 
‚dern hat in der britifchen Botihaft Zuflucht gefunden und jpäter die 
Stadt. in größter Eile verlajjen“. 
Der heutige Bericht der deutihen Heercsleitung vom Dften lautet, 
wie folgt: 
„Front des Prinzen Leopold — Oeſtlich von Fluß Aa waren auch 
unoch weitere Verſtärkungen der ruſſiſchen Truppen nicht im Stande, den 
von unſeren Truppen eroberten Grund wieder zu gewinnen. 
| „Front des Erzherzogs Joſeph — Zwiihen dem Kafino- und’ dem 
Vutnatal haben dentiche und öjterreihiihe Streifabteilungen hundert 
| Feinde nefangen genommen. 
| „Heereseruppe des Feldimarichalls von Madenjen und mazebonilät 
\ Front — Nichts von Witigfeit zu berichten.“ 
| Jaſſy, Rumänien. Das rumäniſche Kriegsamt behuptete heute | 
rumäniſche Truppen hätten während der legten — Wochen bedenu - 
tende Fortſchritte in der Moldau gemacht. Im O Dr In⸗ Be 
» | Tanteriepatronillen Erfolge, und im Safino-Tal jei der 3 og elf 3 
.  NHimdigem heftigen Kampf weiter fiidfich aetrieben worden. ; vi 
| Stofholm, Schweden, 27. Januar. Tie ichmwediihen Wapenzan i 
: | finnischen Grenze haben 4 Männer verbaitet, die angehluh 
Dem Fried enskaiſer! Erploſivſtoffe nach Rußland zu ſchmuggeln verſuchtene 
ruſſiſchen Munitionslager bei Skibotton und Bovanieni in dJ 
ſprengen. Unter den Verhafteten ſoll ſich ein ſchwediſcher Grafß 
ſcher Prediger und ein deutſcher Ingenieur befinden. Der E 
war in Büchſen verpackt, die als ſolche mit eingemachten F 
zeichnet waren. 
Petersburg, 27. Januar. Uebér London. Verſuche der D 
die ruſſiſche Linie bei Kaluzen in der Gegend von Riga zurückz 
wurden geſtern abgeſchlagen. Die Deutſchen erlitten große 
Auf der Mitauer Landſtraße verurſachten wir durch Gasangriff 
| Bertürzung unter den Teutihen. Bon Rumänien und dem Kauf 
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I ichts zu berichten. So meldet heute die rurjfiiche Seeresleitung. 
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Von Hermann Brandan, Chicago, 
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Armſelig, ach, armſelig ſind die Worte dDann kam der Krieg — der Kampf um Sein und Habe 
In dieſer Zeit, in der die Tat nur gilt! Mit Uebermacht, Verrat und Heuchelei'n. 

Wir ſchließen ängſtlich unſeres Herzens Pforte, Im heil'gen Zorn ließ er vom Pilgerſtabe, 

Wenn heißes Weh aus ſeinen Tiefen quillt. Und mit dem Schwerte ſchlug er krachend drein. 
Es klingt wie Hohn, will man uns Troſt bezeigen; Doch jeden Schlage folgt ein ſtill Bedauern; 
Wir hören nur, wie Haß und Habſucht ſchrei'n — Er fühlt in ſich der ganzen Menſchheit Leid, 

Wir faſſen unſre Hände, und wir ſchweigen Und ſiegreich auf des Feind's zerſchoſſſnen Mauern 
Und freſſen ſtumm den Schmerz in uns hinein. — BR. In Großmut er die Friedenspalme beut. — — 
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Des Kaiſers Tag! — Da überkommt's uns milder Das iit denn deuticher, aı3 dies Fürſtenleben? 
In Bitterni3 und inn’rer Ginjamfeit; Wer iſt ſo groß im Leid und in der Tat? 

63 Steigen freundlich auf vergangene Bilder Wer iit fo fchnellim Geben nd Vergeben, 
Und reden uns von einer andern Zeit — So arglos gegen Yüge und Verrat? — 

Von einer Zeit, da wir noch nicht veritandeı, Brutaler als des Schwertes falte Klinge 

Was heil'ge Not daheim und in ung heint, Iſt Geldesmacht mit feiner Tyrannei, 

Tie sürft und Volk umfchlingt mit Giienbanden rödrojielnd Männer — Völker in der Schlinge, 
Und Herz zu Herz feit aneinander ichweint. Der Tentiche nur ist noch von Habjucht fret. 


| 
Feuersbrunſt in Pittsburg. | Richtung abmaridirten. Bo 
Nieder eine Million Dollars Sce- Bevölkerung oder anderiBeiti 
| ten im Sanptneichäftsviertel ange- | de den PBilliiten fein Widerf 

; | richtet. | leiſttet. 
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wurde mit Nafeten erleuchtet und von umferen Torpedobooten befchofien. 
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Pittsburg, 27. Jan. Eine furcht⸗ | 
| bare TFreueräbrunft Kat heute früh im 2 
Hauptgeſchäftsviertel gewütet, den un Ye a u — 
Heut' iſt dem Reiche mehr er als nur Kaiſer, 2Syo iſt der Kaiſer, den wir heute egren, Allerweltsladen von Frank &e Leber, Bun. Su Tod: Sean Belt 
Wie jehr ihn auch der blinde Haı umfht; ( Fromm, friedlig. frei—ein Deutscher, fchlicht und gut, | DES Grand Opernhaus, das Hilton= | Senskununhis s " 
Schrei'n auch die Schmäber, find die Kehlen heiier — 5 Der Inbegriff von allen auten Lehren, Ihe Stleidergefchäft umd über ein — — Frau Matilde Eich, Mutt 
Tie Dentichen ftchn zu ihm bis in den Tod. ‘| Die Winttermild) und gab zu Fleifch und Blut, | Dußenb tleinere Geſchäfte erſtört. Kongrehabgeorbneten Joh —9 
Und willſt du den geheimen Schleier heben JEr iſt das Urbild des Cermanenſtammes, Der Sachſchaden wird auf über eine von La Exoffe, ift — —* N 
Und willen, wie der Wandel fich vollzog, ) Der jeit an Idenlen hielt und Hält, IM illion Dollars veranſchlagt. — von —* Jahren - im Heim ihrer s 
So jich die Bilder — fich ein Fürftenleben — And mit dem Herz des Lömen und de3 Lammes | Vier Feuerwehrleute erliten — 8** ter in — *8 Wie — 
Sieh die Geſchichte, welche niemals log. Beſfiegen wied den Vampir dieſer Melt. ein Dutzend leichtere Vrltzungen. Das R-0790, „ gejtorben. 
Fuer war im Fünf- und Zehncent3- — 
laden von J. G. MeCrory & Co. Zahlmeiſter beraubt. 
ausgebrochen. Die furchtbare Kälte — 
erwies ſich als ſchweres Hinderniß Entreißen ihm Kafſette 
bei den Löſcharbeiten. | Föhnung bejtimmten 1800 3 

New Bedford, Mail., 27. Januar! mei Banditen, - die fid 
'$200,000 Schaden wurde heute durch Kraftwagens bebienten, il 
Feuer in einer der YFyabritanlagen der heute Morgen an Exchange, 
ı Taunton-Nem Bedford Copper Mfg. | Racine Ave, als er fi 
&o. angerichtet. Wege nad den Schafftallung 

Bon der merifaniihen Grenze, | Und, um die dort bebienfteten 


am ‚ter abzulöhnen, den in Dien 
Tuchon, 2 27. Januar. Nach ———— 
Tucſon, Ariz. 27. Januar. Nad) yirma 8. F. Snift & & 


It | Zuſ ſtof 
dem geſtern erfolgten Zuſammenſtoß den Zahlmeiſter Fred Ho 
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In Jugendkraft zu höchſter Macht berufen, Drum einen deutſche Herzen ſich in Treue, 

Noch feine F one cdler Wollen fand; $ Wo Kente eins noh höher Ichlagen fan, 

Shm war fie ein Geichent an Mltars Stufen, Und grüßen ihn und fennen ihn aufs Neue, 

Kin heilig Amt, verlich'n von Gottes Sand, Den meiltnehaßten, meistgeliehten Mann. 

Nicht nur fein Volk, die Menichheit zu begliiden, )» Die Tenticken chrt'3, wenn fir den Ktatler ehren, 
War feines Lebens optimiltiich Ziel;  Fren find fih Dentiche, die dem Kaii:r treu; 

Gr jchlug dem Feind, dem Grzfeind guld'ne Brüden, te Ber Liebe Born tft mimmermehtr zu lceren, 

Tb jede auch mit Hohnaclädter fiel. ) Inder der Hak erjtirbt in Gift und Neu. 
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Vergeblich ſtreckt der Neid die kalten Finger, Sie werden zu ihm — er zu ihnen halten, 

Zu hindern ihn in ehrlichem Bemüh'n; Ein Volk — ein Fürſt, zum letzten Atemzug, 

Bald ſeh'n wir ihn, des Friedensreichſten Jünger, WUnd dann noch nicht zu trennen und zu ſpalten, 

Licht ſuchend nach dem heil'gen Grabe ziehn. Trägt nach Walhalla ſie ihr Siegesflug. — 

Ein fremdes Volk brach dort ihm Palmenreiſer, Und wir, die weit vom Vaterland Entfernten? — von amerifanifchen „Rindpiehhirten“ | 

Tas fampfzerriiien auf dem Boden Ing. Nie deitich fich heut’ das Herz in uns verrät! und merilanifchen | Banditen nahe der! Gauner Iprangen auf den An 

wird. Igeitern Abend der Finangminifter Es flug = —* ae "heulen &an re Fee ee ‚merifanifchen Grenze füdlich von | ale, en dem fi 5100 sch 

Die britiihje Arbeiterpartei hat auf ihrem Kongreh in Mandjeiter | don Neufeeland, Ward, daf Auftra- a #5 gEs Dort bis zum heut’gen Tag. $ Wir weihen jet" dem NKaifer ein Gebet. bier, wird jet nicht3 mehr für die | —— — bereitfteiheg 
ee et er * gu 


DOES ER IEE, Kerken * * * ee ee ee *24 5 13 9 y def 
Vertretung in der britiſchen Abordnung zu den Friedensverhandlungen lien u. Neufeeland entichloffen feien, leeleieiutuieteiutetetniehe ! : ‚Sicherheit ber Amerikaner “ fürchtet. | Kraftwa gen und fauften davon 
geford d dent Wilſons Red B die deutſchen Südſeeinſen unte — — — — — — nn Leptere haben auf dem Gebiet ber | olizei der Vezirfsmache in dem 
gefordert uud Präfident Wilfons Nede im Bundesſenat gutgeheißen. e S = ‚Nrivaca Land & Gattle Company“ | er Bezirke n 


Paris, 27. Ian. Die vereinigten fozialiftiihen Kammerabgeordne- | allen Umftänden zu behalten. | Zins der Bundeshauptitadt. ns der fritifchen Zeit zu. Bahnverkehr während einer amilichen Zuflucht geſucht. und Verſlärkung —* d = = — Vo 
Präſident Wilſon⸗ Vorſchläge gutgeheißen und die Demokra⸗ Die werktätigen Deutſchmarylander. Was der —*1 — = * ringen u wird in den — —* rſuchung zu verbieten, zu ver— dur Utah Staatstavallerie ift ein- eg eberfelleß, * 
ker“ aufgeſordert, ſich der Bewegung zur Beſchleunigung — — —*2 — 2 * er : = der kreis EEE TOCHERE NER IE e— “or getroffen. „m Uebrigen cheinen bie u feine © * bon u 
Die Grup sm s © hängige VBürgerbund von Maryland MWafhington, 27. Jan. Mit der a ehmen. Are Der Abg. Adamſon äußerte heute | Aufommenflöhe zwifchen den „Com |?" ".. u p en | 
Tie Gruppe zäblt itglieder. bat im lebten Jahre, wie in der Jah— Begründung daß jeder Verſuch, Ein⸗ „„Da die Demotraten im Senat ſich dem Präſidenten gegenüber die An- dohs“ und den Mexitanern unblutig bern finden. 
Friedensgerüchte ſchienen heute den Baumwol— resberſammlung aeftern Abend mit: |., . nod auf fein Programm geeinigt ficht, daß eine foldhe gemifchte Komz | perlaufen zu fein. | = 


j u * 'fluß auf die Erziehung der heran= Haben, f f rg use | car ze = > 
lenmarft zu beeintluffen. Makler, die — für deutſche Firmen Ge⸗- geteilt wurde, 880,000 für Sitte hen al * a Ben 10 eh —* in dem Präſi- miſſion zwecklos ſein würde, wenn EI Pafo, 27. Kan. BVerfchiedenen Tas Wetter, 
as REF REEERER s agenen ⏑— —— FRu, WLenten naheſtehenden Kreiſen, daß j ——— ae ee ee 2 —— 
ſchäfte beſorgen, kauften ziemlich viel, und ſchließlich wurden Kontrakte Vet De. 9* — höchſt gefährlich iſt, ſtrich der Senat, vor der Verlagung des — > _ en. der Regies eingegangenen Miüiteilungen zufolge! Gsicano und Mngegende Unseftändi 
* un z — * — iu A 8 Rongre 8 ung eho en. rs 7 rn . * Fr = airmenı webriceinli 7 \ 
um 20 Bunfte höber aba ichloffen, als geitern, 2 WORD: HEUER ES auf Antrag von Works, Kenpon und am 4. Mär nur Vorlagen zur Reae- z . EN u find heute in der Frühe aus vom ames Wii ud morgen: RR 
Infolge der Fied— sge * fielen die Kurſe Ak * 1 — Poindexter, von der Beamtenliſte des lung des 7 Bernard N. Baker von Baltimore rikaniſchen Feldlager bei Colonia vente Yıcend ciad —— 
Inſolge der Friedensgeruc I ırje von tien verjchie- | Der arme Konitantin. | en e — iſt heute zuf Wur — — ars ai | Ditwind, morgen friiher bis. Ita 
dener Sriensanlagen um 2 bis Punkte d 2 0 92 N Na 9; \Amte3 für Erziehungsmeien die Na- Verpachtung von mineralha (is en öf- ei eutt, ‚aut wu vi, aus der Dublan Truppen in nördlicher Rich- ' Sermein: e 
derer Kriegsanlagen um Z bis miete, auch „United States Steel | Athen, 23. San. (Verzögert.) = men der auch von ber Garneaie- und Fentlichen Ländern und . u Ser, Yımdesichtffabrts - Behörde ausge: tung abmarfcirt. E3 find das wahr Sitinois: Teilweile beivölft beine 2 
nae x f herimter 3 J p | x ‘ Li: * N *1 e ſchijedon Fur Moſto ne x Lie Q ‘ nördlichen eil ahrſcheint — 
gingen einen Punkt herunter. nis en wird — N per Nodefellerftiftung beſchäftigten willigunasporiagen anaenominen wer: Ichteden; fein Poſten iſt einem Ver- ‚fcheinlich Abteilungen der Perjhing- ep hontmer. Worgen ih rüölichen N 
Nafbington, 27. Kammar. Präfident Wilfon übermittelte beute |” und der Rejerbiften auflöfen Beamten. den tönnen. Xın Haufe wird in den treter der Bazififitaaten zugedacht. | fchen Straferpeditton. Rene, im nördlichen Regen ober Sıinee, int 
| y ik 
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Bahnarbeiterdien les, zur 


* — — > 2 2 en Ar —— J nördliche umd mittleren Teil wärm 
zraphiſch Kaiſer Wilhelm feine Glüfmimiche zu feinem 58. Geburts: —— Im Senat iſt beantragt worden, nächſten Tagen die vom Kaukus der Gardner, Maſſ., griff im Kongreß Tucſon, Arizona, 27. Jan. Vier-Wisconin Seonee beute Abend, 
Staatsſekretär Lanſing und ſeine drei Unterſtaatsſekretäre gaben 


Paris, 27. Jan. Bürgermeifter Di- das Zipildienftfgftem auf alle Boit- demofratifchen Mitalieder mit 113 für Schlagfertigteit heute Präfident in Soldaten vom Eriten Utah Ka | gen Teil ne = meh, ; 
re arten in ber — Botſchaft ab. Befehlen Gtabt Core ee —— meifter auszudehnen und frei wer= gegen 13 Stimmen gejtern Abend Wilſon⸗ es ber Schaffung vallerieregiment fenerten heute auf inäter ncnicraung, bene: A BE 
! = en a u ejebten Sta y iſt hi dende Poſten durch Beförderung zu gutgeheißene Vorlage zur Eehebung eines Weltfriedensgerichts und einer merikaniſche Truppen jenſeits der 

Karts, 24. ‚san. zuſtar erve erklärt in der Victoire“ heute den troffen. Er behauptet, daß 700 000 befehen. von rund 248 Millionen Dollars Liga; zur Erhaltung de es Friede n3 an, Grenze, und das Feuer wurde von Wonduntergang: Heute Abend 10:47, 
(inter „Nleine Sirtea: notre) 1“ berichteten) Beichluß der fozialiftischen | Einwohner des bejetten Landes zu ‘m lebten November war die Zu: | dur Steuern für Zwecke der mili- weil 5 die Ver. Staten in — den letzteren erwidert. Wie es beißt, | Temperaturitand, 
Nammergrupve, dab der Beſchluß eine Spaltung der Partei in der Zmangsarbeiten gezivungen würden: Inahme der Betriebsuntoften aller täriſchen Schlagfertigkeit ufw. einge europäifchen oder afiatifchen Krieg follen Amerifaner weder gefallen, | Nacitebend der Erg 
Stammer verbindern follte. „Was jtedt hinter jenem Beihluß“ fragt | — größeren Eiſenbahnſyſteme 81,500,-— reicht werben. verwickelt werden möchten. Er ver? noch verwundet worden ſein; es je — ern 
er, „&s ijt eine weitere Kapitulation der rüber die Mehrheit Genann- | — Charles O’Connor ınd 9. V. | 00 höher, als die Zunahme der Ein-| Präfident MWilfon ift nicht geneigt, ,Höhnte die Idee eines ‘Friedens oßme| wurde aber von angeblichen Augen. | !ramte 


p * ux} * | 8 c N ÖM..... 
ten, der Befürworter des Krieges bis zum Siege, vor den mehr oder min: | Bronftrup, melde als Lnternehmer nahmen. den Vorſchlag der Eifenbahnerver- Sieg und nannte jenen Plan eines) zeugen berichtet, dal; mehrere Merxi- 2 8 Hadım 


der ansgejprodjenen VBefürwortern eines lahmen riedens, eines Ärie- | der, Alaska Aerial Transport Co. “| Dem Hausausfhuß zur Unter bände, wonach eine gemifchte Kom- Friedensſchutzbundes unfinnig. Das|taner, Carranziiten, gefallen feien.| 5 Ypr re ee 
dens ohne Sien. Präfident Wilſons Ankündigung war ein Triumph hier eines Schmindels mit Benutzung ſuchung des „Lecks“ der Wilſonſchen miffion von Bahnbeſitzern und Bahn—⸗ Volk der Ver. Staaten werde einem El Paſo, 27. Yan. Mbteilungen | 7. pr teı 
für unſere Friedensfreunde. Sie benutzten ſie, und unſere Sozialiſten der Poſt angeklagt find, wurden in Friedensnote gehen jetzt, nachdem ber angeſtellten alle Streitfragen unter⸗ Kongreß europäiſcher und aſiatiſcher von Villiſten folgten in angemeſſe J — 
der Mehrheit wichen wiederum vor ihnen zurück.“ St. Louis verhaftet und heute von Ausſchuß mit Strenge gedroht hat, ſuchen ſoll, ohne Weiteres anzu⸗ Advotaten nicht die dem K Kongreß zu⸗ ner Entfernung den amerikan übe Apenbd.... 
Duluth, 27. Jan. Die Weizenpreife gingen heute um 5% für | einem Botinfpeftor a Chicago zu=|von ben Börfenmaklern in New York|nehmen und auf feinen Vorfchlag, Bu Bemalt, — ‚au ären, Truppen, welche aus El Voͤlle x Mitternacht | 


Mai, 5 für Juli herab, infolge neuer Gerüchte eines baldigen Sriedens, züdgebraßt - .. die ve über ihre * Feen ‚und ee ie 
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Maſchinenöl, 
rein. Sperm 
O —— 
10cGr. 
Flaſche be 
Kleider-Faſt⸗ 
eners; gute 
10c Qual.— 
ſchwarz und 


weiß, 4 c 


Karte. 


Wir beginnen Montag Morgen mit einem ſehr attraktiven 


Nach Inventarauſnahme-Herabſetzungs-Verkan 


Außerordentliche Erſparniſſe erwarten Euch in jedem Departement 
— Rleiderſtoſffe und Baumwollenwaaren 


aus frang. 


eel in nett ge⸗ 
en Muftern — 
it hohem Kragen; 


nn. 2lc 


‚für 
Gemacht aus echtfar- 
Bigen Bercalen und 


hambran, m. fran- 
fichem Kragen — 


—...19c 


Moni 


Hemden. — Blaue 
Amosteag Arbeits⸗ 
f. Männer, 


| 
hte Karben, ie 
| 


-iIDE! 


Mörmel, Gr. 14 bis 


11; 59. Bi. IQ 


am Montag. 


Rappen. — Partie in 

Meniterlappen für 

‚Männer u. Nnaben, 

innen m. Band, in 

llen > dunklen 
en; Wi. 

Hs 506; zu 170 


Hab Rah Hüte für 
Rinder. — Gemadt 
aus blauen, grauen | 
u. braumen Chinayils | 
lad. Werte bis zu| 


— 


Sweater Coats. — 
Partie von Beufter- | 
Giweater-Eont3 für 
Männer u. Snaben, | 
in allen Moden und 


ben; 
— 


Sans-Slippers. 

Für Mädchen ımd 
Kinder, rot iı. blau, 
hit Silglederiohlen. 
‚Größen 6 Fis 1 — 


29 Werte; 15 | 
das Paar zu c 
Haus-Stippers für 
Damen. Grau, 
Blau roſa Filz, 


bejeßt mit fch. Berl- | 
ichnüren. Gr. 4 bis 


Di 9 | 
— C 
fppers für 
ı ı. Rinder. | 

aus rotem | 
1, mit Relz be- 
Srößen 6 bi3 


1$1.00 67e 


für: 


zaſement-Spe— 


MGlanzſtärke — das 
am 


lle 


rund Badet — 
niag, per 


Die Huinadel, 


Krimti:siroman von Carolyn Wells, 


(29. Fortfegung und Schluß.) 
Als die Kette vorgelegt war, drüd- 
eming Stone auf die Klinke und 


die Tür. mit 


nau fo wie Charlotte das ar 


Morgen gemacht 


ang die Tür nur einen Spalt 
auf, und prallte dann bart 
bon der Kette gehalten. 
nt richtig,” fraate Mr. 
bie Tür fehr häufig auf diefe 
ufgerifjen wurde, 


Borgelegt war?” 


awohl.“ ſagte Janet. 
iſt ſehr kräftig und macht die 
Morgens immer mit einem ARud 
ganz vergefjend, dah die Kette 
F- Auch Onkel Robert ift das 
affirt, und manchmal hat er fo 
Ham an der Tür 
achte, die Kette würde brechen.“ 


dag war nicht zu 
Mr. Stone. 


dlte Rütteln und Zerren bei die= 
gewaltfamen Aufreifen der Tür 
bi haben die Rinne beichädiat. | 


s Mejling ift dort, 


‚ber Ruhelage hängt, auf beiden 


en ber Rinne ein 


MB Bebogen, für das 


um fichtbar. 


BER Sich auch, da der Anopf| _ 2 : 
eigicter Manipuliren heraus | George Lawrences vollends. 


Mi 


laßt.” 


e hend er noch fprad, drehte |fehen, denn er fagte ganz langfam | 
und wendete Fleming Stone mit eini= | 
i geichidtten Griffen den Sinopf fo‘ 
der Rinne, dab er lint3 herau®- | 


Ahrang, 
Ben 
Bd? — 


vorgelegter Kette, 


ut von außen 


and bis zu der Rinne hineinſtecken legen. 
Sione ſah Miß Pembrole gebrauche“ ſogie George Lowrence 
TE kt gne Qutnabe, I Hate fr 


Taffetajeide, Hd.= 
breit, ſehr glän— 
zend, Chiffon fin— 
iſhed, echt ſchwarz, 
Kleiderſeide; wi. 
81.75 — die Yard 
verkauft 


fein wolle— 


großen 
bis zu 506; 


Tiſchtuch, importirtes iriſches Lei— 
nen Tiſchtuch, 2 Yard breit, 24 
Yard lang, leicht zer— 98 

fnittert, 2.00 Werte, zu... c 
Kleider = Kattune — fi 
beite echtfarb. ameri 
fanifche Kleiderfattu 
ne; Blumenmuiter— 
große Stüde Fabrif 
reiter, 10c 54 

Wert, die .IZC 
Muslin in Original 
Fabrikſendungen, aſ— 
ſortirt, gute Längen, 
hardbreit, 15c Wert, 


die Yard 6 3 e 


Spibengardinen, Comforters, Blankeis, 


Steppdeden, große Sorte, mit ja= 
nitärer Watte aefitllt, überzogen 
mit Satin, Silfoline und Cre— 
tonne Scroll geite 
2.50 Werte — zu 
Grib Blanfet3 für Ba: 
bies — mweihe3 Net — 
mit rofa oder blauer 
Borte bverjeben, 19c 


Werte—da3 104 | 
Stüd zıf.... 20 


Carpet Muſter — 1 Yards 
lang, Axminſter, Velvet und 
Bruſſels — in einer großen 


Auswahl, wert $1.00; 580 


das Stüd zu... 


gardinen, 


mit 


Ailortirte Kleiderftoffe, — 
in und ſeide⸗ge⸗ 
miſcht; mercerized, 27 bis 
36 Zoll breit, in ziemlich 
Reſtern, 


die Yard zu.. 


Bade-Handtücher — 
gebleicht, f'ch blaue 
Borte, ſchwere dopp. 
Warp Qualität, — 
gute Größe, 
19c Werte, Montag, 


Nottingham Spiten: 
21% und 3 
Nds. lang, einfach und 
fanch Center, — | Qualität — 
Werte bis zu 
2.00, Baar. . 


Shepherd Blaids, 
voll Hardbreit, — 
zweifarbiger GC f = 
feft, wajchbar, — 


Kfeidermuiter — 
35c Merte, 


Werte 
91 
123c —— 19e 


Marguifette mercerized . Waifting 
Dualität, weiß oder cream, feiner 
feidiger Glanz, hardbreit, 
35c Wert, die Nard.... 15c 
Shaferflanell, 27 3. 
breit, ertra fjchmwer, 
Doppelt napped, ge= 
bleichte Qualität, — 
mert 12%c, 1 
die Yard zu. 83C 
Kleider - Ginsham; 
feine, reich appre- 
tirte Zephyr Duali- 
tät, dunkle Muſter, 
echtfarbig 15 
Wert, die ı 
Yard zu.. 20 


regul. 


Wollen Nap Blankets — einfach 
weiß, grau und lohfarbig, ſowie 
fanch Plaids, leicht beſchmutzt, — 


3.50 Werte — 1 88 
® 


das Raar zu 
4.00 Gongolenm Rugs 

— wafjerdicht und ſa⸗ 
nitar, — Dauerhafte 
| ität ſpeziell, 
85 ei Stüd 

| zu 

Bartie Gretonnerefter, 2 bi3 6 
Yard lang, belle oder dunfle 
MNufter, für Steppdeden oder 
Draperien; Werte bi3 
‚u 200; die Nard 


Spart an Strümpien und Anterzeug 


Wollene3 Miriter-Interzeug für 
Männer, Werte bi3 1.5 
berabgefett auf.. 

Unterzug für! Keibden für 
Sinaben und! Damen, fein 
Mädchen; ge- | gerippt, flieg 
rippt u. fchwer | gefütt., in eceru, 
fließgefütt., — | eS find 35rc 
zt Werte jebt 


85c Werte, ch 
herab 23 f. >] 
BE... c 


gef. auf 
Wollene Männerſocken, 
marineblau, 
Oxrford, 


26 Is 
schen, allı 


hoy 
ver 


ſchwarz, 
grau und 
mFerſen und 


herabgeſetzt 1 2 1 
123 
BE 2 


Inhfiitrrhim 
loharbig, 


“jr 


J 
Baumwollene Damen 
ſtrümpfe in ſchwarz 
und in weiß alle fließ 
Größen dc Werte; 51 
das Paar 


Feine gerippte ſchwar⸗ Lisle 
ze Kinderſtrümpfe — Damenſtrümpfe — in 


gefüttert 


914 


c— 
In 
Paar 31 


Wollenes Mufterunterzeug f. Da- 


men; Werte bis 1.60; 69e 


berabgejeßt auf....... 


Union Suits| Unterzeng für 
— | Damen, jchwer | I an 
Montag für 


für Tamen 
e3 Find Werte | fLiehgefüttert; 
bis zu 58 —| e8 ilt die 7öc 
Montag ber: | Sorte 
faufen wir das | Montag ber- 


Stüd | fauft 
en 
Partie Muſterſtrümpfe für Män— 


ner, Damen und Kinder 
Caſhmere und fließgefüttert — 


35c Werte — da3 Paar 2le 


und TFiberfeide 


Größen | Schwarz, weiß u. far: 
19 | big — 3 Paar für 50c 


‚41 


— | lin-Unterröde f. Da⸗ 


480 


in | 


| 


j 
I 





Damen-Hauskleider. 
Gemacht aus Percale 
u. Gingham — in 
hellen und dunklen 
Farben. Gr. 36 bis 


38; $1.00 

Ware für..IIC 
Rartie Winter: 
Coats für Damen. 
Alle Sorten von 
Reſtern u. Größen, 
Broadceloth u. Chin— 


chilla; Wt. 1 50 


bis 810; zu 


Partie Winter- 
Coats für Damen. 
Neueſte Moden 
ſchwere Stoffe, durch⸗ 
weg gefütt. m. Gür⸗ 


tel u. einfach; 85 


12.50, $15 ®t. 


Partie Kinder-Coats 
gemadt aus 

ſchwerem Stoff, mit 
„auilted“ Futter — 
Gr. 6—14; $7.50 

am Montag zu 

nur 


| Gin Tiich gefüft mit 


Reiter-Bartien von 
Waiſts, Sacques u. 
Kleidern. Werte bis 
75c — fpeziell am 


Montag zu 29e 


nur 
Ein Tifh gefüllt mit 
Reiter-PBartien bon 


' Kleidern, Waiit, 


| $1.00; fpe= 


| Batift und jchwerem h 


Sacques, Unterröcken 
etc. Werte bis zu 


seit. zu me IC 


Korſets. — Reiter: 
Partien, gemadht in 


 Eoutil. Zu haben in 





'Mufter - 


allen Größen; 1.50 


Werte am 69e 


Unterröde. — Muss 


men, breite gejtidte 


Nuffle m. Unterlage 
— 79 Werte; pe 


ziell am ASe 


Montag für 

Garn 
Germantormn 
Saxony; 
Skein für 
25e Grodet Books; 


fpeziell am 
Montag zu. 


und 


A dem ich wenige Mugenblide gewartet 


hinauf. Die Haustür fteht ja immer 


&  eiferner Wille und feine gewaltige 


1 geiltigen Auge aufſtieg. 


150 J 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. 


führte. Es war dort, während ich an 
der Tafel ſaß und mir die anderen 
Männer meines Alters und meiner 
Geſellſchaftsklaſſe betrachtete, daß ich 
mir darüber klar wurde, wie vielt 
Jahre der Freude das Leben mir 
noch bot, wenn ich nur über meine 
finanziellen Schwiergkeiten hinweg— 
kam. Ich wußte ja, daß ich einſt 
ein großes Vermögen von Ontel Ro- 
bert erben würde, Und dann war 2 
als mir plöblich der Gedante fam: 


Weshalb follte nicht: Onkel Robert B 
? Er war alt, er E 


ſtatt meiner ſterben 
hatte feine Freude mehr im Leben, er 
quälte ‚Janet, und fein Tod machte 
ung beide frei. Ich fage das nicht, 
um mich zu entfchuldigen, fondern er= 
zähle nur, wie ſich Alles zugetragen 
hat. Wie ein Blik fam es über mich, 
daß man auch; von Intel Robert an- 
nehmen würde, geradefo wie ich e& bei 
mir gewollt hatte, er jei eines natür- 
(tchen Todes gejtorben, wenn ich die 
topflofe Nadel benütte. Ich mußte, | 
daß ich auch Nachts in die Mohnung | 
fommen fonnte, weil ich das fchon | 
früher einmal getan hatte, ud ich 
wußte aud, daß die Rinne jeht noch 
mehr verbogen war. Ich konnte die 
Sicherheitskette recht gut wieder vor⸗ 
legen, ehe ich die Tür ſchloß. Daß 
ich meine Kuſine nicht in Verdacht 
bringen wollte, brauche ich wohl 
faum zu fagen, denn ich erwartete ja, | 
daß die Nadel überhaupt nicht ent: | 


I 


deckt werden würde. Die Idee packte 3 


mich. Mir war, als müßte ich die 
Tat begehen. In meinem Hirn 
fprühte es förmlich von Gedanken 
und ich dachte mir mit faſt über— 
menſchlicher Ruhe die Einzelheiten 
aus, als müſſe ich ein ſchwieriges 
Problem löſen. Um elf Uhr verab- 
ſchiedete ich mich von Miß Waring 
und ging ziemlich langſam und zu 
Fuß hierher, im Gehen noch über— 
legend. Ich wollte irreführende 
Spuren hinterlaſſſen, wie Mr. Stone 
ganz richtig ausgeführt hat. Ich 
ſuchte das Pflaſter im Gehen ab und 
wunderte mich, wie wenig auf einer 
New Yorker Straße zu finden iſt. 
Ich fand die beiden Billettabſchnitte, 
* irgend jemand weggeworfen hatte, 
und ſteckte ſie in die Taſche. Wenige 
hundert Schritte von hier ſah ich et— 
was Glänzendes auf dem Troitoir 
und hob den Schlüſſel auf, von dem 
ſich ſpäter zu meiner großen Ueber: 
|tafehung berausgeftellt hat, daß er 
Mr. Leroy gehörte. Wahrjcheinlich 
batte er fich auf feinem Weg zum 
Bahnhof hier in der Nähe aufgehal: 
ten, um nad anet3 FFenitern zu 
liarren und den Schlüffel dabei ver: 
loren. Dann erreichte ich das Haus 
und fah den Lift emporjteigen, nad)= 
hatte. Dann ging ich die Treppe 
(offen. Auf der Treppe fand ich noch 
|den Fahrplan. Und dann fam| 
II..." 


| Laiprence hielt inne, Gogar fein 





| Selbftbeherrfhung fonnten das Bild 
‚nicht ertragen, das jetzt vor feinem 


'afchfahl und Ichien dem Zufammen= 
| brechen nahe. 
Da unterbrah Fleming 


ruhige, flare Stimme die Stille: 


beiteht jede 
4 Prüfung 

im Sabo- 

ratorium 


und im 
Heim. Er 
ijt rein, 


köſtlich 


mas. u. 8 Par. 00m, 


und 
geſund. 


2 


| Bezirken 
u |ichaften, die in Verbindung mitWirt- 
4 ichaften betrieben werden. E& fehlen 


# Walter Baker & Co., Ltd. 


Etablirt 1780 : Dorchester, Mass, 


fie Zero heirate, aber nur dann. 
Mit ihrer Kenntnih des defetten Ket- 
tenfnopfes wußte fie, daß erniie Ver— 
Dachtsgründe gegen George vorlagen, 
und EHammerte jich einzig und allein 
an das Alibi. 


Natürlich war auch das Leben, das 


ſie mit ihrem jähzornigen Onkel ge— 


führt hatte, nicht ohne Einfluß auf 


fie geblieben, aber nach wenigen Mo- 
naten des Glüds jchon war Mrs. 
Landon 
wieder ſchroff und hochmütig. 


Wir leben in New York, aber unſer 


würde die Durchführung des Sonn 


nie mehr reizbar und nie 


6O0 Reſtaurauts gefährdet. 


Sie werden angeblich nur betrieben, 


um Sonntagsgeſetz zu umgehen. 


So erklärt Polizeichef. 


Schüttler will dem Mayor Widerruf 
| ihrer Speifewirtichaften empfehlen. — 

Neues Tiefbahnprojekt hat angeblich 
| 300 Millionen Kapital hinter fi, | 


‚AUnnähernd 600 Echanfwirte ha- 
|ben, mie Polizeichef Schmettler ge 
\ftern erflärte, Speifewirtichaften er- 
‚öffnet und fi dafür Speifewirt- 
|fchaftslizenfen erwirkt, um dasSonn- | 
Itagägefeß umgehen: zu können. Es 
handelt ſich in der überwigenden 
Mehrzahl der Fälle um Hinter- und 
Nebenzimmer und Kabarets, die von 
ihren Beſitzern in Speiſewirtſchaften 
umgewandelt worden ſind. Für die— 
ſen Schritt kann nach der Anſicht des 
Polizeichefs nur ein Grund vorlie— 
gen: der Wunſch, geiſtige Getränke 
an Sonntagen zu verkaufen und ſo 
das Sonntagsgeſetz zu umgehen. 
Werden dieſe Lokale beſeitigt, fo 


tagsgeſetzes ſehr vereinfacht werden. 

Der Polizeigewaltige erhielt geſtern 
die Berichte der kommandirenden Po— 
lizeibeamten über die in den einzelnen 
vorhandenen Speiſewirt— 


nur noch die Berichte über die Bezirke 
der Wachen an der S. Clark Straße 
und W. Chicago Ave. Gemeldet wur 
den ihm 506 derartige Lokale. Die 
Berichte aus den noch fehlenden Be 
zirken dürften die Zahl auf 600 brin— 
gen. Auf die Frage, ob er dem Mayor 
den Widerruf aller dieſer Speiſewirt— 
ſchaftslizenſen empfehlen werde, er: 
klärte der Polizeichef, daß er alle Be— 
richte erſt eingehend prüfen werde, um 
ſich zu vergewiſſern, daß die kom— 
mandirenden Polizeibeamten ihn rich— 
tig verſtanden und in ihren Berichten 
nicht etwa wirkliche Speiſewirtſchaf 
ten aufgeführt haben. Dann werde 
er einen Feldzugsplan entwerfen. Na— 





Heim iſt weit vom Hammerfleigh|türlich laffe fich die Sache nicht in 


9 


entfernt... Des Nachts 


ı 


iſt unſere 


einem Tag machen. Aber jeder Ka 


Wohnungstür wohlverſchloſſen. Wir pitän habe die Vollmacht, denſelben 


gebrauchen keine Sicherheitskette. 
Ende — 


— — — 


De PVrieſt fügt ſich. 


Republikaner zwingen ihn 
Rennen um Wiederwahl in Stadtrat. 

Ald. 
Vertreter der 2. Ward im Stadtrat, 
den Staatsanwalt Hoynesin Verbin- 
dung mit dem Grabichifandal in 
Anklagezuitand verjegt hat, wird fich 
nicht um eine Wiederwahl bewerben. 
Die republikaniſche Organiſation 


2 


2* 


der 2. Ward hat ſtarken Druck auf 
ihn ausgeübt, 
ſcheiden aus dem Rennen zu zwin 
Er wurde u 


um ibn zum Aus- 


{, nd aivar im Sntrejle der Bar 


aus Dem 


Dsfar De Brieit, der farbige 


Plan durchzuführen, den Kapitän 
Sleafon von der Wache an der Des: 
plaines Str. am Sonntag mit jo 
vielem Erfolg zur Ausführung ge- 
bracht habe. Kapitän Gleafon habe 
diefen fcheinbaren Speijemwirtichaften 
einfach anbefohlen, ihre Türen am 
ı Sanntag zu fchließen, und fie hätten 
durch ihre Fügjamkeit bewiejen, daß 
jer im Stecht geivefen fei mit feiner 
ı Unficht über ihren wahren Charatter. 
seder Kapitän könne dasjelbe tun. 


Neues Tiefbahnprojeit. 
|... Bor dem fladträtlichen Ausfchuf 
fur oretliches Verfehrömwefen fanden 
lich geitern Vertreter der Chicago 
Subway Arcade & Iraction Co. ein, 


I 


tei. De Brieit hat fich gefügt und ; fe ich erboten Hat, Tiefbahnen von 


. Sure. Be * ie — 
kündigte geſtern an, er werde ſich 60 Meilen Länge, zwei Außenhäfen. 
Stones nicht um eine Wiederwahl bewerben, und eine Boulevardverbindung zwi— 


— —ï — 


„Sie iſt außer— 


tlich ſtark und feſt. Das 


ohne nach der eigentlichen jedoch nicht überlegt oder geplant. 
ung rechts zurückgeſchoben wer- Mein Geſtändniß mache ich meiner 
u müſſen. Es lag ohne Wei- Kuſine Janet. 
auf der Hand, daß ſich das bin ich es ſchuldig!“ 


ſo weit öffnete ſich die Tür auch Stone unverwandt an und ſchien ſein 


u 


Große Blech Waſchkeſſel. ert 


U. S. Mail Laun3 
dry Seife — am J— 
Montag 26 Re 
Stücde für C 
Keen Kleener, be 
te3 5c Scheuer 
pulver, Montag, 
ı (4 Büchfen an ei 
nen Stunden) 
volle Größe — |die Vüchje 
zu 
Nub - io 
Laundryſeife 


‚Montag, 3 108 


„Und das Tafchentuch?” faate er. 
ra 
gemefen,“ antwortete Lawrence, mie 
ein Yittomat Tprecgend, als jei er ab- 
Hängia von dem Willen Fleming 
Stones. 

„Brachten Sie e8 abfichtlich mit?” 

„Rein, mein. Uls ich meine Woh— 
Inung verließ, waren meine Pläne 


9 


ſchweres Blech mit ſtarkem Ku 
pferboden, zriffe, Pr 
1.38 

Waſchkeiſel, Nr. 9 — 
thweres Blech, mit tupferbo 
150 Mert 990 Gardinenſtrecker — 
Beſenkorn gemacht — polirter bare nickelplattirte Nadeln — leicht ir 
Stiel, Sc Werte, 43 |beihmußt — Werte bis zu Zupt 
das Stüd zu.... ” E i 1.0 gedanfenlos eingeltedt, 
bemerkte, dab es nicht mein eigenes 
— war.“ 

EEE | — — — aund als Sie dann Beweis— 

„War Ihnen dies bekannt?“ fragte mir zufällig im Theater in den Rod | material brauchten, um die Spur von 
ef. . u aufſchlag geftedt. Meine Spefu- Ti abzulenten, da dachten Sie an 
„Ich fürchtete es,“ anttwortete | Iationen waren fehlgefchlagen und ich das. ITafchentuh mit ben fremden 
| Janet. „Is erinnere mich, daß hatte an jenem Morgen lo ſchwere Anfangsbchſtaben und warfen 
‚ George eines Abends ausging, als er! Verlufte erlitten, daf ich entfchloffen | aufs Bett?” 
‚noch hier wohnte, und daß ich fo ges | war, GSelbftmord zu begehen. Biel! 4," Jagte Luiprence. 
|dantenlos mar, die Sicherheitsfette | wert bin ich fowiefa nicht und ich war| „Und dann... 
|borzulegen. ch weiß das jeßt ganz ganz verzweifelt. Sch mußte, daß | „Dann dann ging ich wieder 
|beitimmt. Auch damals glaubte ih | Onfel Robert mir fein Geld aeben hinaus und die Treppe hinunter, 
mich genau daran zu erinnern, daß | würde, um meine Spetulationsichuf- | nachdem ich aewartet hatte, bis ber 
ich die Kette wirklich vorgelegt hatte, |ben zu bezahlen, denn feiner Anficht Lift oben war. Cs mar mir, als 
aber ih nahm an, daß ich mich doch nach waren Börfengefhäfte aewöhn- | mandelte ich im Iraum, aber jo viel 
‚Trrte, denn George war ja hereinges | Lichftes Glüdfpiel. Sind fie übrigens wußte ich, daß ich ein Alibi Herftellen 
tommen. ch Tab mir daraufhin die lau. Während ich im ITehater fat, mußte. Das geihah fo, wie Mr. 
Kette an und bemerkte auch, daß die|fpielten meine Finger zufällig mit der Stone es gejchildert hat. Das 
Rinne ein wenig verbogen war, Veilchennadel und der Gedanfe kam |Faliitellen der Wanduhr war jeht 

Damit war für mich das fonder=|mir, da ich mir mit diefer Nadel | aefährlich, aber ich mußte, daß der 
bare Benehmen Janet3 erklärlich, ihr | das Leben nehmen konnte, anitatt Junge nicht übermäßig intelligent 
'Schwanten, ihre Widerfprüche, ihre einen Revolver zu gebrauchen. Xch war und obendrein in den Nachtſtun⸗ 
falſchen Angaben. Sie hatte George ging dann nach Hauſe, um mich für den in einer Art Halbſchlaf zu ſein 
von vornherein in Verdacht gehabt, den Beſuch bei den Warings umzu— pflegt. Später ſchlich ich mich dann 
weil ſie wußte, daß er ſich mit ſeinem kleiden, und ſteckte dabei die Nadel in hinunter und ſtellte die Uhr wieder 
Schlüſſel Eintritt verſchaffen konnte, den Aufſchlag meines Fracks. Wäh— richtig. Vermutlich habe ich über— 
nachdem er den Kettenknopf heraus- rend ich ſie mir betrachtete, fiel mir trieben, als ich den Jungen zweimal 
gedreht hatte, wie damals ſchon. Sein ein, ich könne ſie mir ja ſo tief in den nach der Zeit fragte.“ FE 
lüdenlofes Alibi jedoch hatte auch fie) Körper fteden, daß fie nicht mehr zu) „Samohl,“ Tagte Fleming Stone. 
| getäufcht und fie von feiner Unschuld | fehen war. E3 würde dann angenom= | „Ein lüdenlofes Atibt ift unmöglich, 
überzeugt, fo daß fie Fich inftinktib | men werden, fo dachte ich mir, dafz ich | wenn es nicht wahr ift, und dann be: 
Mühe gab, auch die anderen Verz | eines natürlichen Nodes aeftorben | meiit es fich von felbjt.“ 
bachtögründe gegen ihn zu entkräften. | mar und der Familie blieb die) AI das hat fich vor vielen Jahren 
Hmweifellos jprach da nicht nur ihr | Schande eines Selbitmordes erfpart. | zugetragen. Noch heute ift es eine 
ſtarker Familienſinn, ſondern aud Ich legte die Nadel auf den Boden fchmerzliche Erinnerung, wenn aud) 
eine ftarte Zuneigung zu ihrem Bet] und zertrat den Glasfopf mit meis verblaht im Laufe der Zeiten. George 
ter mit. Die beiden Menfchen Hatten | nem Abfag. Dann ftecte ich mir die Ganrence wurde verhaftet, nahm Ti) 
wenig nach Das fchtvere Leben bei dem Ontel zu Nadel in den Frad und ging gebanz |jepoh im Unterfuchungsgefängniß 
Auge aller lange gemeinfam ertragen, um fi} | tenlog zu den Warings, denn es war | das Leben, ehe e3 zur Verhandlung 
Weit genug richt verbunden zu fühlen. mir fehr gleichgiltig, mas ich jegt tat am. Xanet, die das bedeutende Ver- 
‚sanet® Ausfage bewies die Schuld | und mann ich mein Vorhaben aus= | mögen ihres Ontels erbte, unternahm 


nn | eine Europareife mit Qaura, und ic) 
Zuerft Sicherheit 


'jeibft traf einige Wochen fpäter in 

%talien mit den Damen —— 

dJanet iſt meine Frau. Es iſt mi 
— u einer ie weh ſchwer geworden. ſie zu 
g verſtehen, denn all ihre Sonderbar— 

feiten und all das Widerſprechende 
ihrer Art waren verſchwunden, als 


cucan RRQUINNE 


wert 2.27 
Größe Nr 
den; Tropariffe 
Garpetbeien; aus ertra autem |Narfes Gejtell mit Ständer — veritell- | 
2.50 — Montag zu nır.. | Stüde für. 


SEEN ER 


7 Eu 


d 


es 
4 


einem harten 
hatte. Natür 


Y11- 
au” 


u 
„Sit 


Stone, 
während bie 


„Char: 


gerilien, daß 
befürchten,” 


wie⸗ 


— 


wo die Kette 


Er jchien das auch felber einzus| 


und mit leifer Stimme: „E3 hat fei: | 
nen Sinn mehr, zu leugnen. Ich habe 
Dntel Robert getötet; meine Tat war 


Niemand Anderem das Verbrechen feine traurige Löſung 
fand. Sie hatte ja nur deshalb alle 
Beweiſe gegen ihren Vetter unters 
drückt, weil fie ihn im Verdacht hatte, 
Er a fie gebeten, ihm Gelb von 
Robert Bembrote zu verichaffen. Sie 
Hatte auch den Verfuch gemacht und 
die Anttoort erhalten, da Geld und 


mehr ftehe ihr zur Verfüg 


machen ließ,] Dabei fah er jedoch nur Fleming 


Samilten-Mittel — in Xab- 
— fiher, auberläffte, — 
nehmen. ne Optate — - 

n tungen, 
in 24 —* 
bie eöte 

tm. 


daß man bie) Geftändnik in Wirklichkeit ihm abzu- 
E3 war. eine Veildiennabel, die ich 


isn in 


ung, wenn 


mA 
* — — 
— — 


nn — r r ' 

ganz andere, wie ich Jchon Jagte. Aber 
# ich hatte das Iafchentud) hafitg und | 
obgleich ich | 


Wenn Schulvoriteher es unterlafien, |“ 
„ar zufällig in meiner Wäfche die Fragebogen bezüglich des deutichen | toflen und nach Ablauf von 30 Jah: 
| Unterrichtes auszugeben, jo follten führen an die Stadt 


|die Eltern bei der Schulbehörde 


ſchweren 


be 


dem Schulrat 


kann. 


in Verbindung 
—— 
Verteilt ſein Vermögen. 
Daniel F. Crillyna 
eigenen Teſtaments. 


Chicagoer 


Der 


greiſe 





faſt ſein geſammtes Vermögen unter 
ſeine Kinder verteilt. Er iſt 78 Jahre 
alt, verwittwet und kränklich und ge- 
denkt ſich nach Hot Springs, Arkan- 
| In Chicago wird er 
und| 


jas, zu begeben. 


(fi nur nod Selten aufhalten 


ann bei einem der Rinder, die alle 


d 
verheiratet ſind, wohnen. 


— 1,90 ——— 


| Ein Schlaufopf. 
Arzt: „sch bin im Zmeifel, ob ich 
mich al3 Spezialiit fir Darm- oder 
für Leberfrantbeiten hier niederlaf 
fen joll; was halten Sie für am 
ausſichtsreichſten?“ Bekannter: 
„Jedenfalls das erſtere, denn Därme 
hat der Menfch eine ganze Menae... 
aber nur eine einziae Leber!“ 


Junger 


nNieren verurſachen 


mnie Kreuzſchmerzen 


Reibt Schmerzen, Wundheit und 
| Steifheit direft ans mit 

| „St. Jacobs Del”, 
! 


Nieren berurfachen Kreuzſchmer— 
\zen? Nein! Sie haben feine Nerven, 
| daher fünnen fie feineSchmerzen ver: 
\urfachen. Hört! Eure Kreuzſchmer— 
zen werden verurfacht durch Heren- 
hub, Hüftgicht oder eine Veritau 
hung, und das jchnellite Heilmittel 
iſt ſchmerzſtillendes, durchdringendes 
„St. Jakobs-Oel.“ Reibt es direkt 
lauf die Schmerzen oder wehen Stel— 
len ein und Wundheit, Steifheit und 
Lahmheit werden ſofort verſchwin— 
den. Bleibt kein Krüppel! Holt eine 
kleine Probeflaſche „St. Jakobs-Oel“ 
von irgend einem Apotheker und wer 
det wieder gelenkig. Einen Augen 
blick, nachdem es angewendet iſt, wer— 
det Ihr verwundert ſein, was aus 
Eurem Kreuzweh, Hüftgicht oder 
Hexenſchuß geworden iſt. Es iſt un— 
ſchädlich und verbrennt oder entfärbt 
die Haut nicht. 

Es iſt das einzige Mittel zum Ein— 
reiben eines ſchwachen, lahmen oder 
ſchmerzenden Rückens oder gegen 
Herenihuß, Hüftgicht, Reiben, Aheu- 
matismus, DVerrenfungen oder DBer- 
faugungen. ie 


oder der „Abendpoſt“ davon 
Meldung maächen, damit dieſe ſich mit 


Anſiedler 
und Kapitaliſt Daniel F. Crilly hat 


ſchen der Nord- und Südſeite zu er— 
bauen, die zufammen $135,000,000 


‚ten c fallen Tollen. Eine 
Ordinanz für das Vrojett wurde dem 
Stadtrat fürzlich unterbreitet. S. D 


ir as 


jetten | Godiins, Sekretär, und J. R. Howe, 


Anwalt der Geſellſchaft, waren die 
Wortführer. Godfins nannte eine 
| Unzahl bekannter Finanziers, denen 


ae ee 
(8 Bollitreder feines | ET den VBlan unterbreitet babe, und 


jerflärte, ein hieſiger 
\feine Gefchäftsfreunde 
5300,000,000 für das 
| aubringen. 


Bänfer und 
jeien bereit, 
Brojeft auf: 
Den Namen des -Bän- 
fers wollte er nicht nennen, erklärte 
aber, er würde ſich ſelbſt 
Ausſchuß einfinden. Godkins führte 
aus, die finanziellen Intereſſen, die 
von Morgan und Rockefeller kontro— 
lirt würden, kontrolirten das Stra— 
ßenbahnſyſtem Chicagos. Seiner 
Anſicht nach könne ein Abkommen 
mit den Straßen- und Hochbahnen 
getroffen werden, das die Veraͤus— 
gabung von Umſteigekarten von die— 
ſen Linien auf die Tiefbahnlinien zur 
Folge Haben würde, 


> 


Lizenfirung don GKraftwagenhändfern. 


Hrlfstorporatisusanwalt George 
A. Curran gab gejtern ein Gutachten 
ab, doß der Stadtrat das Recht habe, 
mit dem GStraßenbahnfonds Zah: 
(ungsurietle gegen die Stadt aufzu= 

Ifaufen. Das würde eine Verzinfung 


der Gelder Diejes Fonds mit fünf 


| Prozent zur Folge haben, während | 


J 


fie jegt nur mit 21% Prozent verzinſt 


| würden. 
Beſſere Verzinſung möglich. 

Ald. Horne geſtern den 
Entwurf einer Ordinanz bekannt, 
welche die Lizenſirung aller Kraft— 
wagenhändler vorſieht. Eine Lizens— 
gebühr von 83100 iſt vorgeſchrieben. 
Händler dürfen gebrauchte Kraft— 
wagen nur nach drei Tagen weiter— 
verkaufen. 
| 


| — ttr,P — —— — 
| Mord im Banama Kafe, 


| Die Polizei wird den Meapor wahr: | 

| icheinlich Schließung der Bude anraten. | 

| m Panama Kafe, an 35. und) 
State Straße, wurde geftern Abend 
der Rarbige James Barnes, Nr. 
3442 Wabaf) Wpenue, von einem 
Raffegenoffen, der unter dem Namen 
Hcwell bekannt tft, derartig berme]- 
fert, dah er Tpäter ftarb. Howell 
stellte fi der Pelizei und erklärte, 
deß er in Notwehr handelte. Der 
Eigentümer des Lotals, Jjador Le- 

Iein, weigerte fich, über den Vorfall 

\zu fprechen, rühmte fich aber der| 

‚freundfchaftlichen Beziehungen, mel: | 
che er zu Alderman De Prieft unter- 
halte, Die Schanfligena für das Lo- 
fal wurde bereit einmal widerrufen, 
ift aber. fpäter iwiebererteilt worden, 

a a EN 
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Im Bargain-Bajement 


Schneidet die Koupons für 
Montag aus. 

(Mit Koupon)— Starte Dual, unge: 
bleichter Wenslin, don rundem Faden, 
363Ö1L., ein reg. 11c Artifel, extra fve 
stell, (10 Yards an jeden Stunt: Sc 


den), die Yard. ....... 

(Mit Koupen) en Grtra feine Qual. 
aebleichte beftidte Kifienbezüge, alles 
neue Muiter, Größe 45x36 »3oll, 48c 


wert, (2 Baar an jeden Stums > 
den), eriga fpeziell, Stück X 

(Mit Koupun)—Glarts O.N.T. mer 
cerized Hälelgarn, in reimweih od. ecrur 
—alle Nummern, immer für 10c ver 


fauft, extra ipeziell, das 80 


A 

(Mit Koupon)—Reinjeidenes Haar— 
band, 5 Zoll breit, in weiß u. allen 
modernen Echattirungen, itels für 22 
verfauft, 5 953. an jeden sum: 
ven), exira fveziell, die Yard 


Bargain-Baſement —Koupon 


Montag: Bargains in Stickereien 
Extra feine Swiß ır, 

Cambriec StickereiEdg 

ing —gute, ſtark gewo 

bene Qualität, 242 —4 

Zoll breit, Werte big 


10c, extrafpes., Ale 


die Yard zu.. 
FIlouncing 
u. Korſet Schützer Sti- 
derei—pradtboll gear: 
beitete Muſter zur 
Nuswahl, von 18 Zoll 
breit - ein reg. 39c 

Wert, fpesiell, 
die Yarb...... 25€ 
Etwa 2000 Nards 
von fchr feiner Tuali- 
tät Dal Spigen und 
Einſätzen in einer 
großen Auswahl bon 
neuen Muftern, fortir 
“ te Breiten, reaul, 5e 
| G! % Werte, extra speziell, 


die Yard für 13 
ac 


J— 
| 


D. 8. Willie, 
Direktor, 


Volle 
Art Ziding überzogen, mit echten 
dern gefüllt, 
ſpeziell, 

Eine ſehr gute Sorte volle Größe Bettkiſſen, 
mit fanch geblümtem 
mit reinen Federn gefüllt, 51.25 
extra ſpeziell, 

Weiße gemiſchte Federn, ſanitär gereinigt, 

ſehr ſpezielle 
n, ein regul. 


5000 Yards Kleider⸗ 
Gingham, Yard 124c. 
(Main Floor) 
Soeben erhalten: 
5000 Pd3. bon prakt: 
bollen meu 1917er 

Kleider - 

in Etreifer, 

gen und 

tirt echtfa 

breit, t 
wie er get 
fauft wird 
Montag, Yart 


‘ 


Bettkilfen und Federn 


Gröke Bettkiiien ſtarlem 


ein reg. e * O8e 


Montag, z3u........ 


$1.50 2 
nur für 


Ticking-Ueberzug, 


— 


Stüd für.......,...e 


Urt 


Diterte, ini, 2 u. 
79c Wert, extra 
ver Pfund. ....sooncrenenene 


3 Pfund⸗ 


63C 


1500 9Yd8. extra feine Tual. mercerized Mar- 
* quiſette, c 
zoll breit, BiS 29c wert, extra fpez., (15 Nd.. an jeden $ 


in weih 


crtam 2. ecru, 40 190e | 
mden), die Yard nur \ 


drocery Koupon Speztaliulten 
> »iund Patent 


— 


Witt Koupon 


Kalba, * un 
—Feiner alte Ernte 


(Bit Konpon 


Santys Karee — u 


(it Roupon 
Wieyi— len 
laut ru 


pon, % nd 
(Mit Koupon)—Hiejige Teljardı 


nen, ın Kartons, ın upon, 8 
ı mir . .. . . «088 Ic 
Mit Koupon—Beite Klunt- 
(Mit Nonpon einer 15e 
Houdurns Kopireis, 2 Pid.....» do 
Hausausſtattungs-Dept.Spezialitäten 
Feines Erede Toilelte Papier, 29 
ſpez.Prei mir für t 6 fit 90 


Struves Amber Glow herabh. Gas 
lampen, beſtehend au 


v 


ner u. guter Dual. Glül 1 69 
firumpf, rea. S2 Werl riet = 
Laundry Größe Waichbrett, — 


großer Reiboberfläche, ſp 25€ 
Breis für diefen Verfaut, nude 


Schall- & 


Platten —_ e& & 


Großartine Refords dom Arion Gefang- 


verein, 1 a 
fangverein, yranz 
Brvufiyner Sängerbund, 


Altniederlänbiiches 
tett) 


Dantgebet. 


ler Naht — und vicle andere. 
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Dau scher Kaiser-Record — Oas’ 

-— ‚„Nab der Heli 

Gott erhalte, Gott beſchüte unſern Katſer — unſe 
mit feiner Hand; pra 


Vollitändiger Tert zu jedem Xiede great 


Anfpraden und Männerdor:Gefana 
Prastboll geiunaen 
Durch des Glaubens 


mit Ordweſler. 


Führt er uns 


Stütze — 


Urania Quartett⸗Elunb, 
Schubert 
Grejangverein D 
Defterreicher, New Horter Licdertranz MD. 

Wir treten zum Beten dor Gott 2 
— Gebet während der Schlacht. — Das ift der Tan des Herm. — 
Grunde. — Gute Naht. — Das ftille Tal. — Spimm, — Spinn.— 
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Männerchor, 
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‚singtau- itlitärkapelie: Newe Fanfarenmärsche 


Faninren-Marich der 18. Hufaren. — 5 
Gothaer Artillerie-Marih. — Goburgen 
Hoamsier Mari. — Barifer Einzugs 
"itch Marich. — Netraite der Kavı 


Meiter Fanfaren- Mari, — 
Torganer Marſch _ 


< Haninren-Marid. 


Präfentir-Marih der 1. Matroien-Tiviiisn, nnd ander? 


Neue Ungariſche Retords Prachtvolle 


amerikantſche 


Rekords. 


Kataloge über Maſchinen und Retords, mit den Lieder-Texten frei. 
Sprechmaschinen mit besserem Ton. 
Neueſte Graphonola Modelle auf leichte monatliche Abzahlung von $15.00 bis 3350. 00. 
Records zur Probhe ĩns Haus gesandt., 


Schreibt oder telephonirt ſcfort Euren Namen und 


3. M. MAl, 344 North State s 


Allen Filter Service; nördl. Ende der Brüde. 


Adrefie. 
trasse 


nd u 


Randolvh 35 
Teiepban: 


ag 


- Sch grüße dich im til» 


— Erin I 


— Zapfenitreic; und Weber der Infanterie, — 


bor dem | 


| WBaiherehnnugen fteigen. 
| ————— 

Sowohl die North Side wie die 
Weſt Side Laundry Owners' Aſſo 
ciation haben beſchloſſen, die Preiſe 
für ſogenannte Stückarbeit von 81 


auf *125 für 50 Stück, beziehungs- 


weiſe von 6 auf 7 Cents das Pfund, 

zuzu erhöhen. Die Wäſchereibeſitzer 

der Südſeite werden in den nächſten 

Tagen ihrem Beiſpiel Folge leiſten. 
nad 


Yuz dem Geldichrant in der 
Gatwirtihaft ver Frau Hafner, 
„Diamantenminna“, bei Milwaukee, 
wurden $12,000 in Diamanten und 
8509 geftohlen. Der Schankwärter ift 
verſchwunden. 

Arthur Dewey, Vetter des Ad— 
mirals, ein Engländer, iſt in Boſton 
auf einem Straßenbahnwagen geſtor— 
ben. 


An der State Str. in Elgin 
ſtürzte geſtern Abend ein Kraftwagen 
von dem 15 Fuß hohen Fahrdamm 
auf ein Wärterhäuschen. Vie Inſaſ— 
ſen des Kraftwagens, Harold Watts, 
Sohn des Leiters der Huntley Dairy 
Eo., und Dorothy Mithail, Tochter 
angefehener Eltern in Elgin, fanden 
ven Tod. 

Das Abgeordnetenhaus Hat mit 

221 geaen 132 Stimme. die anrüdi: 
ae Vorlage zur Vermilligung von 
$38,000,000 für Fluß- und Hafen- 
bauten angenommen. Der Senat 
wird fie vermwerfen. 
— Ghemiter Willy 
Wolff in Milwaufee hat, wie er 
fact, eine Formel zur Heritellung 
von Farben von gleichem Glanze 
entdedt, wie ſie nur die berühmten 
deutſchen Farben beſitzen. 
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Heißer Tee vertreibt 
Erkältung —Probirt dies 
— rt rt rt ++ 
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Holt ein Kleines Padet von 
bura Breaft Iea, oder mie die Deut- 
chen ihn nennen, „Hamburger Bruft 
Iee“, von irgend einer Apo.hete. 
Nehmt einen Ehlöffel voll von dem 
Tee, gießt eine Taffe fochenden Waj-| 
fer8 darauf, jiebt ihn und trinkt eine 
Iaffe voll zu irgend einer Zeit. E3 
ift bie mwirffamste Weife, eine Erfäl-| 
tung zu vertreiben und Grippe zu| 
heilen, meil er die Poren öffnet und! 
den Blutandrang hindert. Beförbert | 
auch den Stuhlgang und vertreibt jo 
die Erfältung fofort. 

Er. ift wohltuend und gänzlich ve- 
getabilifh, deshalb unfhäblich 


* 


Ham— 


an 


Mädchenkleid. 


ſeiner ganzen 
* 


t, unter denen 


iſt in 


auf der Vorderſeiteder Gürtel ver— 
ſchwindet. Der Kragenfiſt ſpitz ge— 
ſchnitten. 

Für Achtjährige 
Yards 36 Zoll breite 
kontraſtirendes Material. 

Schnittmuſter Nr. 8171. Größen 
für Mädchen im Alter von 6, 8, 10, 
12 und 14 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


at 


5 und 


21 


Nau 


n 


ma a 
1%, Mard 


| gewünichten Größe und der betreffenden 


Kummer gegen Giniendung von 10 
Sent3 zu beziehen durch die „Modeabtei 
me der Mherhnoit“. 223 
Waſhington Str., Chivano, II. Ched3 
und Monehorders3 sollten ex „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ansneitellt werden. 


Kiafe KRiarız 


* Frau Rob Roy Ridetts hat ge= 

itern ihren Antrag, ihren Gatten, 
den bekannten Kunjthändler, auf 
feinen Geifteszuftand unterfuchen zu 
laffen, zurücdgezogen. Wie jk an 
gibt, hat er aber verfprochen, das 
Irinten aufzugeben, und fie glaubt, 
daß er, falls er fein Ver;prechen hält, 
nicht in einer Anftalt untergebracht 
zu werden braucht. 
Polizeifapitän Zirhmer erklärte, daß 
in dem Lofal viele weiße Frauenzim- 
mer in Begleitung von Farbigen ver⸗ 
fehren, und wird dem Polig ichef 
mahrjceinlih empfehlen, bag bie 
Yude zugemacht werde, . 


ad 
ur, 





r bendpoft, Chicago, Samstag, den 27. Januar 1917. 
Ehicago Singverein. (haben, haben fie das nur ich felbft | weftlich bis Cicero Ave. und dan! 
Veranftaltet Unterhaltungsabend im | UND nicht etwa der auftralifchen Res über den ganzen nördlichen Teil der Er - — 
Bismard Garten. — Gutes Progremm. dierung oder gar der Camppermwal: | Stadt. | es u) * a 
Saure Wochen — frohe Fefte. Der fUNG zu verbanten. m Gegenteil, ) Die Gefellfchaft bejigt ein Baar-| ” * — ——————— 
Chicago Sinaverein, der. unter per leßtere war ftet3 bemüht auf KRoften | fapital von $165,340, melde in; M morgigen Sonntag, Abends 
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Beihhaltiges Programm. 
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Wir verkaufen 


Fuß „Concealo“ ſchmiegſamen Metall-Schlauch, 


mit 


Für 


und beſchenken 





Ueber zweihundert 


Heizer an einem T 


lo. 1 Erlipfe 


Schranben-Berbindung, leicht an jedem 
Auslaß angebradıt, 


2 * 
8* .95 

jeden Käufer mit einem 

Space Heizer 


Leute haben dieſe kleinen 
ag während der kürzlichen 


kalten Periode nach Hauſe getragen. 


Es ſind hübſche, kleine, tragbare Heizer, gerade 
geeignet für die „ertra Hitze“, die manchmal 


dringend benötigt wird. 


Leicht beför 


dert, und läßt ſich an jedem Gashahn 
anſchrauben. 


M 
.. 


artet nicht, bis es Euch falt ı 


m 
li 


dım 


gemittlich wird. Holt jest einen ımDd 


jeid auf den Notfall vorbereitet. 


ind, fertiq 


Ai 
1 
Sic 


eingetviefelt, in jeden mie 


rer Zweigläaden zu haben, oder in der 
Hauptoffice in der ımteren Stadt. Wir 
liefern fie nicht ab. 


The Peopies Gas Light & Goke Gompany 


VPeoples Gas Building 


Telephon Wabaſh 6000. 
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Auf dem Geflügelhoſe. 


Praktiſche Winke für den Geflü— 
gelhalter in Stadt und Land. 


Eier inter. 


ZweckentſprehHende Fütterung die Bar 
ausſetzung dafür Eine bewährte 
Futterration. Die Aufmachung 
der Ration. Gemengfutter 
Maſſes Gemengfnütter Srimfutter. 


l Beant 
Ant 
Zühnern im Winter 

ı (ter orwarten fonnen, 
vir felbit die Tiere richtia füt- 


rk nr Wıradsr 7 
up ım Winter m 


tagen, Daß 
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dday (if 
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[e Diejenigen 
usreichender Mlenae 
jelbit zur Bilduma der 
ıter diefem Gefichte 

* dann teeiter Die 

ıB die früße und 

ı ber dei 
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zie 


ine bewährte Autterration 
solaende Ration bat ih als ein 
torzüialiches Futter fiir Legehühner 


gende 


20 Gewichisteile 
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e Aufmachung der Ration. 
der an Legehuh 
ibreichten Ration 
ſehr weſentlich 
— — 
idenen Futtermitteln 
Preiſe für die einzel 


rittel zu richten, 


porberaenunnten 9 
teurer 
kommt, 


des Mai 


t 
2112 
Falls 
m 
All 
y 


13 


Wei 
herabieben. 
kats nicht aar 
Maiskorn 
dem 

in 


früh mor 

eine tiefe Streu— 
er ſollte man am 
yend aber ſehr 


Gemengfutter. 
Leinſamen— 
Fleiſch— 
jenannte Ges 
die 
Poſten anrich— 
dann trocken 
tabparaten 
ühnern zur beliebigen 
Verfiigung Itellen. 
Naſſes Gemengfutter. 
an kann das Gemengfutter aber 
mit Milch anrühren und es 
im Mittag herum den Hühnern 
Im kälteſten Winter und 
r überhaupt 
r zu legen en, wirkt nichts 
f die Eierzeugung der Tiere 
als wenn man das naſſe 
emengfutter angewärmt verabreicht. 
Milch ſollte im übrigen den Hühnern 
immer im Winter zur Verfügung 
ſtehen. Hat man Butter- oder Mager— 
milch nicht zur Verfügung, ſo muß 
die Gabe an Knochenmehl un 
Fleiſchabfällen entſprechend erhöht 
werden. ir 


mn 
IL 


yırtnm trief Ar 

LLLDIILIäI il 
ternd den H 
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zur 


nn 8: —— 
nm Die Huhner 
honinn 
beginn 


‚ Srünfuttezs. 


ſes Ge- 


Tas Grünfuütter. 

Grünfutter darf auch im Winter 
unter keinen Umſtänden fehlen. Mit 
gekeimtem Hafer erziel. man in die— 
ſer Hinſicht die denkbar beſten Ergeb— 
niſſe. Man muß dann aber einen 
warmen Raum oder Keller zur Ver— 
fügung haben, in dem man den Hafer 
ankeimen kann. Gedämpfte Luzerne 
und Kleeblätter ſind ebenfalls ein 
zusgezeichneter Erſatz des wirklichen 
Kopftohl, Rüben und 
dergleichen bilden gquch eine qute 
Grünfuttergabe, ſind aber nicht ſel 
ten ſehr koſtſpielig nur zu beſchaffen 

Schließlich müſſen die Hühner 
jederzeit im Winter auch Zutritt zu 
Auſternſchalen, Grit und Holzkohle 
haben, die man ihnen ebenfalls daher 
in automatifchen Futterapparaten 
zur Verfügung Stellt. 


— 


> \ 
F. F. Matenders. 
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Kleine Kriegsnachrichten. 


Der ruſſiſche Wetterhahn. 


97 


W 
x 


erlim, san,, Sunfendepeiche, 
Pokrovsky, der ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, 
Krankenurlaub“ laut der 
Rußky Slovo“, um ſeinen Abſchied 
engekommen. 
Petersburg, über 
Januar. Das Auswärtige Amt er 
klärt, die ruſſiſche Regierung ſtimme 
Präſident Anſichten über 
die Freiheit der Meere und die Ve 
ſchränkung der Rüſtungen hei 
an 


—-i, 
111 
ı, 


> 


(2, 
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don 


1 
MArlinyıe 
Wilſons 


Feinert 
Ion . 1» . 43 — 
Ziele des Krieges ſei ein freies 
Polen (N) inll» #3 er rr 

Nolen (! tolle Jich erinnern, 
bimmmchtlich der Natur des Kriedens, 
ob ohne oder mit Zieg, dat; niemals 
a — —V fa» > ns 

die Ententemächte ihre Feinde hät 
ten zermalmen oder auf 
een Ziea uber Deutichbland in dem: 
Sinne hingearbeitet hätten. 
Anſicht ſei die Deutſchlands, 
Sieger den Frieden 
wolle 


Man 


wollen 
den 

Oieſe 
welches 
diktiren 


als 


Fauftdicke Lügen. 


Paris 27. Ian. eines 
Schreibens welches ı bei einem 
dentichen Soldaten gefunden haben 
will und vom 30, Dezenber datirt 
war, in Dresden das Arienal 
cufgetlogen, tanjend ranen und 
Mädchen ſollen getötet und alle Fen 
ſterſcheiben in weitem Umkreiſe zer 
plittert worden ſein. Die Behör 
en hielten das Unglück geheim (1) 
und ließen deshalb nur aus drin 
genden Gründen Perſonen dorthin 
reiſen. 

London, 27. Jan. Von Hühnoe. 
ſtellvertretender Generalgouverneur 
von Belgien, iſt entlaſſen und Gene 
ral von Zwehl, Militärgouverneur 
von Maubeunge, zu ſeinem Nachfol 
ger ernannt worden; erſterer ſoll 

der holländiſchen Regierung ver— 
ſprochen haben, daß Deutſchland 
feine Belgier mehr debortiren 
würde“. 

New Nork, 27. Jan. Bundesſe 
nator Smith vonMichigan ſagte auf 
einem Liebesmahl des hieſigen 
Klubs der Michiganer, Admiral 
Dewey habe ihm acht Tage vor ſei 
nem Tode verſichert, die Anweſen 
heit der deuiſchen Flotte in der Bai 
von Manila im Mai 1898 habe be 
zwecdt, den Wirfauf der Philippinen 
dur Deutichland zum Abichluß zu 
bri.ıgen. Mödmiral von Diederichs 
bätte eriter Seneralgouverneur ver 
den Jollen. — Deweys Daritellung 
jenes Zmiichenfalls it ichon vor 
Sabren von Berlin aus balboffi 
ziell als phantaſtiſch hingeſtellt 
worden. — Anm. d. Red. 

— ꝰs 7 — 

Je früher die Kinder anfangen, deuntſch 
zu lernen, um ſo beſſer werden die Re 
fuültate ſein. Kinder lernen ſpielend, 
was Erwachſenen oft eine Laſt iſt. Ver 
ſäumt es nicht, Eure Kinder am dent— 
ſchen Unterricht teilnehmen zu laſſen; 
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|fie werden es Eu fpäter Danfen. 


& 


jet mit dem größten Ernit und hin= 
|gebender Arbeit das jchwieriae Deut 
Ihe Requicın von Brahms einfiudirt, 
gonnte jich geftern einmal einen lu= 


‚Nigen Mbend ohne Arbeit und famı 


im Palais de Dance des Biämard 
gartens zu Unterhaltung und Tanz 
(aulammen. Daß in einer jolchen 
N 

Gebiete des Geſanges Vortreffliches 
geleiſtet werden würde, ſtand von 


vornherein feſt, und die Erwartung 
wurde auch nicht enttäuſcht, denn ſo⸗ 
die 
ſchmiegſame 


Stimme verfügt und die feltene Gabe baracke und einen Strohſack. 


wohl Fräulein Carlotta Reed, 
über eine wunderbare 


des Noloraturaefanges  befikt, 
auch Herr Geo. FFralen, ein 
merfensiverter Ienorift, fanaen, daß 
es nur fo eine Freude 
Nunfttanz war natürlich ein Haupt 
puntt des Programms, und Frau 
‚lein Hildegard Pabit, aefleidet in ein 
brillantes tiefblaues Koftim mit ro= 
tem in einem temperantent= 
vollen jpaniichen Tanz, als auch die 
| Heine zehmjähriae Ballettänzerin Eu 
Inice Hunt, brachten Wortrefflichez 
rtefent Gebiet. Ilnter dem Nu 
ten „Ihe Kncoanito Eiiters“ ver 
einien zwei junge Damen in Masten, 
> Gefane, Herr Adam Mil 
e Zither, Frl. Billie Meyen 
chein flotte Klavierſtücke. Herr Kos 
natſch ſprach ein luſtiges Gedicht 
über eine Sinavereinsprobe, das bei 
dem angeulften Chormeiſter Böppler 
nicht weniger Heiterkeit erweckte, als 
bei ſeinen Sängern. Fräulein Marie 
Flinker und die Damer Schulz und 
Schweizer trugen Ernſtes und Heite— 
res vor, und Fräulein Frieda Brehm 
erheiterte durch ſehr wirkſame Did— 
lektvorträge. 

Die ſehr zah 

Stimr ung 
ft blieb SS zu 
reim Denz beifammen. 
fer üontte den Herren Menenfchein 
und Tetran, die den aelungenen 
Wpend vorbereitet hatten, namens der 
Mitalteder un> ihrer vielen Galte, 
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lreiche und in fröhlich 
befindliche Geſell— 
ſpäter Stunde 
Herr Böpp 


Ein Heinrich Heine-Abend. 


Der „Yiddiſh Preß Elub“ von Chicago 
veranſtaltet ihn heute. 

Unter der Leitung des „Yiddiſh 
Preß Club“ von Chicago findet 
heute, Abends 8:15, im Hull Houſe 
Theater, Polk und Halſted Straße, 
ein Liederabend ſtatt. 

Nach einigen einleitenden Worten 
des Präſidenten des Preß-Klubs, 
Clement K. Marmor, wird Fräulein 
Ethel Pulinsky die „Lorelei“ in der 
Liszt-Auffaſſung auf dem Piano zu 
Gehör bringen, worauf Dr. J. H. T. 
Stempel über Heinrich Heine in der 
Muſik ſprechen wird. 

Der „Yiddiſh Preß Club“ hat es 
ſich zur Aufgabe geſtellt, das muſik 
liebende Publikum in einer Reihe ſol 
cher Liederabende auch mit den Dich— 
tern der Texte, die unſere großen 
Muſiker zu ihren unſterblichen Wer 
fen beaetitert haben, befannt zu ma- 


jeit acht Tagen aut schen. 


Außer den Rezitationen einiger 
Heinefcher Gedichte und von acht der 
berrlichiten Schöpfunaen aus feinem 
Buch der Yieder, vorgetragen von dem 
Ienor, Herrn Eolomon Golub, gibt 
es auch ein Harfen-Solo der vortreff 
lichen Birtuofin Fdna Wheeler-Bal-: 
lard. 


—ñ— 
Aus Auſtralien entlaſſen. 


a 


Tentiche Zivilgefangene pailiren Chicago 
anf der Turchreiie nach dem Titen. 
Diefer Iaae paffirte eine Gruppe 

deutfcher Neichsangehoöriger die bie 

ige Stadt, die aus verfchiedenen 

Gründen aus den aultraliichen Ston- 

zentrattonslagern entlaffen worden 

ind. Ein zu diefer Reifegeiellfchaft 
aehörtaer junger Deuticher, der friiher 
in Jeruſalem, Paläſtina, gewohnt 
hat, aber kurz vor dem Ausbruch des 

Weltkrieges nach Ceylon gereiſt, dort 

den Engländern in die Hände gefal— 

len und von dieſen dann ſpäter nach 

Auſtralien gebracht worden war, er— 

liattete der „AUbendpoft“ nachitehenden 

Bericht über die Verhältniffe in den 

auftrafifchen Gefangenenlaaern: 

„Auſtralien Yat zu Anfıng des 
Krieges Die internirten Deutichen 
aanz ummürdiag behandelt. Man hat 
ie mit Verbrechern aufammen ins 
Gefängniß geworfen, ohne Rückſicht 
auf Alter und Beruf zu den niedrig 
ſten Arbeiten gezwungen, im Weige— 
rungsfalle in finſtere Zellen, Vieh— 
ſtälle und noch ſchlechtere Gebäude ge— 
ſperrt, durchgepeitſcht, mit Bafonet 
ten zerſtochen, und ohne Grund er— 
ſchoſſen. 

„Im Liverpool Camp N. S. W. 
ſind die Gefangenen (zirka 6000) in 
Holzbaracken zu je 5 auf cinen Raum 
von zirta 4 Quadratmeter zufam= 
mengepfercht. 

„Die Baraden habn weder Fyeniter 
noch Türen. Uls einzige Einrichtung 
wurde von der Regierung ein Stroh: 
ad und drei, meiſt ſchmutzige Dede 
für jeden Gefangenen geliefert. Oft 
jedoch fehlte auch der Strohfad, jodaf 
neuangekommene Inſaſſen tagelang 
auf dem vom Regen durhnäßten Bo=- 
den auf einer Gummidede fchlafen 
mußten, 

„sn Berrima, N. ©. W., 
Iriol By, N. ©. W., wurden die 
Deutichen zu zweien im einer Ge- 
fänanifgelle unteraebracht, die vor- 
dem für einen Verbrecher gerade groß 
genug gemwejen wäre. Auch hier fehlte 
oft der Strobfad. Am Tage dürfen 
fih Die Gefangenen natürlich im 
‚Freien aufhalten. Wenn nun 
Deutſchen ihre Verhältnifje 
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Leitung ſeines Chormeiſters Böppler 


hohen Preiſen 


Verſammlung von Talenten auf dem 


als 


Auſtralien internirten Deutſchen keine 


Er 


und! 


den Verficherungsbezirf der Gefell- 
bie, 
durch | 


ver Öefangenen durch Verkauf von! 


Bonds von Coof County und der) 


Holz, Kleidern und Lebensmitteln zu | Stadt Chicago zinsbringend anaelegt 


— n Die Unterhaltungsto= | 
en berabzufchrauben. Wenn daher | 
heute ber Viſitator oder der amerifa= 
niſche Konſul z. B. das Camp Trial 
Bay befuchen, j9 fünnen fie mohl 
einen Tchönen Bericht über die nun 
mehr erträglichere Ginrichluna 
Logers abfaffen, doch mögen fie ge: 
rälliaft dabei bemerfen, daß die Ge- 
tfangenen fich diefelbe durch harte Ar: 


beit und empfindliche Geldopfer jelbit 


gefchaffen haben. Ohne eiaene Hilfe 
hätten fie auch heute nichts weiter 
als eine fable Zelle bezw. rohe Holz: 
Nun 


muß man bedenfen, daß die in 


Kriege-, ſondern Zivilgefangene 


ſind. Will man daher einen Vergleich 


ziehen mit der Behandlung der Eng 
länder in Deutſchland, ſo darf man 
hierzu nur das Ruhleben-Camp bei 
Berlin heranziehen, wo die internir 
ten Zivilgefangenen nach eigenen 
Ausſagen ſehr gut behandelt werden. 

den Camps in 
aus Fleiſch (aſt 


Das Eſſen in 
Auſtralien beſteht 
nur Hammel), B 
Kaffee, Tee, Gewürze. Fleiſch 
überall genügend vorhanden. De 
Gemüfe beiteht falt nur aus halbfru 
len Kartoffeln vu. Kürbis; doch aibt 
es überall Kantinen, und mer genü- 
dend Geld hat, fanıı fich eine Koll, 
berichaffen, die Towohl tüm als auch 
der auftralifchen Reaterung, al3 Kane 
tineninhaberin, Tehr aut befommt.“ 

— — 
Senefelder Liederkranz. 


it 


veranstaltet cine Feitlichfei: zu 
Gunſten von Neidenburg. 

Wie ſeinerzeit ſchon berichtet wur— 
de, war der Senefelder Liederktanz 
der erſte Verein, der beſchloß, ein 
Haus für Neidenburg in Oſtpreußer 
zu ſtiften. 
für, 51200, recht bald zuſammenzu— 
bringen, hat der Verein einſtimmig 
beſchloſſſen, am Mittwoch, dem T. 


Februar, einen gemütlichen Unterhal⸗— 


tungsabend mit Ball im großen 
Saale der Lincoln Turnhalle, Di: 
verfen Bartway und Sheifteld pe., 
abzuhalten. Die Ausarbeitung des 
reichhaltigen Proaramms lag In ben 
Händen der Herren Kohn Stiüde 
mann, Geo. Kreubinger, Win. Kais 
ling, Wm. Montenbrud, Fred Clody, 
Mar Lemte und John Bour. Da der 
Reingeminn jür einen mohltäitgen 
Zweck beſtimmt iſt, ſind alle Freunde 
uͤnd Gönner des Senefelder Lieder 
kranz herzlich erſucht, recht zahlreich 
zu erſcheinen, um dem Feſte zu einem 
Erfolge zu verhelfen. Anfang Abends 
8 Uhr. Eintritt 500 Die ‘PBerfon, 
Das Programm Tautet: 
iprBölferfcharen.. Kob, 
zayeınt 
Eh . . &C. Ruenhold 
Zenefelder Xiederiram;. 
FB ER Bob 
li; uns Iptelen.. Bleichmann 
BE, anna —— Grieg 
Zopram Zolo: Aräntenm 9. Wewer, 
Hriprade. 2.2... paltor Mifted Meber 
Andante aus dem D-Moll Ronzert 
Wieniawsti 
Greene MRreisier 
Zollie Nemfowsty. 
leuchte Tag. . . ... Mar dvd, Weinzierl 
scimatiebneit.. eisen sur 0, Arenier 
Zertefelder Yiederframs. 
Wenn die Roſen blühen 
ne 
Zopram-Zolo: 
Neditation 
Dbertaß 


I, Ztrömt berbei, beters 


Daheim, Daheim iſt doch 


Liebesfreud 


Biolin Solo: 


..Neichbardt 

Hildach 

ver. 

; Nafferret 

.Wieniawslti 
sfu. 


Fräulein A. Bier 


Geſellſchaft Erholung. 


—A im Sotel Natier 
hot in Zacden des geplanten Konzerts. 

inter dem Vorfit der Präfidentin 
Frau da Schrader murde gejtern 
Nachmittaa eine Sonderverſamm— 
una des MWohltä:tafeitsvereins „Ger | 
jellichuft Erholung” abgehalten, um 
fich des Weiteren über das geplante 
„Erholung-Sinaverein-Konzerts" zu 
beiprechen. Die beiden Bereiniqungen | 
haben beichloflen, je ein Haus in dem 
verwüſteten Neidenburg, Oſtpreußen, 
bauen zu laſſen, und der Ertrag des 
Konzerts wird dazu verwendet wer- 
den. Als Gaſt war geſtern Herr 
Paflor Schubert anweſend, der raſt— 
los tätig iſt, um recht Viele zu be— 
wegen, dazu beizutragen, Neidenburg 
wieder aufbauen zu helfen. 

Er hielt eine packende, außerordent— 
lich beifällia aufgenommene Uns | 
fprace. Nach der eigentlichen Ver: 
fummfung fand unter dem Vorfik! 
bon Herrn Ernit X. Hrütaen eine 
Citung des Komites der beiden Per 
ine flatt, bei der endailtia beichloj= | 
fen wurde, das Konzert am Son:t- 
taa, dem 15. April, im Auditorium 
zu veranltalten. 

—— 


Erfolgreiche Laufbahn. 


Jahresverſammlung der Deutſchen Ge— 
genſ. Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 

In der Generalverſammlung der 
Deutſchen Gegenſeitigen Feuerver 
ſicherungs-Geſellſchaft von Nord- 
Chicago, welche in Yondorfs Halle 
ſtattfand, wurden folgende Herren 
als Vorſtand der Geſellſchaft für das 
laufende Ichr erwählt: 

J. Caſpar Cremer, Präſident. 

Thomas Helbach, Lizepräſident. 

Nicholas J. Schmitz, Sekretär. 

John Schloeder, Schatzmeiſter. 

Henry Roſe, John B. München | 
und Martin Wallner, Abſchätzer. 

Otto P. Kalvelage, John Knapp- 
ſtein, Bernard P. Jung, Martin En— 
gel und Lawrence Daleiden, Finanz— 
komite. 

Da nur ſolche Hauseigentümer 
Mitglied der Geſellſchaft werden kön— 
nen, welche die deutſche Sprache ſpre— 
chen oder verſtehen, wurde beſchloſſen, 


ſchaft über die ganze Nordweſtfeite 
auszudehnen, um ben dort wohnen: 


unterzogen fih der Mühe, dis Ge: 


| Mitaliedern zuaelandt wurden. 


tod, Gemüle, Jam, | 


> 
12 


Um nun den Betrag da- 


Vizepräſident, Wm. Schultz; Schatz— 


ſchof: 


Verbündeten 


nalbund: Ferd Heinrich und 
| Schweride; 


freundeten Verei 


auf eine fünfzigjährige ununterbro 


ſind. 

Die Jahresverſammlung mar! 
außerordentlich gut beſucht. Mit der 
größten Aufmerkſamkeit wurden die 
Jahresberichte des Direktoriums ent— 


gegengenommen. Die Geſellſchaft be— 
des 


Herr John C. Cremer, und der Se-| — 
v Herr Oslkar Deis, 


ler, und Frl. Ruth Gfrörer, Violini 


ſteht jetzt 39 Jahre. Der Präſident, 


kretär, Herr Nicholas J. Schmitz, 
ſchichte der Geſellſchaft herauszuge 
ben, in Form vonJubiläums-Gedenk 
blättern, hübſch broſchirt, welche den 
Die 
Generalverſammlung beſchloß, den 
beiden Herren für ihre uneigennützige 
Arbeit, welche einen ſchönen Beitrag 
zur Geſchichte der Deutſchen in Chi 
cago bildet, 

auszuſprechen. 

Zum Schluſſe hielt Herr John C. 
Cremer eine A 
ſtehung und Entwickelung der Geſell— 
ſchaft, über die guten und böſen Zei 
ten, welche ſie durchgemacht hat, über 
den glänzenden Erfolg, den ſie heute 
aufzuweiſen hat, und über ihre vor 
ausſichtliche Zukunft. 

Die Verſicherungs-Verbindlichkei 
ten der Geſellſchaft belaufen ſich auf 
52,875,012. 89, die Beiſteuerverbind— 
lichkeiten der Mitglieder auf 546,064 
50 Cents. Es gehören der Geſellſchaft 
1060 Mitglieder an. Im Jahre 1916 
ſind für 24 Brandſchäden 81,677.31 
ausgezahlt worden, das Kapital er 


den herzlichſten Dank 


nſprache über die Ent- 


fuhr eine Zunahme von 85,657.06. 


Es wurden 285 neue Polizen ausge— 
ſtellt, ſo daß die Geſammtzahl der in 
Kraft ſtehenden Polizen jetzt 1487 
beträgt. Neue Verſicherung zum Ge— 


ſammtbetrage von $154,939 wurde 


im Laufe des Jahres angenommen. 
— — —— — — 
Kontratt unterzeichnet. 


Kohlenhändier und Kohlenfahrer haben 
aui zwei Jahre Frieden geſchloſſen. 
Die Chicago Teamſters', Chauf 

feurs' and Helpers' Union Nr. 704 
hat geſtern mit dem Verbande der 
Chicagoer Kohlenhändler einenKon— 
trakt abgeſchloſſen, nach welchem 
auf zwei Jahre, das heißt bis zum 
31. Dezember 1918, Friede zwiſchen 
ihnen herrſchen ſoll. Die Gefahr 
eines weiteren Kohlenſahrerſtreiks 
iſt damit alſo endgiltig beſeitigt. Die 
Bedingungen, auf welche man ſich 
einigte, ſind dieſelben, welche vor 
ach gen in der Konferenz der 
Ebicage Contracting Team Owners’ | 
Hijoeiation und der Stoblenfahrer 
geftellt wurden, das heißt, man 
hat ſämmtliche Forderungen bewil 
ligt. Dem Uebereinkommen gemäß 
trit: amı I. Dezember nächſten Jah— 
res ein Schiedsgericht zuſammen, 
um einen neuen Zobniaß aufzuitel- | 
lei. 

Die in der Inſtandhaltungsab 
teilung der Alltumis Hentralbahn 
tätigen Aebeiter, die firzlid) orga 
niiiet wurden, drohen mit einem 
Streif. Wie ihre Führer angeben, | 
werden jich, Falls cs zu einem Mir 
itande fommen follte, gegen 10,000 
Man daran beteiligen. Die Nr: 
Htandbaltunasabteilung umfaßt alle‘ 
Zente, welche in den der Bahn achö 
rigen Gebäuden, auf den Bahıhö 
ten, Pritefen, Wiaduften u. ſ. w. die 
Neparaturen auszuführen haben. 

a nn 
Aus Vereinskreiſen. 

Der Teutonia Männer— 
Chor erwählte in ſeiner jüngſt ab 
gehaltenen Generalverſammlung 
folgende Beamte für das Jahr 
1917: Präſident, Chas. 


> 
Lu 


rır 
tal 


Pich: 


55. 


meiſter, Adolph Gill:; Finanzſekre— 
tär, Arthur Henke; prot. Sekretär, 


Chas. A. Kuhn, 3641 MeLean Ap.; 


Archivar, E. Schwericke; Hilfsar-— 
chivar, F. Potzel: Dirigent, A. H. 
Rehberg: Vizedirigent, Fred H. 
Miller: Bummel-Schatzmeiſter, An- 
ton Schüßler; Bummel-Major, Wm. 
Schultz; Fahnenträger. Win. Bi 
Stimmenführer: 1. Tenor, 
Yd. Still, 2. Tenor, P. Stamm, 1. 
Ba, 5. 8. Miller, 2. Baß, F. 
Luſchnat: Delegaten zu den Verei— 
nigten Männerchören: Ad. Gill u. 
Chas. F. Pich: Delegaten zu den 
Vereinen: Robert 
Schiller und Chas. Linnemeyer; 
Delegaten zum Deutſch-Am. Natio— 
Kollektor, Charles 
Schrader; ReviſionsKomite: C. P. 
Kenning, Aler Pich und F. Luſch 
tot. Der Verein begegt in Mat fein 


|goldenes Zusilaum, und es wurde 
'beichloiien, jofort die Vorbereitun 


nen zu einer baljenden und würdi 
gen Freier iin Angriff au nehmen, ı 
Der damit betraute Vollzugsaus 
ſchuß hat empfohlen, das Feſt auf 
dreifache Art zu feiern. Erſtens ſoll 
dem allgemeinen Publikum Gele 
genheit geboten werden, bet einem 
großen Konzert ih dev Leritungen 
der Sängerichaar zu erfreuen: dam 
soll für die Sangesbrüder der be- 
:c ein flotter Kom— 
ers veranſtaltet werden. id 
ſchließlich ſollen ſich die Mitglieder 
und ihre Angehörigen in engerem 
Kreiſe der Weihe des ſeltenen Feſtes 


11 
ii 


hingeben. Da der Teutonia Män- | 


ner-Chor fich rühmt, der erite ım- 
ter den Gelangvereinen Chicagos ı 
zu fein, dem e8 vergönnt fein wird 


et 


chene Tätiafeit in der Vilege des 
dertichen Liedes, unter  demfelben 
Namen und mit derfelben Organi 
ietion, ja, bi8 vor einem Sabre un- 
ter der Zeitung desiglben Dirigen: 
ten zurückzublicken, wird er Nichts 
ſcheuen, in dieſer dreifachen Feier 


Anfertigung von Betten, Tiſchen, den Deutſchen Gelegenheit zu bieten, allen Beteiligten etwas zu bieten, 


Bänten etc., 


meilt aus Bufchholz und fi ihr anjchließen zu fünnen. Der) mas alles bisher Gebotene - weit 


alten Süden, ‚erträglicher geftaltei neue Bezirk geht von Chicago Abe! übertreffen wird. 


werden 
Auswahl haben. 


die Heimat mir am Rhein“, 
zauber“ 


ſtatt. 


Riehl, ſowie das 


werden dafür 


| liſche 


wie der bayriſche Komiter Geo. 
boefer. 


Voſſe 


Kathl 


| Ernit Heinen, Der beliebte Nomiter hat 


| Rorträge 
Carloſto Handen 
ihrer 


Nachmittag 


Kathedral⸗ in Denver erklärte, 


ſtor Smith rieten, 
zeln des ſozialen Uebels, ſchlechter 


8 Uhr, findet im Athenäum der St. 
Alphonſusgemeinde, Ecke Lincoln, 
Southport und Wellington Ave., 
das zum Beſien des Katholiſchen 
Arbeitsnachweiſes vorbereitete Kon— 
zert ſtatt. Der Chicagoer Diſtritts— 
verband hat dieſes Konzert mit Hilfe 
des Katholiſchen Kaſinos unternom 

men, welches ſich eines ausgezeichne— 
ten Rufes erfeut. Ferner wirken mit 
ein Klavierkünſt- 


ſtin, welche Beide im Rufe ſtehen 
tüchtige Künſtler zu ſein. Herr An— 
thony Matre, K. S. G. wird eine 
Rede über die Arbeiten des Arbeits-— 
nachweisbiiros halten. Das Konzert 
beainnt pünftiich um 8 1lhr, und da' 
e2 feine reiervirten Sibe aibt, Te) 
Die zeitta Kommenden die! 
Aus dem Proarsinm feien berbor- 
gehoben die Chorgeſänge „Dort liegt 
„Nacht 
die Volkslieder „Mädle 
ruck“ u „Old Kentuchh Home“, 
unter der Leitung von Herrn O. 
raſch, ſerner „Still wie die Nacht“, 
ala Duett geſungen von den Herren 


und 


disk 


Pr? — 
und 


Sa 
RK 


Philipp Wint und Anton Zimmer— 


mann; 


dens Liebes?od'“. ge— 
ſpielt von Herr t 


n D ie Violinſoli 
„Chanſon Meditation“, „Obertaß“ 
und „The Bee“, geſpielt von Frl. 
Gfrörer, und „Traum der Liebe“, ein 
Quartett der Herren Petier Winkler, 
Math. Wilken und Wilhelm und Ser: | 
mann Schlitt. 
— —— — 

Bereinigung der Vibelforſcher. 


eis, d 


a 
UI, & 


In der Neimarfhade, S. 
Aſhland Abe. findet morgen Nach— 
mittag, 3 Uhr, wieder ein Vortrag in 
deutſcher Sprache bei freiem Eintritt 
Das Thema iſt „Was ſagt die 
Bibel über den Spiritismus?“ Die 
Internationale Vereinigung ernſter 
Bibelforſcher ladet zum Beſuch des 
Vortrags ein, eine Kollekte wird nicht 


erhoben. 
— — —ñ — 


Beim Wurz'nſepp. 


5252 


2 
us 


Nest, wo des Winters Zriüeme Ivan 
ven und Kälte Buch Marf md 
Pfennig dringt, läßt sich Faunt ein 
freumdlicherer Zuüfluchtshafen denken, 
als des Wurz'nſepps gaſtliches Lokal, 
715 W. North Ave. wo der durchfrore e 
Wandermann nicht nur findet, was den 
erſtarrten Adam aufzutauen 
iſt, ſondern wo auch das geiſtige Ich 
anregende Unterhaltung findet und nur 
eines verpönt iſt des Alltags er 
tötender Stumpfſinn. Daß der nicht 
aufkommen kann, dafür ſorgen ſchon der 
Wiener Humoriſt und Liederſänger 
Guſtl Patzner und der Tenorift Heinrich 
Schmittſche Hausor 
cheſter, das namentlich in ſeitzer Gei— 
gerin eine Künſtlerin hat, die ſich nicht 
zu ſcheuen brauchte, in einem Künſtler— 
konzert als Soliſtin aufzutreten. In 
wobltuender Harmonie mit den muſi—- 
kaliſchen ſtehen die kulinariſchen Ge- 
nüſſe, und des Kellermeiſters wein— 
grüne Naſe läßt mit Recht auf die 
Qualität der ihm unterſtellten guten 
Gottesgaben ſchließen. Heute Abend iĩt 
der Eintritt, wie ſtets an Wochentagen, 
frei, morgen Nachmittag und Abend 
10 Cents erhoben. 

——— 


Siemſens Palmgarten. 


die 


In Siemſens beliebtem Lokal auf der 
Nordſeite trifft man imme: Bekannte, 
mit denen man ſich. bei guten Vorträ 
gen, einige Stunden gut unterhalten 
fann. Augenblicklich treten dort folgende 
Künſtler auf: Lillian Weſterley, 
Deutich-engfiiche Nabarettfängerin, zum 
eriten Mal in Chicago; ferner die eng 
Zoubretie Mamie Meftan, das 
Drrertiitenpaar Adolf und Violette, ſo 
Denn 

lom 
ihre 
Nachmittag 


den Iwiſchenvanſen 
die Tanzluſtigen auf 
Sonntag 


* 
In 
men auch 


Koſten. Feden 


| bon 215 Ihr finder cine Matinee jtctt, | 


7-—S 1br wird eine 
Eintritt iſt frei. 
ee 


„Zur blauen D 


Abends don 
gegeben, 


und 
a * 
Der 
onau“. 
Durh die Vergrößerung der Non 
zertballe in der „Blauen Donau“, 743 


W. North Ave. iſt nun genügend Platz 
Ngeſchaffen, 


um dort auch Tanzunter 
haltungen ahzuhalten. Der Beſitzer, 
Johann Wolf, hat wöchentlich ? Tanz 
tage eingeführt, und zwar wird Diens 


taas und Donnerstags Nachmittags von 


3 bis 8 Uhr die Hauskapelle dort zum 


Tanze aufſpielen. Um 8 Uhr jeden 
Abend beginnt das Konzert des belieb 
ten Singſpielduetts D'Brünſteiner. 
vorzüglichen Darbietungen desſelben 
ſind wohl genügend bekannt. Sevpleund 
ſind wie immer in humorvoller 
Stimmung. 
re — 


Edelweiß Pavillon. 


Die 


Im Edelweiß, 8333 W. North Ave., 
iſt es immer luſtig und fidel nach gut 
deutſcher Art. Des Kaiſers Geburtstag 
wird heute würdig gefeiert werden. 


zwei neue Schlager, die rieſigen Bei 
fall finden ſollten, und ſeine Reuter 
ſind unübertrefflich. 
iſt phänomenal mit! 
Baritonſtimme in dem Vortrag 
deutſcher Lieder. Auf Mittwoch Abend iſt 
ein Koſtümfeſt angeſagt. Pink Tea 
Danzing Barries finden jeden Donners 
tag Nachmittag von 2 Uhr an itatt. 
ae 


W. Radttes Wirtſchaft. 


‚st. 


des ſchlechte 
Saitwirtchaft, 
Ave., am lesten Zonntan 

beionders am Mbend 


und 
bericht, Day vielen Gäjten 


Wetters war W. 


S10---818 


Trotz 
Radtkes 
Desplaines 


ſo ſtartk 
Platz in der neuen Hindenburghalle 
angewieſen werden mußte. Die Halle 
iſt jetzt vollſtändig fertiggeſtellt und 
kann von Vereinen und Geſellſchaften 
benutzt werden. Es iſt eine ſchöne, zu 
ebener Erde gelegene Halle und unter 
günſtiger Bedingungen zu haben. 


se — 


— Pfarrer MeMenamin von der 
die 
gefallenen Mädchen ven San Tran 
zisfo hätten recht gehabt, al3 fie Pa=- 
nad) den Wr: 


Bezahlung der Ladenangeitellten, zu | 


forjchen. Ein Heilmittel für das fo= |q 


ziale Uebel gebe es nicht, aber. Linde- 
rung&mittel. | 


‚Kejet die „Fonntagpsit”. 


| Prof. 


üiberfüllten Straßenbahnwagen 
rückzulegen, was ihnen durchaus nicht 


ORTE TE EEE TE TOTEN) 
ee ee 


S 


Mur vem großen Kelde des 


* 
* 


So 


Ias 5 arrır 
Bedienungad 


Kabeliyſtem 


—* 
** 


Schrifte die 
Schritte, di 
u 

Jeder Wechſel 


I», 4 t ur 
lonen foſteten, zur 


5 
Ask 


Da 
‚ytlül, 


eiterer Millionen fie Erwerb 
Einrihtungen. 


Diele Ausgaben baben in 
stellen Paiten der Anduiirte bei 
konnten nur dadurch dieſe 
allerbeſte Ausrüſtung Sor 
keit walten ließen und di 

y 


‚ 
art Die Löchire Stufe brac 


eig gleich 


U 
ee re 


Was früber ſich ereignete 
bemerſfenszwerte Entwickl 
Energie mag das Pub 
jeßige Anlage und Einrirhtung 
dungen erſetzt werden. Dies wd 
liche Forderungen von Kavital 


I, 
ai 
— 


* 
* 


* 


* 


ER ER TER) 
ee er 


v 
* 


zum böcbiten Grade au: 
chen Rweifel an der Sicherhbe 


ren, nicht beſchafft werden. 


* 
* 


* 


Das öifentliche Intereſſe erheiſcht des 
Geſellſchaften ſo beſchützt ſein muß, daß aus 
beſſerung in Beförderungsmethoden 
kann. Allem, das den Kredit der 


— 
dohrer 
e Dd — 
te die Aufgabe al 


ebenſo 


mg moderner 


Jortwährende —I 
und Enlwicklung 


Straßenbahn-Beförderungsweſen; 
fordert das Pablikum die Einführung jeder Verbeſſerung, die der 


Sy GE 


der Pferdebahn bis zum 
b Zvitem waren 
nanderfolgten. 

ter Eimrieötungen, Ve Mile 

auch die Aufwenden 

und zeitgemäßer 


2 
Pe} 


Fieig 


a — 


* 
F 


aber 


zu den Finals 

1 die Gejellichrften 
en und nur dadurch für 
die arößzte Svarſam⸗ 
Yeittungsfähigfeit 


sten. Nesend eine 

itzung elektriſcher 
verlangen, daß die 

e und beſſere Erfin— 
ungeheure und augenblic— 
tten und dieſes Kavital 


De 


Isrı 
Ur 


lönnte, wenn nicht die Kreditfähigkeit dieſer Geſellſchaften bis 
Aterhalten wär« 


5 ie 
eit De 


‘ce end nicht alle mögli- 


lanlage zeritreu? wä⸗ 


Kapita 


halb, daß der Kredit der 
jeder wichtigen Ver— 
il gegogen werde 

Geſellſchaften ungünſtig beein— 


M 
VoOLr 


fluſſen könnte, ſollte deshalb energiſch entgegengetreten werden, 


denn jede Schwächung de 
bören des Zorfſchritt 
horen des Fortſchritte 


Kredits 
und daraus 
weſen als ſolches der Haurtleidtragende iſt. 


bedeutet 


) zwanasweiſes Auf⸗ 
entſpringt, daß das 


Gemein⸗ 


Clhicago dSutace es ( 
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Schwache, 
nervöſe, 
franfe 


Seid Ihr ichwach, nervös und 
krank? Seid Ihr drauf und 


dran, den Entſchluß zu faſſen, 


nicht 
und 


es aufzugeben? Gebt es 
auf. Meine Konſultation 


mein Rat ſind frei und ſtreng 


Unter 
daß 


vertraulich. Wenn eine 
ſuchung mich überzeugt, 
Euer Fall unbeilbar iſt, ſo 
werde ich Euch dies frank und 
frei ſagen, da ich keine unheil 
baren Fälle zur Behandlung an 
nehme. Ich bin ein ordnungsmäßig gra 
dnirter und lizenſirter Arzt und unter 
ſuche und behandle alle Patienten ſelbſt. 


üü 


Blut Blut 
Krankheiten Krantgeiten. 
Menn Ihr an ipezifiihen Blutfrant 
heiten mit Verſchrärung im Munde, 
der Kehle, oder der Zunge, Ausſchlag 
am ganzen Körper, leidet, ſo verliert 
feine Zeit, mich um Rat zu fragen. Ich 
aebrauche das echte Heilmittel von 
Ehrlich. Kein Hoſpital-Aufent 
halt und kein Zeitverluſt, da Ihr ſofort 
nach der Behandlung nach Hauſe gehen 
fönnt. Dies Mittel heilt die Krankbeit 
in ihrer ſchlimmſten Geſtalt. Meine Be— 
handlungsmethode wirkt ſchnell bei 
Magenzuitänden, belegter Sunge, ver 
dorbenen “ippetit,Beichwerden nach dem 
Giien, Herzklopfen, Schwindelgerühl vd 
alfen anderen Zuftänden des Magen?. 


——— ee — — 


Auf allgemeine Unkoſten. 


Schulkommiſſäre wünſchen ſich einen 


Kraftwagen. 
Verſchiedene Schulkommiſſäre ſind 
der Anſicht, daß ihnen auf allgemeine 
Unkoſten ein Kraftwagen gehalten 
werden ſollte. müſſen tagtäglich 


— 
ou 


| eine Reihe von Schulen bejuchen und 


haben c3 fatt, den Weg dahin in 


zu⸗ 


gefäll? 

Dieſe Sehnſucht nach einem eige 
nen Kraftwagen fand bei den geſtri— 
gen Beratungen über das Jahresbud— 
get von Neuem Ausdruck, als über 


Männer 


— — 


| 
I 


Mm. €. 
‚Gould in Duetien auftreten. 


eine Bervilligung von 53000 fir em 


Superintendent 
Das alte 


n- 


neues Auto für 
Shoop verhandelt wurde. 1 
kat während des rergangenen Jahres 
20,000 Meilen zurücdgelegt, und „var 
waren es nicht allein der Supertnten 
dent und Seine Gehilfen, welche es 
benützten, ſondern auch eineReihe von 
Kommiſſären, von denen manche ſich 
ſogar nach der Schulrats- oder Aus 


ſchußſitzung gelegentlich nach Hauſe 


f zef FTlorence Vos 
fahren ließen. Frau TERN Vos 


brink, die Vorſihende des Ausſchuſ 
fes für Erziehungsweſen, ſtellte den 
Antrag, nicht nur dieſen Antrag zu 
bewilligen, ſondern gleichzeitig auch 
eine ähnliche Summe für einen im 


Beſonderen für die Schulkommiſſäre 
beſtimmten 


Kraftwagen. Ein be 
ſtimmter Beſchluß iſt noch nicht ge 


faßt worden. 


Das Geſuch der Kommiſſion 
kleine Parts, daß der Schulrat 
die Koſten der Spielplätze auftomme, 
wurde zurückgewieſen, und man ging 
icgar noch einen Schritt weiter, in 
dem man beſchloß, die 55000, welche 
man bisher an Gehalt für die Spiel 
platzdirektoren bezahlte, fernerhin 
nicht mehr zu bewilligen. 

ee 


Nordſeite Turnhalletonzert. 
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Der ausgezeichnete Tenoriſt Franz 
Voigtmann wird auch im mer 
aigen Konzert in der Nordſeite 
FJurnballe imieder auftreien un) 
zwar als „Lohengrin“ im Arien 
aus der gleichnamigen Oper, von 
Wagner. Terner zujammen mit 
Fräulein Edna Dolmage, einer au? 
gezeichneten Sopraniftin aus Evan- 
iton, in Duetten aus der Oper 
„Dthello” von Verdi, jorwie dem gro: 
hen Duett zwiichen Elja und Lohen⸗ 
rin. Frl. Dolmage wird außerdem 
noch Balladen, ſowie Opern-Arien 
und Herr Voigtmann die beiden 
Arien aus „Lobengrin“ ſingen. Fer— 


— 


* 
Ergebt 
Euch 
nicht ! 
i Sei Krampfaderbrudh mit 
Ichtveren, niederziehenden Ge: 
fühl wirft meine VBehandhmg 
auf der Eielle. 

Zuftände de3 Harnfanala 
und alle jehmerzenden, beiken- 
den ımd brennenden Eimhtone 
werden jofort bejeitigt. 

Beichwerden beim Ilriniren 

nd Entzündung der Blafe wer 
3ESSIen ohne WMeſſer gebeilt. 
nu Schmwade Männer. — Vers 
or 


lfiert \ Eure 2ebensfraft, jeid Ihr 


verzagt, läht Euer Gedächtnig End im. 2 


Ztich, jeid Ahr nervös? it dem fo, jo 
=ielle zu mir. 
Nierenkrankheiten. häu— 

Kreuz-⸗ und Lenden- 
ſchmerzen, Niederſchläge von Urin wer— 
den ſämmtlich dur h meine Beband 
lungsmethode gebeilt. 

Seichwüre, ilteln_y 
darımzuniande werten Dt 
beift 


Blaſen 


figes Urinirer 


Freie Konſultatisr 
Stunden: 9 Nhr Morg 
Uhr Abends täglich. Sonntags 


Dr. Burge 


422 Süd State S 


Gegenüber von Ziegel Gonpei 
280 


»tompeier 


des Drchefiers, 


van Doren und © 


dem oriheitraien Teil: des 
yramms jind zu erwähnen; 
Macht des Schidjals“,. Berir 
Schöne Eliſabeth-Ouverture 
„Barbier von Sevilla“; Andanie 
der Sechſten (Ueberraſchungs 
phonie, Haydn; zwei kleine Sa 
aus der Nuffnader Suite „Ife 
fowsty", eire hier auch noch nicht 
Iptelte farafteriitiiche Nonelette, 
Style einer lyriſchen Reels, genam 
„Molly on the Shore”. 

Das Programm lautet: 


Ein „Die Nacht dea 


tleitin.g Zur Oper 
hickſals“ Be ER ‘“. 
Andante euns der 6. Eympbonte 
Ciifebetbonverture aus „Der Varbier 
von Zıdilla“ 5 
Geſangsſeli f 
Rırtb of the Wilderneß". nn 
ve Maria ans „Othello“.).. 
aus „Utbello“ 
ia DToimage und: Herr 
Voigtmann. 
re zu „Pigue Dame“ 
Zwect”, Bolfa, Dıreit fü 
t. &. van Toren und © 
E. Gould, 


> Serfunft“ 


vo 3 


Yoigtmarın, 
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asduett: 
ett wilden Eifa und 2ohengeng, 

ona Dolimene ınıd Here 

Voigtmann. 

is „Der Nußlnac— 
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entichlands Kampf. 


lder 


Filmbi von der Front und vo 

nern im Band Bor Theater 

ht Deutichland wirkt 

iſt Titel eines 

morgen ab im Band 
vorgeführt. werben wir® 
if eine umtaffende Darfiekung 
nach zweieinhald SKriegajaheen 
utichland befiehenden Wirk 
und militärifchen Gras 

t Meile, me HR 


mung 
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Theater vo 
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ei 
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ont und den Graben 
ten Linie, von einem Jnfentersa 
griff, vom Ganitäld- uns 
Kreuz-Dienfi unter euer, Den den 
en Pangerautos w. I. mx wesen 
ab mit Bildern vom wirkiertichen 
Kampfplatz im Innern 
verungSwürdige Orgamifation dir 
Zivilbevölterung, nie Die beuifcken 


Sehörden für Nahrung lleidung md © 34 


Augen geflihrt. 

* Wer fein Grumbeigentim ne 
faufen mill, erreicht: — 
Zwect durch eine lle mei 
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ner werden die beiben tüchtigen der „Ubenbpoit”, 
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‚Heizung forgen, rwoirb in Bildern vor 
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Seil dem Fried dens kaiſe r! 
ee Rald nad) feiner 
er Wilhelm II. von 
a e „he Bar gord“ 
PBazu war des jungen 
des Beenden Wortes 
= in der Zeit, d 
bielfach * * ded 
prachen an Offiz 
Eiche Grund —F häuf 
vortliche Ueberſetzung, 
anz fremde Bedeutur 
e Neid und die ſte 
chen Reich glänzende 
und wachſende Macht, 
‚ Ihon damals « 
lichen und hande 
——— des deutſchen Reiche 
Mt anders, jo) durd Waitengewalt ein Ende zu ma 
hen. Der deutihhe Sailer wırrde beitandig der War 
Lord genannt, in der aanzen außerdeutichen Melt den 
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Ai 
weiteren 


won dielem 
der 
Gritarfung und 
ſchließl wenn 


6 
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Glauben zu eriweden, fein ganzes 
Rriegsehre und Aricasamwinn bi 
Deutihen Armee und der 
deutſchen Kriegsflotte, 
deren Aufgabe gemacht 
ür den großen Angriff 
Jein ganzes Denken hinauslauft 
Gelegenheit vom Zaune ı iverde, 

Sabre famen und eingen und bo 

dem deutihen Kailer nicht mur sehr 
ten, jondern jehr triftigen Anlaß, 

ziehen, wenn er irgendivie 
wäre. Er tat 8 nicht. 

Tampfbereit, itatt aber die 

Gelegenheiten, die Verlenenbeiten 
auszuyugen und behufs Mehrung 
das Schwert zu stehen n, blieb es 
lichen Arbeit. W — 
es ſo. Er —— zum Fr 
erhalten, immer und über 
nach, wo und jo weit nur mi Zeine jtarfe 

densliebe wurde jo offenfimdia, dal; feine Politik ın 
Deutihland oft allzu Ya und ichmwächlich ge: 
mannt wurde, und das land anfina, ibn öfter und 
immer öfter als Sriedensfaifer“ rühmen 

Eine Zeit lang wirklich, ſollte 

Beiwort „der War Bezeichnung „der Frie— 

7 meishen. 5te neidiſchen, 

ende Stellung Schiffahrt 

engländern nicht i und der War 
e wieder dem Hin— 
e ſtetig ( 
aijers ra tioje 
[3 früber be 
man eine Zeit 
. gezolli hatte 
) die Erfolge der 
zzöſiſchen und ruf 
nen ſtärkeren d 
Juli-Som 
ich gezwunge 
für das N 
Lord“, der dc 
rbereitet hatte, ıım! 
legenheit erarif! 
en. 
Bihelm II. e zum Strieasberrn. 
gsherrn im beiten und — fortan des 
Zwei und einhalb Jahrer änger war er nur 
herr. Nur darauf bedacht, ben ibm, jeinem 
® und feinen Verbitni fgezi ungenen Ver 
digungskri u fi Dies ge 
Deutichland, einde durch aeiwaltiae 
ermacht erdrücken zerſchmettern wo ſteht 
allen Seiten ſiegreie mdem Boden. 
erteidigung gelang deutſche 

hen Kaiſers Kriegsziel ſcheint erreicht. 

Reiches und ſeiner Verbündeten 
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vollem Frieden. 
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wieder als 
er werde 
hritt zum 
ge⸗ 
förder 
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dem 


n 


ih zivar des Befiges 163Ölfiger Gefüge rühnten 
fönnen, aber nicht im Stande jet, auch nur einen eiı- 
zigen Schuß aus ihren Rohren abzufeuern, weil fie 
feine Gejchofie fir fie hat. 


Wäre e8 nicht am Ende richtiger gewejen, mit 


| den Vorarbeiten jo lange zu warten, bis man Gewip- 


A. Cent ' 


Waihington Str., | 
| ington bei einiger Ueberlegung 


Z3wecke 
hö + 
‚ hortent, 
! % hren zu 


DD | 


ſchaftliche Entwicke- 


Ausbau der | 


| Mangel aba ubelfen, follte die Sauptiorge d 
| verwaltung | 
auf Ddeit | 


ber auıter | 


heit darüber hatte, da man die geplanten Riejenge- 
ihüte auch brauchen fann? Dad; die britifche Regie- 
rung jest während des Strieges die Ausfuhr 163Ölliger 
Geſchoſſe nicht geſtatten würde, hätte man in Waſh— 
vorausſehen können. 
un man etwa glaubt, daß England ſich den Ver. 
Staaten gegenüber ob der reichlichen Munitionsver— 

ſorgung zu irgendwelchem Danke verpflichtet fühlt, ſo 
zeugt das von einer naiven Unkenntniß des engliſchen 
Karakters. Aber abgeſehen davon iſt es doch wohl 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß in dieſem Weltkriege beide 
kriegführenden Parteien den Verkauf —— 
en ‚material® an Fremde auf feinen Fall geitatten | 

önnen, und num gar noch den 163Ölliger Gejchofle. 

Es heit allerdings, dat; die Vergebung 2 der Ge: 
Ichoßlteferima an die englifche Firma nur zu dem 
geſchehe einen Druck auf die amerikani- 
ſchen Munitionsfabrikanten auszuüben, damit ſie auf— 
dem Flet tendepartemen it das Fell über die 

ziehen. Das mag wohl ſein. Dann hat das 
eben ſeinen Zweck verfehlt. 
en den amerikaniſchen Krieg Smaterialfabrifan- 
und der enalichen Regierung find jo nusenbrin- 
gender Natur, dal; fie vorläufta ohne großes Be- 
Dauert auf die Ghnit des Bafsinatoner Marine 
departements verzichten fönnen. Es it auch durchaus 
nicht ausgeichloiten, dab das 
gterung auf Das Erfuchen jener hin erfolat tt, 
wohl, wie erwäbnt, Ichon an jtch ausreichende Gründe 
zu feinem Grlaß vorlasen. 

Dem Marmedepartement aeht e$ mit diefen Ge— 
ichofien, wie mit der Alotte überhaupt. Es fan! 
wohl Geichitge beichaffen, ober nit die dazıı geho- | 
rigen Gefchofie. iſt es auch verhältnißmäßig 
leicht, die neueſten, größten, ſtärkſten und zweckmäßig⸗ 
ſten Schlachtſchiffe zu bauen: aber es iſt ihm bis zum 
heutigen Tage noch nicht möglich geweſen, alle die 
ſtolzen Kriegsmaſchinen unſerer Marine zu beman— 
nen. Im Ernſtfalle würde es unſerer Flotte ſtark an 
Mannſo aften wie auch an Offizieren fehlen. 
lange dieſe nicht beſchafft werden, nütbt den Ver. Staa: | 
ten auch die aröfte Alotte der Welt nichts.  Diefem 
er Marine: 
Daneben wird fie jedoch  ernitlich 
darauf kedacht ſein müſſen, ſich in der Beſchaffung des 
notwendigen Materials vom Auslande unabhängig 
zu machen, um im Falle eines Krieges vor unliebſa— 
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ı men Veberrafchungen ficher zu fein. 
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Schwert zu 
geweſen 


ſeit zehn Jahren einen ſtetigen Rückgang 


* im Segenteil, 
das 


lars geſchätzt, 


Seemacht 


Anerken- 


notwendig | 


Da | 


ice Wertiteigerung unferes Vichbe: 
ſtandes. 


Der Schlachtviehbeſtand der Ver. 


Di 
— 


Staaten weiſt 
auf. Die 
Zahl der Rinder ausſchließlich der Milchkühe — 
hat ſich in dieſer Zeit um nicht weniger als zehn Mil— 
lionen Stück verringert, die der Schafe um fünf Mil— 
lionen. 
um fünfzehn Millionen Köpfe gewachſen. Während 
die Einwohnerzahl ſich alſo um 18 Prozent vermehrt 
hat, iſt der Rinderbeſtand um 20, der Beſtand an 
Schafen um 10 Prozent zurückgegangen. Die große 
Verringerung der Stückzahl hat indeſſen den Geſamt— 
wert des verbleibenden Beſtandes nicht vermindert. 
das ſcharfe Anziehen der 
während der letzten Jahre hat den Wert des verrin— 
gerten Vorrats erheblich geſteigert. Im Jahre 1907 
wurde der Wert der 511%, Millionen Stück Rindvieh 
in den Ver, Staaten auf rımd 8811, Millionen Dol- 
während man den der rund 41 Millio- 
nen jeßt mod vorhandenen auf über 1465 Mil- 
lionen Dollars berechnet. 

Die Wirfuna der Mbnabme des Schlachtviehs 
und der aleichzeitigen ſtarken Volks zvermehrung äu⸗ 
ßerte ſich in den letzten Jahren vor dem Kriege in ei 
nem beträchtlichen Rückgange der Schlachtvieh- und 
Fleiſchausfuhr. Im Jahre 1907 wurden noch über 
281 Millionen Pfund friſches Rindfleiſch ausgeführt, 
im Sisfaltabr 1914 bloß noch fnapp 61%, Millionen. 
Der Ervort von Schlatvieh janf in derjelben Zeit 
ipanne von 584,239 anf 21,666 Stücd, während der 
Nerfaufspreis von $70 für das Stüd auf $110 
itieg.* Angeiichts diefer Taticchen und Zahlen fann 
man Sich einen £leinen Begriff davon machen, welchen 
tief einichneidenden Gintluß der infolge des Krieges 
um das Vielfache vermehrte Bedarf des Muslandes an 


amerikaniſchem Fleiſch und Schlahtvieh und die infol- 


aedeiien betivielloje Vermehrung der Nusfuhr auf den 


ıbetmiihen Marft, den Wert des Wiehs und die FFleiid): 


unlerem 


Schlacht— 
und 
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Waſhington“ 
mit 163ölligen 
entrakte für den 
worden. 
en Saı ige. 
die eng— 
bie under 
ferung von Geſchoſſen 
'ge beauftragt hatte, die 
fuhr von Geichofien vor der Beendigung des Arie- 
9 unteriogt. Was wird nun werden? Die amerifa- 
en Mımitionsfabrifen find tr 
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, jelbjt wenn man ihnen einen bedeutend höbe- 


Breis zahlen wollte als den mit der emglifchen | Handel, gegen den fi unfer Herz empört, zu. 


— ————— 
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Dauert der Krieg alſo noch 
ei — ai ſo wird die amerikaniſche Flotte 


wieder 
lich falſch iſt, daß die Haage 


langen koſtſpieli- 


preiſe haben mußten. Dieſe Wirkung des Krieges 
wird ſich auch nach Beendigung der Feindſeligkeiten 
noch jabrelang in den Fleiſchpreiſen bemerkbar machen. 


— —— — 


Von nicht ganz 100,000 Kanadiern, die an die 
Front geſandt wurden, ſind 68,290 getötet, verwundet 
oder gefangen genommen. „Kein Wunder, daß die 
Kriegsluſt abnimmt!“ 

Ungewünſchtes 
„Daily Chroniele“ 


Wiederſehen. Das Londoner 

erzählt von einem langgedienten 
Unteroffizier, den die Rekruten durch ihre Ungeſchick— 
lichkeit und das nicht gerade hohe Maß ihres 
Willens 
Er verſuchte es 


auf ſanfte Weiſe, er brüllte und fluchte, 
aber ob die Rekruten nun nicht wollten oder nicht 
konnt - 03 jchien ganz unmöglich, ihnen die Geheim- | 
niiie des joldatiichen Drills beizubringen. Schließlich | 
der ermattete Unteroffizier ih feine Hilfe mehr 
wurte, jammelie er jene Mannidaften um fich und | 
verfitidete, daß er ihnen eine fleine Geihichte erzählen 
wolle: „Als ich noch ein kleiner Nunge war,“ jagte er, 
„batte Schatel mit Dolzjoldaten. Eines Tages 
aber verlor ich fie, und da tie troß 
auffindbar blieben, weinte ich biiterlich. 
aber tröjteten nich, indem fie mir verjicherten, dab ich 
die hölzernen Soldaten ganz beitinnt eine Tages 
wiederfinden werde. Wnd num tt das Wunder Wahr- 

t aeivorden — bier itehe ich nad 40 Nahren wirflid) 
vor den wiedergefundenen verdammten Solzjoldaten!” 

u * * 


21 
Lil 


als 


ich eine 


bei 


nd. 
Vofal-\ 
Rede: 


L. A.“ und die Yankeehaſſer. Der Berliner 
nzeiger“ ſchreibt anläßlich der Gerardſchen 
„Es iſt nötig, die deutſchen Yankeehaſſer ſtets 
daran zu erinnern, daß ihr Standpunkt geſetz- 
r Konvention ausdrücklich 
Neutralen die Lieferung von Munition geſtattet, und 
daß es die dentſchen Vertreter auf jener Konvention 
waren, die einer Aenderung dieſer Klauſel entſchieden 
opponirten. 

Dieſe Mahnung des „Lokal-Anzeigers“ iſt an die 
boper-deutfchen Bramarbajfe gerichtet, die nicht davor 
zuriificheuen würden, Teutichland in einen Krieg mit | 
den Nereinigten Staaten zu begen. Mud ——— 
Deutſch-Amerikaner haben Urſache, ſich die Mahnung 
des Berliner halb-offiziellen Blattes zu Herzen zu 
nehmen. Warum deutjcher fein wollen als die deutjche 
Regierung? 

Die Lieferung von Munition und Waffen an die 


enerm rAllirten durch amerikaniſche Fabrikanten iſt ſicherlich 
die Geſchoſſe in der vorgeſchriebenen Qualität zu 


eine Verlegung wahrer Neutralität 


und Menjchlic- 
feit. 


Aber die Haager Beichlüffe Iafjen einen foldyen 
Da 
heißt e8 aljo, die öffentli 


mit fie fi gegen ein jold Recht wende. 


— — 


Die Beziehungen 


Verbot der britiſchen Re: 
ob» | 


Und fo 3 


Sleichzeitig iit die VBevölferung des Qandes | 


Fleiſchpreiſe 


guten 
beim Eindrillen zur Verzweiflung brachten. 


alles Suchens un— 
Meine Eltern 


Meinung zu erziehen, da⸗ 


ſicago, Samstag, den 27. Januar XII. 


Abendpo 


Es ſollte Eltern von deutſchem 
Stamme mit berechtigtem Stolz er— 
füllen, wenn ihre Kinder eine Schule 
| beiuchen, in der fie auch die Mutter: 
iprache der Eltern lernen fönnen. Haben 
die Schulvoriteher die Ausiendung von 
firagebogen aus irgend einem Grund 
unterlafien, follten die Eltern ohne 
Zögern darauf dringen, Diejelben zu; 
erhalten, damit der deutiche Unterricht 
geiichert, bleibt. 


| 


Hente mir, morgen Dir. 


Hohpne tündigt an, daß er im Rut- 
haus auf Edelmild pürfchen will. Da 
diefes Wild im Rathaus bereits jtarf | 
den haut gout angenommen bat, em= 
pfehlen wir ihm Pulver und Blei zu) 
Haufe zu laffen, dagegen fich reichlich | 
mit Desinfeltionämitteln und einer! 
Sprite zu verjehen. — — — — — 


Die Nene iſt weiblichen Ge INenes staiter- Bild mit 


ſchlechts, ſie kommt auch meiit zu ſpüt. 
Illuſtr. Kaiſer-Kalender 


zuſammen 50 Cents portofrei. 





Mary Garden hat durch eine Ent— 
fettungskur ein Drittel ihres Gewich⸗ 
tes eingebüßt. Als Campanini dage— 
gen ihr Gehalt um ebenfoviel herab: | 
fehen wollte, erklärte ſie, daß ſie in Jetzt: | 
dieſer Hinſicht die Korpulenz BR 
und der Operndireftor war froh, daß |” 

fie fich mit dem früheren Gehalt zu 
frieden erklärte. Ja, Mary verſteht 's 
Geſchäftchen. 


Deutſche Buchhandlung 


206 W. Randolph Str. 
nahe 5th Avenue. 


Todesanzeige 


Lebensprogram m. 
In hellen Tagen 
Die Saiten ſchlagen, | 
EST jaucyzend mein Lied zu den Wol: 
fen zieht; 
In Höh'n und Gründen 
Die Blume finden, 
Die mir nur allein zur Luſt erblüht. 


Sie 
( am 
yarnıta! 
edhof. 


In trüben Zeiten 
Die Sonne erreiten, 
Die fern zum Lande der Schatten floh; 
| Die Grillen und Kiagen | 
3um Teufel jagen, 

3m Herzen heiter und Eampfesfroh. 


Gmanne Sail 
Heinrich H icher, 
lingto 


| prafide f 


Tel. 


Todesanzeine 


ge und B 
richt, daß unſereng 
Schwe 


etannten die traurige 


eliebte Mutter, Tochte 


Zur rechten Stunde 
Mit lachendem Munde Mi 
| Tas Glüd mir zwingen in Ewigkeit; Monaten md 24 Tagcı 
| Aus bfinfenden Sternen janft entichlafen Hit, 
| Mein Schidiat lernen er om Teasssnnte: 7010 
|Und fingend dann wandern weltenweit. | nit Yırtos nad dem NE. Greenwood 
Um ftilles Beileid bitten die trauernde 
| terbfiebenen: 
Joſevph Waner, Zobn. 
und noch im alten 
Thereia Kurz, 6 ktern, 
Irhann, 


ter 
"Zherefa Baher 
Jannar im 


Turin, geb. 


ıom 


Beerd 
n 28. San. 11 


Di 
dc 





en Hin 

In Nacht und Sturmen 

Die Roſe ſchirmen, 

Die einſt mir die Liebſie an's 
ſteckt! — o 

Rößlein, wir reiten je 

In Samende Weiten! 

ch Hase mein leuchtendes Ziel en utdeckt! 


C. Kohhepp. 


Anng Run = heiter 
Taterlande Fehann 
und Ya ia, Caroli 


»Herz ge 
SIE Graf, 


Sc wii ite 
nebſt 


Todesanzeige. 


Bekannten die traurige 
ebter Galte u 


JFreunde 
ı richt, Dad 
= | ter Vater 

Iſt's nicht ſonderbar? Die Menſchen u 
ihämen fich weit Öfter, Gefühle zum zei 
gen, al3 Gefühle zu heucheln, 
Große Preisermäßiguna. 
| I N. Holmes, der Scharfrichter| 
bon Montreal, erbietet ſich, Hinrich 
tungen in Coot County für nur 875, 
vorzunehmen. Der bier übliche Preis 
ıtft $100. Leider gehört das Hängen 
nicht Zu den Lebensnotwendigfeiten. 
Holmes hat aber immerhin ein qutes 
Beifpiel gefett. 


uund 
mein geli 


und 


H. Rang 

Jannar 1917 im Alter von 66J 

9 Monaten ımd 9 IZagen oeltorben ill 
diauma finder Statt am Zonmtag, dei 

11 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 

. Str., aus mit Mirtos nad Eden. 

den Hinterbliebenen: 

sredcerida Yang, Gattin Bertha, 
Henry, Emma, Fred, Nebert, 


Kinder. 


Fred 


Lizzie, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die trauri 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 

Maria NYap 
1917 im Alter von 74 
Beerdigung am onnt 

1 1 30 Vorm 

de 

hof, t 

iden Hinterbli 
William, John, —* 
Ftau Frie edericha Jur 
RPauls und Frau Lillie 
It Enlelfindern. 


ge Nach» 


am 25. Jan 
eitorben ilt 
San. 191% 


don 


aa 


em 

ne bitten die traue 

Henry Naap, Gatte. 
ımd George Yaav, 
genſen, Frau — 
Gerhard, Kinder ne 


— ae 
In den Augen eines * Mäd— 

chens gleicht ein verheiratet Mann | 
einem Lotterielos — nach * — | 


Todezanzet 
inden und Be— 

daß unſer liet er ter 
Erneſt Ewert 
im 83. Lebensjahre entſchlafen iſt. 
digung findet ſtatt am Sonntag 
nuar, um 12:30 Nachm vom 
| 3718 Rarrell Ztr., mit —— 
Nonkordia-Gottesacker. vs 
bitten die trauernden Dinte —— 
Fred, William und Senn wert, 
Fran Minnie Zander, Fran Marie 
zöchler 


ge. 





Mit der Zeit fommt dem Bod * 
Milch, und Chicago zu einem Zentral— Ir 
Bahnhof. a 


Benn jie dich jchmähten und wenn ſie 
ſchalten, 

Widerſprich nicht mit hißigem Blut! 

Schweig und ſchaffe, was ſchön iſt und 
gut — 

So wirſt du zuletzt doch recht behalten. | 


3 
de 
a 


‚le nem 


Htach 
Teilnahme 


Söhne 


Ira 


zu“ 


Todesanzeige. 
Hermann Loge Nr, +, Ord. d. Herm. 
Ten Beamten und Schweltern zur 
daß Schweſter 


Deutſchen 
beſchieden. 


Seutſches Theater. 
Bury Tempie.) 

Heute Abend ift uns im 
Theater ein lieber Gaft 
In der Operette von Otto Find— 
eiſen, „Der alte Deſſauer“, tritt Herr 
Ludwig Eybiſch vom Pabt Theater 
in Milwaukee als Gaſt in der Titel 
rolle auf. Herr Eybiſch, der ſich 
hier durch ſein großes Können ſchon 
längſt Heimatsrecht erworben hat, 
ift ein notwendiger Beitandteil des !iı. 
Deutſchen Theaters geworden, ohne 
den e5 eben nicht mehr aut geht. 
Die Operette „Der alte Deflauer“ 
ift in Chicago noch nicht gehört wor= | 4358 
den. Sie iſt eine richtige Militär— —— Sinter = 
operette, in deren Mittelpuntt die | man Tanımen und ar 
Liebesgefchichte des „Alten Deffauer“ | Ks u Re 
Imit der Wpotheferstochter, der e 
| „Anna Liefe”, fteht, die er dann fpä- | 
ter als feine Herzogin 
Schloß feiner Väter führt. 

Jeder gute deutſche Mann ſollte 
aber heute Abend ſchon aus anderem 
runde im deutſchen Theater ſein. 
Denn dort wird heute Kaiſers 
Geburtstag in würdiger Weiſe 
begangen werden. Der eigentlichen 
Aufführung geht eine patriotiſche 
Ein von Dr. Walter 
Briggs eigens verfaßter Prolog wird 
von Otto Marx geſprochen werden, 
dann hebt ſich der Vorhang, und im 
lebenden Bilde erſcheint die Geſtalt 
Wilhelm 1I., dem Truppen der mit 
ſeinem Volke Je Mächte 
präjentiren. 3 Bublitum aber 
iſt vu in die von der Ka= 
pelle intonirte patriotifche Weile ein= | 
ı zuftimmen. 

Die patriotifche Operette und die 
ierhebend geplante Freier de3 Ge— 
burtstages des deutſchen K aiſers, je 
nes Mannes, der in ſturmbewegter 
Zeit die Geſchicke des Landes unſerer 
Väiter leitet und der wie ein eherner 
Fels aus der Erſcheinungen Flucht 
hervorragt, ſollte zu einer Maſſen— 
tundgebung Veranlaſſung geben, wie 
ſie hier noch nicht erlebt worden iſt. 
Daß aber das Theater allen Grund 
hat, des Deutſchen Kaiſers Wiegen- Alien die leste Ehre au erweilen, 

feft zu feiern, brücdt der Verfafler Chriſtian Zarneg 
des Prologes in richtiger Erkenntniß une Raus, 
'aud, wenn er fingt: Todesanzeige. 


„Dom bretterten Geciift der deutfhen Bühne, | Freunden und Pefannten die traurige 
Art fhon fo mander Ruf erllungen, richt, dab unfere liebe Tochter und 
zur im puz 2 in feine tiefe Zeele, Helen Biaichte 
8 —44 tboll iſt ge n. 3 zre 7 Mor 
ns "Seift der Einheit her Die Neiber im Mlter bon 14 \abren 7 Monaten umb 13 
— © ELDER | Tagen geſtorben n. Die Beerdigung findet 
bat vollAraft bezwungen, | 534 - im 2 br Nadı 
duch Dichters Mund bemeiftert, | art am Sonntan, um 2 Ubr Nachnt., 
zum Deldentod begeiftert. "| Zrauerbanfe, 5802 Nice tr., Muflin: 
5 — win . folgt feierlichleiten 2:30 Nacım. 
e eſſauer wie fo Kirche, Jowa Str. und MenardAve.; 
en 1 if g Concordia. Die trauernden 


Herr und Frau William 


Schweſt. 


ö— Nachricht 


— — 


Thereſe 
am .Jan u ar act t 
ſindet Sonnte den 
Nachm., vom Trauerhauſe 
Mt. Greenwood Die 
puntin1 Uhr in unſerer 
nen, um der verſtorbenen 
Ehre zu erweiſen. 
Minnie Grebing, Präſi 
Garoline Weis, I 


Duffn 
6 if 
— 28 war ı . 
7010 Ad 
Bea tert find. ( 
Yoaendalle zu ec * 
Schwerter d 


Die 


Todesanzeige. 
Verwandten md 
daß unſer 


Fremden ı 


len ( 
geitebter 


»Nachricht 


Fred J. 
in ſeinem EA Lebensiahr 
am 24. Jan var ai itorber 
nat er 
2 uhr Nachn 


Engel 


Zam 


und Anı 





ſamo 


Todes 

— | Kreunden. und Belannten die 
auf das I richt, dab umfer acliebter Gatte 
Senn | Segar 

im Alter von 51 Jahren 
Beerdigaung, ſindet ſtatt am Montag, den 29, 
Januar, 2? Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
Sr 102, Rlace. nach Mt. Greenwood, Um 
Teilmabnte bitten die trauernden 

st: 


anzeige. 
traurige 
und ® 


Nach— 
ater 


aeſtorben iſt. Di 


ſtil 


Gattin W. 


Zöhne. 


John 
Segar ir., 


Todesanz 


ae! und 
richt daß meine 
liebe Mutter 
Maria Mad, ac 
r ist. Die Beerdigt 
den 70. Saı., ı 
vom Trauerbaufe, 1009 
ert, mit Mıtos nad 
Teilrabme bitten: 
Franf Mad, Gatte, Fran Mad ir, 
Erna Mad, Schwiegertochter 


ei ge. 
Pelanmten die traı irige 
J geliebte Gatti 
Feier voraus. gelie 

Pautz 
a findet ftatt am 
ı 2 Uhr Nacnt. 
Foreit 


| geſt 
ien * 
Une., 


sk ic 
Waldheim Um 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traur 
richt, daß mein lieber Gatte und 
und Bruder 


ade 
unſer Vater 

Lang 
if Die 
tac &hmitta 


Michael 
am 25. Sanuar gaeftorben 
findet ftatt am Sonntag 
bon: ITrauerbaufe,9145 
nah dem Mount £ live t 
Rar!. Die trauernden Hinter 


2 Uhr, 
I aus 
d Morton 
Die 
Mary Lang, Gattin 
Schweſtern und Verw 


m 


Bien ve ganz, Sohn, 


tebſt 
Todesanzeige— 

— Kranfenunteritttunesverein, 

p n md rn obigen 

dachricht 


Geo. 


daß 


Meier 


m r 2 
em beritorbener 


Rräfident. 
Selretär. 


Nach- 
Schwe 


er 
Des deutichen Woifes 
at Zaufende d 


i Sir Heldentat 
Der 
| bejebt: 


(8 Leopold, Fürit zu Anbalt-Deffau 
Ludwig Enbiich, als Gait 
leine Mutter 

da Horltmann 
bon Eaiberg, Hofmarfdall........: Kurt Benifch 

Gottlieb Foeble, Apotbefer..Iheo, Ehriitinann 

Pinna Liefe, jeine Tochter.... Emilie Schoenfeld 

Georg. Upotbefergebilfe Suftad Hauifig 

Seins. Apotheteriehrling ....Srancis Wagner 

Etummel, Kotpere Julius Loeffler 

Gevatter Veit RETTEN, Ernit Marz 

za Sa! Senerme.: — Emma Gol 


Trauer 


Dlaidıte. Eltern. 


Clara Schaefer, Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtüßzungsverein der Verei— 
nigten Deſterreicher und Bayern. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Mitalied ä 
George Meier 
aeftorber: ift. — Die Beamten berfammeln fich 
8 | Sonnten, den 28. Jan., Nahm, 1 Uhr im der 
a 1 & 5 wereinaballe, um dem Veritorbenen die Iette 
ir brande Ehre zu erweifen. 
Mathias Welih, Bräfident. 
— 1604-1608. * vBlaſchto Selretar 





Koellins & Klappenbach 


| Rofe Prebitet, 


| 


| 
I 


Wohnung, 
Beerdig 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nah: 
richt, daß mein aeliebter Gatte und unfer lie 
ber Pater und Bruder 

Lorenz; Johann Prebitef 

im Alter von 53 Sabren, 11 Monaten und 24 

Tagen nah langem, fchwerem „Leiden am 26, | 
Sanuar fanft entichlafen ift. Die Beerdigung | 
findet iftatt am Miontag, den 29. Jar., dom | 
Irauerbauie, 6042 ©. Kolmar de, um 2 Ube | 
Nacım. mit Mutos nach dem Mit. Hope-Frieds | 
bof, Um Stille ——— bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 

geb. Bekold, Gattin 
Brebitel, Frau Noje Braaficdh, Kinder. Emily 
Prebſtel. Schwiegertochter. Auguſt Braaſch, 
<chwiegeriohn. George und Anton Brebitel, 

Brüder, Fran Thereja Schmid, Schweiter; 
nebit Yerwandten und Belanntent. 


z 


Gern wäre! ich noch geblieben 
Ju dem reife meiner Lieben, 
Doch die Totenglode ruft 
Nic in diefe füble Gruft. 


Todesanzeige 


und Velannten die traurige Nach 
va ıinmfere liebe Mutter 
Bertha Firc, 
veriterb, Ferdinand Fir, am 24. 
im Alter don 74 Jahren in ibrer 
4208 Langley Ave geſtorben iſt. 
ing am Sonntag, den 28, Nanuar, um 
ichm, von Boydſton vroͤs Kapelle, 
sottane Grode Abe., mit Aı ıt03 nach dem 
thania —— Um ftille3 Beileid bitten 
inden Kinder 
Otto Gatter, Auguſt 
Ameli a Piſen, geb. 
Mi des Loniſa, 
Marlitt Vereins. 


Freunden 
richt, 


Gattin de3 
yan. 10917 


er reyer, 
Gatter. 
Silver 


geb. Gatter, und 
PBretoria 
frſa 


Todesanzeige— 


— und Belkannten die traurige Nac— 
; mein bielgeliebter Gatte und unfer 
v un d Großvater 


Georg Maier 


Leaf, 


n 
om 





VUhr 


der 


Walter, Edna, 


Mutter 


frfa | ho 


Main, ins 


| 
lebte | 


Mitid- | 


1517] 
fe | 
Hinterblie: | 


und Henin | 


Nach: | 
und ımfere | 9 


ſtille 


| 
Cohn. 
Nache ! 


erdigung 


am 


it⸗mit Au 


fter | 


bom ! 
in der deutich-lutb, | 
A Beifetung | 
Sinterblicbenen: | 

| 


Lydia, William, Milored und Margaret, yrau | 


am D rötag, den 25, Nanuar, nad langem, 
ichwerem Xeiden im Aiter don 59 Jahren 4 
lonaten geſtorben iſt. Die Neerdigumg findet | 
itatt am Zonntaq, den 28. yanuar, Nachm. 2 
ı Irauerbauie, 3116 N. Oalley Mde., 
Ianit Hırto nah dem Montrofe-Friedhot. Die 
| iranernden Dinterbliebenen : 
| Yilin Win er, geb, 9a 
Arthus, Georg, Zi ihne. 
m... Töchter. Roſa, Lilly, Frieda, 
gertöchter. Marjori, Artiur, 
nete, Enfe (fing ider. Juſtine 
ſter, nebſt Verwandten. 


ihn, Gattin. Reinhold, 


Schwie⸗ 


Todesanzeige. 
R Fre N uden nd Belannten die traurige Nadıs 
I ein at 


Gerrge Thome 

5. Sanuar 1917 im PMlter von 83 Jahren 
rben ilt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
tag, den 29. Januar, um 8:30 Morgens, 
Trauerhauſe, 214 Florimond Str., nach 
Michaels-Kirche, von da mit Autos 
un St. Bonifazius-Gottesacker. Die 

| vıden Hinterbliebenen: 
Katherine Klauf Thome, ach, 
sohn, rau 


Y 
von 


( Klein, Gattin. 
Mearh Kodding, Mathias, Frau 


Margaret Gillen und Frau Thereſa PBirren, | 
Barbara | 


Kinder 
Auenchen, 
Bitte leine 


Muenchen 
er und 


John 
Schwag 
Blumen. 
Todesanz eine. 
Rheiniſcher Verein. 


und X 
Schmägerin. 
frfa 


Den Beamten ımd Mitglies | 


dern 
Bruder 
Geo. Maier 
geitorben tft. Die 
gung findet itatt am 
taq, den 28, Januar, 
Nachm., vom Trauerbaufe, 
3116 8 Oalley Ave., 
dem Montrofe-riedbor. 
Peter Seyl, Präfident, 
Louis Mueller, 


zur Nachricht, daß | 


Beerdi⸗ 


€ odesanz eige. 

Louiſe Deutſcher Frauenverein. 

Den Deamien, und Mitgliedern 
tachrict, dab Schwelier 

Wilhelmine Martens 


Die Veerdinung findet Ttatt am | 
8, Rat. 1917. Nacm. 1 Ubr 
idi⸗ Stavelle, 2058 Belmont | 
Yırtos nach dem Montrofesttrieds 
Fcamten find erjurcht, fih um 1 
Halle ı berfammeln, um der ber- 
er die Jette Ehre zu erweifen. 
Bertha Scwenfeld, PBräfidentin. 
Franzis fa Zanfanin, Sekretärin, 
1834 Biſſell tt. 


ur anzeige, 


und Velannten die 
unfere liede Mutter und Groß: | 


aeitorben ift, 
zonntag, den 
Min. 


rin der 
Schwe 





— 
* 
. 


noleit 
ha ht, dab 
mutter 
Sophia Meier, 
verfiorbenen Fridolin 
76 Nabren in ibrem Heim, 
‚ geitorben ift, Die 
findet itatt am Miontaa, den 29. Nanuar, 
Nachmittaas 1:30 UÜbr, bon Murelböfers 
pelle, 1325 Em hbourn Aven nach Roſehill. 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fridolin Meier, Annie Merkl, 
mann Merkl ſen. 
Merk fun, Enkel, 
Belam nten 


Witfwe 
Alter von 
Cleveland Ave. 


des 


1408 


im 


Nas 


Kinder. 
Schwiegerſohn. 
nebit 


Her: 
Hermann 
Berwandten 
fafon 


Todesanzeige. 
Freunden und traurige 
daß Mutter 


ı Belannten 
unfere bielgeli 


die 
ebte 


und 


Anna Berder 


in teile 1 Vorm 
t Die 

Fan 

929 


Veerdigimg findet am Mons 
um 9:30 Born, vom 
Mobaw! Ttr., nach der ©t. 
von da nah dem &t. Jo— 
itatt Die frauernden Hinter: 


Anton, Nichelas ı1 
Frau Joſeph 
Frau Aug. 


id Chartes A. Becker, 
Biewer, Schweſter M. 
Laus, Töchter. 


ſaſon 
Todesanzeige. 
Orden der Hermanns-Schweſtern. 
Allen Mitgliedern die trau— 
tige Nachricht, daß Schweſter 


Wilhelmine —— 


geſſorben iſt. D erdigun 
Grünen | I Die Veerdiaung 
Januar Nachn 


Havelie 2058 


um 1: 
Velmı ont 


ie 


0, von ©. Schmidts | 
de nah dem Mont: 
Veamten jind erfucht, | 
Uhr in der"logenballe einzufin: 
verttorbeien Schweiter die legte 
erivetten 

Anna Anders, Präfidentin. 

Adolphine Peter, Sekretärin, 

1752 Barry Ave. 


role: stiedbof, 
ı fie um 12:30 





Dei, um de 


Ehr 


— 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 


en, Mitgliedern die traurige 
A 


Wilhelmine Martens 


- 


79. 


Nachricht, 


en iſt. 
I. den Januar, Nachm. 
JL Schmidts Kabelle, 2058 

| nach dem N Atr oſe⸗Friedbof. 
cht, ſich um 


imo er 
| balle einzmlinden 
nie 


28 


um 1:30, 


um der verſtorb. 
u erweiſen. 

Marie Peter, Präſidentin. 
Adolphine Peter, Selrefarin, 
1752 Ba rry Ave. 


>» (She 
Ehre 


Todesanzeine, 
Seftton Fr. 3 des Banriih-Amerifaniichen 
Vereins von Gouf Ge., I. 


“amten und Mitgliedern 
B Besber 


Geurg Maner 


zur Nach: 


Die Beerdigung findet ftatt am | 
Trauterz | 


28 


8. Ian. 
Dafley Ave. nach 
t berlammeln Ti 


1917, bom 
Wontrofe.— 


um 1 Uhr im 
Max Haidel, Präſident. 
Stephan Roefchlein, Sekretär. 

Todesanzeige. 
Ananda Loge Nr, 1935, D.M. 8. 
Deanten und Mitgliedern hiermit bie, 
Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Dzur 

Januar geſtorben iſt. 

hatt am Gonntag, 


Den 
traurige 


m 
- 


4 
24 


ſindet 


Die Beerdigung 
den 28, Jan. 2 Ubr 
vom Trauerhauſe, 5034 Berteau Ude, 
ıtomobilen nad) dem Salland⸗Frieboof 
Die Veamten berfammeln jiih um 1 Uhr 
der Yogenhalle, 


Rachm 


ji 


Ghriit Muth, 


6 Präfident. 
Otto Sauer, 


Selretär. 


Todesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nadı» 
daß unser lieber Vater 
Marimilian Alemperer 
am 26, Nanuar geftorben ilt. Die Beerdigung 
fındet Ttet ıt am Zonntag, den 28. Yan., um 14 
Uhr Vor vom Illinois Central Depot. 12, 
Str., nach dem Immanıtel-sriedbof in 
beim, Um itilles Beileid bitten die trauern 
den Kinder: 
Frau Bertha Aleinhamer, Frau Louiſa 
Raphael, Guſtav, Otto und Julius. afo | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
| viäht, dat umfer lieber Sohn und Bruder 


© Mathe Gerhardt 


geftorben ift. Tie Beerdigung findet ftatt am | 
Sonntag, den 28, Januar 1917, um 9 Uhr 
Morgens, vom Trauerhaufe, 4069 €o, 5, Ade,, 
aus nach der St. Georges Kirche, von da mit 
Autos nad dem St. Marien-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


of d et 
an a a Wim 


| richt 


John 2 | 


Antonie und 2onife | 


Nnth und Elen« | 
Schmidt, Schmwe: | 


er Gatte und unſer gqus | 


Sonn: | 
2 Uhr 


nad | 


Selretär. | 


die traurige | 


| 
traurige 


Meier,) | 


Beerdigung | 
um | 


Die | 
und | 
Nad: 
10 Uhr felia im Herem ents | 


Söhne, | 
Hilarita, 


findet ftatt am ae den 28, | 


Die Veerdigung findet ftatt om | 


VBelmont Mve.. } 
| ‚Die Veamten | 
12:50 Ubr in der Logen: ! 
Schmeiter | 


Malds | 


Todesanzeige 


Sreitag, den 26. Jan, 1917 ftarb 
Heber Gatte und Bater 
Gharled Trems, 

68 Jahre, 6 Monate und 15 Tage alt. 
Beerdigung am Dienstag, den 30. Jan., 
2 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 1866 
Sheffield Ave., nach dem et. Lulas- 
Friedhof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Tremd, geb, Zage, Gattin. 

Auguit, Mofe und Mobert Trems, 
| Kinder. Lillian, Schwiegertochter. 
famo 


Am 
unfer 


Direktion Max Hanuıscı, 


21. 


Samstag, Januar: 


Gaftipiel von Lupwig Enbiich vom 
Pabit » Theater, Milmaufee. 


Zur Feier des Geburtsta: 
Kaiſers. 


—— 


geditet don Dr. Walter 3. 
tragen von Otto Mar 


Huldigung an Wilhelm II. 


Des 


Deutſchen 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Sreunden und Belannten 
ID traurige Nadricht, daß unfere bielgeliebte 
Mutter und Großmutter 


| Wilhelmine Martens 

am Freitag, den 26, Januar, im Alter bon 67 

| Sabten nach langem, Yhwerem Leiden entfhia- 
fen it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonn 
tag. den 28, Jam., Nam. um 1:30 Uhr, bon 
Ernft Schmidts Leihenfavelle, 2058 Belmont 
Abe., Ede Hohne, mit Autos nad dem Mont: | ” 
‚ rofesFriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die | 


| trauernden Hinterbliebenen: | 

Emma RWahmus, Bertha Broderien, Clara | c oO L oO fa I A L 
Mueller, Anna Retg, Kinder. William D. 3 Griffiths 
Wakmus, Huno Broderfen, Alfred Mueller kofoiiates $2,000,000 Schauſtück 


und Yulins Neiug und Bertha Martens, INTOLE: :ANGE 


Schwiegerfinder, nmebft Enten und Ber: 
wandten. ftia 

+ Abends und Samſtag Mat. 25€ 

Dreife: bis $2.00; Mats, 25c bis 51.00. 


Todesanzeige 
Keine Telephon — 
Voſtbeſtellungen, be gie te 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: | 
ı richt, daß meine aeliebte Gattin und unfere 
erhalten iofortiae 
Kinder werden. 


Darauf: 


Der alte Deijauer 


Alte 


O 


n von Otto 


Patriotiſche Operette in 3 
Findeiſen. 


Zweimal 
täglich. 


* 


rt 


I 


liebe Mutter, Toter und Cchmelter 
Amanda Mrche, geb. Gierfe, 

im Alter bon 33 Sabren geitörden ift. Beer: 
ı diaung am Eonntag, den 28. Januar, um 2:30 | 
Nacht, vom Xrauerhaufe, 4225 N. Kamerling 
AÜbe., mit Aıro3 nah dem %rlington-Sriedbot } 
Um ftille Teilnahme bitten die tranernben | 

Hinterbliebenen: 
| Ehrtit. ©. Arene, GSatte. Gthel, Nanmond und | 
Evelyn Arene, Kinder. Frieda Gierfe, Mits 
ser. Otto Gierte. Bruder. dofria 


t 
J 


trag. 


a 


Pkt deut sche Rilden de Nordwest heile 


| Aın 24. und 25. März t 


sr ein ĩ 


Schladt- Feſt 


mit Konzert, Norträgen 
und Ball. An dieſen o⸗ 
rühmte plattden h 

friſche Lebe 

Kemite tit ei 


I 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 


germutter 
Roſelia Korthals 


im Alter von 84 Jabren am 25. Januar ſanft 
entf&laien iit. ie Beerdigung findet ftatt | lishfeit aue 
am Sonntag, den 28. Jan.,. nn 1 Uhr 30 | damıt »tefelbe i 
Nadım., don Muelhoefers Kadelle, Belmont | übertrifft. Gin ausc 
und Greenbiev Ade., mit Automobilen nad | Wird zur Mustibrung 
dem St. Rufas-Frieddof. Um ftille Teilnahme | Gilden fire dieio Tage 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: Ir = . lie * ru 
Emil Korthals und Frau Marh Teh, Kinder Due a 
Herman Teh, Echiviegerfohn, nebit Enfeln!, 


Ä 
2 ; berfprechen fich ei 
und Verwandten, fifa E 


verbunden fomiichen 


vie 


| fonders da 2. gar 
— — | Bau eines Haufes 
Todesanzeige | Ben) beitimmt iit 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe |, Nomme le ır 
rict, dab mein aeliebter Gatte Borverfauf Ge an Sn 
l - — 
Robert Zoſchle 
am Mittwoch, den 24. Januar, 
42 Nabren, 1 Monat und 
entihlafen ift. Die 
am Eonntag. den 28 
jeiner Schweiter, 2725 


Haft 
im Alter von —— 
20 Tagen im Herrn ⸗ 
Deerbiginig Findet art | | s— Geburtsta ajeie er 
Sun 23. Wlace, Nadın | beitehend aus Konzert und Bait, 
: I. % e tac beranltaltet bom 
|2 Uhr, mit Autos nah dem Konfordin: | — * 
| Friedhof. Zentralverband der Tentihen Militär 
Lizsie Zofchle, geb. Eihenbah, Gattin. Ber. |  Mereine von Chicago u. Umgegend 
tha, Theodor N Alice, Kinder; nebit : | an Sonntag, den 28. an 191% — ‚in be t 
wandten und annt 1, Januar 4, iM vet 
— — — Wicker PBarf Hallen, 142 28. North Ave, mube 
Mil wauteg Ave. Anfang —4SUhr* m 

| ddetS im Vorverlauf >27 er 

Rerion. Reinertraa it fü 
| gond beitimmt 

He im® in 


21. großer Banern- Ball 


— 


Uhr Abend 
der Kaſſe 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 


Michael Schelling, 


veritorb. Frieda Schellina, aeb 

26. Ian, im Alter von 61 Nabrern | 
ift. Beerdigung am Montag, den 
29, Zan., 10:30 Vorm., bom Trauerhaufe, 1752 
| Ecdpwica Str. ‚nad der Ct. Michaeld-Rirche, 

| bon da mit Autos nach dem Montroſe-Fried⸗ 
| bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
| Kinder: 


y Der 
Nach⸗ 
Ragnit 


! Gatte der 
ı Edert am 
| geftorben 


Deiterr, ——— Unte rit. 


STOCK IM F a 


N Ey 
Nordieite Im 


Turihalle, 
— tag, „1. Sebr., Anfang 


52 
IR 


de 


Ottilia, Arthur, Hugo, Robert, Carl. 


jafon 


Geſtorben Annie Lohrmann geliebte Gattin | 
bon George Lobrmann, geb. Raus, Beerdis | 
gung am Tonntag, 1 Ubr Nadım., don der Has 
velle 328 W, Chicago Abe. nah dem Ct. Ro: | 
ter3-riedbof in Niles Center, II — Bitte | 

4 feine Blumen. ftfa | 


50 die 8 erfon 


12. Stiftungst — 


Unterhaltung nnd 


Beutidh=: Amerik.d ame werein 


| Danfiagung. Schvenhofens groß er Halle 
Milw —— am S 

| Für die bielen Beweife berjlicher Teilnahme | —— — ee 

| und die fhönen Blumenfpenden beim VBegräb- | —* 

Into meiner geliebten Gattin 


Bertha Blumenthal, neb, Moeller, 


ſprechen wir allen Verwandten und Belannten | 
unſeren herzlichſten Dank aus 
veter Vlumenthat, und Familie, 


Bali, 
FR 


RK 


den * 


Ticfets > >» ‘kerioi 


Großer Preis Mastenb 


ver 


Treue Schweſteru Lo ge 


Orden der Herman 15 
am Samstag, den 10. Kebr: 
dorfs Hatte, ortb A t 


yr Grinnerung | 

unfere liebe Gattin und Mutter 
Juliana Boltnann, 

geftorben am 27. Januar 1916. 


Schweſtern, 
r 101% 
an | 
Mas { ab 
Banner Mat "tiefe 
gibt, Mittwon, Nena 
Kafiee-%r: an :che 


it der Soz ialen 
— id 


Ein Jahr iſt jetzt verfloſſen, 
Seit du geſtorhen biſt. 
Du haſft uns ſchnell verlaffen, 
Wir bhaben dich ſehr vermißt, 
Schrecklich haſt du müſſen leiden 
Bis zum letzten Ende gar. 
Unglück und das Feuer 
Brachten dich auf die Totenbar; 
D, mie uns das betrüht, 
Stets gedenken toir auch dein 
Denn mir baben dich geliebt 
ber ® mußt geſchieden ſein 
tırbe fanft deinem Grabe, 
Nig wir uns einft wiederfeben, 5 aue ı 
Das geichiebt am jünaiten Tage 8, 
Iroben in den Simmelshönen. | 
Rube Tanit! 73 Wa 
| Job ar u n 
Gemidmet bon deinem dich liebenden Gatten: | SedenZaa low 


Anguft Bollmann, und Kindern. “K ON 
Sur Erinnerung | 


| des borzitalichen 
unfere liebe, underaeklide Tochter und | TPrhafeiner. 
Schweiter 


zum eriten Wale in 
Guſſie Doerr, geb. Schwartz, 
die uns vor zwei Jahren, am 28. Jan. 
durch den Tod entriſſen wurde. 


bit 


Eintri # 1: ) 
Kaifee 


in 


an 


1915, | U 


Zu Ichnterzlih war für und dein Echeiden, 
Zır bitter dein fo fhneller Tod, 

Doch du bit num befreit bon deinen Leiden * — RS 
Und auch don jeder Anaft und Not. Fe 


D'rum ruhe ſanft, ob wir auch weinen, g (S pırtayp 
En De Se | Sqmilien: Yolal, 5 D: >65 555 Center 


Einit aber wird ung Gott vereinen, tra 
2 Beſte Syrien und Getränfe. 


Der alie Tränen wieder ſtillt. 
Mittags-Tiſch (täglich) 3 


Smportirte jetwie hieige 
PBereinshalle noch 


'Wm. Radt ke e’ 
Deutiches Reitaurant. 


1458 Belmont Ave. Tel. Late Biewss.  Mein- n.Birran 
1325 Clybourn Ave. el. Diverjen 2900. | 810—818 
6nobdmomifasmt | 


20 





Mutter 
Schwartz. 


m | 
| 


FE. Muelhofer & Son — 


Leichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 


I 
I 
| 
| Gemwidmet bon der nie dergeſſenden 
| Augufte 


a 
öt. 
Beine. 


* 


S 


sTchank 
Desplaines Park, 
Tel.: 


Foreſt 


Ave., 
Foreſt 


Ill. 
Vart 71 


—A 


WALDHEIM 


‚tft einer ddr fhönften Friedhöfe don Chicago. | 
Fine grobeiinzadl neuer Sectionen bonBegräb: 
 nißpläßen von 2 bi3 12 Gräbern wurden fürs | 
lih ausgelegt u, fünnen febhr billig,u. auf Ab» | 
fhlag3zablungen gelauit werden. Neue Kunden | 
werden höfl. eingeladen, das fhöne Waldheim | 
zu infpiziren. Nähere Mustunft auch gefülligft | 
\fcoriftlich. Mdreffe: Foreit Park, II, "Rhone: 

Auftin 796. Pitte erwähnt diefe Ynnonce, 
dulmidojafondi* 


Siemfen’s Yatıngarlen 


| 814— 818 Weſt North \ Ave. wild 


Zu Offen « an Son tag 
KON ZERT 


wie immer, jeden Abend und Sonntag 
Radımittaas und Abends 


Western Casket & Wr ___ fensfar 
re | Wurz’n Seppa 
Iriginale haieriſche Wirtſchaft. 


Zweiggeſchäfte in der ganzen Stadt. ) 
Wir deſorgen die Beerdigung in jedem Detail. | 

715 - 717 NORTH AVENUBP. 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 


D. S. Sattler, Präi. | 
EEDDN EB FE 


| 27d33mtE | 
| Münchner nüde. 


em von I Uhr 


Fteie eie geligiöje Borkräge ng an 
- Anternationalen Vereinigung | 


1 v 
ver amen 


Edelweiss Pavillon 


—— der —— 
| 835 M. North Avenue, nahe Dalited. 


Geniter Bibelforider |. 


Samstags und be 
| Donzert " ud Bail 


ftatt. 
Ernft Heinen. Chris Lemburg 
Thema für Sonntag, den 28. Jannar: Virginia Hayden, zrite 


Mi vocd en 31. Janunar 
„Was ſagt die Bibel üb.r den aegimet und das fidele Gefän aniß“ 
Spiritismus?“ 


in beranügter Abend wird cs werden 
Jeden onnerstagn Nachmittag: Wint 
— — — Parbico. 
Thema für Sonntag ‚ben 4. Februar: — 
„Der Weltkrieg in der Pro— ‚Aus dem Gänje-Baradies 
— “, 3i8., geben uns täglich friide Sem 
phezeihung | Bungen zu, weihe un: een geebrten en ala 
be Gottes“ in gebrate d. 
Thema fur Sonntag, den 11. Februar: — — mäßigen Breifen vorgefept 
Die zweite Gegenwart Jefıs | werden. Um fecumdl. Befuh u. Berfuc bittet: 
und was geihicht Darin.“ | Marz Reltaurant und Bier-Eunnel 
Madijon und Dearborn Str. 
EEE ift alt in «de —— 


Sont 


fher Sprade 


am Piano. 


nl 


Tea 





Baraains 


en-Gingham, hell 
die 1 
d Sie 
ge 3 
rd 9EC 


rebleichte baummollene 


en ER 


interleibchen und 

Pe 350 

Dausfleider f. Damen, in bel 
Dunklen Mustern. 89c 29e 


roſa 


stliehte 


Spezialitäten in 
Hansausitattungen 
Koupon. 2* eſe v Noubon 10 


Totlet Bapier | 


zucter 


für Montag, den 


KENTTCRET IT: 7 Si 
an) MLERTON 
RX —* CR 


Januar. 


fanc Fruch 


39€ 


Grobe 
ſchalen; 
„Horſe Shoe“ 
5 Stück für 
Fleiſch 
Boards; 


y Cryſtal 

Werte 
ecier 

—7 

und Backw aaren 

19 Werte 


Bargains auf dem 
2. Floor. 


4 m 


Türmatten: $1 Wert zu 89 

Rrinae. schlicht und in 

FLIIGVe, culucl— ul til a 
: Mard C 


* ve 
Farben; Wert 


Grocery: Spezialitäten 


Summi Ir 
Ball 
fanch 


Qr 


Dieſer Koupon u. 25c 


Pfd. unſeres 300 Kaffee | 


Mehl, 2412 Pro. Ye 25 
nur... 
341%, Rd: ür. 1. 19 
sit Xapan Tee Zuft 
Yet Kavdan Tee < ..19€ 
d.-Badet für... 


* 


Koupon. 
| aut f. 1 


Ger 


Zad 


-clota 
für 
Rye Mehl, ſemian 


Ba1 
SU { Ä 


> £ 
Zar Aı 
dt 


rıry 
ui 


ji 
) 


"10: 


für 256 


i⸗ 


Junge Damen, die Slellung ſuchen! 


Operators verlangt 


ſteren Anzahl junger 
wendig; 


Ausſicht auf Avancement offerirt. 


Das ſchnelle Wachsſtum des Geſchäfts macht die Anſtellung einer grö— 
Damen als Operators in den Telephon-Officen not 
dadurch werden Gelegenheiten für ſofortige Anſtellung mit guter 


Studenten werden während der Lehrzeit bezählt 


E 


chälter werden ſtetig erhöht 


Außerordentliche Gelegenheiten für ſolche, die de 


ſondere 
Lunch wird für 
lich geliefert. 


zah 


zu 


Fähigkeiten entwickeln 


Lernende und Angeſtellte unentgelt- 


lung während Krankheiten und Lebensverſiche— 


rnug je nach der Länge der geleiſteten Dienſte 


Die angenehme Umgebung, ideale Arbeits-Verhältniſſe, ſchöne Lunch— 


Nuheräunume machen die Stellung einer Telephoniſtin 


ſchenswerten. 


ZJunge 


Damen im Alter von über 16 
ud einer unſerer Officen, ober im Zimmer Nr. 1, 


zu einer höchſt 
Jahren können ſich melden in 
111 N. Franklin Str. 


IBAGO TELEPHODNE COMPANY 


Hat ſich gelohnt. 


erbeuteten gereinigte Klei 
Werte von $2000. 


sınsomarder 

Vormittag Lohn 
der Fort) 
Company, 
einem Ge— 
id Kenmore 
ſtahlen 
ſein Abliefe— 
r unbeaufſichtigt vor 
—— hatte. Im 
ſich gereinigte 
n 82000. 


Ablieferu 


ng me 


JA Shan 
Bur IK AL 


ande 
Werte 
Bricde, Die a 


DI In 


Os fun { 
wFoſter Avbe. 


ee 


Abend 
) Weil 
en "Revolver 


Sud ibet 


ſind verpflichtet, 
e von der fünften Klaſſe 
bogen be siiglich der Teilnahme 
t in Der dentichen Sprache 
an ihre ern initzugeben. Ks tit Die 
Silit aller El term deuticher Abitanı 
mung, ihre Ninder am ‚bentichen Unter 
richt 


an Frage 
am Unter 


wii 


ind 


Huck beförderte fir 9 mittels Leicht 
ſes ım3 Je nſeit 
yeirlung 
alte 
Wm. 
mit 
einen 
feinem 
Die 
igsge 


Bvoue 


Koroner 


volle 
saure 


chivermut 
16jähriae Flo 
Waſhington 
— ſteig der 
ield ve. 

müde bat 
ital aefun= 


* 
nem Anfalle von S 


Mita mr 
ta Die 


14 
3 
20090) in 
Aufnah 
den. —— 
Dort liegt auch ein etwa 55 Jahre 


alterMann, der mutmaßlich in ſelbſt— 


mörderiſcher Abſicht in einer Ogden 
Avenue⸗Elektriſchen Gift genommen 
hatte. Die Adreſſe des Unglücklichen 
hat bisher nicht ermittelt werden kön⸗ 


„Mammy“ 


be⸗ 


Morriſon, 


Wo iſt Marjorine? 
Verdacht, 
* haben. 
M No 
ih 


in 
entführt 


Jackſon 
— 
Die 14 Jahre alte 
bribar. die befanntlich kurz 
Geburt von ihrer Mutter, 
länderin, auf dein 
my“ Jackſon, 
anvertraut u 
wurde, bis 


das 


Narjorie Del 
nac ihrer 
einer Süd 
Sterb yebett * Mam 
einer treuen Pflegerin, 
nd von ihr a 
das Jugendgericht fich 
die Sache miſchte, iſt ſeit 
Abend verſchwunden. Vor einiger 
Zeit entſchied Jugendrichter Bowles 
daß die Negerin nicht die geeigne te 
Perſon für die Obhut des Mädchens 
ſei, und es wurde inzwiſchen Frau 
Louiſe Brock, 6826 Cornell Abe in 
Pflege gegeben, die das Kind adopti 
n zen will. Heute follte ein Jua jendge 
ut das Schlußmwort in dem FFalle 
gelprochen werden, feit aeitern Abend 
aber ift Marjorie ——— und 
die Po lizei ſucht nun nach ihr. 
dp „Mamı I“ Jadfon jtattete Marjorie 
in Wohnung von Frau Brock 
einen Beſuch ab, und das Mädchen 
gab ihr das Geleit bis zur Tür, fehrte 
aber nicht zurüd, Frau Brod iit der 
Anſicht, daß die Negerin das Kind 
dieſe aber entſchie 
It 


auch epfleat 
in 
geſtern 


nn‘ 
der U 


entführt bat, was 

Abrede ſtel 
ö— 

Fein neues Verfahren. 


ven m 


Entſcheidung, 
Morriſon geiſtesſchwach iſt, appellirt. 
Nachlachrichter Horner hat heute 


uiid 
das Edward 


Gegen die nach welcher 


Gef Id, 
den Trogeß 
früheren Millionär, 
Geſchworenen für 
funden Wurde, nodı 
Handlung zu brinaen, 
Ichieden. Morrifons 2 
H. Culver, 
* —— in — Ri elche 
umetien bei * in daß mit 
Verfahren i hd 
NP als t3 li 


d die ihm angel 


Mittag 
gegen der 

r fürzlich vor 
geist I 
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na 

aanz 
zwe ckt werde, 
gen, Charles S 
lich Khulbigen 6 
er hatte aber f 


ve 


weiter 


der Ri td ‚ter eti 
uptung en 
ür nicht ſtichhaltig. 


ee die Ent} 


d 
* 
denn 
Mohr 
Jr hjli 
x 
li 


Ve 
Ui 


idun g wurde ſo 
Berufung an das Kreis gericht 
| Inzwiſchen ſteht Morri 
unter einer Bürgſchaft von 
$100,000. Ein Vormund für ihn 
wird einſtweilen noch nicht ernannt 
werden. 


—ñiN 
Zu Zope geräderi. 

Auf den Geleijen der Chicago & 
Gajtern Indiana-Bahn in Chicago 
Heights wurde geitern ein gewisier 
Green, der im Haufe Nr. 1524 
Lane Ane., Chicago Hetahts, wohn! e, 
von einem Zuge überfahren und auf 
der Stelle getötet. 


ſeine 


ſich um ein Dutzend Züge. 


getötet. 


Auf der Fährte. 


Verhaftung des Diebes der Noyes’ | 


ihen Shmudjaden in Sicht. 


Schler im Garn. 


Häftling liefert der Rolizei eine genane 
Beichreibung der unter einentümlicden 
Umständen aus dem biefigen Kunjtin- 
ſtitut entwendeten Kleinodien. 


Unter dem Verdachte, ein Helfers— 
helfer des gewandten Spitduben 4 
fein, der bor 13 Monaten aus dem 
biefigen Kunftinftitut die von 2a 
Berne W. 283 zur Erinnerung an 
verſtorbene Gattin geſtiftete 
Schmuckſachenſammlung im Werte 
bon etwa $15,000 ſtahl, wurde 
geitern Abend der hier in einer Ga: 
tage befchäftigte Däne Aage Larfen 
verhaftet und in der Wache an der 
Shafefpeare Upe. eingefperrt. Dem 
Diebe und einem —— ſind 
die Häſcher auf den Ferſen. Die Ver— 
haftung der Burſchen iſt — 
nur eine Frage der Zeit. 

Der Häftling iſt der Sohn achtba— 
rer Leute, die in Kopenhagen woh⸗ 
nen. Kein ge 
einem Belt gefunden, doch aibt er 
zu, den geitohlenen Schmud, bis au! 
eine Iafchenuhr, 
deifen Betanntichaft er in einem Al: 
ierhandladen machte, erhalten und die 
einzelnen Schmudflüde oder Teile des 
Schmuds hier- und da, unter Anderen 
auh an den Jumelier Auquft M. 
Roos, 1631 N. California Avenue, 
verfchleudert zu haben. 

Yuf Grund 
die Polizei nunmehr auch NooS 
aründlich auf ven Zahn fühlen. Gr 
gibt unumwunden zu, von Larſen 
Schmuck zum Wiederverkauf gegen 
20 Prozent Kommiſſion erhalten und 
einzelnen nuckſachen auch an 
Liebhaber, deren Namen er der Poli 
zei lieferte, verkauft zu haben, beieu— 
ert aber, nicht gewußt zu haben, daß 
es ſich um geſtohlenes Gut handelt. 

Das konnte er auch kaum anneh— 
men, da Larſen beſtätigt, daß Perlen, 

Diamanten und Halbedelſteine, ſchon 
als er ſie erhielt, aus ihrer urſprüng— 
lichen Faſſung herausgebrochen wa— 
ren. Merfwürdia tii nur, daß er eine 
ganz genaue Beichreibung der einzel: 
nen Stüde der aeltohlenen Samme 
lung liefert und zuaibt, daß es diefe 

chmusitücte waren, die er von fei= 
nem gqebeimnißpollen Lieferanten er- 
halten hatte. 

Auch die vorerwähnte rotemaillirte 
Taſe henuhr, das einzige fehlende 
Stück der Sammlung, will er im Be— 
ſitze eines Mannes geſehen haben, der 
ſich bei ihm nach dem Werte des Zeit— 
meſſers erkundigte. Er lieferte der 
Polizei eine Beſchreibung des Man— 
nes, der jetzt anſcheinend Chicago ver— 
laſſen hat, dem aber Häſcher auf der 
Spur ſind. 

Die erſte Spur. 

Ein Stückchen geſchnitzten Elfen— 
beins, das einſt das Mittelſtück einer 

ı Platinum aefaßten und mit Dia- 
manten beiebten 
hatte, gelangte ” die Hände des Ju— 
weliers James Winn im Fine 
Arts Gebaude. —8* erkannte es ſo— 
fort und benachrichtigte Noyes und 
die Polizei. Die Unterſuchung ergab, 
daß Roos es hatte verkaufen wollen. 
Roos wurde vernommen und gab un— 
umwunden zu, das fragliche Stück— 
chen Elfenbein und anderen Schmuck 
von Larſen erhalten zu haben. Auf 
Grund dieſer Ausſage wurde Larſen 
Hauſe Nr. 215 Oſt Erie Straße 
verhaftet. 

SFrmähnt fei noch, daß X 
Seit des Diebſtahls 
hen Finbruchäverfuchs in den Laden 
des Roo3 und ferner unter der Une 
tage verhaftet worden war, mertiofe 


ick 


— Aa 
zul 


0: 
DIE 


— 
_ 
— 


um 


. — * umgeſetzt zu haben. Der Rich- 


dem er damals vorgeführt wurde, 
lieh fich durch die Fürlprache 
Zeugen, die angeblich genau die El: 
tern des Anaefagten fannten, beme- 
sen, den Burschen nur unter Polizetz 
aufficht zu ftellen. 
Ungebetene Gaite. 
(Seitern Nachmittag Wirde 
Einbruch ir De Wohnung 
Kürſchners Robert Staeder, Nr. 
Magnolia Avenue, verübt. Die 
erbeuteten Kleidungsſtücke im 
rte von 8500. Der Tat verdäch 
ſind eine elegant gekleidete Frau 
in Depeſchenbote, denen Frau 
bei der Heimkehr auf der 
vpe begegnete. 
In Evanſton wurden geſtern drei 
in dem Augenblick ver 
ſie den Kraftwagen von 
Nr. 1023 Sheridan 
ſtibitzen wollten. Einer der 
Häftlinge. der 16jährige Charles 
Olſon, en angeblich ageitanden, dat 
ine beiden Senoiien in den 
act Wochen wenigſtens ſechs 
zwangsweiſe geliehen 
t ihren Schakchen Tpa- 
fahren zu Fonnen. 
Eagle 
Zißen im Schnee feit! 
Sheyenne, Wpo., 27. Jan. 
war es der Union Razififbahn ae: 
tern gelungen, die im Schnee feit 
jißenden, nach dem Diten fahrenden 
Züge weiter zu befördern, als ein 
neuer Schneefturim einfegte, Io daß 
dir - nad) Meften fahrenden Yiae nicht 
fonnten. 3 Handelt 


ein 
des 


3207 
5820 
* 
Diebe 
Ice 


\ 
We 


Hochſchüler 


als 
Couch, 


—d. 


haftet 
R 
toad 


ge 


er mm 
letstes 
Kraftwagen 
hätten, um mi 


zieren 


efreit werden 


Vom Dampfroß zermalmt. 


In Manheim, Ill. wurde der 55 
Jahre alte Arbeiter Charles Erick— 
ſon von der Lokomotive eines Zuges 
der Chicago, Milwaukee & St. Paul⸗ 


bahn überfahren und auf der Stelle 
Die Leiche befindet ſich im | Hoyne fagte geftern, daß Quinn ein 


'Beitattungegefchäft Nr. 4822 * 


jtuge — 


ſtohlenes Gut wurde in 


von einem Manne, | 


— * 
dieſer Ausſage wird 


unter Anklage geſtellt. 


Schnalle- gebildet 


Larſen zur 


wegen angebli- gchten 
ſam ſei, den 


meiſten 


von 


daß 


| Ichaffte. 
Gerade 


Lemuel Nutter, 


Abendpoſt, Chicago, Samotag, den 27. Jannar IVII. 
N gehabt habe; fein Verkehr habe zur 


Milwaukee 
iſt leicht zu 
erreichen 


Nur 2 Stunden und 48 Minuten 
von Adam sund Wabaſh. Und Ihr 
ſpart 81.08 an der Rundfahrt, 
wenn Ihr die bequeme, leicht-fah 
rende, ganz ſtählerne 


North Shore 


Electric 


nehmt. Schnellzüge fahren jede 
Stmde von Gentral Straße, 
Evaniton, ab. Ihr könnt in High 
land Park, Lake Foreſt, North Chi 
cago, Waukegan, Racine und Ke— 
noſha Aufenthalt machen. Spezielle 


Elevated 


Evanston Express Zure 
machen genauen Antbhil an Die 
Eilgüge der Nortb Shore Efec 
tric an der entral Stradye, Evan 
jton. Nein Warten. Berlangt von 
irgend einem Biller-Berfäufer der 
Hochbahn einen be 
Iehreibenden ‚Folder 
und sabrplaı, oder 
ruft auf Central 


1234 Ediſon 
Building, 
31 — 


richtsverhandlung 


Quinn angeklagt. 


„Prince Arthur“ der Hehlerei und 
Mitſchnuld nach der Tat bezichtigt. 


Unter 530,000 Bürgſchaft. 


Adam Prochowski, welcher vor ber 
Grandjury ein Geſtändniß ablegte, in 
drei Antlagen des Einbruchs bezich 
tigt und unter 375,000 Bürgſchaft. 


Die Großgeſchworenen haben, 
dem 
ihnen geſtern und heute Belaſtungs— 
material unterbreitete, heute Morgen 
in Verbindung mit den 
des Adam Prochowski dieſen ſelbſt, 
ſowie Arthur Quinn 
thur“), Gus. Zeidler, Lemuel Nutter, 
Leonard Olſon, Auguſt Engelhart, 
Julius Friedländer und Louis Kohn 
Gegen Pro— 
chowski, der heute Morgen vor 
Großgeſchworenen ein umfaſſendes 
Geſtändniß abgelegt hat, wurden drei 
auf Einbruch lautende Anklagen er— 
hoben, 
insgeſammt 875,000 feſtgeſetzt. 


nach⸗ 


ebenfalls je drei Anklagen erhoben 
die auf Hehlerei und Mithilfe ach 
vollbrachter Tat lauten. In jebem | 
dieſer Falle jehten die Großaeichwo- 
renen die Bürafchaft auf $10,000 
ſeſt. 

Oberrichter Fitch, dem heute Nach— 
mittag kurz vor 1 Uhr die Anklagen- 
ſchriften überreicht wurden, ſetzte ſich 
unverzüglich mit der Staatzanwalts | 
Ihaft in Verbindung, um deren Gut: | 
achten Darüber einzuholen, ob es rat— 
Zeitungen die Namen der | 
Unaeklagten mitzuteilen, 
bon ihnen 
find. Staatsanwalt Hoyne lieh dem 
Richter mitteilen, daß er qeaen die 
Veröffentlichung der Namen der An 
geflagten aus diefem Grunde nichts 
einzumenden babe. 

Prochowski, der 
nur ein vollitändiges 
ſtändniß ihm nützen kann, ent 
ſchloß ſich geſtern, auch ohne 
Zuſicherung von Strafloſigkeit oder 
ſonſtige Verſprechungen den Großge— 
ſchworenen alles zu ſagen, was er 
weiß. Staatsanwalt Hoyne glaubt, 
daß durch Prochowskis Enthüllun 
gen zum mindeſten zehn ſeiner 
Spießgeſellen, mit denen ex gemein 
ſam im Lake Shore Drive-Viertel 
Einbrüche mit denen er 


He 


verübt, 


Geldfpinde gefnadt und Kraftwagen |, 
unter Untlage geftellt | 
Ausſa-⸗ 


geſtohlen hat, 
werden. Auf Grund ſeiner 
gen dürften auch weitere Polizeibe— 
amte der Nordſeite unter 
geſtellt werden. 

Quinn 
vor der 

Er hat 


Prochowskti hat Arthur 
in ſeinem Geſtändniß 
Grandjury ſchwer belaſtet. 
ihn als Hehler der von ihm 
nen Sachen und ihn auch als die 
Perſon bezeichnet, die ihm die Mög— 
lichkeit der Flucht cus Chicago ver 
Die Bekanntſchaft Quinns 
mit Prochowski iſt bereits älteren 
Datums, der Einbrecher machte ic, 
wie der Staat3anwalt behauptet, an 
Quinn heran, al3 er erfuhr, daß 
jener in Polizei- und politifchen 
Kreilen eine Per rſon von Einfluß 
ſei. Prochowsti hat ausgeſagt, 
daß Quinn von den Einbrüchen 
am Lafe Shore Drive bereits ge 
mußt babe, ehe te ausgeführt wur: 
den. Zur Zeit der Dieoftähle war, 
wie Staatsanwalt Hohyne behauptet, 
Quinn au der Bulenfreund von 
dem Kraftwagen: 
dieb, und Leonard Dlfon, der ans 
geblich Spezialiſt im Sprengen von 


‚Selbfepränten geweien ſein ſoll. 


—2— 


führt, und daß er ihn 
über ein u 


unter Beobatung 


Profeſſionellen 


Staatsanwalt Hoyne perſönlich 


Einbrüchen 


(„Prince Ar— 


den 


ſeine Bürgſchaft wurde auf 


Ge⸗ 
gen die anderen Genannten wurden 


obſchon die 
bereits in Haft 


eingeſehen hat, 


Anklage 


geſtohle-⸗ 


Hälfte mit Dieben und Verbrechern 


aller Art beſtanden. 


Reynolds als Zeuge. 
Außer Prochowski legten vor den 


Großgeſchworenen auch die von ihm 


Beſtohlenen heute Zeugniß ab. Als 
erſter wurde George M. Reynolds, | 
der Bräfident der Continental und | 
Commercial Banf, aufgerufen, dei- | 
jen Wohnhaus 
Drive von Prochowsti 
worden iſt. 

den, deſſen 
Shore Drive 


geplündert 
Ihm folgte John Bor-— 
Wohnhaus an Lake 

und Bellevue Place 


ebenfalls von dem Gauner heimge— 


ſucht wurde, und als letzter unter den 


Thomas 
Str. 


B. Jones, van der 


wohnhaft. 


te wiederum mit Nachdruck, 
Arthur Quinn die S 
Räubereien geweien jei. 
verdanfe feine 
Quinn, der 


Ortskenntniß 
in Gemeinſchaft mit 
Verſchärfern die! 
„Arbeit“ Prochowskis 


nur 


Früchte der 

ernten wollte. 
———— 
Steine Senjation. 


| Die Namen der angeblichen VBerführer 
nicht befannt gemadt. 

Wie berichtet, erfchoh fich vor= 
gejtern die bei der Familie von Jakob 
Cohen, Nr. 3250 Brairie Ave., 
wohnhaft gewefene vermittmete Frau 
Heſter Chriſtlow, der das Jugendge— 
richt fürzlich die Obhut über ihre 14- 
jährige Tochter Pauline aberfannte. 
‚ Die Frau fpielte vor einiger Zeit eine 
meniq beneidenswerte Rolle, als bie 
Polizei ihr Apartment auf der MWef 
jeite aushob und bei dieier a 
heit auch drei Männer feitnahm, die | 
angeblich jehr befannte Geichäftsleute 
Chicagos find, aber natürlich falfche 
Namen angaben 
nicht einftellten, 
Gerich tweiſe verlautete nun, Frau 
Crichlow habe Selbſtmord begangen, 
weil ſie die Scham über ihre Bloß— 
ſtellung nicht verwinden konnte, und 
ſie habe in einem nachgeläaſſenen 
Brief an Hilfsſtaatsanwalt Robert 
E. Hogan, 
I war, 


Männer genannt. Hogan, fo hieß e3 


1440 Nafe Shore | Belände iit $9,000,000 wert. —Nimmt 


| 


und Tich zur Ge=| 


I. Filhers, 


der 
der damals ihr Unmwalt|G 
die wahren Namen jener drei) 
ifprüche der Stadt auf die in Frage 


Riley findet „Zoker“. 


% 
Seine Annahme würde ZI. Zentral- 


bahn wertvolles Gelände überweiſen 


Gehört der Stadt. 


die Bahn Aenderungen vor, jo fait 
e8 wieder an Stadt zurüd.— Henry | 


Studart überweiit Stant $300,000. | 





Einen „Sofer“ in der Ordinanz, 


von Prochowsti Beraubten folgte welche die Illinois Zentralbahn dem 
Aſtor Stadtrat unterbreitet hat, und durch 


das Recht zum Bau eines 
Staatsanwalt Doyne betonte hen- | neuen Bahnhofs am | 


die fie d 
Seeufer zu er 


daB | langen jucht, hat John D. Riley, der | 
Scele der ganzen | Reiter des ſtädtiſchen Kartenamtes, 
Prohomsfi | entdert. 


Fein 


Der „Sofer“, eine unau! 
in "die Ordinanz 
ſchmuggelte Beſtimmung, die 


andere⸗ wichtige Beſtimmung aufbe- | 
ben ſoll, würde der Bahngeſellſchaft 


dauernde Anſprüche auf Ländereien 
im Wert von 89,900,000 
auf welche die Stadt Anſprüche er 
hebt, und nach der Erklärung Rileys 
unzweifelhafte Anſprüche hat. Hilfs 
korporationsanwalt M. L. Creſſy 
hat alle Ordinanzen und Schen 
kungsurkunden ſeit dem 14. Juni 
1852, an dem die Bahn das Recht 
zum Betreten der Stadt erhalten 
bat, Mnterfucht und Ichlieht jich den 
Anfichten Rilevs völlig an. Das in 
ssrage fommende Gelände iit 243: 
72 Quadratfus groß umd bildet 


‚|die Verlängerung der South Water 


65 befindet jich jeit 
inabezu einem halben Nabrbhundert 
im Befig der Bahngefellichaft. 
Stadt zur Entihädigung beredtigt. 
Troßdenm die Bahngefellichaft das 
Rand jeit langer Zeit in Beltg ae 
habt bat, fann die Stadt nach der 
Anſicht Rileys, Creſſys und Ald. I. 
des Vorſitzenden des 
ſtadträtlichen Ausſchuſſes für ‚Setii 
che Induftrien, von der Bahn Ahtive 
das Land zurückfordern oder 
Entihädigung dafür verlangen, 
Süngfthin, al3 er auf die Un- 


und Zafe Str. 


|meiter, würde die Namen bei dem auf |fommenden Ländereien aufmerffam 


heute Vormittag angelegten Inquelt 
'befannt geben Aber nichts derglei— 
chen geſchah, der J 
den Frau Crichlow für Anwalt Ho— 
‚can binterließ, ı 


Schreibens an die Gattin von Herrn 
Jakob Cohen. 
dieſe darum für 
Vergebung, aber 
Krätte, ſernerhin die fürchterlichen 
Kopfſchmerzen zu ertragen, an denen 
ſie ſchon ſo lange leide. Nachdem 
ſeſtgeſtellt worden war, daß die Un— 
glückliche ſchon vor einiger Zeit den 
mißglückten Verſuch gemacht, ſich mit 
Chloroform zu vergiften, gab die Ko— 
ronersjury 
durch Erſchießen“ lautenden Wäahr— 
ſpruch ab, und damit ſind die Akten 
im Falle Heſter Crichlow für immer 
geſchloſſen. 
— — 
Wenn Frauen haſſen. 


Vor dem Hauſe Nr. 714 N. Clark 
Straße geriet heute früh gegen 1 Uhr 
eine gewiſſe Lillian Hahn, die an 
Wells und Diviſion Straße wohnt, 
imit der Kellnerin Leona Straube, | 
Nr. 1804 Wells Straße, in Streit. | 


gemacht wurde, erklärte Prüäfident 





Inhalt des Brie fes, nois Zenttalbahn, 


vurde nicht befannt | ı Befiterin des Landes fei. 
cemacht, wohl 4 der eines furzen | tendent Niley vom Kartenamt wider=' 


einen auf „Selbjimord | 


| sehöriges Land nie verlieren, 


Charles 9. Be bon der li 
as Bunbesober- 
| gericht habe ae daß die Bahn 
Superin 
Anſicht nachdrücklich 


ſpricht dieſer 


Feau Crichlow bittet und erklärt, die von Markſam ange 
ihren Schritt um führte bundesobergerichtliche Entſchei 
es überſteige ihre 


dung beziehe ſich nicht auf die beiden 
Straßen, welche die Geſellſchaft für 
ihre Bahngeleife und Docks benute. 
Sie beziehe ſich vielmehr nur aufPri— 
vateigentum, das die Geſellſchaft er 
worben habe, und auf Uferrechte. Die 
Geſellſchaft könne wohl den Einwand 
erheben, die Stadt habe alle Anſprü 
che darauf verwirkt, weil ſie ſie nicht 
rechtzeitig geltend gemacht habe, ſo— 
bald aber die Geſellſchaft Aenderun— 
gen vornehme, die Geleiſe und Fracht— 
ſchuppen entferne und die Schlippen 
auffülle, könne die Stadt wieder Be— 
ſitz von dem Gelände ergreifen. Städ— 
tiſche Anſprüche verjährten nie. Die 
Stadt könne ihre Anſprüche auf ihr 
auch 
wenn es unbefugter Weiſe von einer 
anderen Partei in Beſitz genommen 
worden ſei und gehalten werde. WI 
|lerdinad fünne die Stadt, wenn das 








| Diefer fand damit feinen blutigen | Gelände bebaut worden fei, nicht ein- 
Abſchluß, daß Lillian ein Meffer 30g | Fach eingreifen und Befit davon er 
und mit der fcharfen Klinge der Geg=1 greifen. Aber wenn Aenderungen vor- 


Inerin über das Geficht fuhr. 


Die | genommen würden, falle das Grund- 


|Verwundete war ohnmächtig, ala fie ft s tmiebder an die Stadt zurüd. Die 
Ina dem Paffapanthofpital beför= | Xlfinois Zentralbahn fuchte jebt um 


dert murde. 
worden. 
—— —— 
++ 
et +rr% 
+ 


: Perlonal-Hadıridhten, + 


219 
seit ferern Heute Herr Kohn R. Nicola 
und feine Gattin Natbarina, gebe Boj: 
‚jerr, in ihrer Wohnung, 1: 
Straie. Herr Nicola tit unter den Ge- 


jcbäfrslewien Yate View's eine befannte | 
Perſönlichkeit und ein her- 


und beliebte 
vorragendes 
ſus Gemeinde. 
Jahren an Lincoln Ave. 
— 
tung Aller. Eingeleitet wurde dle 
Feier durch eine Meſſe in der St. Al— 
phonſus Kirche, welche vom Pfarrer M. 
Bregenzer zelebrirt wurde. 

Im Alter von 69 
Wohnung, Nr. 456 Surf Str., 
Jakob Tiedemann, der früher am öf 
fentlichen Leben Chicagos — Anteil 
nahm, geſtorben. Aus New Orleans, 
gebürtig, kom 
war ſeither ununterbrochen 
ſäſſig. Von 1886 bis 
dem Schulrat an und 
er Vorſitzender des 
Gattin und drei 
überleben ihn. 


— — — —— — 


Ehekfuddelmuddel. 


ihrem Büh 


Mitglied der St. Alphon 
Er betreibt ſeit langen 
ein Fleiſcher 


der Hochach— 


ſeiner 


ro. 
hier an 
zwei Jahre var 
Finanzausſchuſſes 
Seine 
Töchter 


Die unter 


ſeite bekannte Soubrette wurde ge— 


+: 


Lilien ift flüchtig ge= | Genehmigung nad, ihre Bauten und 


ördlich von der Randolph 
Strafe abzuändern, und das gebe der 
Stadt das Recht, auf Ertichädigqung 
für die beiden Straßen zu beftehen. 
Der „Joker“, 


Riley entdeckt hat, befindet ſich in den 


Feſt ihrer ſilbernen Hoc 9 Abfehnitten 23 und 39 der DOrdinan;. 


bey med tft, die Ansprüche auf die: 


326 George | 


| einer 


\fes Gelände für alle Zeiten zu beitä 
tigen. 
Kin ähnlidher Fall. 
Superintendent Riley bat in 
einem ähnlichen Fall, in dem jtädti 
‚Ihes Eigentum 47 Jahre lang voir 
PBrivatvartei bemußt worden 


Iiwar, der Stadt eine Entihädigunig 


von *40,000 geſichert. Es 


er 1862 —J und! Bejiger 


89 a 
1890 gebörte er] nehmigung 


! 


„ ‚machte ihn darauf aufmerfiant, 
verheirateten | die urſprüngliche ſtädtiſche Flurkarte 


nennamen| x 
Marie De Cameron auf der Nord: ’ 


‚stern Abend auf Veranlaſſung ihres 


angeblichen Gatten Nr. 2, D. A.“ 
Jones, Nr. 219 Süd Lincoin Str., 
unter der auf Doppelehe Iautenden | 
Anklage verhaftet. Kläger behaup: | 
tet, dab Marie, als er te zum Altar 
führte, ſchon mit 
verheiratet und nicht geichieben geme= | 
‚fen fer. Die Verhaftete behauptete | 
nun ihrerjeits in der Wache, daß 
ones, als fie ihn ehelichte, ſchon 
eine Frau in Helena, Montana, figen | 
hatte. 


— — — — 


regiment hat heute Nachmittag von 
San Antonio, Texas, die Heimreiſe 
angetreten 


fayette, 
muß den en —— 


Edward Genäte! 


| 


bandelte 


jih um eine 16 Jul breite Safie 


Jahren iit in zwiichen der Madiion und Waihing 


ton Str. und dem lub md der 
Marfet Str. Der frühere Stadt 
'fammerer ®. 9. Willon, der die 
de5 angrenzenden rund 
tits vertrat, erfuchte Riley um Se 
des Bauplans. Wilen 
dal; 


an der Stelle eine Galle —— 
die nie an Privatparteien abaetrete 

| worden jet. Willon wandte ein, da 
!die betr. Wartet das Selände jeit 47 
dahren in Beiit habe. Zuperinten 
nt Niley antwortete, das jei qut 
und jchon, aber die Stadt habe wie 
der Anspriscch auf das Zand, jo bald 
ı Vernderungen vorgenommten wür 
den, Die Stadt trat ipäter 
Gäßchen genen die Zahlung 


840,000 an die langjährigen Inba 


| 


ber ab. 

Widerruf von 400 
Nicht weniger als 

gen wegen Webertretung de3 Gunn: 

'tagsgefeges find in den lebten acht 

ı Wochen borgenommen werden. Sin 

leinem alle wurde eine Geldſtrafe 


Schanklizenſen. 


einge: ! 
eine, 


fichern, | 


den Superintendent 


das | 


von | 


| 
| 
| 


400 Berhaftuns 


von $200 verhängt, in einem weiteren 
— Das dritte Jllinoifer Infanterie: | Fall eine foldhe von $25, in zwei Fäl-, 


len folche von je einem Dollar. 
Schantlizenfen find nur drei mwiber- 
rufen morden. Mahor Thompſon 


00 Lizenz] t 


Bon! 


| 


irde. ——— Bee 


Imorpedobootjeriiörer beichädignt. | * 


IMOELLER BROTHERS 


—J 


- MILWAUKEE AVE and PAULINA ST. = 
Große — -Bargains 


Shafer- Flanell—12%e Sorte, ertra 


2 große Tiſche vo inſten 
gron ch I ber feinite | jchwerer, doppelt gefließter, leich⸗ 
| 


reinmollenen Kleideritoffrefter — 
Kleider-, Skirt- u. Waiſtlängen 
Für ſchnelle Räumung alle markirt 


zu 1% u. 13 unter dem ten. Preiße | 


Shaker Flanell, janitär geblei 
10 
die 


Yards an jeden Hunden, 
Nard nur 


| Ungebleichtes Sheeting—12%c Os 


| Iität, 40 zöllige ertra jinere Dua- 
ı Iität, runder Saden, frei von Stärfe, 
bafjend für Vettlafen umd Kiſſenbe 


Sorte 
Du 


Singbams—12t5c und 1dc 
beite Ned Scal und Toile 
Ginghams, einfache u. 
Plaid, Streifen u.Checks, 


Tufiah-Seide—H0c Sorte, 363öllige 
Tuſſah-Seide, ſchwarz u. alle Schat 
tirungen, paſſend für Geſellſchafts— 


u. Abendgebrauch, garantirt I 

twatcheht; Montag die Yard c 
Tub- Seide — Tdc Sorte, prächtige Tub 
Seide, hübjche Novelty-Streifen —| 


garantirt waichbare Stoffe, 39 | 
ipeziell für Montag, Yard... C| wert, in 
Waichfeifel, mit Kupferboden und fe 
tten Griffen, reg. $2.00 1 39 
Wert, jpeziell Montag zu.. Le 
Gaiel Ba Sardinenitreder, nickelplat 
tirter verſtellbare Nadeln, 

ſpeziell für Montag 


| 

ee $3.00, Qualität — 
erira jchwer. volle Größe, mit weißer 
Watte gefüllt und mit Sateen — 
zogen, fancy Scroll nr 19 Di 


perei, ſpeziell zu 
Blanfets—$2.50 Sorte, Near-Wolle 
graue Blanfet3, Größe 7IX8IM — 
mit fanch Border, 54.00 


wert, jpeziell zu 


Große Sorte gafvanifirte Wefdhauber, 


fejte Griffe und Wringer- 1 19 
2 


Mtrachment, 1.50 tert, ‘Zu 


Wäſcheklammern — ide 
Stück Montag 


Sartho 3 


iell 
Ic} 





Zinolenm, 
Sualtät, 
Mustern, 

fve3., die 


6 Fuß breit, jchwere Kork— 
großes ortiment 


ren. 1560 wert 550 


Quadratyard.. 
1 2 Fꝛ 


Tape itry Bruſſels Run — 9% 
Größe, ſchwere nahtloſe 7* talität — 


prächtige Entwürfe u. ar 2A, 95 


en, Teg. 33.50 wert, 


Eßzimmer- und Küchen-Stühle 
von | Cat pe mit Holz Bu 


t 


stk 


gemacht - 


ſpeziell 


Eine Herabſetzung an allen Defen, 
Saar oder auf Abzahlung. 


Groceries 

—— 

JFels Napbtha 
mit 1 Pfd. 
au 256 oder 
10 Stücke 





Liköre 
R. B. Penper 
Kentudy Bourbon — 
bottled in Bond 


volle3 Quart Ste 


für nur 
California Cognac 
3⸗Star, die 


er, 
Flaſche für 49e 
| Feiner Berliner Dop⸗ 


nur 
pel⸗Kümmel, 48e 


Quartflafche 
oder Ja: 


»112c 
| Nof and NRye 
‚Die 


Sem n Bew 
1938 maica Rum, 
die Flaſche. 
Meeller gut für 
zieller Bris £ die Leber und Nieren, 


Bro os. ſpe— Rex Bitters, 
* ind die große Flajche 


nur 
ET ETTECETE 


|  Groceries 
=| MT $1.39 
el 
© 


Seife, 
Kaffe c 
—— 


Leaf Lard — das 
Pfund 


3 
—5 
nur .. AL 
sie 
Round 
Pfund 
nur 


Plate 


das 


Stenf 
Teifenſchnitzel 
Dried, 3 Pfd. 
den Kunden, 
3 Pfund 
Lard, Swift 
Combpound, 
Pfund 
Macaroni 
Nudeln, 
VPfund 
Mehl, Gold 
Faß 


zu. 


Kiln 
an je— 


280 


Jewel 


— 


Spaghetti 


loſe, 1 
20 
Medal — 


2.43 


REN — 
Pfun 
nur 
Guttenberg 
W urſt 
Pfund für 


nur 


Sact 


Krankheilen von Männern 


a al!s Ihr an einer Privatfranfheit Ieidet, folltet Ihe 
q > Euren Fall in die Hände eine Epezialiften legen, 

ber jahrelange Grfahrung in der erfolgreichen Be- 
handlung von afıten und droniidden Krankheiten in jeder 
Form hat. Niemand ift Geiler ausgeräftet. Euch die von 
Euch gewünſchten Reſfultate zu verſchaffen zu einen h 
niedrigen Preis in der ichnelliten mönlig . 
wilienichaftlihei Wethoden führen, andern 


ui 
—— — Habt Ihr — 
Unreines Erfolgreich nach der | Aiterfranfhneiten, Sämorrho 
neueiten Methode behandelt. Ealvarien | uftw. ohne Schneiden oder © 
(606) und das verbeiferte Neojalverjen | bandelt. Falls Ihr am irge 
914) ohne Schmerz oder Unannehm- erbejchmwerden leidet, Tat 
lichleit verabreicht. mir zeigen, wa3 ich für Eud) Zi 
Verlorene Lebenskraft? Meine Behand- | Mag und wie !eicht e3 ift. 
lung bat Vielen völlige Mannestraft | Beihwerden. Meine neue Me 
wiedergegeben durdh Stärkung und Siräf- | tet den Kanal und gejtattet de 
tigung de3 Körpers, | feine aroßen Unterjuchungen od 
Nieren- und Blajenleiden fchnell gelin- | den nötig. Eine Behandlung 
dert. . Manche Lente leiden an Diejen häufig. 
tranfheiten durch umrichtige Behand- | Zhnünen, unnatüriihe Ubfonberung 
lung anderer Leiden. s If * Me deth ann u... — 
Meine Behandlung heilt, wenn andere fehlſchl agen. Falls Ihr nicht 
ſeid, weshalb Euren Fall nicht in die Hand eines Meiiter- Spezialiften leg 
die richtige Office-Ausrüftung und Erfahrung be fitt, Euch die Rejultate zu 
die Ihr fucht. Ganz gleich, wie lange %r leidet, oder woran „Sbr leidet, 
Iche, daß Ihr in meiner Cffive voriprecht und Euch von mir zeigen laß 
für Euch zu tun vermag. Meine X-Strahlen Unterjuchung bringt ba “En 
ande ans Licht, die von anderen nicht geichen werden; mein Laboratorim 1 
Drogen-Dept. find in jeder Einzelheit vollſtändig, und meine Office enthält 9 
zu die Euch die genauen Refultate aebe n, die sdr fucht. Verausgabt Euer 
chne nichts für Konfultatien 


Blut? 


E 
luft 


nicht länger, ohne Refultate zu erzielen. Ich berechne 
geimdliche Unterjuchung; fommt und befprecht Euer Leiden mit mir. 


29% ,, Prof. Doktor Boyd his 


Dearborn Str, Chicagc 
Sprechſtunden: Täglich 9 bis 4 und 6 bis 8. —* nur 10 6i8 1. 
— —— 


I 
darüber hänge ganz 
Empfehle dieſer 
Lizenſen, ſo 


Entſcheidung 
vom Polizeichef ab. 

den Widerruf dieſer 
iverde ®r fie widerrufen. 
Was die Lizenfen der 600 angebli- 
chen Speifewirtfaften anlangt, Die 
nah der Erklärung Molizeichef 
Schüttler3 nur betrieben werden, um 
das Sonntagsaejeß zu übertreten, jo 
hänat ihr Schidfal ebenfalls völlia 
bom Polizeichef ab, wie der Mayor 
heute erklärte. 
Silit der 


Blinde als Mafjenre 


atbi es in den Vereinigten & 
über 50,000, in Nem Yokk a] 
4398 Dlinde die Maffage 
in manden anderen Brufs 
Lebensfteilungen betätigen 
die Blinden gleich den Vol 
und treien mit diefen jeher erf 
in Weitbewerb. Beſitzti doch 
der Blinde Fertigkeiten, bie i 
befoivers dazu befähigen, am 
— das Beite zu Tei 
berfiigt über einen ungemein 
Tajtlinn, der ihm gleihfam 
Wobhltäterin Natur zum 
den Mangel des Gefichtefi 
lieben worden ift. Die tau 
Uebuna des © Taſtſinnes, 
Blinden das Sehvermögen, fa 
angeht, erjegen muß, führt: 
eine Stufe der Verfeineru 
Bollicinmenbeit, die von dem 
angeitrebt und bab 


Staatskaſſe aus. 
Hy. Studart ! 
gmeiiter Die 
überwieſen, 
die zuſammen mit $175,000, die jic) 
in der Staatskaſſe befinden, die 
Staatsverwaltung in den Stand 
ſetzen, die Gehälter der Staatsange 
ſtellten für den Januar zu bezahlen 
Der Countyſchatzmeiſter benachrich 
tigte den Staatsſchatzmeiſter, daß 
die 8300,000 ein Teil der bei ibm 
weingegar ugenen Erbſchaftsſteuern ſei 
en, und daß gerichtliche Klagen ihm 
unmöglich machten, alle Einnahmen 
dieſer Quelle an die Staatskaſſe 
abzuführen. Sobald das Staats 
zen die lagen entiche:de 
nd er enivarte eine Entichetdung im 
Febr war —, werde er den Reit der 
(Selder an die Staatifajle abführen. 


Countyſchatzmeiſter 
hat dem Staatsſcha 
Summe von $300,000 


5 
n 


den nicht 

nicht erreicht wird. Run iſt ge 

DJ ein Verfahren, wo 

nes Taſtvermögen Veränderung 

Gewebe mit ſtei igender Sidkerky 

tennen wird. Die Hand des 2 

it alfo den Anforderungen % 

fage außerordentlich gut Sen 

ind es wäre zu wünſche 

ei uns den Blinden biefes Arbeit 

ebiet erichlofjen würde, auf dem jie 

eiqnete und verläßliche Helfer des 

;tes fein könnten, auf vinem Ge 
‚das fie vollfommen beherrfigen, © 

Y auf dem fie imftanbe find, fi 
private Wohltätigkeit -feldft zu 

hal ten. Ind es aibt eine große Un» 

abl von Blinden, bie ben ei 

ums Dafein, den Kampf um bas tü 

liche Brot miltämpfen wollen, 

lauch für fich das Recht 


aus 


cx 
1 — 


New Hort, 27. Jan. Der Bım 
destorpedoboctzeritörer „Sampfon“ 
iit in der Nähe des Ilınbrojefanals 
mit der Motorbarfe Quevilly heute 
früh zufammengeftoßen und murde 
uf Ded b58 beihädiat. Die One 
pilly traf bier aus Bordeaur ein. 

Schweres Zugunglüf. | und auf Erwerb in Anf 


Paris, 27. Jan. Bei einem Zu-| 
jammenftoß zwifchen einem Schnell. | 


Ar 
hiet 
hn 


n 
N 
er 


— Der Gefeko 


— Die Univerfität Purbue, Las | deutete heute an, eö fei nicht unmög- | aug und einem Güterzug bei Cha- iſt vorge öjlagen m 
Ind. leidet Kohlennoi und lich, daß er den Reſt der BE 
Ifen ebenfalls widerrufen ir 


temmeuf fanden achtzehn Perſonen als Ver 
verlett. ſchon den E 





Abendpojt, Chicago, Samstag, den 27. Jannar 1917. 
* ” = - - - - p 
Bergnügungs-Wegiweijer. Verlangt: Mäuner und Knaben. WVerlangt: Frauen und Mädchen Verlangt: Frauen und Mädchen Fachſchnlen und Unterricht | Zu vermieten | — — Möbel, Hausgeräte u. ſ. 


! 
| 
—* (Anzeigen unter diefer Nub das t FEN S ⸗ diefe W 
— Dip, Hoorab.“ € cr dieſer brif 1 Ct. das ort) | ein eigen unter dDiefer Rubrif 1 Et. das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Et. das Wort.) J Anzeigen unter dieſer Rubril 14c die Zeile.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Seile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile. ) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die a 
| i . u 





"cs Theater (Bulb Zenp!e).— Serlang Srfab er Bucher uf Wurſtma—⸗ RR ns 
——— u. „Der alte Deifaucr“ her it m ig ne Käden und Fabriken Hausarbeit 
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Mile a Minute Reuda En ee ! Mädd I i dausar- | Sri öhte nd —*9 ln su: Ehırle * ® shi | Zu vermieten: 2 u = amd 4 ‚Stodwert Zu verfaufen: Gutgehendes 5e The | 85000 Wert & Defen zu 33 Cent3 am Dollar. 
e — DIN E Reudal li rl 1 1 ' n die Auffiot — Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausc nn a ge re es 23—225 | 
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rer \ 3 ; ent Bunt Toile 962 R. ulted Str. 
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. : ee * = * * 316 So. Halſted Str ſaſonmo he fest fir Dertid rn $ 01” ın leveland ide wegen Todesfall. R. S 
aloımto |, zu. N < virern. sahen tr Deitfch 1. enalifch. 1017 ver j J— 
naben foricht das größteGeſchäftsjabhr 
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igen ante er diefer | e Rırbril 1 Ent das Wor — ae —— * * — dausbälterin. I2 NowWeſtern a ‚ 


vermieten: 3 Iböne zimmer mit Gas_ı., ⸗ — 
1 de, kortb Shore Antomobil stt. 1517 Sedgwick ch raton Zu verkauſen; Reſtaurant 


ee N [ Selichnit yolli 
— talonmo | 9551 Zbeiftcld PIde ann Grahelnmen Te 2 alt etablirtes Selchaft, vollt 
nn vahren Lehrzeit iendrath lo ield Ave zelepgon ( Tadeland rt vermieten: stleine, belle Wobmeng_ bon 6) Store-100 Fuß tief, beite 


———— für — in J * J zerlangt: Deutſche Frau in mittleren Jah — — x Zimme ri: Bas umd Bad: SIS, 2050 Davdtom | nabe Chicago Ave.: ſehr gin 
1743 Stellns ‘g ſuchen Männer u. Sie aben Hiypypy ; ten bei einem Chepaar und Baby in einem K 


| Straße Tatort | latae Yeale, „u eriranen 
ier Rubrif I &t. vas vinebeizten Apartment. Zu erfragen: Yecb Wir lehren diefe ine und zutzahlende Ge 


3D* Yır In > i \ 4 Nein nr x \ . \ 
eiderJufd ( U Zeichnung De z . Glarf Strabe, Offen 
ve rer . ; E —2 1 berinieter u er Flat, Dampihe — 
llard Ave Phone Lawndale 9161. ichäft im ſehr Im eit, Tag oder Abend a re nie. (ei —* Q er Nr 
> gertitge Koften, Spre chi or oder ſch SURBBAFRES Ru: TE We fa * ‚it derfaufen: 
‚nberlälfiges junges Mädchen für Maiter efianina © aſon Stühlen, für Baar 
zu Hauſe ſchlaſen. John Hetze R. La S i 


nat: Mädchen 

2 | vid acıtelmadhen Au 

2 TR tzcerbeit. Stetige It \ s Upendvon. | arbeit zum fan ſtetige 

I u Eine 4 an u 4 — — — a an “er 1 dos 5; Hldine Vive infon * Yin Im? In vermieten: Schönes 8 Zimmer Flat nt Sr berfai 
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Nordſeite 
Ein „Snap“, 2-Flat Bridhaus, Steinfront, 
5 und 6 Zimmer, durchweg Hartholz, Yur- 
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Bemwäüffierte Farmen 
mit neuen Gebäuden 
in unmittelbarer Nahbarihaft von 
Dender,Colorado, 

— | 
fönnen bei Anfang des Frühblinas fogleih in | 
Defiß aenommen werden; erite Abzablung fül 
Ita 1. Dezember 1917, Reit in neun jährlichen | 
Adzabhlungen, 6% Zinjen. Ausitattung bon 
YJarmmajhinerie, Werkzeugen, Geflüs | 
gel, Saat und Futter geliefert gegen Hinter: | 
legung bon . 

ſechshundert Dollars 
Vertrauensmann; Reſt in Teilzabhlungen. 
Boden iſt fruchtbar, frei von Steinen, 
Sümpfen und Stumpfen. Ernten ſtets gut bei 
Bewäſſerung, die leicht erlernt werden kann 
Keine Gefahr für die Ernte durch ungelegenen 
Regen. Klima iit ausgezeichnet, ebenfo die 
Verfandtgeleaenbeiten Beſte geſellſchaftliche 
Unübertroffene Märfte. Eebr zabl- | 
reihe Nahbarfarmen beweifen endailtia, daB | 
dad Farmen dort acwinnbringend it. Berfo 
nen, willig und fübig, Ernten zu maden, mit | 
Anfanastapital von eintaufend 


D fönnen fo eine gewinnbringende 


Farm mit vollſtändiger Ausſtattung überneh— 
»men. Bei richtiger Farmbearbeitung lann der 


Koloniſt bald aus Schulden lommen und her⸗ Yan ‚16.20 
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Chicago, den Nanuar 1917. 


Die nadhjitehenden Notirungen an der 
Getreidebärie, vom Beginn der Vörjen- 
ftunden bis nm 11 Uhr Vormittags, 
werden der „Abendpoit“ täglid von der 
Getreidematler-Kirma C. W. Wagner 
& Go., Snite 706, Continental & Com- 
mercial Banf Bldg., geliefert: 

Hoch. Niedrig. 11 Vorm. 
Weizen — 
Mai 81.80 7744 7744 
Juli . 1.50% , 1.49 1.40% 
<cvbt 1.394 1.37 1.3712 
Mais— 
Mat . 1.0112 1.0075 
Juli [95% 
Hafer — 
Mai 
Still . 551 
Svpeck — 
„an s 
"Nat 29, 
Jul . 


Schmalz 


geſtern 


81 81.773 S1.R1-45 


1.33 


1.0173-02 
1.00 
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57144 1102 
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31.25-37 

85 29.82 

29,55 
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16,10 

16.40 

16,60 


kat „10.52 
Juli „10.67 
Kippen— 
San 


"kat „15.67 15.68 


Außerdem liefern E. W. Wagner 


15.30 
15.60 


& 6o. den folgenden Sitnations- | 


bericht, jowie als hentige Shluf 
notiırnngei: 


Weiae 
Wolzen 


..$1.75% 


Eechin’z Ripp'n 
909,90 16.52 15.70 


16.70 105.82 


Mais Hafer Spef 
1.00% 5 


1.47% 0918 ‚54 
201 


Miai 67 


Juli 


* 
7, 92960 
3 29.00 


Sep 


Weizen ſchloß um 15% bis 6, 
Mais um 7% bis 11%, Safer um 24 
bis 11, niedriger ab. Anı jchweriten 
wurde Mat- ımd Nuliweizen von 
dem Preisiturz betroffen, die um 
>34. bis um 7 Cents berabgingen, 


ih audh am Schlu der Börje nur 


wenig erholten. 


Die Preiſe fielen 


einen hauptſächlich, weil wieder Friedens 


gerüchte im Schwang ſind, weil ſeit 
fünf Tagen ſo gut wie keine aus 
ländiſche Nachfrage nach Weizen 
vorhanden und weil leitende 
Firmen große Poſten auf den Markt 
warfen. New York meldet, daß dort 


war 


| geitern amd heute insgelammt 800, 


900 Buſhels 


Mais in's Ausland 


verkauft wurden. Spekulanten ſind 


ſächlich Frieden wünſcht 


tat 
dal; 


daß Deutichland 
und 


der Anſicht, 


eder Friedensſchluß nahe bevorſteht. 
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Bargains für Trudereien! 
Zu verfaufen: Gine Anzahl Käiten, 


billig. Näheres beim Geichaftsiuhrer der 


rirna 


Roritädte 
rer mt x 


de 


Zu verfenfen: 5 Ader Land, $1000; 
zwiichen Kedzie und Galifornia und 
151 und 156 Str, nabe Blue Island, 
8250 baar und Weit in monatlichen 
Zahlungen. ©. Nurgens, 139 %. Glarf 
Straße. 
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em neuen 5- 
Gas 
>, 12 Mb 
ın Depot au 
tet auf Zeit, 
Abenue 


midoſa 


! 14 Acre Obſtfarm, Haus, 
16, Millburg 1 Meile, eleftrifebe Li 
PRenton Sarbor, Graf, 2701 Mans 


on oder zu, bertaufhen: 20 Ader | 
farın, feine Gebäude, nabe ©t, | 
Stevensville, Mich. dofria 


u berfauien: 60 Mder, 42 Meilen nörd« | 
id; qauter Grund und Gebäude; 
desfall der Familie zu $110 per Acre 
offerirt.Reedes, Ruffell, IU. 24janimw£ | 
Habe mehrere gute berbefferte Wisconfin | 
Farm zu bertaufhen für ftädtifhes Grund« | 
eigentum; guter Boden, Tein Gand. John | 
fen, 112 %. Adams Str., Zimmer 515. | 
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Abe., 
84000 
Ar 
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81600. 
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Frame Reſit 


8346 Baler Sir. 
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Joſeph J. Miller, $80,000. — 
7910 „Federal Str,., Iitöd, Baditein 
obnfon, $3000. _ 
Dorweiter VUlpe., 1:1öd. 
3. 28, ones, $2800, 
Drafe Mpe., 3itöcd. Badit 
D, Sobnfen, $18,000. 
the; Abe, 1-ftöd. Frame = Refidenz; | 
Cillen, $3000. ‚ 
5 ©. Aſhland Mbe., 
Jerigley jr., 515,000. 
4711—13 %. Central Park Ade., 3-ftöd, Bat: 
ftein-Apartmentgebäude; I. Wood, $20,000 
1219—25 %. Marguette Road, 3-itöcd, Bad. | 
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Mm ſide n 
Backſtein-Reſi⸗ 
ein-Flat-⸗ 


Neubau; William | 
j 


erlaubt ſind 


70— 60 


| Rippen, Nr. 1, das Pfund....$ 


Produkten⸗Vorſe. 
Wie zu erwarten, iſt Butter im 
Preis faſt in allen Graden geſtiegen. 
Ebenſo ſind die Preisnotirungen für 
Geflügel und zugerichtetes 
fleiſch in die Höhe gegangen. 
kommenden Woche die Jagdzeit 


zu Ende geht und nachher nur noch 


fünf Tage zum Verkauf des Wildes 


ſchließt die Preisliſte dafür in den 
tommenden Tagen ab; heute ſind ſie 


noch mit $1.20—$2.40 per Dußend | 


guotirt. 
Die folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim Ginlauf Heinerer 
Quantitäten iind die Preife etwas höher. 

Für Büder nad Huderbäder. 
(Notirungen und Bericht bon 
150 Vtord Franklin 


rare 
doc Wreife 


Straße.) 
a 0.15% 
hirane, 


Material 
0.50 0,85 
hr wenig offerirt, 
en. Vor Schluß 
Mangel an 
einzutreten 
Selatine (Ngar-Ngar)— 
i 0,75 
0,84 
—0,75 
0.53 
0.50 
—0.35 
2,40 
—.40 
0,25 
—(0,23 


. 0.15 


u 
ware BE 

“0.14 
. 0.15 
BD)... 0.82 
ısderlfauft.) 
0.05% —0.061, 
——— * 0. 1814 
Zucker. 


J 20 


58 


0 4 
6.98 


Molkereiprodukte. 


NRutter. 


& Xol, 


vite 


Käſebörſe.) 
62 
“db. 0.21 
D D2214 
>91, 


21% 


«+ B.38 
8.30 
0,29 I. 
(Gier für ungefähr 3c böber.) 
„rm mw « 
Geflügel und leifch. 
Geflügel (lebend) 
von & Murmant, 
Ziraße.) 
! f Yattenfiiten 
Lattentiſten 28 Et. 
höher.) 


226 


Jepſen 


0. 20 14 
0.1917 
0.24 
—44414 
0.21 
0,19 
-0.18 
4,00 
6.00 
1.40 
0.00 
2.00 
3.00 


rare: 
JJ 
vier Enten, d. Bfd 
N 
Ibier, daS Dußend...... 
ige, das Dutzend. . . .. 
zn, lebend, Dutzend. 
‚ das 
l lebend, Dubend..... 
zugerichtet, Dußend.... 
Kleine, magere, weniger, 
ir Kofi; fiir Seffiigellender! — 
jleifhige Tiere find hide berfäuflich.) 
Geflügel (zugerichtet) 
(Trocken gerupft; erſtklaſſig.) 
ilhühner, das Pfund. ..... 06.30 
J——— 
n 60 
Hühner, das Pfund. . .. 
Hühner, über 4 Pfund.. 
Kälber (geſchlachtet) 
(Notirungen don Jepſen K Muxmann, 226 
Weſt South Wäter Siraße.) 
Pfund Gewicht, Pfde o 0.16 
60— 70 Bund Gewicht, Bid. 0.1614—0,17 
70— 090 Piund Gewicht, Bid. 0.17%—0.18 
99—120 Pd, Gewinnt (aus 
gefucht), das Plund.. 0.181%—0.19 


Rindfleiih (Augerichtet) 


2.00 


0,51 
—0,19 
—(), 29 

0.23 

0.22 


do. Nr. 2, das Pfund 
do., Nr. 3, das Pfund, 
„Loins“, Nr. 1, das Piund.. 
d0,, Nr. 2, das Bi 
do,, Nr. 3, das Pfund 
„Rounds“, Nr. 1, das Pfund 
do., Ar. 2, das Pfund, ..:.. 
do., Nr, 3,.da8 Pfund. ..... 
„Chuds“, 1, daS Pfund 
das 
das 


Sp>22>>> 


x 


Bubbuunmim mn 
i DOW BUWOm--10 


* 


u» 
* 


DO. 


.ops> 


Schlußvpr. 


1.515816 | 


.—m, | 


1.30 16.20 15.37 | 


Rind: 
Da in! 


Ya Rabbits Tind je: | 
|doch von diefem Geleh ausgeichlofjen, ı 


W. K. Jahn Co., 


Nur gute 


Avendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. Januar 1917. 


„Blates“, Nr. 1, das Pfund.. 

do., Nr. 2, das Pfund 

do. Nr. 8, das Pfund 

Schweine (zugerichtet) 

Geſalzen, das Faß, 200 Pfd.31.50 
Schmalz, 100 Pfund 16.10 
Rippen, das Pfund 0.14% 
„Blates“, das Pfund. ..ünesse. 
Schulter, das Pfund 
Schenkel, das Pfund 

Sped, daB Pfund. „euere. 
Schinlen. das Pfund. ........ 0.20 


Bi Froſchſchenkel. 
Kleinere 0.0 


0.1413 


8 


0 


0 


| Dußend au 
| Nördl, weibe Kads, Dutend.. 2. 


* > 
Südfrüchte. 
Motirungen von Al. Biron & Co., 
Soutd Water Straße.) 

Orangen, Talif. Cate Balencias, 
| Nabel, die Stilte...... 2 
do., Slorida, die Kiite 
Padels, bie Mlle......u0.... 
Sdtan Nider, die Hiite.... | 
„do., Zanyarinen 
Grape Fruit, Florida, 
do,, Heine er 

gitronen, California, Riite.... 
| do,, teinere Sorten, Sifte.. 2.75 
ananas, Hawaii, Crate....... 3.00 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 
n_bon U. Biron & Co, 
= South Water Straße.) 
„onatban, das _ivaß..... 85.00 
Binefaps, das Taf.. . 4.50 
Baldwins, das Fah 
Loxtt Imberials, das 
Twenth Ounce, das, Faß 
Greenizgs das Fab. .........1* 
etcel Red, das Kaß........... 
Golden $ 
Rod Ruffets, © 
NRaguner, das 
Kinas, das * 
Hubbardſon BR... PR 7; 
Den-Dabis, BRD 7— 
„Nortl vics“, daS Sah.. 5.00 
epißenberg, die Rifte. ......... 2.00 
Belle lower, BOscoocooeonee. 1.00 
Colorade Senatbans, do...... 1.75 
SE Re 2,00 
Wnter-Vanara — 2.00 
Kronsbeeren. 
vpäte rote. das Faß......... 
erſeys, das Faß. .... 


eeren © 


> 
5 


| 
| s... 
| große.. : 


ı Qtetirı 


> 
a\ “rn... 
uart.. 
Nüſſe. 
Schwarze Wallnüſſe, das P 


Hickorv, Buſbel 


Friſches Gemüſe. 
J 
größerer 


j , Mengen. 
Alligator-Birnen 


Dußend...... 5.00 
AMS, Da Kal. .neeceennene 1.00 
Artiſchogen, die Silte..ue...... 3.50 
Slumenfobl, California, Erate 2.25 

do,, Meine ..... de 


4 22422* 75 
00,, biefiger (12 tif)... 0.25 


1.00 


; 
Gierpflangen, ae 
Srünfobl, Meines Falle. 
| Surfen, stilten (2 Dubend).. 2.25 
Be A nee ana ae EM 
d0,, Xonifiena, Dubend..... 
do., Florida, Dutend 
seurrotten, Youifiana, ab.... 
dv,, eiıheimifche, Fleine Kiſte 
Anoblauch, lofe, Pfundeccce.. 
d0., Youiftana, Strang. .... 
stopflalat, Youiliana, Faß... 1.50 
I dv, do, Hampel... 


ern* 
Oraii 


1.00 
300 


' do. Florida . 
I DO. ACRDEER eransance 
| do, Momaine, Samper..... ( 
| do., Endivien, & ẽ 
do., biefiger . 
| Blattfalaı ..... 
stobliproiien, 
dov,, Gi 
traut, G 
80,, Ic era 
— bieligcs, das ns 
ecerrelitg, 12 Burgzeln. . . . .. 
| Baltinafen, gevafhen .... 
| Beterjilie, Yonifiana, das 5 
‚do., deutiche 
Pfeffer, Florida, Crate 
| Pilze, Minnefota, das Pfund 
do., Nllinci3, das Rfund.... 
‚dv,, Butious, das Pfund.... 
Radieshen, Yonifiana, Kaft.. 
dv,, Sllinois, 12 Bimdel.... 
Ababarber, Windel 
Rüben, rote, Conifiana, Fab.. 3 
_bov., einheimische, feine Kilte 
<halotten, New Orleans, Fat 
* d0., Haper 
Schwarzwũrz, 12 Bündel 
Schneidebohnen, grüne, Korb. 2175 
bo. Wachſsbohnen....3. 
| Eellerie, California, Grate.... 5.09 
| do, Srdiondille, Stil 1.00 
| _do., Michigan, iftercu..... 1,50 
' Eellerierourzel, Dutendb ...... 0.30 
| Epinat, aroßes Faß.cccnccc... ! 
Texas, Kifte 
j — EEE 
Zubhard, F 
Tomaten, Oie, Ke 
dy. Florida 
| Zurnips, 1reite, 
Wuſſerkreſſe, M 


—— 


Zwiebelu, Indiana, 100 Pide >. 


DU,, 
DO,, 
do., 


BIBI: OBER, oo nissan 
einbeimiiche, 70 Min 
Valencias 


d. 


Kartoffeln. 
(L. Starks 192 N. Clark 


Co., 


0.1314 - 
013% —0.14 


0.20% - 


- 0,05% 


0.11 
0.103 
0,09 


31. 64 
-16.15 
— 0,15% 
-0,1333 


— 0.15% 
0.21 
0.20% 


1,00 
—4.00 
—5,00 
—{ 00 
—.,,50 

5.50 


1.0 
1.40 
2.00 
1.75 
2.50 
>00 
1.5U 
* 1.75 
50 
0.40 
0,10 
0.06 
4. 00 
1.00 
00 
1.00 


1.00 
0,50 
3.00 
5,50 
1.40) 
2,00 
0.55 


tr.) 


-11.25 
-10.50 
— 9.00 


Wetders, geringe bis bejte10.00 
Ewes, geringe bis beite... 7.50 
Böde. gem. b. ausgefuhte 7.25 


Del, Harz und Alkohol. 
(Breife dom PBaini, Oil and Bari 
800 Meit 18. Straße,) 
Standard, weiß, 150 $ 
Kapbtbe 
Red Erown Gafolin „2r....... 
Maſchinen-Gaſolin 
Winteröl ſchwara 
Sommeröl,do. —— — 
Leinſamenöl, roh, im Faß 
do., aereinigt, dv, 
Zerpenlin, im Yab, Gallone. 
ines Vleiweib tn 300 und 100 
Fäſſern, ver Pfund. 
AU. Gilders! Whiting, 
in Fäſſern, 100 Pfu 
Feiner Gyps, 
per FAB. ...... 


5 Sailer od. mehr, per Jaß 
New 


0.17% 
0,18% 
0.19 
0.32 
0.09 
0,0814, 
0.99 
1.00 
0,62 


Vorker 
Fäſſer, ver 
5 Fäſſer od. mehr, 
Schellack, orangefar 
do. weiß 


| Denatur, Mltohol, 


vom 
Saum 


* 


180-arad.... 


Nachftehend die geftrigen Verkäufe 


an der hiefigen At 


enharr 


ia JE. 


1 BESED 1... 
Borzugsaftic 
ettb & 6, Bon 
hy3., Borg 

Chie 

Chie. 


Commonw 


edle, 


= vl, 
| Cırdabd 
ı zlumond 


Edm. & 


Die f rd Pros ; ; ei In 
(VIc foigenden Breite gelten nur beim Ginfau . 


‚IH 


1,000 Wilſon Vo. 65 3 197% 10: 


nachitebenden 
Der 


Die Schluß-Noti 
Di 


tungen heutigen Neiv Vorler 
|Xörfe in den wichtigften Mitien Find 
| bei den Hiefigen Aftienmakleen be 
fannt gegeben worden 


Itericaı Van Gm 
Rmericon 





Börſe eröffnete äußerſt 
ankungen wa 
Bruchteile be 
und die 
während 
langſam 
über weitere Frie 
densofferten Deutſchlands drückten 


entſchieden auf 


ſchw 


zurück. Gerüchte 


ie Siimmung bes 


ı „.karlies, 


— — 


(Die Preiſe gelten nur bei Abnahme von— 


£ Waggonladungen.) 
Minnefota ınd Dafotas, Obivs 
und Weiße, Buibel 
miin, weiße, Yu 
td Goloradg 
Wahſhington, Buſhel EEE 
Süſtkartoffeln. 


fr 


‘, Samper 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Baarpreiſe.) 
eizen — 


J 


Winterw 


RE 


Sommerweizen— 

F ,orbiher 
Do 
Ul,.,,* 


Mais 


Seritc— 
zutter 


Roggen⸗ 


Mehl — EFri 


Standard“, 
do 


don: 
patent, 
„Straights“, Do. 
Elears”, DO. over raunee 
Nintermebl) 
alent Bine 
Straights“, do. 
Roggen, do. 
Ateie ME Tonne. sense 
Hen_(Berlauf auf ven Geleijei) 
Timolhy, hochfein ........1I7.00 
D0., Nr, 5.00 
00., Nr. : ..14.00 
DO; RE Beraussonsarnunse. 3,0 
Kanias, Dllabonma und Mil 
Tourt Braktie „nasser 
80,, rt. 
d0,, Wr 
DEIOEBER. se 
Stlinvis, Indiana, Wisconfin- 
BE era 
Radbeu j 
BERN: una nee 
Stroh— 
Roggen 
varcer ss erneuern 
BR een 
Kleeſamen. Caſh Lots“ 
| Timotipniamen, „Call Xots.... 
| ee 
SFlachs 
| Dulutb, Mai 
| Minucapois, 


Schlachtvieh. 


| Ninde- (per 100 Piund)— 
| Gute b. ausgejuchte Dchfen 11.40 
| Müttlere bis gute S.40 
| Jährlinge EEE —— 

‚sette Kühe umd Atiider... 7.00 
| Bullen { 
| Kälber, mittl. b. ausgef.. 10.00 
| Erhweine (ver 100 Pfund) — 

Im Durchſchnitt 

Schwere Fleiſcherwaare .. 

Leichte Fleiſcherwaare .... 

Leichte Speckwaare 

Schwere Packvaare (260 

bis 400 Pfund) 
Gemifdte, do.. 200-250 


fun 
ee mindere, bi3 befte.. 


P 


11.20 
8.50 


Di 
75 
50 

9.90 


Schafe (ver 100 Pfund)— 
Lämmer biö beite, .13. 


tern zeigen, nt in fteh 
die der dieſelbe 
Deutſche Eltern 


ibren 


in 


ollten ſie 
in den Snlend 


Anderr It x 
(Helegenpeit gebsten wird, ihre Mistter 
ſprache zu erlernen, 

+2 


> 
“ 
+ 


Die hoben 
Es kam 
lanten 


J oſep hi 


er Marlaany 
zen Verlegern 


zwiſe mund Fabri 


Ausſprache. 
Mitalied 
ſſion, kündigte 

one Hotel in 

ils hundert Ver 
Labierfabrikanten an, 

daß die Kommiſſion dem de 


nr 
J rten M —0 — 
Da lement * KIUL ASIA 


* 
der 


Sure; 
ber: 
Truſtgeſetzes ſeitens gro— 
ßer Fabrikanten von Druckpapier zu— 
geſtellt habe. Die Verſammlung war 
von Popierfabrikanten 

worden zu dem Zweck, den Zorn der 
Verleger und Herausgeber zu beſänf— 
tigen, welche nicht nur unerhörte 
Preiſe für Bapter zu zahlen haben, 
jondern nicht jelten auch überhaupt 
feines befommen fünnen. 

Die Fahritanten behaupten, 
Preiſe rechtfertigten ſich durch 
vermehrten Koſten 
und des Materials 


iz 

52. 7 

tal für Ue 

It r 


treil 


una Des 
> 
I 
ers 
el! 


Die 


de 


und wollen fi) 


auf den Vorfchlag der Verleger, die! 
| iſſion die Preiſe 
des Druckpapiers feſtſetzen, nicht ein-⸗ 


Bundeskommiſſion ſolle 


laſſen. Nach langem Hin und Wider 
faßte man den Beichluß, die Angele 
aenheit in Konferenzen von Nusfchüf 
sen beider Parteien des Weiteren er 
|örtern zu lajjen. 

| Bräfident Dodge,von der Interna 
'ttonal Baper Co. verfuchte die Be 
| fürchtungen mehrerer Verleger durch 
die Verfiherung zu zeritreuen, daf 
Iver Bapiermarkt zur Seit fi im 


| Zuftande einer Panik befinde, welche | gegen ift bie ſchlichteſte anatoliſche 
bald’ verfchwinden werde, amdererfeits | oder perfifche Landfı i 
aber prophezeite 3. 9. Rothmwell aus | Handarbeiten und im Muftererfin= 


Id Eid, | Son wird demnnächlt einen Bericht |in die farbigen Wollfäden greifen, 


"Mehrere Verleger ließen durchbliden, |einem nie verfagenden Gefhmad in 


| 


0.10% | 


| 


I 
1 
! 
' 


tende geiſtige Faſſungsgabe dieſer in 
ihren beſten Kräften 


1.|oder indie 


einberufen | 


Die | 
Arbeitskraft 


drücke hierbei niederſchrieb; Güliſtan Froßen Erheiterung unſerer Mann- Alibi?“ 


ſein, ſie beſitzt dafür 


Die ärmlichſte Fellahfrau, 


ſin der ihrer Freundinnen), kann ſie 


sehauptungen der Fabrikanten be⸗ ſchen oder mauriſchen Teppichtnüpfe-! 
treffend die Vermehrung der Unko⸗ rinnen, die, den Säugling neben ſich 
jten übertrieben feien. Div Kommil- |im Korbe, fo fehnell und trefflicher 


— 


Pr 
Seleren onlafen:, Lebeze wiB 
eren-, Blafen-, Leber E 
mungen, Ratarırb und Lırngenleiden 


altete Männerlrantbeiten «te. tm 2 
— 


| —— FE 

: ‘ ) . Gs- . m b { reffer, h 

—* ſie * = w Ge⸗ ker - Formen. —— Senn ne ns Se (Olsen er 
eBße- zur Aegelung Des ırites Iven= | sus t iche Sck rungen machte, gebe adtle und » 
Be} gelung Des IC wen⸗ ie weibliche Schulbildung lange Information toftentrei 4.72 


über biefe Koften veröffentlichen. | Künftlerinnen in ihrer Weife, mil 


den würden falls die Fabrikanten im Orient anbelangt, ſo ſpielt ſich — — beweiſen 
ihre Willfürirtfchaft fortfegten. |diefe im der Türkei und zum Kl 35 eenk ur 
— ‚auch in Uegypten bereits in europäi-, unit. Deutiher Epezia 

Weibliche Bildung im Orient. | Sen Yormen ab. Es beftehen in Ra 
a Stambul und Beirut, Smyrna und| Schlager „Buppcen, du bift mein 
v6. |Rairo uf. gut geleitete höhere Mäd- | Yugenitern. Die Franzoſen ſchienen 
Ebenſo irrtümlich wie auch verbrei⸗ Eenſchulen Lyzeen. Kunfl- u. Haus: |diefer Verfiherung aber, nick su, 
et ift bier leer die Anficht, daf, wit haltungsſchulen. Viele türtiſche Räd⸗ trauen, den ſie zogen ig — 
3 bei der Morgenländerin mit einem hen beſuchen die trefflichen deutigen | fchallenden Gelächter Dex Unfesen 
aeiftig tiefftehenden Werfen au tun ha= | äulen am Goldenen Horn. Hier die glänzend jchoffen, fehnell ioiebe = 
ben Sichertich ıber ii die Aahl on gilt es aber, noch"mandyes Vorurteii | zurüd. lim dem Gegner tlar zu ma. 
ln at a Fam befiegen. Schon mit zwölf, dreis |chen, wem er fi si : 
wirklich gebildeten Frauen dort eine |\r., 5 Hi, gm ‚Sen, wen er jich gegenüber Befinbe = 
ebenfo große, iwie hier zu Lande, SM Jahren werben diefe Mädchen | ftummte ich Hierauf dem Feurigen Ra 24 
Hierzu kommt noch die meift hedey, reder aus der Schule genommen, | dekfi-Marfch an und. beihloß, das = 
——— PR TREE ———— um, fortan verfchleiert und der Def | Konzert, gszade, ala De Gomte - 
\entlichfeit fern gehalten, zu Haufe | Dften blutrot emporftieg, mit 
bon der Privatlehrerin oder von; zuperfichtlichen Choral "hie ſchön 
einem betagten Präzeptor unterrichtet leuchtet der Morgenitern“, in ben gu 
‚u werden; im lebteren Falle aber | mancher, der im Schütengraben; das 7 
wird immer die Mutter oder eine| Gewehr im Anfchlag; lag, Fraiite ii 
Gardedame dem Unterricht beimoh: | einjtimmte.‘ we 
nen. Viele moslemifche junge Damen, Uebrigens ift Obermufitmeiiler, 
heiraten ja jo zeitia (13 bis 15/Mdolf Beder wegen feiner Tapfenkei 
Jahre alt), da fie ihre Unterrichts= diefer Zaͤge mit dem Eifernen Krk 
iunden noch in der Ehe fortführen | ausgezeichnet worden. ig 
— ihr Lehrer it dann wohl gar ber | 
ängſtlich beſorgte, geduldige Herr 
Gemahl. 

Der türkische Mittelitand bringt Frau Carie E. Ingram gege 
gern ein Opfer, um ſeine Kinder in früheren Gatten Hagbar g 
'aute Schulen Ichiefen. Die Schüler, > i 
aute hulen zu ſchi fen ie ( chi le Frau Carrie E. Ingram 
Knaben wie Mädchen, zeichnen N | peute im Sreisgericht ihren he 
vielfah durch Hohens Ehrgeiz umd| ud Ay, 
Karen = Done, Gatten, den Anwalt Kofepb & 3 
Verneifer aus. Die arme Bepölfes | _ — — 

nn ri 0. ‚aram, jowie Grant Orr, George * 

rung aber fchieft ihre Kinder in Die, | years a 

ee ——— 2Mecxatrich und John R. Hunlee 
vielen Moſcheen angegliederten Frei- 6 
* nndies arme Rind findet rüdjländige Nährgelder in der. Hab 
Ihulen. Mondes arme Kind findet ‚on $18,200. Sie muirbe am 1 
auch Aufnahme in mohlhabendem Oftober 1908 von ihrem Manne = 


Haus 8 als „© e“ di iche pe Ce > 
2 —— = ee = — ſchieden. Wie fie in der Klagefheif 
x rate una, a eiche Koſt un 9 angibt, gaben ihr Ort, 1 £ 


lein. Diefe find oft recht pielfeitia 
aebildet, geifiig rege und fejfelnd in! , * * 
} 9 4 a Ner m - . * “ 
Pflege empfängt, wie das Mert- | up Hmter zu der Jeit, ala bi 
Sceidungstlag in Verhandlung war, 


Bon Dorothea G. Schumacher. 


t 
e 


doch unver— 
brauchten Frauen unverbraucht, 
da ſie ein eigentliches geſellſchaftli— 
ches Leben mit ſeinen vielerlei Anfor— 
derungen nicht kennen. Nun kann die 
Frau im Volke dort ganz unwiſſend 

aber jene ihr 
Zurückhaltumg. 
die den 
Sänglina auf der Tehulter trägt und 
an den Händen weitere prächtige Kin 
der führt, wird in ihrer föntalichen 
Haltung und jeltfamen Schönheit ein 
Inmpathifches Bild mwurdiger Frau: 
Itchfeit abaeden. Diele Frauen des 
Srients haben eine ererbte Scheu »or 
ver Berührung .nit der Deffentlich- 
feit nicht aus Indilduna, Ton= 
dern aus Fittlichen Gründen. 

Bon einer Bilduna im europätfchen 
Sinne fann aber vorerjt nur bei den 
autgefiellten türfifchen und äanpti: 
chen Frauen und Töchtern die Nede 


eigene Grazie und 


Be — 
Rückſtändige Nährgelde 


ßen 


ihrem Weſen, übrigens kritiſch veran- ! = u * 
a % : ſchaftskind! Solchen glücklichen Kin— 


lagt. Ziel und Zweck ihrer Bildung eteben  b a lag. 

nd zumächit einmal ganz andere, | ee — „= Jäpe | en Rat, bie Nährgelvetfrage außer: 

als die der jungen Abendländerin. | Aemter u Ausſicht. Gang — ga "| Halb des Gerichts zu erlebigen, uf 2 

Die Yürfin lernt nicht, um einmal | t && Im finderlojen, bemitteiten 50° garantirten ihr jogar Dafiie, Da Ms 
nilten, armer Leute Sproplinae an |die vereinbarte Summe aud Be = 

Mar 


jelbftändia und unabhängig zu fein, |! u h 
zunehmen, ausbilden, zu dotiren un rechtzeitig erhalten ıwerbe. Mr 
\einigte Jich dann auf dem Betrag Dar 7 


im tba 3 rwerb D te: 5 A a 
—— — = ph ‚au verheitaten. SER WEHR mn | 
jondern um ein beaehrtes Heiratsob: ven Kindern armer Leute iverben —* 8250 den Monat. Ingram hat diefe. 
jeft zu fein. Tatfächlich fennt ja der | „ande viele gute Kräfte — Summe bis zum 11. Februar 197 
isfamifche Orient nicht diefe Sitte, | Nerangezogen. . Die denn m. ati. Stets regelmäßig bezahlt, dann 
dem Mädchen eine Mitaift zur Ehe | em ſich durch — 90 er angeblich die Zahlungen ganz einge 7 
zu geben, Diefe, ſowie die aanze Yusz | ſche, individuelle Mildtätigkeit aus⸗ Hlellt, ſodaß er jetzi angeblich mi— 
818,200 im Rückſtande iſt. r 


ftattung neuen Heims if zeichnet. 
ehemalige Gattin werſucht nun m— 


ſt dort | 
nämlich Sache des Verlobten. Heiras | 

tet | Hilfe des Gerichts in deren Beligzr 
gelungen. 


L 


2 


des 


aber eine Dame vom Hofe einen Vom ritterlichen Kampf. 
begabten, ſchönen, doch unbemittelten Der enalifche Schriftiteller 9. ©. 
Jungling, — jelten fein ſoll— Wells ſchrieb in der „Times“ folgen 
ſtiſtet der regierende Fürſt die de erbaulichen Gedanken nieder: | 
sitattung und often der Hochzeit. | 2 — 
m ſo beſſer auch für das Mädchen, .„Wenn deutſche Truppen „engion 
wenn fie um ihrer fe(hft willen „ger überfallen, wird das ganze Volt mit— 
nommen“ wird. Nun aber tritt bei fämpfen und fi um die „Kriegsre— 
der Moraenländerin anftelle der Mit; | gen“ nicht kümmern. Die find ja nur 
eine möglichft wielfeitige, toftfpie- | Don den Deutſchen erſonnen worden, 
Ausbildung in Handarbeiten, um britiiche Sachverjtandige zu At 
Hapier- und Lautenfpief, in gern. Viele Männer, viele Frauen | 
Ledereien bereiten, Sprachen Werden auf die Straße gehen und auf 
ite altes Kenntnifie, Die Deutſchen ſchießen. Wenn unſere 
die der Türke, Perſer und Aeghpter Kerren Sachverſtändigen pedantiſch 
an feinem Weibe qußerordentlich hineinreden, werden wir ſie nieder 
ihäht. In Gefellfchaft les ſei denn knallen; und wenn die Eindringlinge, 
er ih die, durch das Meer von ihrer Bafis 
(fen dieſen ſchönen Künſten getrennt und in ungünftiger Stellung 
nicht einmal glänzen, da die gemifchte wahricheinlich Tchleht ausgeſtattet 
Gefellſchaft ihr als Rrau Fremd | fein werden, untlug genug find, uns 
Hieibt... mit ihr manche lin Gr- |durd Drohung nad belaifhem Mu 
regung, Eitelkeit und Anſtrei ſter ſchrecken zu wollen, wird unſere 
er Deutjchben, den ihr 


ffe jene Dinge lernte Tte ebsi 8 
rlangen kann, niedermetzeln. 


ihren Gemahl und zu ei 
Sauömirti jerfahren tit blutig, wird in 
eit ſpielt in ihrer Lage aber vom Menſchenver 
untergeordnete Rolle, quch der ſtand befohlen. Wir werden die Offi— 
er feiner ätere henten und die Mannjchaften 
hatt, \erichteßen. Sachverjtändige, die mäh- 
da er zudem ſelbſt äußerſt ge- nen, deutſche Einbrech ei würden, et 
am daheim itt. Dagegen legt er 1a in ber Grafichaft Eifer, nur regu= 
höch“en Wert auf die Musübung ih- | läre Truppen abzuwehren haben, ir— 
rer fraulichen, mütterlichen Pflichter. ken in wunderlicher Weiſe. Ein deut 
Es gibt keine zßere Schmach für ſches Eindringen werden wir Eng— 
eine Mohammedanerin, als 


arß 
nicht bekämpfen, ſondern 


— — — * 
* Ein Brand, der geſtern Nach 
mittag in dem dreiftödigen Sauje? 
729 18. Straße infolge Meber: 
heizens eines Ofens entitand, triek 
ficben Hamilien auf die Straße, Der: 
Schaden wird auf 3000 geiant 


IYır 
iM 


Kr. 


Fünf Hundeſchli 
trafen heute auf der WE 
Winniveg nad) St. Bat 
len, in Grand York, $ 
ein. 


ziterafte.... . Al 


- Yängs der Anthon 
thernbahn in Sanjad3 m 
Landleuten jet dur) Yah 
an den Zofomotiven der fi 
renden Züge die Wetterd 
während der nädjten 24 
mitgeteilt. Die Berichte 
den Schaffnern telegraphi 
Epitem joll fich bewähren. 
St. Baul, Minn., feig 
jeinen großen Eisfarnebe 
leitet wurde er mit eine 
von 25,000 in phantaftifchen 
men. Viele Gejhäfte ma 
ichloiien. ES wimmelt von 
den, 


mil 
nit d 


ruhe, 
igu 13 
nur für 

Tä 


Frziehung eine; ! 


vertreib 


v 
Ir} 
tigt 
da 


slim 


enerin 


Der Dynamitmaſſen 
MeNamara hat, nadhdem er 2 
ge in der Dunfelzelle ‚verk 
hatte, heute im Zucdthaufe in 
Quentin, Kal., die ihm aufge 
gene Arbeit in der Juleſab 


ihr Kind länder 
zu vernachläſſigen, kein größeres Un- lynchen. 
glück für ſie, als 


ihr W 


® Be > AR a ar — — 
kinderlos zu ſein. 


Hy’ —— 
All Zun gebt direit 


uf hinaus, Mutter, 


1 

r 
N arhinsrd “anff z > 
tachivucs boli und: 


Smmoriftiihe Schlechtmuiif. 


1 |: 
. | aaa 
eit Datı gonnen. 
/ CA 2 
DVap Die 


heißPeſe 6 
heißeſten K 


(ir 


Aril 


deutipen Feldgrauen im Durch Schneelawinen 
pi, im Gronaten- und | hei Sımem, Alaska, zwei ci 
gelregen ınren Humor nicht ber getötet: es berricht dort 
doch geiiti= | lieren, heweift eine Schilderung, die | ein furchtbarer Schneeftig 
—— überaus zugänglich. der Börſen-Kurier einem aus dem Sm Arbeitshaush 

— Blackwells Island im I 


u fein, | e 
ganz wid 


Die D 


Ei 


tsnDde 


hoheren Staond 


ger Anregung 


Zzeigt ſich 
Die rdiicher Klassiker, : Felde eingetroffenen Brief des Ober 
die großen alten morgenländifchen | mujilmeifters Beder von den „Fran 
Dichtungen finden fich in ihrem Bil- ;zern” entnimmt. Es beibt darin: 
berichrant. Moraenländifche Dichte: | „Wir logen nad fongem Marie 
rinnen und iweibliche Gelehrte fennt | bei G. im Bimaf und freuten uns, 
der Orient jeit Yllterg her, namentlich . anaefichts der lieblich dampfenden 
die maurifche Kultur Spaniens. Die „Soulafclanonen“, auf eine aus 
bunteften Märchen der Welt kamen aiebige Kachiruhe Wer um 21, 
eriimalia der Lippen tluger, Uhr Naht3 wurden mir plößlic 
ſchöner Mädchen, die, gleich Scheher- alarmirt. Unſere Vorpoſten waren 
zaden, einem Großen ausgeliefert, mit ſtarken franzöſiſchen Kräften in 
diefen durch ihre Erzählerfunft hin= | Berührung aefommen, und jofort 
bielten und zu ihrem Diener mach: | war das ganze Lager lebendig. Bald 
den war ein heftiges Gefecht im Gange. 
In der neuen Türtei regt ſich auch Die franzöſiſche Artillerie feuerte 
unter der Frauenwelt neues Geiſtes- aus gedeckter Stellung unaufhörlich. 
leben. Eigenartige weibliche Bega-Mit ſcharfem Pfeifen kamen die — Eine ordnungsliebende 
bungen finden ſich als Mitarbeiterin- Granaten herangeſauſt, um mit rie „Gelten °, Frau NE 
nen der bon Frauen redigirten türkis | figem Arachen zu erplodiren. Die mann i' amol g'ſtorben bin, 5 
ihen Frauenzeitung. Von diefen feindliche Infanterie ſchoß ebenfalls Ibau'n a’ bifferl d’raufl 
rauen wären zu nennen: Chalide jehr lebhaft, ohme aber in der Dim- | mern Dann net alleweil mit 
Edib Hunem, deren Roman „Yent telheit unfere Stellung richtiq er- | Ihieren Kramwattel umananbia 
Iurau” (d. h. die neue Türkei, „Zus fennen zu fünnen. Sch ging mit Angenehme Ueberraſchn 
rau“ bedeutet Großtürkei) ſchon in meinen Muſikern in gedeckter Stel- Tante: „Wo kommt den Ihr 
deutſcher Ueberſetzung erſchien; No- lung vor, bis ich den Oberſt von R. Kinder?“ — Die Neffen T 
quar Hanem, die feinfinnige Dichte: traf, der mir den Auftrag gab, auch ten: „Die Mutter ha \ 
rin und Romanverfafferin, Xochter | meinerfeits an dem hölliichen Kon: weil wir fo fhöne ASguize , 
eines uüngariſchen Moslims und eine 3ert teilzunehmen. Ich ſchob mich nech Hauſe gebragfi Jar er acht 9 
der fehr wenigen unverheiratet geblte= mit meinen Leuten ad bis in die! Tage dürfen mitbei Die bleiben, == 
benen Türkinnen; Bilkis Hanem, die yorderften Gräben vor, ließ die In- | Tante!“ — 
„Mas it cin 


Safen wurde nad fün 
Sungeritreif Ethel Byrne, 
gen Seburtsfontrolagitatio 
teilte Yrauı, heute zwangen 
näbrt, nachdem fie ohmmäd 
Jammengebrochen war. 
lieh die „Märtyrerin” einem 
an da off. \ 

Für näcjte Woche pro 
die Wetterwarte in Waſhingt 
Staaten Illinois, Wisconi 
Michigan nach wärmerem 
am Sonntag und Montag an 
bittere Kälte. 


bon 


s V 


ne 
— 


— 
> 
-_ 


Euftfahrten unternahm und ihre Ein- ſtrumente auspadeh und fpielte zur — Grilärung, 


— „Der Kampf um's Nicht: 


Se * 
Beim Mleiderreinigen mit © 
chemischen Stoff ii 5 Sieier 

jich entzündete, 
‚in Marinette, WR, 
iwunden, ihe Fleime 
| tötliche, 3 


Hanem, die in Wort und Schrift die ſchaften das ſchöneLied ‚O, wie wohl dafein.“ 
türfifcheStaatsummälzung bon 1908 | jft mir am abend“. Nach einiger Zeit, 
fördern Half — u. a. mehr. Jn Mus | 113 der Mond, ver fich bi3 dahin hin- 
fit und Malerei fehlen noch größere, | ter dichten Woltenfchleiern verborgen 
weibliche Namen in der Türkei. Da: 'gehalten hatte, ploglih auftauchte | 
natoitihde und das Schlachtfeld mit den plagen: | 
rau Meifterin in) pen Granaten beleud;tete begrüßten 


ir ihn freudig mit der Weile: „Gu= 


Quebec, daß des Krieges ivegen das | den! Se einfältiger u. ärmlicher fold} | ger Mond, du gehft To ftille“, in bie 
Angebot tanadifhen Holzbreis bis eine Stiderin erfcheint, deito feinere pie Mannfchaften lebhaft einfielen. 


zum Oftober fih jehr ftarf nermin- 


g t 
— 


aaa 


fie aus dem auch in ihr 


Einige 


Fran; 


it jpäter verfuchten bi 
ten 





Bezahlt Eure Gas- oder 

"Elektr. Liht-Rehnungen 
bier 

shne Grtrafoiten für Eudı. 


NORA LTIAN 


R Koupon 


Rcw Century Mehl — 1, Fal-Sad 
mit diefem KHoubon am Montag oder 
Dienstag, den 29. und 50. 


nur mit diefem Koupon 


Koupon 


BV. Coats' mercerized Hälel⸗ 
alle Nummern, mit dieſem Kou 
Nontag oder Dienstag, 29. und 
3 Spulen an Jeden — 
Koupon ver 


J. 
garn, 
von, 
30. Nanuar 

nur mit diefem 
fauft; Spule fü 


mei große Möbel-Ginfäufe mu der 


Januar 


f 
FE 


HENRIETTE DH 


10 Stamps frei Montag, Di 
bidenden Stamps Tag. 
Bringt Stamps 
Bücher, fleben 10 
Stamps in jedes — frei. 


— — — 9 


— 


alle Eure 


und wir 


Koupon 


Cambric Muslin, 
cher Finiſh, mit dieſem Koupon 
Montag oder Dienstag, 20. und 
Januar 10 dVards an Feden 
mit dieſem 


die Vard zu 


Gebleichter wei⸗ 
für 

30. 
nur 


ungewöhnlichen — 5 — 


L Montag, Dienjtag, Mittwoch, Donneritag, 29. Jan. bis 1. eb. 


Bir Fauften von einem Chicagoer Möbelhändler 
510,000. Bert Möbet für $5,000. Gr gebraudıte Geld, und 
Wir dürfen feinen Nanen nicht veröffentlichten, da er fi 
Mod immer im Geihäft befindet. 


2ager eines 


für bezaählten. 


Iinjer leidjter Abzahlunasplan tft der liberalite in 


12.50 
drejers |. 


IT|: 


Hat 
Große 
Plant 20» 
bübſch hr 
formter 
Spiegel. 
Finiſhed in 


8377 


Abzahlungen. 





Raie 


in ainerilanifhem 
&enbols, $12.50 
Wert, zu 

Baar oder Teicte 


sb Shifoniers 
$3.69 


Solider Eichenholz Chbif— 
fonier, mit 5 aroßen Schub 
laden. Kin $6.00 Chtifo- 
mier für Kur 


‚53.69 


Baar oder leichte Abzah- 
ungen. 


$75.00 Barlor 
Rarlor Zuite, im diertelgefäatem 
Birfen-Mabagoni oder Wallnuf 
eder gepdlitert, zu nur ...... 


Frei! Nur 


Suite, zu 855.00. 
l Stüde 

Eichenholz, 

mit Y 


a 


19 Diuiter-Padete von hervorragenden reinen Nahrungsmitteln frei mit 


jedem Grocery:-Cinlauf von 


530e oder mehr 


Seife und Kannen-Miih nicht eingeichloiien. 


Mehl, Zuder, 
Inſtant 
Grape 
Rub 
Rub No 
Datmeal 
Büchſe Karo Syrup 
WVacket Poſt Toaſties 
Cereſota Match Safe 
1 Stück Parrow Wachs 


Büchſẽ 
Packet 
Packet 
Packet 
Packet 


Poſtum 
Nuts 
More 


More 


No 


Bringt Eure eigenen Körbe mit — 


Kriegsanleihen 


deutihe, Deiterr. und Unger, 
Geldſendungen 


5 Wireless "ER 
„prompt und jicher. 


e Garantie tit aut; feit 1892 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str, 


Tel. Maiı 1491. 
6 Apr, = st 


Funkentelegr. 
ungen 


‚allen Irten Dentich- 
Dciterreichs, Ungarns, 


su. ſ. w. unter voller 
ntie 


he und eine Beträne 


mpt befördert. 
den Sie Ihr Geld, ehe e3 
Apat wird. Der Frieden iit 
der Tür. Die Preife ftei- 
ichon. 
ders von ankerhalb Chica- 
auch erbeten. 
Rare Auskunft von 8:30 
87:30 bei 


os. Aschkar 


hm Geichäft jeit 17 Jahren. 
755 W. North Ave 

Gegenüber Mondorfs Halle. 
Telephone Lincoln 6161 


im alten 


Koit- und firnfentelegraphiiche 


— 


J rdern wir ſchnellen. ſicher nach Deutſchland, 
Oeſterreich und Ungarn unter Sarantic 


100 Mark 818.50 
100 Kronen 812.50 


Spezielle Geidiendungen an Ariceasaciangene in 
Frantreich, Rußland und Italien 


| J.V.ZINNER & CO. 


Größte deutich-unarriiche Agentur in Chicago, 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., « 
Offen 8 ra. bis 8 Nbds, Som 


ẽ—ae Loomis. 
In26-31% | — . z 
'Yaut ans Wien eingetroffener 
Wircled-Nadricht find alle bis 
+. Jantar bei uns aufgegebene 
Wircleh » Geldjendungen richtig 
ausgezahlt. 
Heutige Preiie: 
‚100 Marf 
100 Kronen 
Aar Kanyn 


—R beltſendungen 


Kronen 812.75 
pten...... $125.00 
leitoiten, 


Worte 82.50. 
m Schcefernacker 
4139 Wentwo— 


Avenue. 


* 819.00 
*313. 00 


bedeut 


— — — 


s Bank 
F 


16ja,dido* 


nz Gelb zu verleihen 


Gegründet 1860 - 


ruchbänder i Sale Commerda end Saving 


1935 Milwaukee 


K 


fliiche Strümpfe Yerrüglice erfte SEE 


nd Bandagen A.Holing er&Co. In.) 


arate 5. Mingeitaltungei i career Graame Son, elle 
nitlihe Mrme und Beine 


— zu Fabrifpreiien. 


IOTTINGER. 


—803 Milwaufce, Ete Chicago Ave. 
bis 7 Uhr; Sonntags von 9—1?. 


zum Mahnchneen für rauen. 
6, Sloor. — Nehmt Yahritubt. 


„ ar Mayer, Manager. 


Gg  Teiophon; Monroe 2697. 


FEKETE 8 SON Jankiers 


1957 Grand Ave. Chicago, Ill. 


Seelen 


Bar 


1904. — Sek: 308, 


se 


Turd Dr 


( segründer. in 


a atlos oder Poſt. 


ſchneller den Srigenal Empfangſchein 
eigenen Unt gers 
als irgend eine Bank. 

Schiffskarten Kriegsanleihen 


br Abds, Zonntags 


—* I 


mit der rſchrift d. Emnwpfän 


fs 6466 
er Tagaiıd 


nr m» 
. Bene: Schwad), nervös, entmutigt! 


Die die Gefundbeits gef fege 
übertreien baben, falls Nbr 
anderswo nicht furirt sei 
tonfultirt mich wegen ir 
gend einem Bribatleiden 
oder Schmwähe. Freie 
balteriologifhe u, X» 
Strahlen-Unteriuchnng. 
k N stein Raten. Brof.Chr- 
F ſich⸗ Bun 914 hr 
Pintvereiitung. mar ebübren. Nor 
für die befte Aratlide Bebandlung, 
F Hr erobeAlnzeinen. Deutih aeiprome 


E “Dr. 1.W. HODGENS 
S. Dearborn — ra Br Bidg., 
* ‚Zimmer 208, * 


ichmittags 


aadfa* 


ee ee 
Zahnärztliche Qirbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR.NELSON,DENTIST 


ig der 
Ave., Südmeit- 


‚UNION DENTAL 60.5": 


| ven Etrabe und Wabafh Ave, 
— 8:30 More. bis 9 Abds — 3. a 


Wir waren cbenfalls 
berühmten ‘indianaer Kabritauten 
nen Möbeln zu Sichern, 


zöll 
5 ſtarlen 


zartin 


855.00 


Powder. 


ſo glücklich, uns das Ueberſchuß 
von hochfei 
wir je vorher da 


zu weniger, als 


Chicago. 


810 Stahl Bert 
zu 56.97, 


J reiſe für den Fall, daß die berühm 
Jten 


a md der 


ununterbroche ne 
Fillers, 
oder we iß, 

Baar oder le ichte 


Pſoſte 


ET rei 


5 Enanfelituhl 
$1.4 7 


Dielelben find aut gem acht 
aus nu & ſuchtem H 
Haben Saͤttelſitz, bobe 
hne — Banel:Yetiten 

00 we zu 


$1. 47 


Baar oder leichte 
lungen. 


I 
K 
83 


Abzah—⸗ 


für Diontag 


1 Stück 
Packet 


zeit 
Powder 


Jap Roſe 
Grandma 
BYiihie Yeffo 
Zunſh ine 
Roggen 


i 

1 

] Cafes 
— 
Radet um Kuddiı ig 
l 

1 


Packet 


Packet Kneipp Kaffee 
Rumford Kochbuch 
Stück Palm Olive 
I Stid Gobler Seife 
teine in dieſe Offerte eingeſchloſſen. 


Seife 


—— 
L.Kaufmann&Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 

Ave., Staatszeitung Gebäude, 

Chicago. 
Telephon: Franklin 
Repräſentanz der Wiener 
Soiimanı dk Go, 
Tiien täglich bis S Uhr Abends. 
Lormittans von I—1, 
Deutſche Kriegsanleihe 
Auslieferung N yon Darmitädter 
Berlin 


128 S. 3. 


Ka 
3122 


Bank 
Sonntag 


Bant 


8142 


100.0 
17.0 


ser 100) Marti 


Oerſterreichiſche. 
Auslieferung durch die K. K. Poſtſparkaſſe. 


‚s110. 
115.0 
119.00 


1000 Kir, 


‘ 


New Mor 


uls 


* Ss 
per 
Ungariiche 
Auslieferung durch Königl. 
bauttaiic, 


Boit 


a, 110.0 
* A 119.00 


* —5 90 


per 


Ungar 
Budareſt 


ıınDd „Sammer biltiaer 


Fe 
19, 


3 


ber on damburg Berlin Dresden 


* 


1000 Kronen 


nit 
Kriens 
Bevyölkerungs 
Nationen auf 
zugeſandt. 


gespreiſen. Büchlein 
Abbildungen und Beſchreibung der 
anleihen, Bermögens⸗ und 
ftatiitil der lrienfübhrenden 
erlangen aratis und iranto 
Geldiendungen: 


Mart 100  BIE. 
— 100 5 


vorteitueiten Te 


50 


50 


vo 


Eine Stettenheim-E rinnerung. 


Es war bei einem Tanzvergnügen 
der Bühnenleute und ihrer Freunde, 
„Geſindeball“ im SKailerhof. Eine 
luſtige Sache. Lang, iſts her. 
Eine ſehr bektannte, ſehr pompöſe 


lang 


Lili 


'SHeroine war als ‚griedjtjche Sklavin 


K ro 


—⸗ 
19 
2 1a ‚ii 


erichien. Si 
tenbeim, Enaels, r 
dazu gehörte, am Sekttiſch. 
durchaus ein Autogramm haben. Auf 
Speiſekarte, nicht anders. Stet 
tenheim ſah ſie an und ſchrieb lä— 
chelnd: 

Im luſterfüllten Saale dort: 

Dreivierteltatt. 

Und Sie dabei, o ſchönſte Frau— 

Verzeihen Sie das harte Wert— 

Dreiviertel nackt. 

Gegen ſechs Uhr Morgens war die 
Geſellſchaft noch immer da, und die 
griechiſche Sklavin auch. 
klagte ſie über Erkältung. D 
Stettenheim: 

„sch werde Ihnen einen guten Rat 
geben, gnädige Frau. Fahren Sie! 

nach Hauſe, ziehen Sie —* was an, 


iſe 


im Stet 
und 


ſo 


Wollte 


r I 


Stinde, 


was 


der 


Da meinte 


Weeee und legen Sie ſich ins Bett 


Leſet die Zomnigponr 


Jgemütlich 
4 rung das X 


jähes 


Packen 
J Himmel aufziehen oder wieder ver 
noch durch das Telephon. 
‚ter Serard bat Jich 


2 in Berlin lebenden Amerikaner 


vor 
a faners, befonders der amerifaniichen | 
Journaliſten. 
Amerikaner 


„auch“ 


Nerbätichelten 
A als der 


Mail“, 
Empfang abbielt, 


in Wirflichfeit war, 


Was 


Intereſſen und 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. Januar TITT. 


(Eigenbericht der Abendpoſt“.) 
Der Reiſende von drüben. 


| 


er zu erzäblen bat. — Die Amerikaner 
in Berlin, Dan überwacht fie beftändig. 

— Gefahren de3 Ielepbond. — Holland und 
die Deutichen. „Bceheimen“. — Wie man | 
umfonft zu feinen Sigarren Tommt. | 


Eine der wid. | 
tigiten Werfön- | 
lichkeiten iſt jetzt 
der Reiſende, der 
von drüben! 
kommt. Denn je 
länger der Krieg 
dauert, je näher 

die Entſcheidung 
rückt, deito fieberbafter wird unfere | 
Spannung. Zumal wenn der Rei- 


ſende aus PBerlin fommt und uns| 
| von dem $ 
Kolonie dort erzählt, 


Leben der amerifantichen | 
ift er unferes 
Intereſſes ſicher. Sehr 
it nad feiner Schilde: | 

!cben der in Berlin ge: 
bitebenen Amerikaner nicht. Sie] 
iind in beftändiger Furcht dor der! 
Notwendigkeit der plötzlichen Ab— 


lebhaften 


„freundſchaftlichen“ Beziehun 
zwiſchen beiden Ländern ein 
Ende nehmen. Darauf müſ— 
ſen ſie gefaßt ſein, da in Waſhing 
ton eine Regierung ſitzt, die in dem 
Geruch der Unberechenbarkeit ſteht 
Hinneigung zu England 
jedenfalls in der Frage des 
Tauchbootkrieges. Es iſt ein ewiges 
und Wiederauspacken der 
je nachdem von Waſhington 
her dunkle Wolken am politiſchen 


gen 


Koffer, 


ſchwinden. 
ſität der 


Erhöht wird die Nervo— 
amerikaniſchen Berliner 
Botſchaf 
ſeit geraumer 
aller 
ver⸗ 


Zeit die Telebhon-Nummern 
ſchafft — für den Ernſtfall. So 
oft alſo das Telephon klingelt, 
glaubt der Amerikaner, es könne 
Gerards Botſchafts-Sekretär ſein. 
Dergleichen fällt auf die Nerven. 
Natürlich das Hotel Adlon am 
Brandenburger Tor it nad wie 
das Hauptquartier des Ameri 
ber während die 
das Sotel Adlon früber | 
Sotel betradıteten, wo 
deutich geiprochen wurde, tit 
es jetzt ziemleh ungemütlich dort. 
Sie wiſſen, ſie ſind nicht mehr die 
und Bebücklingten 
Zeit, wo W. Wile (Weil), 

der Vertreter der „New Yorker 

Times” und der „Londoner Daily 
dort Nachmittags großen 
obne daß ſeine 
deutſchen Bekannten ahnten, was er 
Keiner dachte 
int Solde engliicher 
engliſch-amerikani 
Deutſchfeindlichkeit ſtand, ob 


als „ihr“ 


daran, dab er 


icher 


wohl er eiaentlich oft genug feine! 


Deutichfeindlichfeit ziemlich deutlich | 


lie als Feinde 
| tet werden, twte alle ihre 


„gegenüber ganz natürlich. 


S jetzt 


zu nennen“, 


Der iſt das Entſetzen ſeiner 


harmlos 


Times“ hatte 
Jetzt wiſſen die 
ganz genau, daß 
Deutſchlands betrach 
Landsleute, 
und daß ſcharfe Augen und Ohren 
unausgeſetzt ſie bewachen und be | 
laufchen. Mb umd zu taucht bier | 
der jattianı befannte Top aus Amte- 
rika auf, deſſen Leidenſchaft es 
„einen Spaten einfach einen Spaten 
der mit Allen heraus: | 
plaßt, was er auf dem Serzen hat. 
Lands 
leute, die Mh umter ſcheuen Blicken 
nacı rechts und links und hinter fid) | 
ängſtlich bemühen, ihn zur Vorſicht 
zu mahnen. Der elegante Herr am 
Nebentiſch, der ſo eifrig ein engli 
ſches Blatt zu leſen ſcheint, iſt viel 
leicht von der Geheimpolizei. Aber 
gerade dieſen lauten Amerikanern 
geſchieht nichts. Die Geheimen ſind 
gewitzte Menſchenkenner. Sie wiſ 
ſen, daß die „Lauten“ meiſtens 
ſind. Die nicht harmlos 
ſind, ſprechen leiſe oder gar nicht in 
einem Hotel. 


der „New Norker 
durchblicken laſſen. 
Adlon-Amerikaner 


5 
kl 


| 


I 
I 


} 
ceb 


Noch naiver iſt eine andere Sorte 
von Amerikanern. Die himmliſche 
Naivität iſt ja ein beſonderer Karak— 
terzug an ihnen. Das ſind die wah 
ren und überzeugten Deutſchfreunde, 
die glauben, ihre offen betonte 
Deutichfreundlichkeit‘ öffne ihnen 
überall Tiiren und Herzen, und die 
zu ihrer peinlichen Ueberraſchung 
ausfinden, daß das Gegenteil der 
Fall iſt. Gerade ihre deutſchfreund— 
lichen Beteuerungen machen ſie ver 
dächtig. Man hält ſie für Spione. 
Das iſt tragiſch, aber bei der famo— 
ſen Naivität Amerikas Deutſchland 
enüber Selbſt— 
verſtändlich werden die Amerikaner 
auch am Telephon überwacht. Alles, 
was ſie ſprechen, wird belauſcht. 
Eine Amerikanerin, die eines Ta— 
ges über das Telephon geſprochen 
hatte, empfing gleich nachher den 
Beſuch eines Geheimbeamten, der 
ſie beſchuldigte, von den Deutſchen 
als von Schweinen geſprochen zu 
haben. Sie beſtritt das entrüſtet 
und verwies auf ihre Deutſchfreund 
lichkeit, die allgemein bekannt ſei. 
Ihr unvollkommenes Deutſch ſei 
offenbar mißverſtanden worden. 
Der Beamte war liebenswürdiq ge 
nug, Ihr mehr Slauben zu Ächenfen | 
als dem Telepbonmädcden. Dieie 


Derbältnilie führen gelegentlich zu 


noch 
Einer 


unangenehmeren Erfahrungen. 
andern Amerikanerin wider 

fuhr es, daß ſie aus Bosheit wegen 
eines angeblich deutſchfeindlichen 
Telephon-Geſprächs bei der Polizei 
„denunziert“ wurde. Zum Glück 
fam die Wahrheit an den Tag und 
die Behörde bat fie höflichit ur Ent- | 
‚Ihuldigung. Wahrhaftig — 1» muj; | 
fein Vergnügen mehr fein für Ame: | 
|rifaner, augenblielich in Berlin zu | 
ieben! Sie mögen fi dafür bei, 
den Puliger, Os, Bermett ımd all 
‚den „andern Prefie-Berbreihern be. 


'als 
ınem T 


bot den Andern eine hochfeine 


‚terdam von deutichen Spionen, 
‚dor nichts zuritcichreeften und Die 
geſchickteſten 
Kaum war 
Engländer den amerikaniſchen Rei— 


taner zur Feier 


Amerikaner 


gen erfuhr der Reiſende, 
der ſogenannte Engländer ein deut 
ſcher 
Den 


Zigarren von 
|„Brineipe de Gratis 
nadı Holland zu reifen md dort in 
irgend ein bon 


von Spionen umgeben. “Der 
'ritaner hörte, dal; die deutichen Spt 


nenzwecke Geld iſt. 
gebigkeit der 


heimen“ 
der ſich gegenſeitig belaudrn, 


ſche, 


die als 
Kurzum, nz un 
trübtes Vergnügen ſelbſt für einen 


Der 


ſchen Reſtaurant 


und mehr 
Eigenart verliere, 
äußeren 


Herkunft 


danken, oder bei den Rooſevaoͤlt, 
Root, Lodge und Pinchot. 

Selbſt in neutralen Ländern wie 
Holland iſt es für den Amerikaner 
nicht mehr halb ſo angenehm wie 
früher. Der amerikaniſche Reiſen— 


de, von dem ich hier berichte, kam 


nad) | Notterdam. ud) hier hatte er 
bei Tag und Nacht das unangeneh)- 
me Gefühl, von „Seheimen“ um: 
geben zu fein. Alle private AUbge- 
ihlofienheit hatte ein Ende, 


fiſch — wie Irvin Cobb das aus 
drückte. Und zwar iſt es abermals 
der deutſche „Geheime“, der überall 
iſt. Der reiſende Amerikaner war 
kaum in Rotterdam angekommen 
und ſaß gemütlich in dem bekannten 
Kafe des „Grand Hotel Couymans“ 
ein vornehmer Fremder an ſei— 
iſch Platz nahm und im tadel— 
loſen Engliſch eines Amerikaners ein 
Geſpräch mit ihm anknüpfte. 
Zi 


garre an und warnte ihn dann, recht 
rwvorſichtig zu fein, bejonders mit jet- | 


Es wimmele in Rot 
DIE 


non Bapieren. 


Spione Seien. 
fo begrüßte ein 


aller 
er fort, 


ſenden, den der Amerikaner in Lon 
don kennen gelernt hatte, und ließ 


‚Tich auf dem leergavordenen Stuhl 


Er überreichte dem Amert 
des Wiederichens 
eine nocd) feinere Zigarre und fragte 
ihn, ob er den Herrn fenne, mut dem 
er joeben geiprocdhen habe. ls der 
verneinte, geitand 
der 


nieder, ' 


der Englander, 


Am nächſten Mor 
daß auch 


kaner ausgebe. 


ſei. 
eine 
aber, 


Geheim-Agent geweſen 
Amerikaner überlief 


Gänſehaut. Danach ſcheint es 


'als 05 Jemand, der gern die feiniten | 4 
der beliebten Sorte, 


“ 


raucht, mr 
deutſchen Geheim 


— beſuchtes Café zu 


* iſt geradezu jabelhaft, 
dieſe Deutſchen Alles > wagen! 
von ihnen wäre e3 um ein Haar ge 


| lungen, im Haushalt des amertfant- |< 


ichen Sefandten im Haag eine Stel 
fung als Diener zu erhalten. 
im legten Augenblick faın der Ge 
\jandte dahinter und vereitelte den 
an. Alle Amertfaner gelten dem 
‚dentichen Gebeimdienit als deutjch- 
feindlidy und daher verdächtig, jet cs 
der harmloje Neiiende, der Student 
oder der Geſandte, 
Ame 


one oder Geheim-Agenten die fret 


gebigſten ſeien und Geld mit vollen 
weil) 


Händen ausgeben. Offenbar 
der deutiche Sebeim-Dienit, welches 
vorzüglide Hilfsmittel für Spiv- 
Aber die Frei 
deutichen Spione bat 


das heitere Ergebnis gezeitigt, dat; 


alle Zeute, die quite Zigarren rau: 
ben und reiche Trinfgelder geben, 
als deutiche Spione betrachtet wei 
den. Eine andere heitere Seite der 
ganzen Spionage ült, dal die „De 
der verichiedenen Yan 


auch franzöſi— 
ruſſiſche „Ge— 


Auch hier, 
„Be 


ſelbſtverſtändlich ſind 
engliſche und 
heime“ in Holland tätig. 
wie überall ſonſt arbeiten die 
heimen“ oft Hand in Hand 
ebenſo ſchönen wie pikanten Damen, 
Lockvögel verwandt werden. 
es ſoll kein ganz unge 
ſein, in 
genießen. 
drüben 
e ſich nich 


amerikaniſchen Reiſenden 
Holland das Leben zu 
Amerikaner von 

merkte humorvoll, er hätt 


gewundert, wenn ie Oeffnen = 


einem holländi 
ein „Sebeimer“ 
'daringejeffen hätte. Im Uebrigen 
Igeiteht der Neiiende aus Dollar 
land, dal; Holland anscheinend mehr 
von jeiner malerischen 
befonders in der 
Grineinung der Bevvlfe 
rung. Die reizenden holländifchen 
Koitiinte haben vielfady bereits mu 
derner Hleidunrg von amertfanticher 
ap gemacdt. Ileber 
haupt viel Amerikaniſches in 
Holland bemerkbar. Hotels, 
—*—— und Cafés 
Orcheſter mit Vorliebe amerikaniſche 
Gaſſenhauer oder die (nach meiner 
Anſicht barbariſchen) Tanzmelodien 
des „For-trot“ und anderer (nach 
meiner Anſicht völlig entarteter) 
Tanzform en oder Neger-Melodien, 
mie „When the Midniaht-Choo 
oo leaves for Mlabena”. Was 
die Stimmung den Mtrieglführenden 
gegenüber anbetrifft, jo trauen die 
Solländer in Allgemeinen den 
Engländern und Franzoſen ebenſo 
wenig wie den Deutſchen. Was man 
ihnen in einem Kriege von ſolcher 
Rückſichtsloſigkeit nicht verdenten 
kann. 


Senftöpfchens in 


iſt 
In 


Urban.. 


— — — — — 


— 
—7 


Beim Beginn des neuen Schulbalb 
jahres jollten die Eltern, Denen der 
deutiche MUnterricht für ihre Kinder am 
Herzen liegt, nicht vergelien, die Frage 
bogen zu beantworten und den Kindern 
mitzugeben, damit die Schmilvgriteher 
den Ddentichen Mrterricht fofort in die 
Wege leiten ‚fünneıt. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage auf Unter- |! 


wurde geitern der Ge- 


ihlagung 


ichäftsleiter der biejigen Zmeigfirma | | 


der Union Mat) Co,, Nr. 326 River 
Straße, Nathan B. Marriott, Nr, 
3325 Po — er 


Cr! 
fühlte ji) „unprivat“ wie ein Bold: | 


ihm 
Fremde ſei ein 
deutſcher Spion, der ſich als Ameri 


gehen 


was 
Einem 


Erſt 


und find daher 


denn | 


mit 


| 


Ron 2 bis 5 
| ihr Nadım. 


| 2eibchen u, Bein» | 

| Tieider fiir Kinder, 

| die Iuerte im Dies | 

| fer Bartie geben | 
bis zu 65e; Ihre 
Auswahl am Mon⸗ 
tag zu 


Je | 


Milwaukee Avenue at Paulina $t. 


Doppelte Zar Grüne 


MONTAG-BARGAIN 


— 
| Bon 2 2 rT 5 


Uhr Nachm. 


Zwei Läden: 
Linceoln-School and Ashland 


Stamps bis Mittag 


Mil and Factory” Verkauf 


Test im Gange—Xn beiden 


Gr Roc viele andere nicht angezeigte „SZ 
’T 


verfanfs ansgeitellt 
a 


D. M. C. Stick 
20 


Klei— 


Echtes 
jarn, nur in Far— 
ben, ſolange 
ut reicht, zu... 

Nurſe geſtreifter 


Vor fo 


längen, 


u. fein, 


reſt., 
Serge, 


196; 


ser Ginabam, forvie in ein 
'arb., volle Stüde, Stand 
rd Farben, 1 
die Yard Sc 
—— 
Weißer Shaker Flanell, 
ſchwer twilled, feiner, wei 
cher Nap, bis 27 
»oll breit, C 
die Jar— 
ie 2 
Unter zeug 
| sn beiden Läden. 
| Berippte Kinderleibchen, Werte 
bis zu 75c, Ihre Auswahl 29 
| Dielen Montag zu nur,... c | 

Gerippte woll. Babyleibchen — 
Werte bis zu 656; X 29 | 
| Auswahl diefen Montag mv er c | 
'  WBollene gerippte Union Znits | 
| fir Damen, $2 bis $2.50 1 69 

Werte, Montag zu nur. 

Wollene Union Suite für Man 
er rangiren im Werte bis 
$4.00 Ihre Auswahl 
am Montag zu 


zu 


ne —I F — 

— — — 

In beiden Läden. 
Web Hoſeuträ— 
ger ſür Männer re 
gulär zu 350 verlauft; 
ſpeziell am Montag, 
das Paar zu 


| 
Lisle 


Manner Hemden 


In beiden Läden. 


Percale Hemden für 

Männer, die Manſchetten 

angenäht, wären Sen 

| billig au $1.00 Rohre 
| Muswabl am Montag | 
zu nur | 


— Männer: Weiten — 


Sm Milwanfce Ave, Laden. 


Ginzelne Weiten für 


Männer, mur Montag, 


dumee u ſchwerer 
reinwollener Stoff, Grö 
ben nur * bis 4 2, teglt 
läre $t.! serie; Tomweit 
fie — 
u u — ; * 
K Tracht 
naben-Trachten 
In beiden Läden. 
Winterkappen für Knaben, alle 
Faſſons, Golf, Polo oder geſtrickte 
Nappen, Werte bis zu © 
Das Stitf zu... 
Knabenbluſen, hell oder 


alle Farben, 


Blaue Serge Anzüge u N rn Grö⸗ 
ßen 5 bis 11 Jahre, 
beſchränkte Ouantität, zu 
Mackinaw Röcke für — 
bis 11 Jahre, wert 83 


ſpeziell 


nr 
nur 


—* 6 


Hausausſtattungen 
Im Milwautee Ave. Laden.— 
— Waſchegeſtell, 
Fuß bo a \ AAenfläche 
ſtarl IN 
tag au 
000 Shopper, 


Neben, „arle Teile verz 


6 


leicht auseinanderzu⸗ 
stammt mit fünf 


51.19 


Dientenn, repa rirt Fhre in 
sröhe 13 


fund Pachet 


* t let 3 1 
1Habinetie, 


Harthof;, ! 

ıbladen 3 
Poſt 
werden 

Wie boldts beſtes 


nilienmehl, 1 
I a jeden sum 


fir 92.39 


— feinſte El 


Creamery 38C 


merb, Mund O 
Select Rr. 1 Su 
Pienie 150 
ilen, Pf 
Liköre 
Bier, ver 
tifte mit 2 


Flaſch 950 für i S2C, 
— * elhlte | oder * 31. .00 
la. 420 


Holly Marke 
ee ct J b 
sived. Pi. 
3unde * 
gramuliri 
10 Kumd 
VBanner 
teile gerö 
fee n 
Hai idt ihſa 4. 


Se 
⸗ 
Be 
feiniter 


„69€ 


Marke 
m ar 
Ifırırd 


" 99€ 


iv C Ic 
Im ——— 
Ave. Laden. 


Pennitnvania 
Rbie seh volles 


Grport * 


Hiäleh $1. 89 . a Sr 


Ball one.. 


jpielen die 


au 
sl. 


In Bafel feat man Statt „ja: er 
(furz) oder „jo“ (lang). ‘ch frage 
eine Bazlerin nad dem Unterfchied. 

AG”, Tagt fie, „bie beſſere Lüt 
ſägge jo, und die andere Jägae „jä 

„Aber Sie gehören zu den beife 
ven * 

„Jäa 


„» 


.y 


jä 


>. —— 

* er fein Grundeigentum ver: 
faufen voilf, erreicht schnell feinen 
ned ch eine kleine Anzeige in 


a)" * 
der Abendpoſt“. 
vr. mw» 


ar 
vu 


Y. Rav dider aufgenommen. 


810 Gebiß, 55: Goldtrenen 33.50 bis 3450 
Teft gemaht. Bezabtlt mic — ehrt. Bridge 
Zähne :3 bis 54 


BOSTON DENTISTS, 


State u. Adams (gegenüber don The 


Dr, Lisman, War. 


Halrı 


inGfamomi* 


Bruchleidende 


Frauen u. Kinder, laßt Euch 
unfer ueueltes Spezial-Bruhbdand;das 
etıt jedes andere übertrifit, vom uns 
genau anvalien. Unfere 2Stäbrige Er: 

! ſahr: ung gerantirt Euch Erfolg. 
vir fabriziren übes 100 andırc Tours 

ten Brucheänder, von Si anfwärts. — 

Summiitriüimpfie. Veibbinden ufw. „u 

Yabriipreifen. 


Dr. Robt. Wolfariz Co. 


154 dtp Avenue, Ede Nantoipu zur. 
— ofien von 8 bis 6. — v 2 IE le 
nv10miſa 


Männer, 


Kleider-Percale, 
breit, | leicht ır. 
Shirting 
Streifen, Kabrif 
9) Jard. 

Sranz. 
fanch Streifen, 
einfach, a! en 
voll 
Stücke, 3* 

2000 Nas. 
30 
f'ey Suit 
wi. 
Die Yard... 


ing etc., 


| 
| 


und Phone-Beſtellungen 
prompt ausgeführt. 


Läden. 


pecials“ ſind hier während unſeres Fabrik 
zu weit unter den Herſtellungskoſten ſtehenden Preiſen. 


36 Zoll 


mittelſchwer, 


GC 


Tiſſue Gingham, 
karrirt oder 


: 122€ 


Brondcloth, 
braun, nadı) od. 
paſſend für Röe 
oder Kleider, 
die = 

1 Partie Vroadeloth Re 


56 zöll., vret 
vaſſend au 


8560 
ven, Die 5 


Wollenſtoff⸗ Steppoeenwattefültung 
Htaölf., Crepes, | weid. Cheefecloth überzog 


30 m. cord. Watte, 1. 25 
C ie 


ber 90, 
gr 
om 


56 Zoll br., Bettderfen, befranſt oder 
Mi groß, 


Bu dy, a una 
\ zund zackt, viele ter 


“48e Se" 1.44 


da 
zu 


F'ey türk. 


N Y 
‚ ı 4acqu 
»ſtreift qus 1 
wiſte 
wiſte 190 
fick 
ı . 


en, 


Bedehandtü 
Boyte 
Borte 


ter, gefe u 


geſchränkt, 


108 


* 
3. 


— — 


233 


Struͤm vfe, ete. 
In beiden Läden. 
Schwarz: ce naht tl. bau . 

menſt vum 


dr 
Zehe, 


bis 


ſpez. Stück.. 


76 


das % 
Schwere — u. ie varze naht 
loſe baumw. Männerſtrüm 6 
pfe, Ferien, Da5 Baar C 
Schwarze ger. baumm. ee 
Kinderſtrümpfe, Odds 


| un! _ und 15c 


Nryt 
dopp. 


Im Milbaukfee 
Ave. Laden. 
Frühſtück 

= — 


Kartentiſche 
Zuſammenlegbarer 
Kartentiſch, wie Bild, 
30 bei 30 Soll Platte, öffnet 
ſich automatiſch, 
Preis 2,95— 


*1.95 
am Montag 3 


- Flouneing . 
Fu beiden Läden. 
Zulf breites Zwih 
Embroidery Flouncing; 
die Zorte die regulär 
u BC verfauft wird 
Tvesiclt am Montag, d 
Yard 31 


oder 
Gum-Holz, 

große und 
— 


ſpez 31 tel 


Eine — Golf-⸗GHandſchuhe 


Ave. Laden. 
ai n 
bon 21 


27” 
ni 


Gardinenſtangen 
J m Milwaulee 
Gardinen —— 
sm Milwantee Ave. Ladeır. 


Meifing 
feine Partie Swiß rufiled Wand 


Stickereien — 

In beiden Läden. 

Stieferei - Ränder 
und. Einfäge alles neue 
Mufter; iveziell am : 
tag die Nard verlanft 


ii. 


Mont 
kon 


& 


Laundry- Dfen—— 


Im Wiltwanfee Ave. Laden. 
Ein Waſchlücheofen mit groß. Aufins, 


unterer Teil gut ge 
n —* bt und fompalt— 
ei 840 * ‚Lücer. 
jede 
ur naren 
Su rzwa 
In beiden Läden. 

J. P. Eoats od. VBin⸗on Strumbi— 
Clarls O. N. T. halter, in verſchie 
beiter 6-Goro Ma- | denen Narben ımd 
ſchinenfaden, 00 Größen ein Lcil 
Yard pule, davon leich 
in ſchwarz od weiß, ſchm 


alle Rummern. br zu 
8 bis 100, five Il das 


Linvleum 
sm Milwantee Ape. Paden. 


Floor⸗Linoleum, Fabrit Seconds, 
reife extra ſchwer 


8:4 


für 
material 
tpeztell 


yaffend 
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Waſchleſſel 


Im Milwaukee Ave. Laden. 
Kin Nr. 9 Blech Waſchkeſſel. 
Ichtveren Nulpferboden,feite Griffe, 
Deckel us ine 400 2 
Vecke aus enem Stuck, 


Preis iſt 81.95 ſpez 
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—Wo öl 
Augen nicht 


die Ihnen nicht in wiſſen 
t ſind. 


ſolche, die anderswo behandlet 
ohne Reſultate zu erzielen. 

4 m 
zu mir. Sch 
R— ĩ P nit Brilfen, 
2 ejultate. ihafitiher Weile anscere? 

Alle — 

Leiden, 
vergif 
Krampi 
Befih werden 
Sch wäche 
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Ed merzen im 
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rbeiden ıumod alle 
zugez409 Krauft 
heiten erfolgre 
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Dr. WEITNEY 
505 S. Stats Strasse 


Ede Kongreß St. gegenüber SiegelCooper, 


CHICAGO. ILL. 


Wir ſtellen mittelſt unſerer Methode 
der Unterſuchung genau die richtigen 
Linſen feſt, die zur Nichtigſtellung 
Ihrer Augenapiel nötig ſind. 


Ueber 40,000 befriedigt e Kunden iind 
genügender Beweis für unjere Geichia 
lichteit als ſahmänniſche Optometriſten. 

Huderläflize und abirinte Zufrieden 
teilung ijt unier Grundias. 


Wir imleifen mitiere eigenen © inien, 
io daß Genauigteit bein derit ellen wie 
beim 2 ‚npaiien anabährleiiter ii 
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—* —A —X MWAUMBE AYE 
— (OR. CHICAGO AVE. 


Dritter —— benusßzt den Fahrſtuhl. 
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E,Strassburgar,Optiker, 
2630 Lincoln Avenüe, 
unterfucht Eure Augen 
frei u. yabt Euch Prile 
ten ıw, Uugengläfer an 
mit den neueiten Ges 
ftellen mit & 2 
Schrauben. 
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jet Monaten auf das Eif 
rigite gearbeitet wurde, ilt 
vollendet und bietet fich jegt in 
feiner ganzen übermwältigenden 
Schönheit den Muae Es 
zeigt, was amerikaniſcher Unterneh— 
mungsgeiſt zu Stande zu bringen 
vermag, und gibt gleichzeitig ein an 
ſchauliches Bild von den gewaltigen 
welche eine der jüngſten 
Induſtrien dieſes Landes in einigen 
wenigen Jahren erzielt hat. 
i ile Kraftwagen 
im Koliſeum, der f 
1. Regiments und im 
Greer Gebäude iſt heute Mittag er 
worden. Alles was es 
Schönes an Kraft 
dort zu ſehen, 
Automobilfabri 
kanten des ſind mit ih 
ren neueſten, nErzeugniſſen dort 
vertreten, und man eine Aus 
wahl, wie ſie ſich ſonſt nirgends bie— 
tet. Selbſt die Anfangs des Monats 
in New NYork abgehaltene Ausſtel 
lung muß, was Pracht und Reich 
baltic anbetrifft, binter ihr zu 
rückſtehen. 400 Wagen, 
von den einfachſten bis zu den aller 
eleganteſten und luxuriöſeſten, ſind 
dort zu finden, desgleichen Tauſende 
und Abertauſende von Ausrüſtungs 
gegenſtänden und Apparaten, welche 
teils zur Verringerung der Betriebs 
teils zur weiteren Erhö 
es Komforts dienen ſollen. 
ieht dort Wagen, die für 8395 
en ſind, neben anderen, für 
in Kapital von $10,000 
itt. Die Mai: 
man beobad- 
allgemeinen die Her: 
äß au 


Die 


De 


dar. 


Erfolgen, 


te at nation: 


öffnet 


hat 


tor 
il, 


Mehr ala 


Y 


anzıtleaen 
+ into 


II 


ungsfoiten und natur 
die Preiſe herabgeſeh 
gewöhnliche Steigerun 
terial- und Arbeitskoſ 
Vorteil nicht allein 

ben, ſondern die Pr 


Rohma— 
hat dieſen 
aufgeho— 


als im Vorjahr. 


aufweiſen, daß die Induſtrie 


den Betrag eine „Car“ erhält, 
welcher die voriges Jahr gebaute, et— 
was billigere den Vergleich nicht aus— 
halten kann. 


une, 


große Werf, an welchem |mieder etwas in die Höhe getrieben. 


Der Durchichnittspreis ftellt fich für 
1917 auf $1687. Dies ift $87 mehr 
Diefe verhältniß- 
mäßig unbedeutende Preiserhöhung 
ftellt lediglich die erhöhten Arbeits— 
und Materialfoften dar, das ge— 
ichulte Auge Tieht aber fofort, daß 
die Wagen zahlreiche Verbefjerungen 
ganz 
bedeutende Fortichritte machte, und 
dat man für den mehr zu bezahlen 
mit 


In prädtigem Rahmen. 

Natürlich haben die Veranftalter 
der Ausftellung, unter Leitung des 
Geihäftsführer®e Samuel X. Miles, 
dafür aejforgt, daß für das unber: 
aleichlihe Bild auch der geeianete 
Rahmen aejchaffen werde, das heißt, 
daß die Ausftellungsräumlichkeiten 
den entiprechenden Schmud anleg— 
ten. Schon feit März vorigen Jah: 
tes war ein Heer von SKünitlern 


mit dem Entwurf der Pläne beichäf: 


tigt, deren Ausführung fich auf etwa 
$50,000 ftellte. Der den Dekoratio- 
nen zu Grunde liegende Plan ijt der 
eines alten englifchen Schlofjes, das 
heißt, es find die charafteriftifchen 
Figenichaften aus der Zeit der Kö- 
niain Elifabetb mit den maſſiven 
Rormen der Uera der Kreuzzüge ver- 
einigt worden. 

Neu find die aus Kunftglas ber 
geitellten Wandpanelle, fomwie die auf 
hohen Säulen angebradjiten Glas- 
fuppeln, die dem Ganzen ein äußerit 
impofantes Ausfehen geben. Die 
vorherrfchenden Farbentäne find 
bernfteinfarben, grün, „old rofe“ und 
ſchwarz. 

Stand die große Menge des Pub: 
ifum3 den Kraftwagenausftellungen 


früher verhältnigmäßig berjtändniß: | 


[08 gegenüber, fo ijt dieles jet an- 


1917 | ders geworden. Die Automobile find 
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'in fo allgemeinen Gebrauch gefom= | 
beland, D. 
Chevrolet Motor Car Eo., Flint, 


men, dat die große Mehrheit näher 
mit ihnen vertraut ilt, u. ganz genau 
weiß, morauf es bei ihnen anfommt. 
Sie bringt der PVeranjtaltung alfo 
eine nicht unbedeutende Sadfenntnif 
entgegen und fommt nicht nur, um 
zu fchauen, fondern fi auf Grund 
perfönlihen Einblid3 ein Urteil zu 
bilden und Vergleiche anzultellen. 
Eben dieſer Sacfenntnig wegen 
wird man der Auzftellung aber aud) 
ein noch größeres Intereſſe entgegen— 
bringen al früher, man wird es bei 
einem einmaligen Belushe nicht be- 
menden laffen, fondern immer und 
immer mi:der fummen, fodah man 
alfo mit elfer Yeitimmtüeit auf ei= 
nen außerordentlich zabireichen Be— 
fuch nicht nur der Chicagoer, fon: 
de.n auch der Gemohner der Yadı- 
karftädte un) vor Allen aud; ber 
Landleute rechnen kann 

Gınen b2..actlihen Teil der Be: 
fuer werden natürlih auch die 
Kraftwagenagenten bilden, die aus 
allen Teilen des Qandes hierher ae 
fommen find, um ihre Einkäufe zu 
maden. Sie famen zu DQTaufenden, 
und der Preis der von ihmen 
zu beitellenden Wagen wird fich auf 
Millionen belaufen, weiien doch alle 
Anzeichen darauf hin, daß die Nad- 
frage nah Kraftwagen in der fom- 
menden GSaifon noch weit ftärfer Set 
wird als im borigen Nahte, 

Die Lifte der ausgeitellien Wagen. 

Die Wagen der folgenden Firmen 
jind auf der Austellung zu fehen: 

Abbott Corporation, Cleveland, 
Ohio. ° 

Allen Motor Eo., Detroit, Mid. 

American Motor Eo., Plainfield, 
R. 
Anderfon Electric Car Co., De— 
troit, Mic. 

Apperfon Bros. Auto Co., Koko— 
mo, Ind. 


Auburn Automobile Co., Auburn, | Detroit, Mich 


Ind. 


Auftin Auto Eo., Grand Rapids, 


Mich. 
R.t«de L. Baker Co., Cleveland, O. 
vBarley Mufg. Co. Streator, Ill. 
Bartholomen Co., Peoria, Ill. 
Ben Hur Motor Co., Cleveland, 
Ohio. 


troit, Mich. 

Briscoe Motor Corporation, Jack⸗ 
ſon, Mich. 

Cadillac Motor Car Co., 
troit, Mich. 


De⸗ 


| 3%. Cafe 2. M. Co. Racine, 


Wis. 
Chalmers Motor Co., 
Ru’ 


Detroit, | Mid. 


Abendpoft, Chicago, Sanız 
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Ehandler Motor Car Eo., 


Mich. 

Claſſic Motor 
Chicago, Ill. 

Cole Motor Car Co., Indianapo— 
lis, Ind. 

Columbia Motor3 Eo., 
Mid. 

Crown Motor Car Eo., Elkhart, 
Ind. 

Jas. Cunningham Son «e Co., 
Rocheſter, N. Y. 

Geo. W. Davis Motor Car Eo., 
Richmond, nd. 

Detroiter Motor Car Eo., 
troit, Mid. 

Dirie Motor Car Eo., 
Ky. 

Dodge Bros., Detroit, Mich. 

Dort Motor Car Co. Corpora— 
tion, Chicago, Ill. 

Elgin Motor Car 
Chicago, Ill. 

Elkhart Carriage d. Motor Co., 
Elkhart, Ind. 

Emerſon Motor Car Co., 
Island City, N. HY. 

Enger Motor Car Co., 


nati, O. 


Detroit, 


De— 


Louisville, 


Corporation, 


Long 


Cincin— 


Empire Automobile Co., India— 


napolis, Ind. 

Fiat Auto Co., Poughkeepſie, Net 
Hort. 

9. 9. 
NY. 

Grant Motor Car 
Findlay, O. 

Edwin Greer Auto Co., Chicago, 
Ill. 

Harroun Motor Corporation, De— 
troit, Mich. 

Haßler Motor Co., Indianapolis, 
Ind. 

Haynes Automobile Co., 
mo, Ind. 

Hudſon Motor Car Co., 
Mich. 


Hupp Motor 


Franklin Co., Syracuſe, 


Corporation, 


Koko— 
Detroit, 
Car Corporation, 


Inter-State Motor Car 
Muncie, Ind. 

Jackſon Motor Car Co., 
land, O. 


Sordon Motor Car Eo,, 


Cleve⸗ 


Cleve⸗ 


land, O. 


King Motor Car Co., Detroit, 


Bour-⸗Davis Motor Car Co., De- Mich. 


Wis. 


Lewis Spring & Arle Eo., Jad | 
fon, Mid. | 
| Lerington Howard Co., Gonners= | 


pille, Ind. 
Liberty Motor Car Co., Detroit, 


M 
H. A. Lozier Co. Cleveland, O. 


en 
— —— .. 


ScoToe 
Se — 


— 


So 


Gar Corporation, 


Co., 


Lozier Motor Car Co., Detroit, 
Mich. 

Maibohm 
Wis. 

Maxwell Motor Co., Inc., 
troit, Mich. 

MeFarland Motor Co. Conners 
ville, Ind. 

Mercer Automobile Co., Trenton, 
R. J. 

Metz Co., 


\ 


Motor Go., NRacine, 


Ne 
m 


Maltdam, Mail. 
Melbourn Wagon Eo., Toledo, D. 


Mitchell Motors Co., Inc, Na 


‘cine, Wis. 


Moline Automobile Eo., EaitMo 
2 XJ 
line, Ill. 

Monroe 
Mich. 

Hoon Motor Car Eo., St. 
Mo. 

Mutual 
Mich. 

Nafb Me 

Nattonal 
dianapolis, Ind. 

Nordyle & Marmon Co., 
Indianapolis, Ind. 


er 14 M4 
Oakland Wiotor 


Motor Eo., Bontiac, 


Louis, 


XL 


Motors Co., 


Jackſon, 
tors Co., Kenoſha, Wis. 


dotor Vehicle Co., In— 


Inc 


F M 
10 Co., Pon 
tiac, Mich. 

Ohio Electric CarCo 


u Yo 


Motor 


O 


m mr 


Ioledo 
Ohio 
lich. 
Badard Wioior Car Go., Detrsit, 

Mid. 
Baige-Detroit 

Detroit, Mic. 
Pan YUmerican Motors Gorbora= 

tion, Chicago. 

MW. U. Baterfon Go,, 
Pathfinder Eo., 

Ind 
Peerleß Motor Car Co., 

land, O. 
Pierce-Arrow 

Buffalo, N. Y. 
Premier Motor Corporation, In⸗ 

dianapolis, Ind. 
Princeß Motor Car Co., 

Mich. 

Pullman Motor Car Co., York, 

Pa. 

Regal Motor Car Co., 

Mich. 

Reo Motor Car Co., Lanſing, 

Mich. 
Saxon Motor Car Corporation, 

Detroit, Mich. 

Scripps-Booth Corporation, De— 


Worfs inſing 
Worts, Lanſing, 


Motor Car Co., 


Flint, Mich. 
Indianapolis, 


Cleve— 
Motor Car Eo,, 
D 


Detroit, 


Detroit, 


Kiffel Motor Car Co., Hartford, tritt, Mich, 


Etandard Steel Car Eo., Pitts- 


burgh, Ba. 
Stephen: Motor Brand, Moline, 
IS. 


N 


%. B. Stearns Co., Cleveland, O. 

Studebafer Corp. of America, De- 
troit, Mich. 

‚ Stug Motor Car. Eo., Indiana— 
polis, Ind. ; : 


len Beziehungen 
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Gar En., 'tergefhäfts Leiträgt, nimmt 
pularität immer mehr zu, u 
Zahl der Fabritanten, meld 
Modelle Herfiellen, ift im be 
gem Steigen begriffen. Bon 
zuerjt entwidelt, Hat e3 all 
eine derartig Steigende Nachfrag 
seitigt, dah fait alle Fabrifanig 
jtalten getroffen haben, um Dig 


\ Sun Motor Elkhart,  Uchtern vertreten, gegen 21 der dies: 
Ind. zährigen; 1916 produzirten vier Fa 
Velie Motor Vehicle Co. Moline, brikanten zwölfzylindrige Lager— 
Ill. Cars, während dieſes Jahr nahezu 
Weſtcott Motor Car Co., Spring- doppelt ſo viele von ſieben Fabri 
field, O. kanten ausgeſtellt ſind. 
Willys Overland Co., Toledo, O. Zweifellos repräſentirt die „Four“ 
— 6 0., 6 (eveland, O. mit 16 Ventilen den neueſten Maſchi— 
Woods Motor Vehicle Co., Chi- nenbauerfolg. Die von Befürwor— 
cago. tern vielzylindriger Motoren geltend bauten — viele Jogar ala Sagen 
gemachten VBorziige find an diefer!vüftung — liefern zu fünnem. 
Für Jeden, der felbit ein Auto de Stelle wiederholt eingehend beleud Preiſe durchlaufen alte Abſtuf 
fiht, oder fich mit deifen Einzelheiten tel worden. &3 find dies normie- von $935 für bie jeher B 
vertraut gemacht hat, ift natürtit gend: kleinere Yplinder, alatterer Be- | Crow —— | u, FR 
bor Allem die Frage von Intereſſe, FE RTERRE Fahrbeſchleunigung er —* Travis 
was es auf der Ausftellung soirklicg Yerminderung bon Kohleablagerung. m gleichen Maße fteigt aud 
Neues oibt, welche neuen Wagen! Wuminiumzylinder, welde zuerit | Beliebtheit der Car mit perma 
merben, weiche Werneife: an der Marmon auf der legten Aus- tem Dad. Dieje Autos laffen 
den bekannten Fabritaten Hellung erfchienen, findet man jegt,in zwei Klaffen einteilen — 04 
auch an verfchiedenen anderen Wa= | Springfield-Typ, bei melden © 
Fenfter an den Geiten und Zr 
ebnehmbar find, und die übliche 
Inpen aeichloffener Cars: Count 
Coupelet, Sedan, Limoufig 
obam ufio. 
Die diesjährige Ausftell 
auch viele neue Karofjer 
prächtigen Farbenwirkungen 
weiſen. 
Die Federmontirungen, wel— 
ſo großer Wichtigkeit ſind, bel 
einiger Verbeſſerungen. Das 
der Federn tft meift auf Tofer@ 
fung zwirchen den Enden: De 
und ihren Lafchen ober 9 


gen zurückzuführen, ein 


welchem für 1917 mehr 
geſchenkt werden wird. 

Der auffälligtte Wechjel an 7 
ift die ftergende Beliebtheit der 
elfiptifchen Yyorm. Für 1917 
dieje an 36 ‘Prozent der vexfchi 
Modelle gebraucht, während fi 
nur an 15 Prozent®erwenbung 
Santilever-yedern bleiben um 
tert auf etwa 27 oder IP 
Die dreivierteliptifchen Federn: 


Das Neueſte. 


ausgeſtellt 
rungen an 
vorgenommen wurden u. ſ. w. Bei 
den zahlreichen Aenderungen, welche gen. Sin J 
unausgeſetzt in io jungen, Die erit etwas ſteptiſch aufgenom— 
Induſtrie vor ſich gehen, iſt eß na- mene achtzylindrige „Car“ erobert 
türlich nicht leicht, cine genaue Ant- ſich immer mehr die Gunſt des Pub 
darauf zu geben, es ſoll aber likums, und heute ſtehen 21 verſchie 
in dem Folgenden verfucht dene Marken mit acht Zylindern in 
aus dem Wulft der Neuerungen das ausgedehnten Breis- und Starojjertes 
Bemerkenswerleſte herauszuſchälen. ſtil-Abſtufungen zur Auswahl be— 
Das Neueſte ſind: 
Vierzylindrige Cars mit 16 Ven— 
tilen. 
Mehr 
Legirung. 
Eine weitere 
miſſion. 
21 verſchiedene Fabrikate 
zylindriger Modelle. 
23 ganz neue Kraftwagen, 
nie zuvor ausgeſtellt wurden. z 
17 verfohiedene Yabrilate, melde”. rec m 20 aus; — 
jeht mit abnehmbaren Oberbauten, Unzweifelhaft iſt eine der wichtig 
für Winter und Sommer verſehen ten mechaniſchen Entwiclungen ver, 
find, ausgedehntere Gebrauch ver thermo-| 
 Lhemoftatifche Rontrole der Zem- ſtatiſchen Kontrole des Kühlwaſſers. | 
peratur des Kühlwaffer® am ner: | Der Apparat arbeitet ganz automa⸗ 
ſchiedenen Fabrikaten. tiſch und hält, wenn der Motor kalt 
Zahlreiche — Spezial⸗Ka⸗ if das Waſſer zurück, bis es etwas 
Zahlreiche ganz neue Spezial-KRa-554 ärmt ift | aeg 
roljeriefabrifate, die ala Modemufter | TIP e don 42 auf 27 Prozent gefunten 
für die fommende Gaifon bdien.n Tas abneimbare Tal. |der Ausfall murde dur) halbeif 
| abnehmbare Dach, melches|fche erlett. Ein wichtiger 


können. Das abı ' _. —— 
Duhende von neuen mechaniſchen unzweifelhaft zur Belebung des Win- bezüglich der halbeliptifchen 


Vorrichtungen zur Erhöhung der) 


be . 
der noch 
ort 


rei 
zwölfzylindrige Car hat ein 
1108 eres Abſatzgebiet gewonnen 
Aluminium I? tie Fight; bie Zahl der Fabri 

tanten ton Imwelves bat Jich tatjach- 
lich verboppeit. Padard war ber 
erſt all Modelle, 
zie, welche neu waren auf der legten 2 
Bon Htellung, werden weiterfabrisirt 


ıeueite tit Die 
x 


I. 
Die 
h größ 


su 


Splinder in 


magnetiſche Trans— sub die anderen 
u, HIEDY Vin AkullWriid, 


Hal, 


welche ar Go. i 


heraeliellt wird. 


ıLeiltungsfähigfeit der Car und des 


Behagens des Beliters. | 
Eine Menge neuer Artikel für den 


Zubehör-Verkaufsraum. 


Ein bemerkenswertes Jahr. | 
Dias abgelaufene Jahr war in bie- 
ein bemerkenswer— 
tes. Es ſah die Entwicklung des 
vierzylindrigen Motors mit 16 Ven— 
tilen als Lagermodell, eine teilweiſe 
Wiederbegünſtigung des vierzylin— 
»rigen Motors und eine ſtetige Zu— 
nahme von acht- und zwölfzylindri— 
gen „Cars“ im Markte. 
Auf der letzten Ausſtellung waren 
achtzehn verſchiedene Marken von 





“Millionaire Value 
ataPopular. Price” 
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So said New. Yorkers . 
ee er 
NAD TC NN 


‘bon der. Fabrik in Kolomo nad) Nein 
York; - eine Entfernung: von ..900 
Meilen, und brei Yahre fpäter mur- 
den den beiben Brüdern bet einer 
Mettfahrt von Nem York nad Buf- 
falo ber erfte und der gmweite Preis 
zugeſprochen. 
In demſelben Jahre gründete die 
Gebrüder Apperſon auch, mit einem 
Aktienkapital von 828,000, die Ap— 
perſon Bros. Automobile Co., deren 
Fabrik dann in den folgenden Jah— 
ren, als die Kraftwageninduſtrie ſich 
immer mehr zu entwickeln begann, 
‚immer mehr vergrößert wurde. Anz 
‚fangs freilich fchentten die Erfinder 
‚der fommerziellen Seite des linter- 
nehmen3 verhältnifmäßig wenig Be- 
‚achtung, denn einen eigentlichen 
Markt gab es ja immer noch nicht, 
und Niemand war ſich des ungeheu— 
ren Aufſchwunges, welchen die Indu— 

J ſirie in kurzer Zeit nehmen follte. 
Ibewußt. Ihnen war es mehr darum 
BR zu tum, ihre Ideen zu enttvideln, bie 
A don ihnen gebauten Wagen immer 
mehr und mehr zu verbollfommnen 
und damit haben fie denn aud) vol- 
‚Ten Erfolg aehabt. Schon im Jahre 
1909 fuhr der Apperfon „Sad Rab- 
bit“ in einer Stunde und 24 GSefuns | 
‚ben Pafabena Altabene Hügel hin— 
Jauf, eine 1,4 Meilen lange Strede, 
die eine Steigerung von 111% Pro- 
zent aufmeift, und bot damit eine; 
FA Reiftung, melche bis auf den heuti- 
gen Tag nicht übertroffen worden ift. 
|| Die neuefte u. beite Schöpfung der | 
|Firma bildet der eben jebt auf den 
Markt aebradte „Apperfom Road— 
plane”. Seit Jahren ift fein Kraft: 
maaen bon der Automobilmelt jo en= 
thufiaftifch begrüßt worden mie die- 
fer, da er in der Tat zu dem Schön: 
ften und Beten aehört, da3 men in 
diefer Klaffe von Waaen nur haben 
tann. Galt on immer das Wort, 
daß wer jemals eine Apperſon „Car“ 
ſein eigen nannte, immer eine ſolche 
haben möchte, ſo iſt 
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1Stag, den 27. Januar 1917. 


— 


haben, wie die einzelnen Teile auf 


Transporteuren nach den verſchiede⸗ 
nen Oefen gebracht und wie die vier 
berfchiedenen Schichten aufgelegt 
werben, um fich ein richtiges Bild 
machen zu können. Es ſind eine ganze 
Reihe von zum Teil recht fompligir= | 
ten Vorgängen nötig, um bie, 
Emailleſchicht ſo hübſch und ſo halt- 
bar zu machen, wie es bei den Wagen 
der Firma Dodge Brothers der Fall 
iſt. Die Anlage iſt ſo groß, daß jeden 
Tag 400 Wagen emaillirt werden 
können. | 
sn der Schmiede find mehr ala 50 
Dampfhämmer, mit einer Kapazität | 
bon je 400 bis 7500 Pfund. In ber | 
Gießerei werden jeden Iag 90,000) 
bis 100,000 Zelle bergeftellt. Zum 
Heizen der Defen in diefer Abteilung | 
find jeden Tag gegen 14,000 Gallo: | 
nen Del nötig. Hochintereffant iſt 
auch die Mafchinenwerkftelle, in der 
man all die neuejten Errungenſchaf⸗ 
en a 0 Sir, Ani fm 
24 Stunden gegen 300,000 Zeile _. u — * * au Ibn 
= „gegen SE Zeit einen Motor auen, der be 
berarigen Gefenrinbigtet geachtet, ie ig anintmalen Gefolingeehrau 
Daß das Auge den einzelnen Vorgän— —— * * * — * 
g be Million koſtete es, ehe das Wert 
gen faum au folgen vermag. Izu Stande fam, aber es war viele 
‚ Für die Polfterung der Wagen Summe wert, legten doch fünf in 
find jeben Tag 500 Felle und 11, Baris gebaute Briöcoe Freres Ma: 
375 fund Haar erforderlich. gen mit der Gallone Gaſolin 25 bis 
—— Zug > Meilen — — lie > 
Pfund Meſſing und 170.000 Pfund —_ fiefen Beftellungen auf 6000 
Roheifen verarbeitet. davon ein i | 
Daß jedes Deportement genau in Seit Ausbruch des Krieges be— 
das andere eingreift, iſt ſelbſtver- ſchränkte die Firma ihre Tätigkeit 


a" 


%. Walter Drafe, 
Vrajident Hupp Motor Car Co. 





| 


anzunehmen, | 


dergebühr von $100 ‚zu - entrichten. 
Für dieKühlverrichtung bedient man 
fich des Thermoſyphonſyſtems mit 
der Feddersſchen Kühlſchlange. Der 
Radſtand der Chaſſis beträgt 120 
Zoll. 
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Das neue vierfibige Modell der 
'Ring-Wagen, der King Your, bat 
lange, niedrige Linien. \n dem für 
den Fahrer beitimmten Ybteil befin- 
den ich zwei von einander getrennte, 
19 bei 19 Zoll mefjende halbrunde 
Site, während der Sit im Tonneau 
142 bei 19 Zoll mikt und zwei ‘PBaf- 
Ifagieren fehr bequem Plab bietet. 

| Die Linien des fiebenfigigen Tou- 
renwagens haben eine Abänderung 
erfahren, ſo daß das Ausſehen ſich 
zu einem noch gefälligeren geſtaltete. 
Der Springfield Typus des Sedan 
Modells bietet jetzt ſieben Perſonen 
Platz, während das vorjährige Mo— 
dell nur für fünf Perſonen beſtimmt 


war. 
Artemas Ward, jr. der Präſi 
dent der King Motor Car Company, 
hat zahlreichen Ein ten, welche 
teil3 das Wusjehen verdeffern, teils 
zur Erhöhung der Bequemlichkeit 
für die Balfagiere beitragen, feine 
perſönliche Aufmerkſamkeit zugewen— 
det und dabei keinerlei Ausgaben ge 
ſcheut. So wurde zum Beiſpiel in 
dem ſiebenſitzigen Tourenwagen un 
ter dem Frontfiß eine Schieblade für | ' 
die Werkzeuge, und im Tonneau eine 
glocdenformige Kampe angebracht, des 
ven eleftrifhe Schnur lang genug 
ift, um fie bei etwa nötigen Repara= 


Jelfery Six 


Es iſt eine ſchöne ſieben 
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Die Größen haben die folg 
Touring Car, 51465; Roa 
Sedan, $1690; 
Fours: 7 Paſſagier Touri 
gier Sedan, 31260; Sed 


Sedan 


Automobil: 


Wabash Ave, u 


mit einem 53 Pierdefräite Motor, verbindet groß 
GKrast mit anffallender Sparſamkeit. 


Centaur Motor Co. of illin 


ee ii 
Diejenigen, welche die mächtige Jefferion Sir 


(51465) anf der Nutomobil-Ansitellung geſehen 
haden, erkennen dentlic, ihren grofartigen Wert. 


Ballagier Touring Car 


e 
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enden Bretie: 
diter, $1435; 

Kombination, 
ng Car, $1095; 


(£ Y f > T * J 
an Combination, 51 
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Scht die volfftändige Partie von Jeiferion Gars in der 


Ausitellung. 


ois, 


nd 23. Strasse. 


THE NASH MOTORS COMPANY. 


KENOS 


HA .WIS. 


Makors of Jeffery Cars and Truchs Including the Jeffery Quad 


nenn 
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ern ähnen, daß die Anbringung und ſind im allgemeinen ſo geformt, daß 


Der Gebrauch des Hotchtiß-Getriebes eine Kleinere Bewegung der Teile ger 


am leichteften ift. 


Barnım-Gafolin- Zufuhr. 


⸗ 


e Höhere Vergajer haben naturge- | 
mäß bie Methode der Gafolinzufudr | 
Des | 


Seeinflußt. Der Aufſchwung 

Stewart’fchen Bacuum-Spitems war | 
Herabezu erftaunlih, und für 1917 | 
dehört derjelbe an 74 Prozent der] 
Modelle zur ftändigen Ausrüftung. 
Shiwerkraft-Zufuhr, mwelde einmal 
Die beliebtefte war, ift nur mehr an! 
18 PBrözent zu finden, die übrigen) 
find Drud-Spiteme. | 
-»Einzelzündung folat der Neiaung | 


bes lebten und der drei borangeganz | 1"? 


genen Jahre. Während diejes Zeit-| 
zaumes jtieg jie von 20 auf S4 Pr 
zent.. Von den anderen Formen fiel! 
„Dual“ auf 9 Prozent, und „Dop-| 
pel“, „Dupler“ und „Zmeiszunten” | 


N 


‚erlen Tich in den Reit. | 
ſichtiger Gegenſtand 


pnitruftion von Federzapfen- 
und ihre Schmierung. 3 
on einigen mit Graphit im= | 
Bronzefutter verwendet, 
ie fcheinen nicht immer die 
Rejultate zu gewähren, ba 
wegung ſo geringfügig tit, daß | 
&miermittel nicht gehörig aus= | 
et wird. 
halbſchwebende Achſe Bat et-' 
N Beliebtheit zugenommen, und 
eiviertel-Schwebetyp hat ben 
n. Gewinn aufzumeifen, da er 
23.auf 29 Prozent geitiegen tft. 
t fonifche Spiraltrieb hat einen 
menalen Aufihmwung genom:=| 
Bon allen für 1917 regijtrir 
Modellen merden 70 Brozent 
n Trieb von diefer Form haben. | 
a ben übrigen ift die einfache oder | 
be fonifche Yorm bei 28 Prozent 
Gebraud, während die verblei=| 
Den 2 Prozent zwiſchen Schrau⸗ 
= und-Reitenbetrieb geteilt find, 
Biele Chafiis-Berbeiferungen. | 
Eine der mwichtigiten Erfcheinun: 
gen biefes Jahres ijt die Neiaung 
gur Verwendung bedeutend veritärt 
ter Gejtelle. Ein bemerfensmertes 
Beifpiel ift in dem Brufh-Geitell der 
Mormon und Moline zu finden, 
einen Zeil vertieft und 
bindung mit dem Laufbrett 
beritärtt ift. Eine Anzahl 
nien hat dies Mujter bereits 
Abrt, und andere werden vor=| 
lich Folgen. 
prifanten jcheinen dem Bedürf 
it leichtere und einfachere Kon 
größere Aufmerkſamkeit zu 
Kuppelungen, Getriebehe- 
d Lenkgetriebe, Federarrange- 
erfahren verſchiedene den Be 
vereinfachende Verbeſſerungen. 
die Abſtellung der Kuppelung und 
Anziehung der Bremſen bedarf 
gerer Anſtrengung. Bei man— 
Bagen Ean oie Kuppelung mit | 
Finger gelöſt werden, obſchon 
on der Kuppelungsfeder ausge 


J 
gtfu 


von 


yo» 
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nügt, um fie in Betrieb zu fegen, und 
die Hebelvorrichtungen find entfpre= 
chend vergrößert. GSomohl bei 
rupplungen, al3 auch den Bremfen 
Bert, und diefe Uenderungen dienen 
alle zur Betriebserleichterung. 
Während des Jahres 1916 fanden 


Stupplung jtatt, und ed machte fich 
eine Farke Vorliebe für den ITrocden- 
icheibentyp bemeribar. Für 1917 
die Scheibe an Beliebtheit derart 
juagenommen, daß etwa 68 Prozent 
lie ‚gebrauchen, während bie Stegel- 

bon 43 auf 30 Prozent 
iſt. Bei diefer Gelegenheit 


10 


zat 


tuppelung 


En 
Inien 


ſei die Bemerfung geitattet, daß bie 


toniſche 


9 


Kuppelung noch von einer 


nonh 
wende 


t wird, obſchon faſt alle neuen 


Cars mit einer, Scheibenkuppelung, 
und zwar vorwiegend der trockenen 
Art herauskommen. 


Die Scheiben— 
kuppelungen wurden im allgemeinen 
verbeſſert, ſo daß ſie mit einer ge— 
ringeren Bewegung der Teile abge— 
ſtellt werden können und durch Ver— 


größerung der Scheibenzahl dauer: 


hafter ſind. 

Radikale Veränderungen in der 
Methode der Kraftübertragung wer— 
den vorausſichtlich 
werden. Ingenieure betonen, daß die 


Geſchmeidigkeit des modernen Motors 


wahrſcheinlich ihre Grenze erreicht 
babe, und daß eine weitere Steige— 
rung ſich nur durch eine radikal geän— 
derte Transmiſſion ermöglichen laſſe. 


Die Entwicklung der Kraftwagen. 


| Elmer und Edgar Apperion haben fich 


große Verdienite darım erworben. 
Mit dem eriten Bucitaben des 
Alphabet3, dem A, beginnt nicht nur 
das Wort Automobil, fondern au) 


|der Name zweier Männer, welche mit 


der Entmwidelung des Kraftiwageng, 
bon den eriten befcheidenen Anfän= 
gen an bis zu jeiner heutigen Vol— 
lendung, außerordentlich viel zu tun 
gehabt haben. E3 find diefes die Ge: 
brüder Elmer und Edgar Apperfon. 
‘m Jahre 1893 ftellten fie den erften 
brauchbaren amerifanifhen Gafo- 
Iinwagen ber, mit dem fie dann am 
4. Nult jenes Jahres von Kofomo 
nah Peru, Ind., eine Entfernung 
20 Meilen, fuhren. 
Grperiment, denn einen Marft für 
Kraftwagen gab e3 damal3 ja nod 
nicht. Diejeg Erperiment bildet aber 
das erite Kapitel in der Geichichte 
amerifontichen 
itrie. Im Sahre 1895 
Gebrüder den eriten Motor mit zmei 
ſich gegenüberſtehenden Zylindern, 
womit das zweite Kapitel in jener 
Geſchichte geſchrieben war, da hier— 
mit ja der erſte Schritt zu der Her— 


den 4500 verdienen, 


ſind die Oberflächen etwas vergrö— 


(nzahl der größten Produzenten ver= | 


borgenommen | 


&3 hanbelte | 
ich dabei einziq und allein um ein‘ 


Automobilindu- 
bauten die 


baß es jetzt mehr als je zuvor den 
—2— entiprechen wird. Die bei= | 
‚den Männer, denen im Jahre 1895 
ıder Preis für das erfte brauchbare | 
Automobil zugefprodhen wurde, wer: | 
|den fich derer im Xahre 1917 gegen 
denn dad ift bie) 
|Zahl der Apperfon „Cars“, melche | 
im laüfenden Jahre in der Apperfon: | 
ſchen Fabrik hergeſtellt werden ſol— 
len. Auf jede einzelne von ihnen wird 
man dieſelbe peinliche Sorgfalt ver— 


beträchtliche Wechſel im Muſter der wenden, wie auf die vor zwanzig 


Jahren gebauten; denn eben durch 
dieſe Sorgfalt haben ſich die beiden 
Brüder, dieſe Pfadfinder auf dem 
Gebiete der amerikaniſchen Kraft— 
wageninduſtrie, ihren Namen ge— 
macht. 

Beherzigenswerte Ratſchläge. 
Nach F. C. Balls Anſicht richten über— 
eifrige Verkäufer nur Schaden an. 
Daß jeder Kraftwagenkäufer das 
Recht zu einer eigenen Meinung hat, | 
und daß es die Pflicht der Berkäus | 
‚fer ift, diefe gebührend zu würdigen, 
ift die Anficht von F. €. Ball, dem 
‚Präfidenten der Inter-State Motor | 
Co. „Verfuht man den Käufer in 
ungebührender Meife zu  beeinflui= | 
fen,“ jagt er, „jo hat man zu be=| 
fürdten, daß er fchließlih mit fei=- 
‚nem Kauf unzufrieden wird und fid) | 
‚des Magens fo bald mie möglich zu | 
entlediaen Jucht. Alle Verkäufer Toll: | 
‚ten fich diefes zur Mahnung dienen | 
laffen, denn manche von ihnen haben | 
der Firma, die fie vertreten, durch | 
ihren Webereifer fchmweren Schaden | 
zugefügt. Der Käufer, dem man Ges | 
legenheit gibt, fich felbjt ein Urteil 
über die ihm angebote „Gar“ zu bil- 
\ben, wird viel zufriedener mit ihr 
fein, al3 derjenige, bei welchem alle 
Imöglichen Weberredungstünfte im 
Anwendung gebracht murden. Die) 
Vertreter der Inter-State Motor 
'&o. miflen, daß Kunden, Die fi 
ihre Wagen auf Grund ihres eigenen 
|Urteild erwarben, den größten 
Nuten aus ihm ziehen, und ihn, 
wenn immer ich die Gelegenheit da- 
zu bietet, ihren Freunden und Ber 
fannten empfehlen.“ 


HARRY TEEL 


zeichnet Sich vor 
Kraftwagenfirmen 


vielen 


ſel in der Leitung eingetreten 


| 


beſtändig iſt, bildet Diefes 
I|Tat eine ganz eigenartige 


in 
Yu nur zwei Jahren, 


|Fnbrif der Firma Dodge Brothers in ftändlich. Alles ift auf das Genaueft 
| ganz auferordentlicher Weife gewachfen. berechnet, und es dauert bei 
Die Firma Dodae Brothers Ar 
gann vor zwei Jahren mit der Her- an genau 2 Stunden und 35 Minus 
ftellung der ihren Namen tragenden ten, bis der Wagen, unter 
Magen. Ahre Fabrit wies damals Kraft, davonfährt. 
einen Fußbodenraum bon 20 Ucres| 
auf, feither find aber fo = neue | 
‚Gebäude und Anbauten aufgeführt |, ..: PN * 
worden, daß je Bee enn Serimrhuns ac 
'bodenraum bon 72 Xcres vorhanden —— 
iſt. Ein jetzt im Bau begriffenes Als das Gaſolin vor etwa einem 
Gebäude mißt 310 bei 125 Fuß und 
umfaßt acht Stockwerke. Es wird 
nur für Lagerzwecke benützt werden. 
Die Firma beſchäftigt 12,000 


Der neueſte Briscoe Wagen 


begann, ſahen ſich die Kraftwagen— 
ingenieure genötigt, dem Verbrauch 
von Heizmaterial ihre beſondereAuf— 


der ſätze, zurückzuführen. Das obigeBild und George E. Smith, 
Erſchei- zeigt die folgenden Herren: Obere direktor. 
ee a 
e ar” Amerika und in ihrer Fabrik in| 
uert der Jackſon, Mich., werden j 
be- Montirung vom Beginn der Arbeit de von Briscoe Wagen, die alle mit 


eigener beſſerten Motor 


Jahre bedeutend im Preiſe zu ſteigen Eine Reihe weit 


3% — 
SGEORGE F 
SMITH 


DONAID E 
BATES 


Die „BReo-Lente“, 


Die Reo Motor Car Corporation nung. Die beneidenswerte Stellung, !Reibe, von Yints nad) rechts: Richard 
anderen |melche die „Reo-Reute“ | 
unter - Anderem die von ihnen hergeitellten 
dadurch aus, daß in ihrem nunmehr einnehmen, ift iherlich in nicht in dent; R. €. 
dreizehnjährigen Beitehen fein Wech- | 
iſt. 
Bei einer neuen, ſo unſtetigen In- daraus ergebende Feſthalten an den mas, 
duſtrie, bei welcher nur der Wechſel einmal als richtig erkannten Grund— 


ort 


— 
414 


Wagen betriebsl R. E. 
Rueſchaw 
geringem Maße auf dieſe Beſtändig- direktor. Untere Reihe: 
keit der Organiſation und das ſich Fabrikſuperintendent; 

Chefingenieur; Donald 
ates, Sekretär und Schatzmeiſter, 


Einkaufs— 


er; (ds, Bräfi 
‚ Verkaufs: 
Harry Teel, 


* — 


H. 


— 


B. 


B 


VC 


— ⸗ e —ñ— 


turen nach irgend einem Teil des 
eh ‘N 


£ 
ch 


toens Zu Tragen. 


t Tauſen a 
Der vierſitzige „Fourſome“ 


er b und 

1 er bdreijigige Roadjter haben einen 
| ausgejtattet Find, befonderen Abtei! für fleines Gepäd, 
Ihergeftellt. Der neue Briscoe Magen | Sportsegenftände u. dat. Diejer ift 
jentwidelt um 40 Prozent mehr Kraft auferaemöhnlich groß, und man fann 
als andere und findet überall großen, in ihn bineinfommen, ohne den Wa- 
tmwohlverdienten Beifall. gen zu berlaffen oder die Baffagiere 
in irgend welcher Weife zu beläiti- 


5} 
g9gen. 


* 


) 
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dieſem inzmilchen noch weiter ber- 


2 
Ö 


Der achtzylindrige King Wanen. 


| — 


Bei dem Roadſter werden die Re 


ſervepneumatics nicht mehr auf ei— 
daran vorgenommen. — Neues Modell. N —* 1 a * — zu N. . 
a Br “ge ner dazu beitimmten Plattform feit- 

| Die King Motor Car Company, | geihnallt | 


Detroit, hat die Linien ihres Tfieben- 


ra 5 
LK e 


erer Verbeſſerungen 


jondern man hat einen be- 
ſonderen Tragarm dazu angebracht 


ſowie auch H. Scott, Vizepräſident u. General— 


Ex 


‚Ttellung der mehrzylindrigen Moto: | 


Leute und ftellt jeven Taa 350 Was | 


. . 2 |sın: i = —* 
merkſamkeit zuzuwenden. Das Be⸗ ſitzigen Tourenwagens geändert und 
ſtreben ging dahin, mit möglichſt we⸗ 


Einer von Präſident Ward abge 


ſchiedene charakteriftifche Eigenfchaf: 
ten beibehalten wurden. E3 ift geräu— 
mioer, und der verbelferte arößere 
Motor, mit dem Ventil im Zylinder 
fopf, verleiht ihn bedeutend mehr 
Kraft. Auch gibt Dach 
dem Wagen ein hübſcheres Ausſehen. 
„Es iſt bewieſen worden,“ ſagt Cla 
rence H. Booth, der Präſident der 
Korporation, „daß das Publikum 
einen Wagen von der Art der bon 
| ung bergeftellten verlangt, und mir 
ı werden deshalb bedeutend mehr da= 
von -herjtellen. Als der Tururiöfe 
| leichte Wagen zuerjt auf dem Marft 
\erfchien, zeigte ich, daß er von der 
gewöhnlichen Hleinen „Car“ fo ber: 
Ifchieden ift, daß das Bublitum 
felbfiverftändlich zunächit eine abwar- 
tende Haltung einnahm. Dieje Zeit 
| ift aber jeßt vorüber. Man hat aus: 
| reichende Gelegenheit gehabt, jich mit 
ihm befannt zu machen, und der Bei- 
\ fall, den er überall fand, ermunterte 
uns, auf dem eingefchlagenen Wege 
|meiter fortzufchreiten. Wir miflen 
\jebt, daß viele Leute auch bei einem 
fleinen Wagen den Lurus und bie 
Bequemlichkeit zu haben wünschen, di2 
ihnen früher nur ein im Wuslande 
Igehauter, fehr teurer Wagen bieten 
Ifonnte, Die Nachfrage ift Thon jeht 
\eine jo große, daß es, obaleich wir 
auf eine jehr emfige Tätigkeit vorbe- 
reitet find, zmeifelhaft ill, ob mir 
alle Befiellungen merden 
ausführen können.“ 

| €3 heißt, dak die Firma fofort 
mit einer umfangreichen, energiich 
Igeführten Anzeigentampagne begin 
en wird. 


| 
| 


Das 


nn 
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Willys Overland Co. 


Ausſtellung vertreten. 

Zum erſten Mal in der Geſchichte 
der Kraftwageninduſtrie iſt dieſes 
Mal eine der ausſtellenden Firmen mit 
'elfen überhaupt vorhandenen Automo 
hilarten vertreten. E3 ift dieſes die 
woon Kohn N. Willys geleitete Willys 
| Operland Co. Geit Jahren jchon 
Iiwar Herın Willys’ Ehrgeiz darauf 
| gerichtet, alle Kraftwagenarten, von 
|den einfachiten, aber doch dauerhaf 
Iten und zmwedentfprechenden, bis zu 
ven eleganteiten auf den Markt zu 
| bringen, und jegt hat er fein Ziel er 
reicht. Freilich find fie, des Mangels 
an Raum wegen, nicht alle im Koli- 
feum zu finden, jondern ein Teil da- 
von bat in den Verfaufsräumen ber 
Dverland Motor Eo., Nr. 2419—23 
Michigan Ave, Aufftellung gefun- 
den. 

Das Kraftwagengeſchäft zerfällt 
in drei Klaſſen; die eine befaßt ſich 
mit Wagen im Preiſe von 8750 oder 
weniger, die zweite mit ſolchen im 
| Breife von etwa $1000 und die dritte 
imit den teureren. 
| Um den Anforderungen der eriten 





prompt | 


it mit allen Kraftwagenarten anf der| 


Iner bier oder ſechszylindrigen 
Chaſſis werden für 8835 beziehungs— 
weiſe 8970 verkauft. 

An der Spitze aller von 
lys Overland Co. hergeſtellten 
gen ſteht natürlid 
Willys ight Achtz! 


—— 
Ne neuen 


der Wil— 


e Errungentd 
befannten Tabrif. 
borigen Sal waren 
breitet, nach mwelchen 
Dverland Eo. einen 
nem achtzylindrigen 
bauen würde, erit aan 

wurde die Tatfache, dat 

geichehen ift, bekannt. Motor, 
bei deifen Zylindern fich das Ventil 
in der Verbindunasmuffe 

gilt alS da3 Beite, was die Inge— 
nieure der Oberland Eo. in jahrelan- 
ger Urbeit zuitande brachten. 

Die Willys Overland Co. tft die 
erite amerifanil (utomobilfirma, 
welche den Kiniaht Motor Hier popu 
lär machte, verfaufte fie doch im v 
rigen hre 12,000 mit ihm ausae 
Itattete Vierzylinderwagen. 

Der „Willns Antaht Era 
den Vergleich mit den allerbe 
den Markt befindlichen Y 
halt, fojtet nur $1950 f. o. b. 

Der VBolljtändigfeit weae 
noch der „Willys Knight 
$1285 und der „Willns 
$1325 erwähnt. 

Die Willy Opverland En. 
'jeßt mehr aefchioffene Wagen 
als irgend eine Firma 
Welt. Fünffibiae „Four Sedand 
often $1450, „Sires“ $1585, , 
| Coupe3“ $1250 
Imird die „Big 
weiſe die „Ligl 
benützt. 
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Willys Overland Co. 
lau Drei Ablieferungswagen 
deren Preis fich auf 8575, 8700 und 
8850 ſtellt. 
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In lester Zeit zahlreiche 

| gen Daran vorgenommen. 

| Die Hup Motor Gar Lorpo- 

ration fündigt für die fommen- 
ner 


“ 
de Gatjon jechs verfchiedene $ 
fünfſitzigen 


Dorf 
Ser 


eilerun 


# 
i 


10— 
roſſereien an, den 
Tourenwagen, den 
Roadſter, den fünfſitzigen 

den fünfſitzigen „Pear Round“, 
zweiſitzigen „Year Rou 
ſiebenſitzigen Tourenwagen. 

hält an ihrem Plane feſt, nicht jedes 
Jahr ein neues Modell auf den 
Markt zu bringen, ſondern ihre Wa 
gen in Serien einzuteilen, da jenen 
auf dieſe Weiſe nicht durch eine ältere 
Jahreszahl vielleicht ein ihres 
Wertes genommen 


Be 
Ser! 
bh 


werden Tamm. 
Wenn immer wichtige Erfindungen 
gemacht wurden, werden fie, nachdent 
man einer gründlichen 
Prüfung unterzogen hat, eingeführt. 


sm bergangenen Jahre wurden eiı 


lie zuvor 


atjächlihe Drud mehrere hun 


D ren, der Vier-, Seh3-, Acht: und 
Bfund beträat. 


Die Bremen! Smölfzylindermotoren, getan mar. 
Als in demielben Nahre, 1895, in 


arranairte erite amerifanifhe Kraft: 
magenrennen ftattfand, trugen Ap= 
perjon Bro3. einen Geldpreiß davon, 
da fie die beite Gafolinmafchine für 


gen 
'Sahren find mehr ala 115,000 Wa 

gen gebaut worden. Um biefes be> entwi Fruhe is 
Chicano dag vom  Times-Hernlp" merfensmwerte Mefultat zu erzielen, |amölf Cents die Gallone koſtete, hatte | 
k Y mar e3 nötig, bie allerbeften Fabri- 


| zumenden. 


ber. In den vergangenen beiden 


fationg- und Gefhäftämethoden ans 


Die Fabrik ift fo ausgelegt, dab 


Acht gelaffen, jegt aber murbe 


nig Gafolin möglichit viel Kraft zu 
entwideln. Früher, als jenes zehn bis | 


man bie Frage, mwieniel davon auf 
jede Meile nötig fei, faft ganz außer | 
fie 
auf einmal zu einer durchaus mwichtt- 


|King Sedan 


außerdem einen bierfibigen Wagen 
auf den Markt gebracht. Der Preis ſchw 
— * — Modelle beträgt nicht dafür anrantirt an 
) $ ⸗ ey — .. ee 
jegt, ebenfo iwie der für den Noad- nicht auch in den PBreifen der King 
ter, $1585, alfo $185 mehr als bis- Wagen eine Aenderung eintritt. 
ber, während für den fiebenfikigen * 
i (Springfield Typus) | Luxnrivie Seripps-Booth Wagen. 
52150 zu berahlen find, Die Ehaiii 


gebenen Erklärung nah fan der 
anfenden Materialpreife -wegen 


werden 


mit 


le 
ganze Reihe davon eingeführt, ſie 


zu genügen, baut die Willys Oper- | 
land Eo. ihren „Light Your“, einen | I — 
feichten fünffigiaen Vierzylindermwa: | 
Igen, der Wortreffliches leitet, einen 
'ehr auten Findrud macht und lurus | 
riös ausgeftattet ift. Er ift mit mei-| 
ten, tiefen Kiffen, großen bierzöl: | 


eine Kraftimagenfabrif gebaut hatten. |pie verfchievenen Zeile mit TYeichter 
Wenn man heute einen Bli auf die | Mühe und in furzer Zeit bon ben 
Straben, die Varfs und die Boules | einzelnen Gebäuden, mo fie herge- 
vards wirft, erſcheint es als faſt un⸗ ſtellt werden, nach dem in der Mitte 
glaublich, daß noch vor einem Vier⸗ gelegenen Hauptmontirgebäude — es 
teljahrhundert der Kraftwagen zu | mißt 1100 bei 60 Fuß und ift vier 
ben umbefannten Größen aehörte.. |Stodiwerfe hoh—gelangen fünnen. 

Xm folgenden Yahre bildete ber Eines ber Stodwerke ift ausſchließ— 


|don Elmer Apperfon gelentte Kraft- lich für die Chaffis beitim"t, ein 


gen. Man verfuchte.dag Gafolin bei= | dem Uchtzylindermotor, 
jer auszunüben, fehte das Gericht | Diefelbe pie zubor, mit der alleinigen 
der Wagen herab u. f. w. Benj. 3. Ausnahme, daß jest da3 DBacuum- 
Briöcoe, der Mräfident der Brt’rn- |Oafolinfyftem benügt wird. Die 34: 
Motor Corporation, und fein Bru= |linder haben eine Bohrung und ei- 
der Frank hatten vorausgelehen, daß| m u mem 260 m‘ 

auh beim Kraftwagenfahren das |tor it mit dem Atmater-Kent Zün 
Beftreben an den Iaa treten merbe, |dungsinften und ben Champien 
die Koften nach Kräften Herabzus| rd rien berieben. Der 9 


bleibt 63 werben weit mehr davon auf den 


ligen Bneumatif3 und Gantilever 
nrinnfedern verfehen. Der Tous 
Eine der in Verbindung mit der|renmagen diefer Klaffe fojtet $665, 
Kraftwagenausſtellung erlaſſenen der Roadfter $650. Für den Fürzlich 
Antündiaungen, welche nicht nur in|auf dem Markt erfchienenen „Coun— 
den Fachkreifen, fondern auch beim |tn Club“ Wagen wird eben bdiejelbe 
Publikum allgemeines Intereſſe er- CEhaſſis benützt; fein Preis ftellt fich 
veat, lautet dahin, daß die Scrinns: |auf $750. 
Booth Corporation in der fommen In der zweiten Klaſſe iſt die Wil— 


Markt 


kommen als bisher. 


wagen die Hauptanziehungskraft des 
Robinſon « Franklinſchen Zirkus, 
und nicht lange nachher gewann Ed— 
gar Anderſon bei dem im Charles 
River Park zu Boſton abgehaltenen 
erſten amerikaniſchen Kraftwagen— 
st Ze rennen ben erften Preis, 

B. W, Twyman, Im Jahre 1808 fuhr er bereits in 
nl Mar. Inter State Motor Co, einem von ihm gebauten Kraftwagen 


Das | 
en, 
fe 


andere® nur für bie Karof! 
dritte dient nur dem G 
während da3 vierte für © 
verwandt wird. 

Mit ganz befonberem, und zwar 
durchweg berechtigten Stolz mweift die 
Firma auf ihre Gmaillirungsanla- 
gen bin, die einzig im ihrer Art ba- 


| 


sn 


feßen, und fich deshalb nad) Europa |gafer wird von einem Stewart Va- 
cuum=Behälter gefpeift. In Verbin- verfolgen und eine meit arößere An- 
dung mit einer Willard 6—80 Bat: zahl ihrer leichten Iururiöfen Wagen 
terie wird da3 Ward-Leonard An- auf den Markt bringen wird als bis: 
fahre und Beleuchtungsinften  be= |her. Die Firma ift auf der Ausftel- 
nüßt. Die Prreumatit3, 34 bei 4, lung mit ihrem vierzylindrigen Roa— 
find entweder die Goodyear oder die fter und ihrem achtzylindrigen vier- 
Sireftone’fchen;- an den Hinterräbern |jihigen Wagen vertreten. Das bier- 
werben die „Non Skids“ ange— zylindrige Modell ift jogufagen eine 
bragt. Für Drahträber ift eine Son= | ganz neue Schöpfung, obgleich ver= 


nonoho 
begebe 


n, wußten fie do, daR Dort 
die Frage, wie viele Meilen man mit 
der Gallone Gafolin fahren Tonne, 
bereit3 feit geraumer Zeit eine große 
Rolle fpiele. Sie trafen dort mit 
etwa einem Dubend ber herbor- 
ragenditen Kraftwageningenieure 


ber Welt, wie Sizaire, Gerfter, Yor- 


Dan muß 8. gejehen zeft u. X. zufammen, die-alle veran- 


? 


den Saiſon eine aggreſſive Politik 


* 


lys Overland Co. mit dem fünfſitzi— 
gen „Light Sir“ und dem „Big 

Four”, die 3985 beziehungsmeife 
$850 toften, vertreten. Beide Modelle 
ourden erft borigen Sommer einge: | 
führt. Der außerordentlich regen 
Nachfrage nah ihnen gu urteilen 
werben fie den Anfprücen bes Bub- 
Yitums in jeder Weife gerecht.. Diefer 
Klaſſe angehörige Roadfterd- mit eis 


Pi 


d. €. Ball, 
Rräjident Juter State Motor Co. 
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haben aber an den harakteriftifchen | 


Gigenihaften der Hupmobils nichts 
geändert. 
Nah wie vor hat man die Aus 
wahl * der kurzen und der 
Chaſſis. Erſtere. mit einem 
and von 119 Zoll, wird für 
dn e den 
toaditer, den Sedan und den "Near 
Round benugt, toähtenb bie lange, 


amt R adß IQr 84 0 


it einen od, 
für den jiebenfikigen Tourenwogen 
zur = rivendung tommi, 
An ı Motor wurden 
———— vorgenommen. Am 
Zenit h Vergaſer wurde eine neue 
DV richtung ur Kontrolle des Luft: 
angebracht ‚ und außerdem 
tamen die neueiten Arten der Zünd- 
ipule und des Delfiebs zur Vermen= 
dDuna. Neben dem nr. 
melier fand ein Y zur Mei: 
juno des verbrauchten eleftrifchen 
troms, Nufitelluna. 
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verſchiedene 


zutritts 


E 
Beleuch 
einer gründli 
zogen. Sie wer 
Kombinations 
der bei ei 
das Licht 


urden 
ig unter 
einem 
hebel kontrollirt, 
Stellung erlaubt, daß 
teren Ende brennt, das am 
vorderen Ende aber nicht. Auch kön 
nen die Scheinwerfer gedämpft wer 
den. Sowohl an Kuppelungs 
wie an dem Bremshebel nahm man 
Bequemlichkeit des Fahrers wich 
Aenderungen vor. 

Eine ſehr praktiſche Vorrichtung 
sum Aufhängen der Vorhänge wur 
de einaeführt. Sie tft verjtellbar und 
kann dem Vorhang zuſammenge 
faltfet werden. Das Dach, zu deſſen 
Herſtellung ein abſolut waſſerdichter 
Stoff, „Neverleet“ verwendet wird, 


nasſyſten 
wAenderur 
jet von 
iſchalth 
ner 
hin 
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Sohn MN. Willys, 
Fräjivent der Willys-ÖOverland Go. 


von einem Manne auf 
wieder abgenommen 
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tann beauem 


geſtellt und 
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Die Karo ſſerie iſt 
ilblau gehaälten, der 
während man 
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drei Farben ha 
Die Breile fiir die Serie „N“ 
nobile ſtellt ſich, 
troit, wie folgt: 
$1185; 
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fünflikiger Se 
Tourenwagen 
Coupe $13TV, 
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Die „Dal Twelve“. 
e Ghasis, die hinter feiner anderen 
fr dem Marite zurütditcht. 
ilis, der Bizepräfi 
Verkaufsab 
Car Co. in 
Ankündigung 


Chaſ⸗ 


eſter 
Limouſinen. 

— diejer Waaen t 
rſch hiedenen bet uns 
ntomt atione 


Blau, rötlich 


Eu 
Weſtch 


ann in einer 
üb- 
Fa rk: 
braun, 
und dieltelarün. 
werden unſere 
verbeifern; wenn immer 
pure Erfindungen ma 
darauf binzielen, Die 
r Waaen noch zu erhoben. 
dab wir eine Chaflis 
feiner anderen 
artte zurüditebt, aber 
>» Verbellerungen daran 
fo werden kir 


mtr 
ivıi 


Chaſſis 


hinter 


die übliche Länge von 53 


‚doch jo arayiös 


ı geliefert | 


&orporatten, 


befannt geweſen, 


„Es iſt das Grundprinzip ber 
Hal Motor Car Co., die beſte „Car“ 
zu bauen, die iiberhaupt gebaut 
merden fann, eine „Car“, die alle 
anderen, ald bervorragend auten be= 
fannten noxh übertrifft, Ahr Ehr- 
geiz ift es, dafür zu foraen, dak die 
„Hai Twelve“ die beneidenswerte 
Stellung, die Tt+ jeht einnimmt, au) 
behält”, r 


Die „Detroiter Six“. 

Durch die Fahrt von 77,000 Meilen ihre 
außerordentliche Danerhaftigkeit erwieſen 

Die fünf verſchiedenen Modelle 
der „Deiroiter Sir“, welche auf ber 
Ausitellung jo großes Antereffe er: 
regen, find auf einer Chaffis von 
eben jener Urt aufgebaut, melche 
unter der Wuflicht von Walter R. 
(„Shid”") Bamford, dem Detroiter 
Sngenieur, in einem Zeitraum von 
fünf Monaten eine Dauerfahrt von 
77,000 Meilen machte. MWie den Ye 
fern in Erinnerung fein dürfte blieb 
der Waagen 150 Tage Tag und Nacht 
in Bewequna, Es handelte fich dabei 
um die srage, ob vielleicht der eine 
oder der andere Teil derartigen Ans 
forderungen nicht gewachlen jei. Mit 
Genuat uung fonnten die Ingenieure 
berichten, daß in der ganzen Zeit faſt 
gar keine ae Reparaturen nö 
ttq waren. Ferner berichteten fie, 
daß es fich in feinem anderen Wagen 
bequem: * fahre als in dielem. Wach 
Angabe des Hrn. Bamford liegt die 
jes daran, daß ſowohl beim Touren— 
wagen wie beim Sedan der für den 
Fahrer beſtimmte Abteil ungewöhn 
lich lang, breit und tief iſt, ſodaß 
jener nicht eingezwängt iſt und da— 
her auch nicht leicht ermüdet. Auch 
Tonneau iſt geräumig und tief, 
die Polſter ſind ſo weich, wie 
es ſich nur wünſchen kann. 
beſondere Aufmerkſamkeit iſt 
beim Bau auch auf die Sprinafeoern 
verwendet worden, mit dem Reſul 
tat, daß man ſelbſt auf den ſchlechte 
ſten Wegen keinerlei Erſchütterun 
gen verſpürt. Die vorderen Spring 
federn ſind halbeliptiſch und meſ 
ſen 36 Zoll, während die hinteren 
Zoll haben. 


—WM 
UL 
und 
nan 


Ganz 


hietet einen präch 
fließen die Linien 
in einander über, 
e Luſt iſt. 

beträgt 119 Zoll, 
Anſicht gerade die 
Länge, um auf der Land 
bequem und in der 
Wenden 


Die Karoſſerien! 
tigen Ar iblick dar, 
g 
daß es eine wahr 

Der Raditand 
nach Bamfords 
richtige 
ſtraße 
Stadt doch zu 
ermöglichen. 

Ihr ganz 
haben die 
ſchloſſenen 
das Cou 


Augenmerk 
auf die ge 
Sedan und 
verlangt 
Modelle 


beſonderes 
Fabrikanten 
Wagen, den 
pe, die jetzt ſo viel 
werden, gerichtet. Beide 

tönnen bei heißem Wetter leicht in 
offene Wagen verwandelt werden 
und ſind luxuriös ausgeſtattet. Die 
Türen ſind breit und hoch, ſodaß 
man bequem und ausſteigen 
kann, und der Boden iſt, beſon 
deren Bequemlichkeit der Damen 
welt, außergewöhnlich tief ange 
bracht. Die Polſterung beſteht 
chtem Leder. 


ein 


zur 


aus 


Der vierſitzige „Luxemor“ ſehr 
geräumig, wiegt aber wenig mehr 
als der Roadſter. Sämmtliche Wa 
gen werden mit allem erforderlichen 
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rusgeſtattet. 
Chicago macht Detroit Konknurrenz. 


Sorporetion in für 
emporgeblüht. 


Elgin Motor Car 
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gelangt iſt, ih 
dem großten Eiſen 
Welt, von derarti 

erhaupt nicht die Rede 
rn n 
Tatſache ſt 
Seen 

ühren de 
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bon den Grof nad den Golf 
bon Wirertto Tiefwaſſerweg 
und die vielen ideal gele ‚aene n Fabrik 
bauplätze ma cher ı6 hica ao zum 


Sentrum Der Kraftivagen indu 


logi— 
ſchen 
ſtrie. 
E handel it jtch bier, wie Herr Rie 
man jagt, Durkjaus nicht etwa bloß 
um eine ‚ jondern um eine 
Tatſache, ye durch das bemerkens 
werte Wachſen der . Glain Mo 
einer Chicagoer *iema, 
die Frrunaenichaften der 
eines in Chir aao gebau 


Khrenn 
E Ncago 


m? Id 


otor Car 


ſowie durch 
„E lgin \ * 
ten sagt ;, bewieier 
it länalt als der Mittelpunkt der 
Schlachihausinduftrie ſowie zahlrei 
cher anderer, in der ganzen Welt be 
lannter gewaäaltiger Unternehmungen 


aber erſt ſeitdem die 


Von Eurem Standpunkt aus ieſe Ankündigung 
äußerſt wichtig. 
Denn hierin erklären wir die Errungenſchaft, die von 


dieſer Geſellſchaft ſeit Z Jahren angeſtrebt wurdoe. 


Dieſe Errungenſchaft, in einem Wort, iſt die Vervoll— 
ſtändigung unſerer rieſigen Organiſation zu einem 
Punkt, wo wir eine volle Auswahl von Automobilen 
machen und abſetzen können unter einer Leitung. 


——* ie . * 
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ies bedeutet rieſige Erſparniſſe — viel ere als 


uvor. 


größ 
* zu 
Dies bedeutet die Ausſcheidung aller Verſchwendung, 
unnötiger Arbeit und ganz bedeutend größere Fabrik 
Leiſtungsfähigkeit. 
Dies bedeut u viel verlocken 
deren Preiſen. 


et noch gediegenere Cars 


Alles zuſammen — eine greifbare Erſparniß für 


Euch an der nächſten Car, die Ihr kauft. 


Denn jetzt und zum erſten Mal in der Geſchichte Des 
Automobil-Geſchäfts, offeriren wir dem Publikum als 
eine einzelne Organiſation eine ganze und vollſtändige 
Auswahl von Automobiles. 


Dieſe Konz yentririn ig — dieſe größere Leiſtungsfähig 
keit — dieſe wirkſame Hilfe beim Zuſammenarbeiten 
wird einen neuen Standard von wohlfeilen, hochfeinen 
Automobilwerten ſchaffer 


wir arbeiten auf Grund 
ner exekutiven Organiſotion 
ner Fabrikleitung 
ner Einrfoufsitelle 
iner Verkaufsousgebe 

— iner Grupye von Händlern 

—eines Planes, alle Overlands, Willys und Willys— 
Knight Modelle zu fabriziren und zu verkaufen. 

Die Kaufkraft iſt konzentrirt. Die Koſten werden über 
ſämmtliche Cars verteilt. Die Erſparniſſe ſind enorm. 

Als Reſultat davon erzeugen wir Cars von ungewöhn— 
licher Qualität — und bringen ſie zu ungewöhnlich nie 
drigen Preiſen auf den Markt. 

_ „iede Bar ift nad einen feſten Standard von Lei 
ſu——— Komfort und Ausſehen erbaut. 

Die neuen Modelle ſind in dieſer Ankündigung —— 
geführt. zu gehören die ſchneidigen, bequemen 6665 
Light * — wie die prächtigen Light Sir — 
3u $1585. 

Sie umfaſſen auch die großen, 
von den Four zu 81285, bis 
Eight zu 31950. 

Dieſe neuen Modelle ſchaffen Preis Rekords, Wert— 
Rekords und Leiſtungen-Rekords, welche, wie wir glau— 
ben, dem Publikum überzeugend beweiſen werden, daß 
die großen Erſparniſſe einer großen Produktion der 
Grundton und das Fabrikgeheimniß ſind für den größten 
Wert zu dem geringſten Geldbet trag. 


hübſchen Willys Knight 
zuf überleiſtungsfähigen 


Seht unjere Cors auch in der Ausſtelung — und die volle Auswahl in unſerem Retail-Gehände 


Overland Motor Car Company, Dist., 
2419 Michigan Avenue. 


Overland Light Four Models 


Roadster, 104-in, wheelbase . . . . . 
Touring, 106-in. wheelbase . = 
Sport Model—Country Club— (Il! ustrated) 


.. 8650 
8665 
750 


Overland Big Four Modeis 


Roadster, 112-in. wheelbese “ 0 
Touring, 112-in, wheelbase-—(Illustrated) . 3850 
(See also Closed Cars) 


The Willys-Overland Company, Toledo, Ohio 


“Mado in V. 8 


Pe et — 


Elgin or Car Cor ins 
Lon trat 


und in kürzeſter gel ı fait 

zannter Weile emporm 8 hat 
ie Möglichkeit, daß es auch zum 
unkt der gewaltigen amerita 
Kraftwageninduſtrie werden 
überhaupt in Betracht gezogen. 
find der Chicageer Ge- 
chäftsivelt die Augen aufgegangen, 

„Bor erit 19 Monaten“, jaat Herz | 
Risman, „murde die Elain Motor 
Gar Corporation gegründet. Seht be- 
fibt fie große, auf der Höhe der Zeit 
ſtehende Fabrikgebäude einem 
Fußbodenraum von 70,000 Geviert 
fuß und ſtellt jeden Tag 25 30 
Wagen her, eine Zahl, die bald auf 
35 erhöht werden wird. Nahezu 9000 
Aktionäre arbeiten in allen Teilen 
des Landes auf ihr weiteres Wachs 
tum hin. Sie hat Beſtände in der 
Höhe von $1,600,000, denen gar 

Schulden gegenüberjtehen. Für 

dDiefes Kabr liegen bereits mehr als 
7900 Beitellunaen vor.“ 
im vergangenen Jahre bei verichiede 
nen, die allergröhten Anforderungen 
itellenden Probefahrten auf das 
Glänzendite bewährt und fich einen 
ganz vorzüglichen Ruf erworben. 


poration daß ihm ſolches nicht 


denn ſie ſind aus den allerbe 
ſten Materialien, da eine be⸗ 
trächtliche Menge ſehr koſtſpicligen 
Gummis, hergeſtellt. Nur tüchtige, } 
geſchulte Arbeiter fertigen ſie an, de— 
nen die beſten Chemiker und Inge 
nieure zur Seite ſtehen. Wer ſeinen 
Wagen mit Miller Pneumatiks aus— 
geſtatet hat, weiß, daß wenn er mit 
feiner Familie eine Ausfahrt macht, 
jene nicht unter den Folgen eines qe= 
plabten#teifen3 zu leiden haben teird. 


Dentichland. 


weit, beitimmt, 


droht, 


niſchen 
tön ne, 
N bt erit 


Bei 


orte 
reits 


J Reges Geſchäft mit 
Pag Nach Beendigung des Krieges mit Be 
—— darauf zu rechnen. 

H. Scott Johnſton, der Generalbe— 
triebsl leiter der Eroi- Sifhart Sales 
&o., Sprach fich fürzlich dahin aus, 
daß es für die areritanitfe Kraft 
wagenindultrie ven ganz außeror 
dentlichem Vorteil fein witr>e, wenn 
‚England und jeine Verbündeten 


„Ik die 
ihnen von dem deutichen Rıtchsfanzler 


Nanft nur gute Pnnenmatifs! 


Vie der Miller Nubber Co. haben ſich 
als vortrefflich erwieſen. 
„Niemand hat das Recht, billige, 
minderwertige Pneumatiks zu kau— 
fen“, ſagt Wm. F. Pfeiffer, der Ge— 
neralbetriebsleiter der Miller Rubber 
Co. „Wir leben freilich in einem 


4 


Bethm anne 
densvorſchläge 
men würden. 
Friedensſchl 
ſagte er, 
ſein 
hat Deutſchland jedenfalls 

weitgehende Vorbereitungen 
Zeit nach dem Friedensſchluß getrof— 
fen und auch der Kraftwogenfrage be— 
ſeine 


wandt. 
Zahlen vor, ſo iſt doch anzunehmen, 


range) rw N 
y — N 
— 


RR Er — 


Hollweg gemachten Frie— 
baldmöglichſt anneh— 
„Wir haben durch den 
uß nichts zu verlieren“, 
„aber alles zu gewinnen“. 
er bekannten Gründlichkeit 
ſchon jest 
für die 


während des Krieges deutlich gezeigt 
bat, daß das Wferd als Transport: 
ıntttel weit hinter dem Auto 
zuriüdbieibt, j5 geht man nicht fehl 
in der Annahme, daß man auf dir 
Pferdezucht zunächit fein großes Ge 
wicht legen, fondern die Millionen 
mährend des Strieges getöteter 
Pferde durch Kraftwagen erjeßen 
wird. Nechnet man nur eimen 
cuf je 60, jo mürden bei ei- 
ner Bepölferung von 60,009,000 
etwa 1,000,000 davon nötia fein. 
Ungenommen, da° Deutichland 
land mirflih 50 bis 75 Pro 
zent —* von ſelbſt bauen kann, ſo 
och immer noch ein Markt für 
200.000 his 500,050 vorbartten, der 
den Amerikanern offen ſtäüde, zumal 
da deren Wagen ſtark gebaut und 
ſehr vreiswert ſind. Der Berliner 
Vertreter 2 Crow-Elkhart Co. rech 
net deshalb gleich nach dem Friedens 
ſchluß it Beſtimmtheit auf ſehr 
zahlreiche Beſtellungen. 


9 


Aufmerkſamkeit zuge— 


wäre d 


„Chicago Light Sir.“ 


Ihre JIuigfernfahrt die ſchwierigſte, Die 
je unternommen wurde. 
Im Juni vorigen Jahres erteilte 
die Pan Amcrican Motors Co. ihrem 
Ingenitursdepartement den Aufrag, 
cinen Kraftwagen zu entwerfen und 
zu bauen, der ſür etwa $1260 ver: 
tauft werden könne, es in Bezug auf 
tas Uusjehen init jedem anderen 
— — aufnehme, und auch den allergrößten 
feine genauen | Anforösrungen, tie iderharpt an ein 
MHuto geitclit werden können, gerecht 


. 6. Fielde, 


ter der Hupp Motor 
TJ Co. 


Liegen auch 


freien Lande, in dem Jeder tun und 
laſſen kann, was er will, damit iſt 
aber noch lange nicht geſagt, daß man 
auch das Leben Anderer in Gefahr 
bringen darf. Dieſes tut man aber, 
wenn man ſich billige, ſchlechte Gum— 
mireifen anſchafft, da dieſe jeden 
Augenblick platzen können, 


wodurch 
nicht nur die Inſaſſen des betreffen-⸗ 
den Wagens, ſondern auch die der ihm 


Elmer Apperſon, 


daß das deutſche Reich jeht gegen 
250,000 bis 300,000 Kraftwagen be 
NiBt, die zum aroben Teil fiir militü: 

iſche Zwecke benützt werden. Ein gro— 
| u Zeil davon wird wahrjcheinfich in 
ſtaatlichem Beſiß bleiben, wrährend 
die übrigen an die ſrüheren Eigentü— 
mer zurüdaelangen, die eine Entjchä- 
|digung von 45 kis 65 Prozent erhal⸗ 
dene Bon diefem Gelde dürfte eine | 


iverte, Man macht: fich an Die Mcheit, 
und am 3. Dezember begann ter Wa 
gen unter Le itung von Ingenieur L. 
M. Wyatt, dem ſich S. R. Olmftead 
zugeſeltt haite, von der in Chicago ge 
legenen F 
Man fuhr zunächſt auf ziemlich guten 


‚Wegen und bei einer Temperatur von 


60 Grad nad) Decatur, II, Die 225 
Meilen lange Strede wurde in 71% 


Fabrif aus feine Probefahrt. 


Overland Light Six Models 


Roadster, 116-in. wheelbase—(Illustrated) . 


Touring, 116-in. wheelbase 


(See also Closei Cars) 


$970 
$985 


Willys-Knight 7 Pazsenger Models 


Four Cylinder Touring, 121 in. whecibase . 
Eight Cylinder, 125-in. whecibase (l!lustrat *8 250 


(See a 


and Willys-Knio!.: 


Overland 


189 Closed Cars) 


Closed Cars 


Overiand Big Four Coupe, 112-in. wheelbase 31250 


Overland Big Four Sedan, 


Overland Light Six 


112-in. wheelbase $1450 
Overland Light Si’: Coupe, 116-in. w, 
‘ Sedan, 116-in. wheelbase!« 


wheelbase $1385 


(Ilustrated) } ‚81585 


Willys-Knight Four Coupe, ne wheeibase $1650 


Wiliys-Knight Four Sedan, 


Willys-Knight Four Limousine, 121-im. ” 


121-in. whe elbase $1950 


195 


230 


Al! prices ?. o. b. Toledo 


benützt wurden, 
denen 
Hügel 


den Wagen verſchie 
Aktionären zu zeigen, mehrere 
zu erklimmen u. ſ. w. Von De 
catur gings nach Springfield, wo 
man fünf Tage verweilte, vor Allem 
um cinen geeianeten Vertreter der 
sirma auszuwählen. Um 12. Dezem 
ber ging es dann weiter. Inzwiſchen 
war die Temperatur auf etwa den 
Nullpuntt arfallen. Man übernachtete 
in Delavan und traf am nächlten 
REN 1015 Uhr in Veoria ein. 
Die fejigefrorei ven Wege waren in 
einer geradezu furchtbaren at 
fung. Noch am demjelben Nachmitt 
aing es weiter, und bei 7 Grad unten 
Null fuhr man nah Oaleskura Sin. 
ein. Da der Wagen ein offener inar, 
batten die Fahrer entfeblich unter der 
Kälte zu leiden, St? feptn doch 
ſchon am nächſten Tage ihre Fahrt 
fort und gelangten bei einer Tempe 
ratur von ſechs Gr rad unter an ill und 
bei einem 
nach dem 65 


aber 


Mei len entfernten 


Me. 
line. 

Da die Weihnachtsſeiertage vor der 
Tür iden. wurde die Fahrt dann 
auf einige Wochen unterbrochen, und 
die genannten Herren kehrten mit der 
Eiſenba hn nach Chicago zurück. Am 
4. Januar aber ging es, nachdem Hr 
Wyatt an dem Wagen ein Stück 
Stahlblech als notdürftigen 


E 


Schuht 
4 


aan die Elemente angebracht Hat 
weiter, zunächft nach Rod Island 
Darenport umd Bettendorf, Yorda 
und dern nad) Cedar Rapids Inzwi⸗ 
Iipen var es ivärmer geivorbei. Den 
Schnee war geſchmolzen 
Landſtraßen bildeten ein 

großes Schmutzmeer. Als 

Cedar Rapids eintraf, war 


Wagen ſowohl wie die beiden 


mit einer derartigen Schimu 
—— daß ındır fie faum X 
Landſtraße unterfcheiden konz 
je Fahri war noch ſchlimme 
bei der grimmigen Kälte 
Von Cedar Rapids — 
tongeiter und nad) Ebgeme 
ae waren jebt To weich, b 
Froſtwetter abzu 
hatte man am Mittmod 
Das Thermomel 
Srad, es wehte ein 
veſthind und Alles war 
Iren fuhr um 9% 
i11., Uhr in Welt Du 
>’, lihr in Fyreebort, 
man zu !bend > Tpeifte, und um & 
in Rod ferd. Dieſer Tag bracht 
allerarözten Gefahren mit ia 
Die an Hüael ven tem &f 
‚ daB man mil cine 
von 60 Meile 
fie binauffahren # 
zlam berabzuglerg 


ſt 


9040 
re . 


yır0r 
sllıi 


um dann len 


| 
folgenden in die qrökte Gefahr ge | Präfident der Apperjon Bros. Auto- 


| große Summe zum Ankauf neuer Sunden zurüdgelegt. In Decatur 
| raten. Wer Miller PBrneumaitfs kauft, | mobile &o, aurüdgelegt. J ecatur 


Autos verwandt werben. Da fi nun | hielt man fich vier Tage auf, die dazu | 


Die neue Per the — — Son 5 Beinien, 





Die iparjamiten Cars in ihrer Krafterzengung, 
aebant in Amerika und dabei das Meiite offerirend 


in Bezug anf Yuzus und KFahrbeguemlichkeit. 


Die 


King war die er it eim Preis ermärigte „Fight“ im 
Markte und it jest in viel größerer Anzahl im Ge- 
brand) in der nanzen Welt, wie irgend eine andere 
acıt Sulinder Kar mit einer Ansnahme. Das mäd)- 
tige Model E E Ehajjis — für iweldye es vier pradıt- 
volle Wagen Facons gibt—hat einen 60 Vferdefraft 
R Typ Motor und eine Nadbajis von 120 Zoll, be- 
wieien durd) areifende offizielle Stod Kar Proben, 
wie auch durch den fortwährenden Gebrand) in ganz 
Amerika und in neun und vierzig fremden Ländern. 
Jede Wagen-Facon hat großen Lagerraum und alle 
King Cars ſind in jeder Beziehung ausſtaffirt. 


Siebenſitzige 


ring Ca 


Vierſitziges 


Dreiſitziger 
Ropadſter 
Siebenſitziges 


*81585 


fome .... 


Model E 


Preis 


u 
F. 


ſiebenſitzige Touring 


8 


—* 


B. Detroit, Drahträder 8100 


81585 


ertra. 


Kir Fönnen nicht dafür garantiren, dak der Preis 


nicht erhöht wird. 


KING MOTOR COMPANY, 


OF ILLINOIS 


J 


G. W. STRATTON, Sefretär und Manager. 


RAY J. MORGAN, Fräsident 


\ 


King Motor Car Co. 


Die 
nad Chicago, wurde am 
dem 11. Januar, 

miütete ein Blizzard, und Das 
mometer ftand auf 4 Grad unterdin! 
Man fuhr am Mittag ab und langte 
gleich nad; 4 Uhr ohne jeden HZmwi 
Ichenfall am Ziele an. 

Huf der ganzen Probefahrt, auf 
falt 2000 Weiten zurücdgelegt m 
bei, verlagte d gen, obaleich 
Shinperatur zwiiten 60 Grad über 
usd 7 Grad unter Null 'chwantte, 
URd die Wege teilmeife in Ddenibar 
Inleitejier Verfaflung waren, feinen | 
Augenbli waren keinerlei 
a Man muß den 

npliment 
ba Tie ihre Mufaabe auf das 


gelöſt haben. 


letzte Strecke, von 9 
Don 


zurückgeleg 


rt 
e 


vr Mir 
ki Su 


id um 
an sn Hınttn 


Dr 


w } 
} vıwi 


zii Ulli un 


Jertürige Gole Tourſedan. 


ürzeſter Zeit in jede beliebige 
Wagen umgeſtaltet werden. 
dem Ausſtellungsabteil der 
o. beſonderen N eiht, iſt 
atſa 

Kale alle 


nr ip 
eiz verl 


We 
Kl, 


Yıdı man Ator 

DaB man die 

2 E wi/iilii,y 
Typs der 
enden 


eriter Stelle fei 


Ss u V ln 1 
das ganze Jahr zu 


bei einander | 


Fr 


Wagen bei 


das ITourcoupe | 
nt, bon Firma ges | 
er Wagen, melcher jeinem | 
im Sommer wie im Winter | 
en nötigen Komfort gewährt. 

Dann fommt der viertürige Tour 

n, ein ganz ed, allgemeine | 
fation erregendes Modell, mel: 

b erit ganz fürzlich der Reihe der 

der Gole En. hergeftellten Was | 
hinzugefügt murde. 

Wie U. F. Knobloch, der Vizeprä- 
ibent und Gejchäftsleiter der Cole 
Ev., der Erite war, der einen Acht 
zulinderwagen mit einer Naroiierie 
vom Springfield - Top zum Stan 
Bard erhob, jo übernahm er auch die 

a, indem er ala Griter den 
gen Tourfedan auf denMarft 
Mit diefem Gefährt wurde 
I Wünfchen de3 Kraftivagen- 
„ber eine fiebenfigige hoch 
et Gauipage irgendivelcher 
verlangt, Berect. 
Kamlich einen mit einem per= 
en Dach verlehenen Motor: 
der jich mit leichter Miihe in 
loenden Tippen In 

An einen gewöhnlichen offenen 

wagen; einen Tourenwagen 

onderem Abteil für den Fab 

ne Towncar Limouſene; 
er Limouſine und in 
lien-Sedan. Welche Anf 
n auch geſtellt werden, und! 
Wetter auch fein mag, der We 
baßt ji in wenigen Minuten 


a dieſer 
in Die Li 


1p11 
ıL u 


„+ 


Hier bat 


amt 
umivande 


en 


N: Ersfine, 
ibent ber Studebnfer Ev. 


| UT 


| 


volljtändig den Verhältnilien an. 


Seder, der die Unannehmlichkeiten 
fennt, melde man bei manchen 
Kraftwagen beim Ein: und Ausitei- 
gen bat, wird die vier Türen, die er 
bei diefem Magen fieht, mit Freuden 
begrüßen, denn bier ift feine Gefahr 
vorhanden, da man einander auf 
die übe tritt oder fi mit Mühe 
und Not durch einen engen Gang den 
ea bahnen muß. 

Die Glaswand zwilchen dem vor 
deren und dem hinteren Abteil it) 
nicht nur beritellbar, fondern fann 
ganz meagenommen werden, modurd 


| 
| 


| 
| 
! 
| 


EDWIN F. MANDEL, Vizepräsident 


242958. MichiganAve. 209N. Michigan Ave. 


tun bat, ift, die Rüdmwand des hin- 
teren Sites wegzunehmen. Dieſer 
Raum ift überdies völlig ftaub- und 
waſſerdicht. 

Alle dieſe Eigenſchaften werden 
ſicherlich dazu beitragen, daß die 
Cole Wagen ſich in der kommenden 
Saiſon wenn möglich einer noch 
größeren Beliebtheit erfreuen werden 


als dieſes bisher der Fall war. 


Der Perfection Heizapparat. 


Etwa ſechszig der bekannteſten Wagen 
mit ihm ansgeitattet. 


Das Problem, wie man fih aud 
bei kaltem Wetter im Kraftwagen 
warın halten fann, it dur) den von 
der Perfection Spring GSerpice Co. 
in Cleveland bergeitellten Perfection 
Heizapparat vollfommen gelöjt wor— 
ben. Er erſchien ſchon vor vier Jah— 
ren auf dem Markt, hat aber erſt 
jetzt die verdiente Würdigung gefun— 
den. Nicht weniger als 60 der aus— 


geſtellten Wagen ſind mit ihm aus— 


geſchloſſen. Selbſt wenn er in einem | furrenz 
offenen Wagen angebradt it, gibt | „Gars“, die jte jest baue 
‚er genügend Hike, um die Füße bes |tatjächlich in jedem Detail auf Ent 


L. E. Wielſon, | 
;cpratident und Anzeigendirektor | 
der Briscoe Motor Co. | 

| 


nr 
1 


— 
die Umwandlung des Wagens aus 


einem Familien-Sedan in eine 
Townear Limouſine oder eine Berli— 
ner Limouſine ermöglicht wird. Es 
kann ſogar eine ganz neue Art Wa— 
gen geſchaffen werden, indem man 

Tourenwagen die Glaswand 
beibehält, was ja, wenn man einen 
Chauffeur hält, zuweilen recht wün— 
ſchenswert iſt. 

Die Fenſter in der Rückwand kön— 
nen ganz oder teilweiſe herabgelaſſen 
werden, man kann ſie aber auch ganz 
herausnehmen, und die Fenſter der 
vier Türen verſchwinden in deren 
unterem Abteil. An der linken Vor— 
dertür iſt auch eine Taſche für die 
Werkzeuge angebracht; ein lederner 
Vorhang verhüllt ſie. Elektriſche Be 
leuchtungsapparate, die ſowohl vom 
Abteil des Fahrers wie auch vom 
Tonneau aus gehandhabt werden 
können, ein Perfection Auspuffheiz 
apparat ſowie verſchiedene Taſchen, 
in welche man allerlei Reiſeutenſi 
lien hineintun, ſind einige der 
Einrichtungen, welche viel zur Be— 
quemlichkeit der Paſſagiere beitra 
gen. 

a 


7a nr 
as he 


manente Dad hat fi 
trefflich bewährt, da Alle, 
te Vorteile fennen lernten, mur 
ungern darauf verzichten merden, 
Man ilt vor den Scennenitrablen ge- 
ihüßt, die frifche Luft hat ader doch 
'pon allen Seiten Zutritt. So hat 
man bet fchönem Wetter einen beque 
men, lururiöfen Xourenmwagen, bei 
Sturm und Regen dagegen eine ge | 
radezu ideal eingerichtete Equipage. | 
Ein angeſehenes Fachblatt ſtellte 
kürzlich die Behauptung auf, daß der 
Roaditer fich feine fo allgemeine Be- | 
!iebtheit zu erwerben wermochte, teil | 
man fein Gepäd darin befördern | 
könne. Dieſe Angabe wird durch das | 
Cole Tourcoupe widerlegt, denn! 
\ber ganze Raum unter dem Hinter: | 


20 


r 
en 


| bed, der auch vom Annern der „Car“ 


l 


aus leicht zugänglich ift, dient eben 
biefem Bmede,. Alles, maß man zu 


geſchloſſene Limouſine in ſich 
einigt. Daß dieſe jetzt von einer gro— 


geſtattet, weil er ſich auf das Beſte 
bewährt hat. Er wird durch die Aus— 
puffgaſe geheizt und bedarf keiner 


weiteren Aufpaſſung, als daß man, 


um die Hitze zu reguliren, gegebenen— 
falls einen Hebel hin- oder herſchiebt. 
Er verbreitet keine üblen Gerüche, 
und jede Feuersgefahr iſt völlig aus— 


haglich warm zu halten. 


Champion Zündkerzen. 
Sind in vielen der belannteſten Kraft— 
wagen zu finden. 


Wie man auf der Ausſtellung 
ſehen kann, benützen viele der bekann— 
teſten Kraftwagenfabrikanter die 
Champion Zündkerzen. Nicht nur 
hierzulande haben ſie allgemeinen 
Anklang gefunden, ſondern es wer— 
den auch gewaltige Mengen davon 
ins Ausland verſchickt. Jeden Mo— 
nat geben durhichnittlich aegen 60,- 


000 dahin ab. 


Nas eiit quter Verfänfer tun fann, 


Seihaft der Springfield Body Go, hat 
am 100) Prozent zugenommen. 
Anlaßlih der Kı agennusftel: 

Yung haben fi ITaufende von Ber: 

fäufern, die entweder ganze „Gars“ 

oder auch Teile davon abfeben. in 

Chicago eingefunden. Viele von ih 

en ind, obaleich fie viel dazu hei- 


urtro 


getragen haben, die Kraftwagenindis | 


‘trie auf ihre jebige Höhe emporzu- 
heben, dem großen Bubliftum aanz 
unbefannt. Einer von ihnen tft Cari 
I, Meboofin, der feit einiger Zeit 
in Dienften der Springfield Booy 


So. iteht. Der „Springfield Born“ | 


 ABendpoji, Eytcagu, Samsing, ven #i. Januar 1917. 


— 


nachlaſſigt. Man ſieht dieſes an dem 
außerordentlichen Intereſſe, welches 
zum Beiſpiel den Peerleß Wagen 
entgegengebracht wird. 


I 


gemwefen al3 in diefem Jahre. Zum 


Zeil liegt diejes an der Farbenpracht, 
welche fich dort dem Yuge darbietet. 


Bei dem bierfitigen Wagen ift die 
Karofferie rot, die Schutzvorrichtun— 
gen find fchwarz und die Räder ei: 
|fenbeinfarbig. Der NRoadfter hat ei- 
nen apfelgrünen Waaentaften und 


Tourenwagen weiſt zwei verſchiedene 
Schattirungen von Grau auf und 
das Sedan Coupe, der ſchönſte von 
allen, iſt ganz in blau gehalten. 


| „Ned“ Jordans Wagen. 


| Auf den Bau jedes einzelnen Die 

größte Sorgfalt verwendet. 
Eine Sehr beifällige Aufnahme 
‚dürften Die bon der ‘ordan Motor 
Gar Company in Üleveland, D., 
gebauten Wagen finden, E3 iit Dies 
|jeö eine ganz neue Firma, die bor 
noch nicht einem Kahre gegründet 
wurde. ‘hr Präfident, „Ned“ Kor 
dan, ein früherer Zeitungsberichts 
eritatter, ging bon der Annahme aus, 
daß für einen Preis von mentaer als 
2500 ein Wagen geliefert tmerden 
fönne, der auch den allerweitgehend 
ften Ansprüchen genüge, und machte 
fih daran, diefen zu bauen. Geine 
dee aeht dahin, dem Publifum et 
tva3 ganz außergewöhnlich Gutes zu 
bieten, und auf jeden einzelnen Wa 
gen die allergrößte Sorafalt zu ver 
wenden. Er jieht aus diefem Grun= 
de bon einer Maffenfabritation ab 
und wird die Zahl jeiner Agenten 
auf 100 befchränten. E3 find ein fie- 
benfigiger Tourenwagen, ein vier 
ſitziges Sportmodell, ein Roadſter 
und ein geſchloſſener Wagen ausge 
ſtellt worden. 





Zurück zur Rennbahn! 


Amerikaniſche Fabrikate waren dort 
ſeit lunger Zeit nicht mehr zu ſehen. 
Seit über fünf Jahren ſind ame 
rikaniſche Fabrikanten von Motor 
Cars in den Programmen für die 
Rennen der Saiſon faſt überhaupt 
nicht vertreten geweſen. In faſt der 
gleichen Periode iſt der Fortſchritt in 
Motor-⸗Entwürfen im Stillſtand ge 
weſen, ausgenommen im Bereiche der 
Zylinder-Vervielfachung —einem De— 
partement, das ganz bedeutend durch 
die Aviatik entwickelt worden iſt. 
Kraftwagen ſind heutzutage wohl 
beſſer in Ausſtattung, im Detail 
und in Komfort, aber haben ſie eine 
Verbeſſerung erfahren in Kraft und 
Leiſtungsfähigkeit? Sicherlich hat 
der Fortſchritt in dieſen Dingen 
nicht mit den vorhergehenden 
Jahren Schritt gehalten. 
Zurück zur Rennbahn! 
Das iſt die Botſchaft, die der Ver— 
treter einer bekannten Kraftwagen 


firma jedem Fabrikanten, der an der 


Entwickelung ſeines Produkts wirk 
liches Intereſſe nimmt, zuruft. Zu— 
rück zu dem großen Experimentir— 
felde, wo eine abgemeſſene Diſtanz 
und eine genaue Zeitangabe einen 
untrüglichen Vergleichs - Standard 
geben! Und dann wird, wie es im den 
Iagen von 1909 und 1910 der Fall 
war, eine Entwidelung von Ent 
iwurf und Material folaen, meiche 
uns neue Standards der Leiftunas 
‚fähigkeit und Wusdauer bringen 
wird. Mit nur einer Nusnabme ba 


Fundament auf den Rennen gelegt, 
‚die in denTagen der Stod Car Kon 
gehalten wurden. 


Die 


it, ſind 


würfe zurückzuführen, die ſich zu 
ſerſt auf der Rennbahn erfolgreich 
erwieſen. 

Natürlich haben die Zeiten 
geändert, und neue Regeln wü 
ſerforderlich ſein, um derartige Kon— 
turrenz zu leiten und zu ermutigen. 
ber das find Vnaelegenheiten des 
Details und foltten leicht arrangirt 
‚werden fünnen. Menn asfunden, 
‚toird ihre Löfung nicht nur eine neu 
Vera des Fortichritts eröffnen, fon: 
dern mird auch bedeutend beitruaen 


ey 
| ſich 
rden 
x 
\ 


zur Erneuerung des Anterefies au) 


'traftwagenrennen, welches teßt ım 
‚ter den dort Herrichenden Fünftlichen 
Verhäliniffen fchwer zu leiden hut. 
Der Renmvagen tt heute zu Tolcdh 
‚einem Grade entiwidelt morben, daß 
die Örenze fait erreicht au fein 
jcheint. Die verichiendenen Cars bei 
einem großen Rennen find fo nahezu 
einander glei, Dah Te einen Iyp 
bilden — einen Ipp, der wohl eini 
ge für Iouren-Gars nicht prattifen 
zu bermendende Züge aufweiſt, aber 
auch viele andere von großem et 
‚bei der Erhöhung der Motor = Lei 
ſtungsfähigkeit. Es gibt viele De- 
tails in Rennwagen, die der Ent 
werfer von Tourenwagen ſehr gut 
verwerten kann. 


mitt 
IL j14 


944 
We 


il: befanntlich eine Karofferie, welche 


den offenen Tourenwagen und bie 


ber= | 


ben Anzahl ver angeieheniten Kraft: | 


wagenfirmen benüßt mird, ift nicht 
zum Mindeiten fein Verdienſt. In 
21 Tagen verkaufte er ſolche Karoſ⸗— 
ſereien im Werte von 8700,600, und 
das Geſchäft der Firma hat ſich in 
einem Jahre um mehr 
Prozent vergrößert. 


Große Farbenpracht. 


Dem Peerleß Wagen wird viel In— 
tereſſe entgegengebracht. 

Lenken die neuen Firmen, welche 

die Ausſtellung zum erſten Mal be— 


ala 1000 


ſchickten, naturgemäß die allgemeine 


Aufmerkſamkeit auf ſich, ſo werden 
deshalb ‚Sie alten, die ſich längſt ei⸗ 
nen Nomen machten, t neswegẽ ver⸗ 


Niemals iſt 
der Abteil der Peerleß Co. ſchöner 


erbſengrüne Räder, der ſiebenſitzige 


ı ap 


ihr 


bils 


| leicht, und der andere fichert einen 
ünf 


Bewähren ſich aufs Beſte. | 


La Salle Hotel hat 50 Willys Knight! 
Kraftdroſchken gekauft. 

Das La Salle Hotel in Chicago, 
das einzige Hotel in den Ver, Staa: 
ten, das einen eigenen Qaricab- 
Dienſt befigt, hat vor einiger Zeit 
mit der Willy Overland Company 
in Ioledo, D., einen Kontrakt für 
Lieferung von 50 Willy: Sniaht 
Kraftdroſchken abgeichlofien. Dieſe 
wurden kürzlich fertiggeſtellt u. be 
finden ſich jetzt im Betrieb, ſodaß 
man Gelegenheit hat, ſie einer ein— 
gehenden Prüfung zu unterziehen 
und ſich auf Grund eigener Beobach— 
tung ein Urteil über ſie zu bilden. 
Auf den erſten Blick ſieht man, daß 
ſie einen ganz vorzüglichen Eindruck 
machen. Unternimmt man dann eine 
Fahrt darin, ſo hat man von An— 
fang an das Gefühl, daß man ſehr 
gut aufgehoben iſt, denn die Sitze 
ſind bequem, und man ſpürt auch 
auf ſchlechtem Straßenpflaſter kei— 
nerlei Erſchütterungen. Die Wagen 
ſind außerordentlich ſtark gebaut 
und allen an ſie zu ſtellenden An 
forderungen durchaus gewachſen. 

Zu ſeinem Beſchluſſe, den Kon-⸗ 
trakt der Willys Overland Co. zu 
geben, wurde die Hotelleitung zum 
Teil durch den Erfolg veranlaßt, 
den viele Taxicab-Geſellſchaften mit 
ihren Willys Overland-Automobi— 
len gehabt hatten. Eine ganz beſon— 
dere Empfehlung für die Willys 
Knight-Limouſine als Taxicab war 
auch der Andauf von 80 Willys 
Overland Taxicabs von Seiten der 
Toledo Transfer- und Mellom 
Taxicab-Geſellſchaften in Toledo, 
Cincinnati, Columbus und Cleve— 
land, Ohio. Wo immer Willys 
Knight-Automobile benutzt wurden, 
haben ſie ſich als zuverläſſig erwie 
ſen und Geſchäftsführer von Taxi— 


‚cab Gefellfchaften, welche Erfahrung 
ı mit ihnen hatten, hab 
ımig dabin ausgejprochen, dal 


en ſich einſtim— 

der 
Willys Knight Kraflwagen dem 
Ziele eines ſich auf jeden Tages im 
Jahre erſtreckenden am 


ON? .r J * 
Dienſtes 


nächſten kommt. 


Der Knight Motor iſt ſo gut ge 
baut, daß man keine Zeit mit dem 
Adjuſtiren der Ventille und dem 
Entfernen des Kohlenſtoffes aus den 
Zylindern zu verlieren braucht. Tat 
ſächlich läuft der Motor um ſo ru 
higer und glatter, je mehr Kohlen— 
ſtoff ſich anſammelt. Zwei andere 
Faktoren, die für den ſtarken Ver— 
kauf von Willys Overland Taxicabs 
verantwortlich zu halten find, find 
en iur; wendender Radius und 
Vacuum Speiſeſyſtem. Erſte 
rer macht die Leitung des Automo— 
‚ſelbſt im Straßengedränge, ſehr 


rn— 
24 


Ui 


gleihmähigen Zufluß v on Gafolin 
‚um Wotor, ganz aleich, ob die Car 
auf ebener Straße fährt oder einen 
Hügel eriteigt. Speziell Ichalldicht 
gebaute Karofjerten haben aud) dag 
Jummende Geräufch, das bei den ge 
ihlofienen ars jo unangenehm it, 
faft ganz bejeitiat. Die Sibpoliter 
der Car find mit fpaniichem Leder 
iiberzogen, das jehr dauerhaft und 
waſchbar ſodaß der Wagen im— 
mer ſehr ſauber gehalten werden 
kann. 


erh 


ert 


Mt, 


Sen Motor Kar Co. 
Deutſche Kraftwägenfreunde de 
jonders auf ſie aufmerkſam gemamt. 
- Das Ren Automobil, das auf dem 


ganz 


Weihnachtsmarkt der Deutſchen und 


| en Ja⸗ Oeſterr?Ungar. Hilfsgeſellſchaft in 
ben die großenFirmen von heute ihr 


der Nordſeite Turnhalle zur Ver— 
loſung kam, und von Herrn Hans 
Krueger, 2164 N. Clark Str. (Nr. 
874) gewonnen wurde, hat ſich viele 


Freunde und Bewunderer erworben. 


Herr Carl Schaefer, ein gebürtiger 
Rheinländer, der ſich ſpeziell das 
deutſche Geſchäft der Reo Automo— 
bile Company angelegen ſein läßt, 
ſieht mit großer Genugtuung auf 
ven gropen Weihnadtsmarki zurüd 
und ift jiolg darauf, dah er ala Bor 
fihender des ANutomobiltomites mit 
deuticher Griindlichkeit dazu beitra= 
gen konnte, daß den leivenden Deut- 
| siterrei und ungari 
ihen Helden 82500 als Erlös Der 
Automobilverlofung zugeführt wer 
den tonnten. 

Herr Schaefer hatte Toeben Gele 
genheit, die großartigen Reo-berte 
in Lanfina, Michigan, aründlich ten: 
nen zu lernen, die in der Sat ein 
Munder amerilanifcher Intelligenz 
vitellen. Tau 
tüe 


und Schaffenskraft dba 
iber üchtiger Ar— 


ſende und abertauſende 
beiter ſind dort tätig. 
Qualität und Dauerhaftig 
teit anbelangt, ſo wird das 
tomobil von 
zmarke 
Herr Scha 
Stadt, verließ, war er 
rung erjüllt für Alles, was ſ 
nennt. Er war wirklich ſtolz 
der großen Reo Familie 
hören. 

Herr Schae 


omM.2 
Was 
Reo Au 
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keiner anderen Ge— 


ſchäft 


ich Reo 
darauf, 
anzuge 
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der als Verkäufer 
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ie letzten acht Jahre in allen Teilen 
er Welt tätig war und vor ca 11% 
Jahren von den Philippinen nad 
den Vereinigten Staaten fam, wird 
jich freuen, recht viele deutjche Jn- 
terefienten bei dem Neo-Abteil im 
Kolifeum, ebenfo in der Reo Aus: 
itelluna, 1218 Michigan Abe., 
bearühen. Je mehr Arbeit ihm aus 
der aroben Chicagoer Kraftwagen 
austtellung erwächlt, 
mird feine Eneraie fein, allen Un: 
forderungen gerechi zu werben. 
Jeder deutſche, 
oder ungariſche 
oder Intereſſent ſollte das 
fühl mit auf den Weg 
men, daß man ſich bei den 
Leuten ganz wie zu Hauſe 
denn vom Geſchäftsführer, 
Herman J. Stoebler 


J 
re A 
zum Verkäufer, Her 
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Se 
neh 
Reo 
fühlt, 
Herrn 


ın Carl Scae= 


fer, wird für Suoortommenheit dem 
Bublitum gegenüber ganz bejonders 


Sorae getragen. 


Hoffnung anf Frieden. 


Friede bedentet permanente Proiperität | — 


zu 


deſto größer 


öſterreichiſche 
Automobilfreund 


herunter bis 


J 
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ie neue Briscoe zu $685 ijt, glauben wir, das bübjchelte, das 
„N fahrende NMutomobil, das je für den Preis gebaut wurde 

e3. Erhöhte Broduftion verringerte die Koften, ermöglichte me 
vuring Car bat auffallend viel Raum | 
iit die einziae Car, die gemacht wird mit vollem Rüden für den 
feht es! Briscoe Bauart in Briseve Fabriken Tichert 


Neuheit 


für jede Einzelbeit. 
Je ver 


2 


mißt die wirkliche Be 


MVBriscoe Modelle zu beſehen. 


Pafſſagier Touring Car 8685 


Paſſagier Roadſter $685 Coachdire 


BRISCOE MOTOR CORPORATION 
JACKSON, MICHIGAN 
MOTOR GAR SALES COMPANY 
2329 Michigan Boulevard 


Rap) 


— — 


vielmehr einen Fall natürlicher Ent— 
wicklung der Induſtrie, die durch 
die ungewöhnliche Proſperität, die 
in gewiſſen Schichten des Volkes 
herrſchte, gefördert wurde. 
„Tatſache iſt, daß ſeit einigen Mo 
naten in England ſowohl wie in 
Frankreich der Import von Auto— 
mobilen verboten iſt, aber das Ver 
!bot wurde nidt erlajlen, um die 
heimiſche Induſtrie jener Länder zu 
ſchützen, ſondern um bejiere ütber- 
ſeeiſche Transportfazilitäten 


Länder nur zu gern das Verbot wie 
der aufheben, um für den Wieder 
aufbau ihres Landes alle Motor 
Gefährte zu erhalten, die wir ihnen 
liefern können. Bei der Wiederher 


duſtrien und des Handels 
europäiſchen Ländern wird 
Transportproblem eine große Rolle 
ſpielen, und zu ſeiner Löfung wird 
man zum großen Teile der Motor 
fuhrwerke bedürfen. 





der Automobil-Induſtrie. — Die An— 
ſicht des Präſidenten F. R. Anderberg 


von der Ben Hur Motor Co. 
Por 


DZ 


sriede in Gurdpa wird! 


einen gewaltigen Aufſchwung in der | 


amerikaniſchen 


ſtrie bringen“, 


Automobil 


* M 
J 
Ben Hur Motor Company in Cleve 
lerd 

cz, 
„Abendpoſt“. 


„Die be 


Beginn 


des Krieges im Jahre 1914 unter 


den amerikaniſchen Automobil-Fa 
brikanten vorherrſchende Anſicht, 
daß der europäiſche Krieg einen ſehr 
depremierenden Einfluß auf die 
cmerikaniſche Automobilfabrika 
tion ausüben werde, hat zwar keine 
Beſtätigung gefunden, doch bin ich 
weit da entfernt, den Krieg für 
die große Entwicklung unſererAuto— 
mobil-Induſtrie in den letz 
en verantwortlich zu machen. 
Abgeſehen von „Trucks“ für militä 
riſcheßzwecke ſind die amerikaniſchen 
Automobil-Exporte in den letzten 
zwei it ziemlich umbedentend 
gavejen, ıınd die Fabriken, welche 
die größte Yıurnahme ihrer Broduf: 
jon aufzıiverlen haben, arbefteten 
nicht Für den Ervort. Wir haben 


— 
von 


* 
„san 


“ 


hy 


* 
— 


ten zwei 


Indu— 
ſagte kürzlich Herr 
Anderberg, der Präſident der 


Ohio, zu einem Vertreter der 


| 


| 


| 


| Lee Anderſon, 
der Hupp Motor Car Co. 


V 


izepräſ. 

„Es wird viele Jahre dauern, bis 
die europäiſchen Automobilfabri 
ken auf ihre frühere Baſis zurück 
gebracht worden ſind, und 
dann wird ihre Produktion nur ver— 


Irifaniichen Fabrifen fein. 
| Kriege die europäiſche Nachfrage 
nach amerikaniſchen 
ſo ſtark ſein wird, daß unſere Auto 
mobilfabriken die größten 
ſtrengungen zu machen haben wer 
den, um ihr genügen zu können.“ 
Die Ben Sur Motor Cöompany, 


it auf der Nusitellung 


fein. Der Berfaufspreis für die) 
| Touren-Car und den Roaditer it 
51875 ımd der für die Sedan| 
52750, 

Das Dort Sedanet. 


Kann jowohl im Sommer wie im Win- 
ter gedrancht werben, 
Mohlverdientes ntereffe dürfte 
auf der Auafitllung der Abteil ber 
Dort Motor Car Co. erregen. &3 
befinden fich unter den audgeftellten 
—* 
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probiert ſie! Vier 


deutung, die Euch di 


Telephone 5808 Calumet 


fitr | 
'triegsmaterial zu" jehatten. Sobald | 
der Krieg vorüber it, werden jene | 


jtellung der darniederliegenden Nee | 
in den | 
das | 


| daher anzunehmen, 


dıren Waagen zu 


—59 ſion iſt die erſte, bei welcher von 
nt | .. - ‚ 
ſelbſt Zentrifugalkraft Gebrauch gemacht 


er : wird. 
ſchwindend klein gegen die der ame- 


Ich bin 
feſt davon überzeugt, daß nach dem 


Automobilen | 


An: | 


mit | 
| einer Sieben Pailagter-Touren-Ear, | 
imit einem Vier Pallagier-Roaditer | 
md einer Touring Sedan vertren | 
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am leichteſten 


ziıı UL ut Udecot 
br Eleganz 
Paſſagier 


— 
strong 


Roadſte 


e Ausſtellung bietet 
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Ablieferung Car (Sanoph Top 


TI 
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Magen nämlich zwei, welche dem 
Ihmade des Buplitums aanz 
derö entiprechen 
der Sedan-Waugen und daz 
Xebieres. ift ein das gqunze 
gebraucsendes Gefährt, da: 
jelben Chafjis fteht wie der 
maqen und auch 
fräftigen Motor hat. | 
‚hat man in ihm einen 
Iftatteten Sedan-Wage 
Seitraum bon 
laflen fich aber die Seiter 
ausnehmen, wodurch er 
Tourenwagen verivande! 
Dach fann auch ab 
|ben, es follte aber 
ınem Blabe bleike: 
Klappern zu vermei 
| feit angebracht. 
in Flint hergeitellte Karolie 
einen bocheleganten Eindrud 
Das feit anagebrad 
immer mehr 
jehr viele Annebmlichketten 
gar feine Kachterle. 
| Mit dem Cedanet 
| Eeitenvorhänge aeliefert, welche 
Sommer, wenn die Geitenwände 
herausgenommen ind, bei 
und Regen den Baljagieren 
tigen © 
| Die Breife für 
für melche das 
durch aut“ 
ben zwilchen $695 für den 
wagen und $1065 
D. ©. ı & Eo., Wr. 
Khigan ve., find die Ehic 
treter der Firma. 


Ge- 
beſen 
dürften, nämlich 
Sedanet. 


Jahr zu 
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ausgewahlt purde, 


Motto 
ſchwe 
Touren 
für den Sedan. 
Mor 
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Elektriſche Transmiſſion. 


| 
I 


| mei der ausitellenden sirmen haben 

| fie bei Wagen eingeführt. 
Bei den MeFarlan 

lie-Wagen hat man Gelege 

von der Triumph Ele 

Icinnati, D., bergeite 

triſche Transmiſſi 

zu nehmen. | 

heißt, vorzüglich 


ihren 


ir 


in nader 
Zukunft auch in verfihiedenen an 
ıden jein wird. 


triſche Transmiſ 
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rn Nıım 
bon Win. 


Sie wurde 


. Ray —— 
Vizepräſident und General Manager 
der Harroun Motors Corp. 





gſuchen um Gebiets-Ronzeffionen, die in .‚Dieiem 
Sahr eingelanfen find, 


rilon, 


ſchen Kr 


1465 
Anſar 


inem k 


Moines, 


ınden 


Vizepräſ. 


einem 


n 


Danernder 
Profi 
erfordert einen 
permanenten 
Standard von 


Extra Wert 


In erſter Linie wird die Inter-State gebaut, 
um den Fabrikanten einen legitimen Profit ab 
zuwerfen. Sie ſind ſich aber der großen Wahr 
heit wohl bewußt — daß ſie auf keinen dauern 
den Profit rechnen können. falls die Inter-State 
Cars nicht die poſitive Sicherheit von Oualität 
und Dauerhaftigkeit dem Käufer hieten. 


8850 


bis 


$1325 


SIX 
BODY 
STYLES 


Ir den fetten drei Jahren haben Inter State 
Refiser erprobt, dak die Inter State Motor 
Gompany Dielen fundamentalen Grundiab cr: 
folgreichen Geichäftsketrichs aufrecht erhält. 


Ter unbegrenzte Enthuitasmus von voraus 
ſichtlichen Käufern und die große Zahl von We 


iind überzeugender Be 
meis von dem Vertrauen zn einem Sabrifat, das 
feit drei Jahren eine Sadıe verförpert einen 
definitiven Standard von extra Wert. 

Falls Sie fjih dafür intereiiiren, ein Ge 
ichäft von profitabler und permanenter Dauer zu 
ichaffen, beiuden Sie uniere Bude auf der Ans 
ſtellung. 


Raum 041 Coliſeum Anuex 


RUDOLPH ISCH, 


Illinois und N. Indiana Agenteit, 
2019 Michinan Avc 


Chicago 


WW, Waihingion Str, 


Vier Paſſagiere Roadſter. 
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Pionier der ameritani 
aftwageninduſtrie, der ſchon 
er achtziger Jahre in 
gebauten Auto in 
umherfuhr, er 

ſteht jetzt mit der Veſta 
Chicago, welche 
fontrolirt, in 


Die Karbon-Bürften diefes Dyna 
motors jtehen mit der inneren Seite 
diefes Ringes in Berührung. Wenn 
iun die Ge ſchwindigkeit des Wagens 
ſich vergrößert, ſo drücken dieſe Bür— 
ſten mit genügender Kraft gegen den 
Stromwender, um eine mechaniſche 
Kuppelung zu bewerkſtelligen. Die 
Kraft gelangt dann direkt vom Ga 
ſolinmotor nach den „interrädern, 
ſodaß auch nicht das Geringſte da 
von verloren gehen kann. Verringert 
der Wagen ſeine Geſchwindigkeit, ſo 
wird auch die Zentrifugalkraft ge 
ringer, die Bürſten reiben ſich an 
omwender, wodurch wieder 
Elektrigitat erzeugt 

vagen mit 
vorwärts 


1a D 


ınmt 
all 


(En 
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u. Trans— 
rordentlich ein: 

nur mit dem Fuß 
(erator zu treten. Ein 
angebrachtes Käſt 
Kontrolknöpfen ver 
Anfah Hebel ſind 
Veſta elektri 
it an, bie 
pelung, des 


tor des 


jet 
d 


ren. 
Die 
dann den X 
Seid oindigteit 
Veſta elektriſche Trans 
in einer K tombination 
Ivon Koble und Kupfer < ideale 
Frittions kuppelung, da der Druck 
ein * ‚großer Abnutzung 
aber nur gering 
Durch dieſe elektriſche Transmiſ— 
ſion wird, w heißt, eine gerade 
wunderbare Fleribiliiät 
gen aleitet nur jo hin, 
ürt teineriei Erſchütte 
halten zwei bis 
lange, und Reparaturen 
verſchiedenen genteilen 
zu den Seltenheiten. 
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geringer 
treibt. 
miſſion 
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er Farmer Motor. 
weiſen ſtatt acht 
Drexel 
Das welches alle Fu 
bon Kraftwagenmotoren 
äuftzeben, nämlih eine Mafcstne zu 
bauen, welche bet möglichit geringen 
Betriebstoiten unbegrenzte Kruft 
entiwidelt, it kon Herrn Farmer, 
einem der Pioniere der Automobil 
induftrie, erreicht worden. Sein mit 
16 2entilen, anftatt mit S, verfehe 
ner bierz ylindriger Motor Icheint 
dazu berufen zu fein, eine durch 
greifende WVenderuna in der Fabri 
fation der Motoren herbeizuführen. 
Schon vor 16 oder 17 Kahren, ala 
ben einer amerifanifchen Kraftwa 
—— noch kaum die Rede 
war, gehörte Farmer der Smith & 

IN Go. an, welche die befanı 
ı eur iropäiſchen Automobilarten 
ortir Später beteiligte er ſich 
verfchiebenen anderen Derartiaen 
| lInternehmungen und wurde Tchließ 
lich der Veiter der in Northbivan ae 


» Seine vier SZnlinder 
16 Benitle auf. 
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.Morſe, 


der Chalmers 


d Motor Co. 


ſolinmotor in Be 
was — 
* wird in einem 
einen Teil der 
zlektrizität er 
dann zum 
und überträgt die 

e Hinterräder des Wa 
Stromwender dieſes 
hat die Geſtalt eines 
am Vorderende der 
„Car“ aufgeſtellt iſt. 
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The Stube het tudebaler Gold Car. 


gen. 


legenen Fabrik der General Motors 
Co., welche damals mit beträchtli— 
ſchem Verluſt arbeitete. In 16 Mo— 
naͤten hatte er ſie ſo weit umgeſtal— 
tet, daß ſie einen Reingewinn von 
einer Million abwarf. Zu jener | 
Zeit waren Motoren mit ſechs, acht 
oder zwölf Zylindern in Amerika 
noch eine unbekannte Größe, in 
Europa hatte man aber ſchon Ver- 
ſuche mit ihnen angeſtellt. Deshalb 
wandte auch Herr Farmer ihnen 
feine Aufmerfiamteit zu, er fam 
aber zu der Weberzeugung, daß fie 
den Vergleich mit den vierzylindrigen 
nicht aufnehmen können. Hat doch, 
wie er jagt, bis auf den heutigen | 
Iag noch fein mit einem feih&-, acht- 
oder zwölfzylindrigen Motor ausaes | 
ftatteter Wagen bei irgend einem na | 
tionalen oder internationalen Autos | 
mobilrennen den Preis dapongetra 
Das Einzige, mad man an 
den vierzylindriaen Motoren aus 
legen fann, ift, dah e3 ihnen an 
einer arohen „Bieafamteit“ fehlt, an 
einem unausgejebten Zufliegen von 
Kraft, ein Uebelſtand, welchem die 
Fabrifanten durch Vergrößerung | 
ver Snlinderzahl abzuhelfen hofften. 
Mus fie erreichten, war vor Allem, 
daß mehr Gafolin verbraucht wurde, 
daß Tich alfo die Bıtriehstoften ver 
arögerten. Herr Farmer fam dann | 
auf die Xdee, um das Verbrennen 
des Gafes völlig zu requliren die 
zahl der Ventile zu erhöhen, Das 
yeiht, in jedem bon ihnen vier an: 
INtatt zwei anzubringen. Bevor er 
lie ausführte, brachte er zunächit das 
Prinzip der hoch gelegenen Daumen 
welle bei einem fajt völlig geräujch | 
[o& arbeitenden Motor in Anwen: 
duna, und fo -entitand der pierzylin 
drige, mit acht Ventilen verjehene | 
„Overhead Camfharit“ Motor, der 
für die neuen fünflibigen Modelle 
der Drerei Co. benugt wird. Die 
Zahl jeiner Teile it um etwa hun— 
dert geringer, als die aller ähnlich: 
Motoren. Der mit 16 Bentilen 
verfehene vierzyfindrige Yyarmer Mo: 
tor entipricht Herin Farmers ur 
Iprünglicher dee, ed wird aber Die 
Doppelte „Oper rhead“ Daumenmelle 
angewendet, anftatt der einfachen, 
und jeder Zylinder hat zivei Einlaß- 
und zwei Muspuffventile. 

Der neue Motor hat einen Hub 
pon 5 und eine Bohrung von 31, 
Zoll. Die Zylinder find „en bloc“ 
geaolien, und da das Gas vollkom— 
men verbrennt, entmwidelt der Motor 
mehr ala 63 PBferdefräftee Gr ift 
kon einem Alumintummantel umge= 
ben, nimmt einen Naum bon 192 
Kubikzoll ein und entwidelt doppelt 
piel Kraft, als jeder andere von 
derselben Größe. Die Wellen, Kol: 
ben u. f. w. laufen in einem Delbad, 
jodaß jede Abnugung fomwie alles Ge 
räujch vermieden wird. 

Man kann den Motor in dem | 
Ausitellungsabteil der Drerel Co. 
im Greer-Gebäude, aegenüber dem 
Kolifeum, in Augenschein nehmen. 
Da die Firma eine Chicagoer ilt, 

° don ihr benußte Motor, der 

: Fabrit an 76. und Wallace 

unier ibren eigenen Patenten 

yergefteilt wird, allgemein von fi 

reden macht, brinat man ihr natürs | 
lich aanz befonderes ntereffe ent 

gegen. Interefienten find eingela= | 
der Yabrif, nach der man fo 


h 


10 


den, 
mob! mit der Straßenbahn der Hal: | 
ſted Linie, ivie mit den Vor= | 
ſtadtzügen der Rock Island-Bahn 
gelangt, einen Beſuch abzuſtatten. 


un 
tr 
—Zii, 


Einfach und wirrdig. | 
- | 
6. mit fünf Mio- | 


Stelle. 


Mercer Automobile 
dellen zur 
Die Mercer Automobile Co. iſt 
ihrem Grundſatz, ihren Abteil auf | 
der Ausſtellung To einfach pie mög: | 
ic zu halten und jeden Verdacht | 
der Maritjchreieret zu bermeiben, | 
* dieſes Mal treu geblieben. Ihre 
dagen gehören zu den beſten, die 
Amerika hergeſtellt werden. Es 
die Touren-Limouſine, der 
ſitzige Tou —“ das vier 
Sportmodell, das Runabout 
Raceabout ausgeſtellt. 


Naſh Motors Company. 
Chas. 


Aus 
Erfolge des 


Herr 
auf Der 


W. Naſh als Repräſentant 

sitellung. Neue große; 
genialen to Fabrikanten 
zu rarten. 

Eine Attraktion der Automobil 
ausſtellung von beſonderem Inte— 
reſſe für Publikum ſowohl wie 
für die mit der Motor Car-Indu— 
ſtrie in Verbindung Stehenden iſt 
der Eintritt eines neuen mächtigen 
Faktors in die Automobilwelt, der 

Herrn 


m 
Au 


.r 
ers 


DIS 


Kalb Motors Compann mit 
Charles W. Naſh an der Spitze. 
Seit Herr Naſh, bis vor furzem | 
Präſident der General Motors Com— 
pany, die große Fabrikanlage in Ke— 


warb, 


| Nash, 


!der General 
trage von $28,812 


Seine Ueberzeuaung tit, 
eine qeiwaltige 


dehämmer, 
ters 
| Drehbänte uſw., 


gen 


Naſh, 


Manager en 
nicht nur das 


G. W. Stratton, 


General Manager der King Motor 
Co. von Chicago. 


noſha, welche 
und Trucks fabrizirt, käuflich 
war das Intereſſe an 


Fortſchritt der neuen Organiſ 


er 
ao 
pr 


den 
atton 


‚ein. allgemeines gewesen. 


Sn der Gefchättswelt und im Pu: 
blitum ift man fich deffen bewußt, 
daß die Kombination von Chas, MW. 
anerfanntermaßen eines 
bedeutendjten Autofabritanten in den 
Ber. Staaten, 


Seffern Automobile | 


rl 


der | 


| 


mit der Riefenanlage | 
in Kenoſha ſicherlich in Entwicklun 


gen von großer Wichtigkeit für die 


Kraftwagenwelt reſultiren 
Das Ziel des Herrn Naſh, 
ſen Fähigkeiten die 
Motors Co. zum 

Automobilen 
hen NM 


— 


die Fabrikation 
und Trucks im 


von 
gro 
daß 
Produktion mit 
bekannten Vorteilen hinſichtlich 
Koſten für Material und Arbeit den 
Bau eines Automobils oder Trucks 
ermöglicht, welches beſonderen Wert 
repräſent irt. 

In der immenſen Jeffery Fabrik! 
befitt Herr Nafn eine Anlage, 
bortrefflich für die Ausführung fei 
ner Ideen geeignet ift. Sie 
hundert Ucres Land, Hat 
unter Dad und beichäftiat 
Ichtefte Mrbeiter . Die 
Yusftattung tft vorzüglich, denn un 
ter den 1400 Stüden moderner Ma 
ſchinerie befinden ſich Dampfſchmie 
automatiſche „Gear Cut— 
ſechs Spindel Schwungrad 


3000 ge 


au 


Zubehör zu NWUutomobilen 
Iruds, wie Uchlen, „Gears“, Moto: 
ren, „Fenders“ 


mächtege neue Eiſengießerei 
zu der Anlage, deren 
duktion unter der neuen Leitung be— 
reits verdoppelt wurde und im 


C. W. Nail, 
Bralident der Waih Motors Co. 


— —û — — — — — — —— — — 


Laufe des Jahres noch rapide ſtei 
wird. Täglich treffen dort re 
präſentative Autohändler aus al 


ferungskontrakte abſchließen zu kön 
nen. 
Die 


66 
cn 


Lebensgeſchichte Herrn 
der in Finanzkreiſen nicht 
weniger bekannt iſt als in der Auto— 
mobilinduſtrie, hat eine lange 
Reihe bedeutender Erfolge aufzu 
weiſen. Seine bemerkenswerten 
Fähigkeiten als Fabrikant, Kauf 
mann und Organiſator zeigen ſich 
zuerſt in ſeiner Verbindung mit der 
Durant Dort Carriage Company, 
in der er ſich von Stufe zu Stufe 
zum Vizepräſident und General 
wor arbeitete, ſodaß er 
Fabrikations-, ſon 
dern auch das Verkaufsdeparte 
ment leitete. Mit der Automobil— 
induſtrie knüpfte er ſeine erſte Ver 
bindung an, als er die Leitung der 
Buick Motor Company, die ſeiner 
Zeit mit Verluſt arbeitete, über 
nahm und dieſe in kurzer Zeit zu 
einer der erfolgreichſten Yıromobil: 
fabrifen ummanndelie. Gein Genie 
als Fabriiant und feine aropen 
erefutiven Fähigkeiten dokumentir— 
ten ſich auch, als er 
der General Motors Company ge 
macht wurde, in welcher Stellung er 
die Oberleitung ſämmtlicher D 
tements führte. 

Herrn Naſhs 


Erfolge, indem 


die genannten Anlagen auf eine Ba— 


ſis 
und ſie in gut zahlende 
umwandelte, 
kannt. 


der Leiſtungsfähigkeit brachte 


find allgemein 
Das Geheimnif feines aqro- 


Ben Erfolges Icheint in feiner Fähig- 


|feit, Mutomobile 


bon anerkannter 
Qualität in großen Quantitäten zu 
fabriziren, zu’ liegen. Im Befibe 
einer der beiten Yabrifanlagen der 


wird. | 
für dei= | 
Sahreseinnahme | 
Be | 
‚281.96 Tpricht, ift | 


daßſtabe. | 
nur 

ihren | 
det | 


die | 


\ 


bededt | 
32 Ucres | 


| 


mechanijche | 


und fait das qanze | 
und | 


, Iriebwellen, Karof: | 
ferien u. anderes, fann in der YFabrif | 
ı jelbft hergeftellt werden. Auch eine | 
gehört | 
tägliche Proz | 


‚Welt und unbeichräntter finanziel- | ihm jolche gefordert worden wären. | lihen Grund diejes Anerbietens jo 


nn nut ade m 


DE Lo 
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Guter Wert — Immer größer werdend 


Wie die Verbeſſerungen an Dodge 
vorgenommen werden, darüber wird nichts 


Car 
Dodge 


Brothers 


Brothers Händlern oder dem Pubikum gegenüber 


verlautbart. 


N 
L1eH 


geſchieht in Gemäßheit einer von Gebrüder 


Dodge von vornherein verfolgten Politik. 


Sie ſehen die fortſchrittliche Verbeſſerung 


als eine 


ſelbſtverſtändliche Sache an. 


Es iſt eine einfache 
Publikum. 


Es 
aus anzukündigen. 


Und demnach wird, 


es vollendet iſt. 


ne 


Die heutige Car ift 
sahren war. 





Car. 





tie Find geitiegen. 


Die Car it in der Hauptiadhe diefelbe Car, ı 
vor zwei Nabren war, 


Und doch herrſcht darüber nicht der 
jel, daß es eine bei 


Der Preis ift derfe 


Pflicht gegen ich jelbit und das 


it nicht notwendig, diefe Verbefferungen int vor 


Tas Pırblilum wird zur rechten Zeit davon Kennt 
ni5 erbalten und jeine Wertijhägung und Guthei 
Bung zum Nusdrucd bringen, 


während das Verbejjerungsver 


fahren täglich vor jich gebt, nichts darüber gejagt, bis 


welche fie 


geringſte Zwei— 


ſere Car iſt. 


mehr Geld wert, als ſie vor zwei 


lbe, doch die Car iſt eine beſſere 


Nicht, weil die Materialkoſten geſtiegen ſind — und 


Sondern ſpeziell, weil die Konſtruktions-Mormen be— 


ſtändig gehoben 


weil die Fabrikleiſtungen ſtetig 


vorzüglicher wurden. 


Und doch erhielten 


die Käufer der erſten Cars ſowie 


jeder folgenden Car vollen Wert. 


Dies wird dadurch bewieſen, 


gleichviel wie lange 
guten 


daß alle dieſe Cars, 
ſie bereits gebaut ſind, noch heute 


Dienſt gewähren. 


Es wird weiterhin durch den hohen Preis dargetan, 
den ſie bringen, wenn ſie in gebrauchtem 
verkauft werden. 


Zuſtande 


Car 
eiumd= 
ıt 


Todge * 
vor zu 


i Monaten 


Irgendeine von Gebrüder 
bringt einen hohen Preis —ob 
zwamig, vor zwölf oder vor 
wurde. 


ſie nun 
zwe 


hohe Bewertung deiner 
Namen Dodge Brothers 


ſen, ſondern von dem Pu 


Car, di 


t, wurde ni 


*84 
ODieſe irgend 


führt 


en 
cht von die— 


e 


likum beſtimmt. 


Dodge Brothers hatten ſich mit wenigen Markt— 
PRICE abzuplagen und tatlächlich nichts weiter 


zu tun, als die Car beifer zu machen. 


und fie 
bejiere 


Ktritifer, 
Pubikum 


ſchärfſten 
das 


ſind ihre eigenen 
werden nie warten, bis 
Car von ihnen verlangt. 


Sie 


7 g 
eine 


vorauszueilen — 
als erwartet wird. 


Sie verſuchen zuvorzukommen 
ſogar mehr zu bieten, 


Kein Material, kein Teil und kein Zubehör wird von 
Gebrüder Dodge auf den Grund hin ausgeſchaltet, 
daß es zu teuer ſei. 

Die einzige Frage, die geſtellt, der einzige Beweis, 
der gefordert wird, bezieht ſich auf ſeine Güte. 

Als die Car entworfen wurde, wurden ihre 
zeichnet und nach der QOualität, und 
irgendwelche Rückſicht auf den Vreis, 


im 
ivı 


Teile ge» 
zwar obne 


ausgewählt. 


Dieſe Gepflogenbeit berricht immer nod 


wurde ste veritärft. 


bor, nur 
Keine Bezugsquelle fann für Gebrüder 
einer zu boben Stufe jteben nichts 
werden, was für die Dodge Brothers 


Dodge auf 
kann offerirt 
Car zu gut iſt. 


Dieſe Gepflogenheit neben einem Forſchu 
ſuchs-⸗, ee und Brobeverfabren führt zu 
dauernden Erfolg. 


5 x 
10S=, Ver—⸗ 


warum es immer noch dieſelbe 
und doch eine viel feinere Car iſt. 


% .. ‘ 

Tas tt der Grund, 
Gar, 
Darım ilt fie mehr Geld wert als je, wenn au 
immer noch zu demselben ‘Breife verfauft. 


Deshalb wird ihr Wert ein immer größerer. 


E3 wird jid) für Sie verlohnen, ji dDiefe Gar anf der Austellung anzuiehen. 


Touring Car or Roadster, $785; Sedan, $1188 
Winter Touring Car or Roadster, $950 


DASHIELL MOTOR COMPANY 
2412 SOUTH MICHIGAN AVENUE 


All prices f. o. b. Detroit 


ler Stärke, deren er fich jeßt rühmen | 


lunft 


heit. 


innerungen“ 


zu dürfte Herr Nafh in der Zus | 
noch arößere Erfol aufzu= 
weiſen haben, als in der Vergangen— 


ae 


— 1:9 — 
Zartgefühl. 


und Er— 
franzöſiſchen 


In dem Buche „Bilder 
des 


Schriftſtellers Belloy findet ſich un— 
ter den vielen anderen Perlen der 
Erzählerkunſt eine ſehr intereſſante 


im Palais Royal geweſen iſt. 


ter 
| hatte fich jeit den Beginn der Nah. 


Sfizze, deren Schaunlat das jeiner- 
seit weltbefannte Stafe de Balois 
Un 
den Stammgäſten dieſes Kafes 


ziger Jahre des achtzehnten Jahr— 


al- hunderts, alſo kurz nach Anfang der 
len Teilen des Landes ein, um Lie- 


bemerkbar 


großen Revolution, 
de Yantrer durch fein feines, bor- 

nehmes Betragen, ſein witrdevolles | 
Ausiehen und jein hölzernes Bern | 
aemacdt. Er,ivar Male 
teferritter I mit dem rden des 
heiligen Ludwig geſchmückt; früher 
hatte er als Brigadier Militär— 

dienſte geleiſtet. Beinahe ſechzig 


der Chevalier | 


| Sabre alt, führte er eine beſcheidene, 


deren 
vollfomme en 


epur= | 
er! 
| fiererin, nidte 


Snititute | 
be= | 


das 


zum Bräfidenten | 


aber anitändige NXebenswetie, zu) 
Pejtreitung Seine Benfton | 
genügte. Cr bei uchte | 
feine arof ‚on Geſellſchaften und be— 
gnügte ſich mit einem Spaziergang 
in den Galerien des Palais Royal 
und mit dem Beſuch des Kafe de 
Walots,. Er bejal; aud) eine hervor: | 
ragende Seiltesbildung und war 
ſehr eifriger“ Zeitungsleſer. 
Plötzlich verlor er durch die Vertrei— 
bung der Bourbonen ſeine Penſion, 
und niemand erfuhr, wovon der 
Chevalier ſeine Bedürfniſſe in einer 
Zeit beſtritt, in der der Tod leicht, 
Leben aber ſehr mühevoll war. 
Folgende Zeilen mögen einige | 
Licht in Diefes Dirmfel bringen. 
Fines Morgens, nachdem er in: 
jeinem Stafe wie gewöhnlich ein mä: | 
ßiges Gabelfrühſtück zu ich genom« 
ten hatte, ftand er von jeinem 
age auf, Hlauderte unbefangen 
init der am Zahlfiiche figenden Kaf- 
dem Belißer des Hau- | 
jes freundlich zu und entfernte fid) 
majeſtätiſchen Schrittes, ohne auch 
nur mit einer Silbe nach der Rech⸗ 
nung zu fragen. Derſelbe V Borgang | 
wiederholte jich von nun an Tag für 
Tag, Monat für Monat, Jahr für | 
Sahr, ohne dah er ji) in Erflärun- 
gen eingelajjen hätte, oder da von 


ein 


Telephone Calumet 5776 


be gasoline consumption is unusually low 
The tire mileage is unusually high 


SPACE A-6 COLISEUM 
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Wenige Tage jedoch, 
Frühſtück zum erſten Male unberich 
tigt geblieben war, — der Cheva 

5 zu dem Be 


| fiter des Gafes —— indem er auf 


„Der kleine an zu 


deſſen Söhnchen zeigte: 
Burſche wird es, wenn er nicht flei 
ßiger in der Schule iſt, 
Sonderlichem bringen. 

ihn täglich des 
ein und vier Uhr zu mir ſchicken; 
werde ihn in der Mathematik un 
terrichten und im Engliſchen, das 
ich ſehr geläufig ſpreche. Ihrem 
Sohne können die Kenntniſſe bei der 
ſpäteren Uebernahme des Cafes ſehr 
zuſtatten kommen und mich, der 
gar nichts zu tun habe, 
Unterrichtgeben zerſtreuen.“ 


„Der Herr Chevalier iſt allzu git 
tig! Was ſie mir hier vorſchlagen, 
würde ein unſchätzbarer Dienſt ſein; 
ich würde jedoch Ihre Güte miß 
brauchen . . .“ 

„Durchaus nicht; ich habe Ihnen 
ja geſagt, daß Sie mir damit nen 
Gefallen eriweijen.“ 


So gebieteriich der Ehenalier aud) ı 


bei diefen Worten ausichaute, cr 
konnte ſich doch eines gewiſſen Zit— 
terns der Stimme nicht erwehren. 
Der Kaffeehausbeſitzer beſaß aber 


genug Zartgefühl, um den eigent 


nachdem das fort zu erkennen. 


überhäufen uns mit Liebenswürdig 


zu nichts Uhr 
Sie ſollten 
Nachmittags zwiſchen 
ich fünfundachtzig Jahre alt war, 
gewöhnlich in ſein Cafe. 


Schüler, 


ich | 
wird das! 


ſeiner Frau. 
erhielt der Chevalier eine auittierte 


von 


r ſich ſicherlich, ohne es je 
ken zu laſſen, ſehr erleichte 
Gam nach jeiner alten @e 
plauderte er no einike 
mit der Wirtin und fdri 
langlanı dem Nusgange 2 
zu. Als ihm der Hausher®®9% 
chrfurchtsvolle Verbeugung 
ergriff er wiürdeboll deffe 
die er aber jo herzlich) jchütte 

‚fein Danf mündlich micht bef 
te ausgedrückt werden fönne 

An Tage vorher hatte ihr 

Hericht einen großen Teil der 
ren Güter jeiner Yamilie zuge 
chen. 


„Derr Chevalier,“ fagte er, „Sie 


feit. Mein Sohn, ic und mein gan 
zes Saus, wir jtehen Ihnen von num 
Dieniten.“ 
Am 7. Dezember 1817 um elf 
vormittags, Techsundzwanzig 
Sahre nad) dent eben erzählten Ge 
jpräce, trat der Chevalier, der nırı 
wie 
Der frü 
war ſeit Jahren tot, 
Sohn, des Chevaliers 
der Nachfolger geworden. | 
Der Chevalier frübitiicfte mit qutent 
Appetit, la3 mehrere Tagesblätter | 
und bat dann 1m der emfachlten 
Weiſe von der Welt mm jene Red 
nung. Der Wirt verzog feine Miene, 
md wechtelte nur einige Werte mit 
Nach wenigen Minuten 


here Beſitzer 
und ſein 


— — — — — 


J 
„Rannit Du mir nicht für eime hai 
Stunde zehn Mart borgen 
Freund?‘ „Hm Dr 
für eine halte Stunde ) 

. „Sei unbeforgt! 
n Stollegen gebeten, 
ſchw varzen Anzug zu leihen 


ara 


vtill 
Rechnung über 18,980 Franten für 
9490 Frühſtücke zu je 2 Franfen. 
töten, ı Ivo er für zehn Ma 
it.” — „Na, und dann?“ 
berpfände ich ihn auf’3 Ne 


Der alte Edelmann warf einen 
Blief auf die Sejamtiumme, öffnete 
fein Bortefenille, entnabm ihm zwei 
Banknoten von je 10,000 Franfen Bu Privatpfandverfegeg, 
und gab jte dem Stellner mit dem dem Friege ich fünfzehn.“ 
| Bemerfen, das er den Reit für feine — Zukunfts-Veteranen. 
Mühe behalten ſolle. Als er ſodann alter K inokrieger bittet 

ſeinem Sitze aufſtand, mochte Unterſtützung.“ 
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BEN-HUR Erfolg 
Das Resultat von BEN-HUR Idealen 


Am 30. Dezember 1916 wırden die Ben-Sur Motor Gars den 
geritbrt auf der Gröffmumg dei Gieveland Automobil Ausſtellung.? 
genden Woche beſuchten übe Leute die Ben-Hur — 

Von allen Seiten wurden nur günſtige Bemerkungen gehört: 
Car, die ich will“; „Wie können Sie nur ſ 
züglich im Ausſehen und ind 

Aber die Haubtprobe fan ı der Nerv Morf Mir 
6. bis 13. Nanıtar, ein igni 
ſicherheit entgegenſehen 
Ben Hur hatte 


Publikum vor— 
Wäbhrend der fol— 
in Cleveland. 
„Ven-Hur iſt die 


„Sie iſt vor— 


tr 10,000 


omobil National Ausſtellung, 
Auto-Fabrikanten mit Furcht und Un— 
dieſer Car wußten, 


teine Yvıd 
zuführen. In New 


daß ſie recht war, ehe ſie geſtatteten, dieſelbe dem P um vor 
York ſprachen die kritiſchſten orgeſ it der Ben-Hur ihre 
ſchränkte Anerkennung aus Fehlern Umſchau, aber auch ihre geübten 
Augen vermochten nichts al il ecken an der Ben-Hur. 

Sie hielt die Probe öffentlicher Beſich 
Probe auf Block 4 Weg der Ben-Sur 
die Fabrifation bereit eracıter wurde. 


yr 


unbe 


zu entd 
ſtigung aus, gerade wie ſie die 
ul uw, AL Ä ik dA 
ausgehalten 
iſt angekommen. 
ur s is 
Der Grund 
iſt der Grund für den ſofortigen Erfolg von Ben-Hur? 
amental me Folge der Ben ei . 


zründlich iſt in 


ſchärfere 
hat, ehe ſie als für 


2* — 1 2* 
IAngenieure 


Ben Hur 


Was 
Es iſt einfach und fund 
Erſtens, eine Car zu bauen, die 
Entwurfs, der Materialien un 
Aweitens „dieſe Car auf den Grundſatz gebaut, daß „der Eigentümer 
Recht hat.“ 


Scale. 
r Einzelheit des 
immer 


Nicht gebaut, einem Preis zu entſprechen 


——ä—— — 


——— 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 27. Jannar 1917. 


Gedanten, jondern bei der Reiſege⸗ 
fährtin, die in einer Zwiſchenſtation 
eingeſtiegen war ein 
Bauernmädchen mit 
blauen Augen, in deren Tiefe 
Schatten zu liegen ſchien. Etwas | 
|neugierig hatte Sie feine Uniform und 
| den noch verbundenen Arm betrad: 
‚tet, um dann jchüichtern zu fragen, | 
ch er direft aus dem Krieg füme 
und Ivo er feine 
kommen hätte. Unwillkürlich fing 
ſer an, zu erzählen; 
hörte ſie zu, und ſo raſch verging die 
Zeit dabei, daß beide die Station 
beinahe verpaßt hätten, denn auch ſie 
war in Blendendorf ausgeſtiegen; ſo 


Verwundung be— 


blondes 
treuherzigen 
ein 


und aufmerkſam 


viel hatte er noch bemerkt, bevor ſie 


ſeinen Blicken entſchwand. 


In der Wirtshausſtube erwartete 


Peter ein beinahe feſtlicher Em 
pfang. Einer von der Front! An 
ein Dutzend Gläſer mußte er anſto 
ben, bundert Fragen iiber fin er 
' gehen laffen, bevor er die Gelegenheit 
|fand, den mweihlöpfigen Wirt in eine 
Ede zu ziehen 
‚hatte iym Ddiefer Vertrauen einge 
‚flößt. Mit den fchneeweiben Haa 
ren ımd dem beinahe ehrwürdigen 
Aus ſehen (oben er jo eimas ie der, 
Großvater des Dorfes zu fein. 

Ob er den Jakob Neuruhrer ge 
tannt hatte? fragte ihn Peter im 
‚Vertrauen, denn ein elementares 
Zartgefühl hielt ihn davon ab, die 
Sache öffentlich zur Sprache zu 
bringen. Natürlich hatte ihn Der 
Wirt gekannt. Gin Blendenborfer, 
der einen anderen Blendendorfer 
nicht kannte, das aäbe es aar nicht. 
Ss wußten auch fchon alle, daß er 
auf der Verlufilifte ſtand. Erſt ae 
'ftern war für ihn in der Dorfficche 
jeine Eeelenmefje gelefen worden. 
| Und batte diefer Neuruhrer 
Pet er ſenkte ſeine Stimme noch um 
‚einen Ion herab viele Mädchen 
betanntichaften im Dorf... nähere 
Betanntfchaften mollte er natürlich 
'fagen. War zum Beilpiel jemand 
Ida, dejfen Name mit dem feinen of 
Iter aenannt worden var? 

ı Der Wirt Dachte nad. 
Neuruhrers Name war, 
nun herausſtellte, mit mehr 
‚einem Mädchennamen zuſammen ge— 


Jakob 


Auf den erſten Blick 


wie es ſich 
als | 


The Aristocrat 


Der Chicago Light Six 


„Die Car mit dem weissen Radiator” 
hat sich als vorzüglich erwiesen. 


Die erite —— der Car von 1000 Meilen, ſoeben beendigt, beweiſt die abſo 
lute unverrückbare Sorgfalt und Klugheit unſeres Ingenieur Departements. 

Der Anfang — im Wetter wie im Sommer und das Ende kam —— 
Schneeſturm mit einer Temperatur von + Grad unter Null. — Di ven Schmus, Eis, 
Scmeeweben, mit Witterungs-Ulnterichieden von 50 über bis 6 Grad unter Kal er— 
wies ſich die Car in jeder Beziehung als unübertrefflich. 

Mir find mit X 3sitellungen auf Cars uberichwenmt uns jede Doit bringt neue Ge: 
juche um Gebiets Heberweijungen von guten, zuverläfligen Zlgenten. 

Ueber 400 Banfiers, Gefchäftsleute, Aerzte und Advofaten haben Aktien in diejer 
Company gefauft zu $10.00 per Aktie. 

Ihr Fönnt noch welche zu diejfem Preis 

Wärtet nicht, bis der Preis erhöht wird, 
diefe winwderbare Car und der Gelegenheit, 
— _ Stück zu erwerben. 

Bichlein, Befchreibung der Organifation, der Lar 


oſt 
u 


haben. 
ichreibt wegen wi Auskunft über 
einen kleinen Saar dieſer Aktien zu 


erert 


und jener Fahrt auf 


Auskunfts- — 


Clerk 
gerade 


L in Michigan 
Die SI00 ba 


hırmyr 
JUDE 


in einer 
he — 


N * N 4 ar E tn 
or mehreren Sabren legte em Dotel 


X100 inm einer Automobil Company an, die 


Als Ben-Hur In 
Kraft, Lurus und 


Das Ergebniß ihrer Arbeit zei 
kanten — eine Car, in 


Ihr ſeid herzl 
Floor) vor jufprecten, 
zuſprechen. Ihr ſeid ge 
ohne an Kaufen 

Breiie: 


Einige Hauptp 


Timken Achſen— . und 


334 ur a 


eliptiiche Federn 
fen (‚„ geared 
giebigen 
dige Aus 


Ä 


Sjtattueng. 


genieure 


to⸗the —9 „echte band 
Sprungfedern ın 


die Ben-Sur Car 


ga,nae ua x 
Vergaken Den Preis 


entwarfen, ſahen ſie auf Komfort, 


zt das Erreichen des Idec als 
jeder Hinſicht dem Ben Hur Leiſtungs 


Wir wünſchen Enre Anſicht. 
eladen, in der 


der Ben-Hur Fal 
Ideal entiſprechend. 


Ben Hur Bude (E-6, Armory, Main 
em Chicago Show Room, und Eure Anſicht aus— 
kommen ob Ihr kauft oder einfach Umſchau haltet, 


ode. in unſer 


nau ſo will 


u denfen. 


5 md 7 PBallagier Touring Car, 
| Rail anie r Eloverleaf Noaditer, 
7 Raftanier Touring 
unfte: 

vorn, 


S1S75 Lleveland 
1575 

Sedan, 2750 . 
yulmder 60 9. P. Ben-Hur-Buda 
Boſch Magneto, —* and, er 
54 zöll. hinten — 353ll. zöll. M 
buffed Lederpolſterung mit 
wrüllung. Gewicht, 3100 


Sechs Motor, 


halb⸗ 
rt Reis 


126 soll. 
born, 
lu ern nach— 


d gekrauſte Hac Pfund, vollſtän 


BEN-HUR MOTOR COMPANY, CLEVELAND, OHIO 


BEN-HTIR CHICAGO MOTOR COMPANY, 1219 Yauth Michiz 


Eine Heldentat. 


oroihea Yongard v, Yonggardc. 


ber impropifirten Spitals- 
ar.e& dunfel, bis auf das 

der Nactlichter, und ftill, 

f das Stöhnen der Kranfen. 

dem Rand eines der Betten 
Leichtvermundeter und blidte 

in das Geficht des Fame 

‚der vor ihm lag ein blei 
furchtbar eingefallenes Gelicht, 

ad der Tod ichon fein GSieael 

ft zu haben jchien. Vor zwei 
ten hatte ihn die heifereStimme 

B Beltnahbarn Peter Land! 
dem Schlaf aemedt. Kinen 

f Jollte er ihm fchreiben — fo 
der Bleiche; er jelbit konnte den 
eiftift nicht mehr feithalten, und 
war jemand daheim, an den er 
ine Botichaft zu fchiden hatte. Be 
*r3 eigener Arm laa wohl aub in 
per Shlinge, aber es war nur fein 
So legte er einen Bo 

papier auf der näditbeiten 
zurebt und blidte jeht 
in das Geficht des Aranten. 

n ja Zandäleute, wenn au 

geitern befannt. ihre Hei: 

fer lagen beide in Nieber- 


an Avenue 


nit. 


von 


Jul 


öfterreich, nut etliche Stunden von |wusgefommen und jtocten jetzt plötz— 
einander. Dieſe Entdeckung hatte ld. Noch ein langer lebender u, 
te rajch näher aebradt. Doc; da: | dam fentten fi die Huaenlider und 
mit qina es jebt zu Ende, ‚tiefe Bewußtlofigleitt umfing den 
Flüſternd begann der Bleiche in Sterbenden. 
mitten der nächtlichen Stille zu ſpre--Mit dem unfertigen Brief vor ſich 
Ken, ‚und müblam f£rigelte Be tere | aß DBeter Land! noch iinmer am 
sleritift die Worte nach: Rand des Bettes und wartete auf 
„Mein einziges Lieb! ein Erwachen, das nicht mehr fam. 
Dies joll Dir faaen, dap Am nächlten Tag trugen fie den 
Mißrerſtändniß war und Infanteriſten Jakob Neuruhrer in 
Dir niemals bin untreu geweſ den Ortsfriedhof hinüber, und bald 
jenige, der g'ſagt hat, ich darauf wurde Peter Landl in häus 
letzten Kir'tag die —— hin er dem liche Pflege entlaſſen. Auf vier 
Heuſchober geküßt, hat g'logen. Wochen allerdings war es 
ich lüg' nit, denn in ein paar Stun- | und wie febr er fi} auch auf die 
den tit’s aus mit mir das weiß | Heimar freute, plaate ihn doch die 
ich eb, und das tit nit die Zeit zum | Anaft, dab Die „Unirigen“ vor 
Lügen. Aber weißt da Verlauf der vier Wochen am Ende 
miſch weh hat's getan, ſo fortzu- gar mit den Ruſſen fertig werden 
zühen, ohne mit Dir gut zu werden, könnten, ſo daß für ihn nichts mehr 
aber daß Du ſo was von mir zu tun übrig bliebe. In feinem 
glaub'n kunnts, nich zu viel Kofferchen, ſorgfältig verwahrt, lag 
geboſt. Aber j ſchaut der unfertige Brief, der ihm bei 
alles anders ie Nachtlichtſchein diktirt worden war. 
Augen nit üſſen, ohne Dir zu Dieſer Brief gab ihm viel zu den 
ſagen, * i Dir alles verzeth’ fen; penm er hatte Jakob Neuruh 
und Dir aut bin. Geb’ Gott, daß  rers Iebten Blid eben fo aut ber 
u mit ein’ andern noch alüdli’ standen, als ob es geiprochene Worte 
mirst. Ib mill’s Dir .ergönnen;  geiwejen wären. 
und wenn...“ — „Schau, daß ſie ihn kriegt!“ hatte 
Stoßweiſe waren die Sätze her- dieſer Blick geſagt. Und der gute 
— 7 Wille fehlte Aber wie das 
anſtellen? Er wußte nicht einmal 
den Vornamen der Adreſſatin, und 
fonnte nur vermuten, daß fie im 
Neurubrers einmerer Heimat, das tit 
in Blendendorf, zu Haufe ei, dem 
tie Botihaft war ja für jemand 
„Daheim“ beitimmt. ber Haus 
zu —* Nachforſchungen in dieſer 
etwas diskreten Sache pflegen, ging S 
doch ſchwer an. Und dennoch mußte 
etwas geſchehen, ſonſt würde er den 
flehenden Blick des ſterbenden Ka 
meraden nicht mehr los werden. 
In den erſten Tagen ſah er den 
Blick nicht. Die Eindrücke der Hei— 
mat umfingen ihn zu ſtark. Aber 
beror er acht Tage zu Hauſe gewe— 
ſen, fiel ihm der Brief in die Hand, 
und gleich regte ſich ſein Gewiſſen. 
Wie wenig ausſichtsvoll auch die 
Sache erſchien, ein Verſuch mußte 
gemacht werden. Nun wollte er 
nicht länger zögern. Es haändelte 
ſich ja nur um eine ganz kleine 
Gilenbahnfahrt. 


Hell im Herftlichen Sonnenſchein 
ſag die freundliche Dorfſtraße da. 
Nachdem ſich Peter umgeſehen hatte, 
wendete er ſeine Schritte dem ſau— 
beren weißen Wirtshaus zu, das 
hinter ſchon vergilbten Kaſtanien— 
bäumen breit da ſtand. Um Erkun— 
digungen einzuziehen, ſchien ihm das 

Wirtshaus der geeignetſte Ort. Et— 
| mas nachdenklich fchritt er daher, 
| aber nicht beim Brief weilten feine 


mur 


nannt worden. Gr war das Gegen 
teil von einem Weiberfeind aemwefen 
Aber kein ſchlechter Menſch, fügte 
der Weißköpfige wohlwollend bei 
ınur etwas von der „leichten Seite”. 
Aber wa3 die Namen betrifft, jo qub 
es eine Auswahl. Waren feine 
näheren Unhaltspuntte da? XLandl 
jeßte die Sache auseinander. 68 | 
'müffe eine gewejen jein, mit ber! 
Neuruhr in näheren Be; ziehungen yes 
ftanden hatte, die Durch ein Miipper- 
'ftandnih in Die Brüche geaangen ma u 
ren. Mn diefe Berfon hätte ex eine ii 
Botſchaft. 

„Das dürfte wohl die Leni Bur— 
ger geweſen ſein“, meinte der groß— 
väterliche Wirt. „Eine Zeitlang wa 
ren ſie dick wie Honig miteinander, 
aber zulegt jind }’ aneinander bor=- 
beiqegangen, als ch nur Luft Dal . 
wäre. Xa, ja, das jtimmt.“ | , Und er fam wieder mehr als 
| Eilig machte ſich Peter auf den — und fühlte ſich mit jedem 
Weg zu dem Hauſe, an das er nun Male heimlicher; aber die Ueberzeu 
ſewiefen wurde. Die Sache war ja gung, daß der Brief fir Leni ae 
viel leichter aegangen, als er zu hof | meint war, konnte ei nicht gemin 
fen gewagt hatte. m Gärtchen | NEN - oder wollte es nicht. Das 
vor dem Eingang blühten nod en) dritte oder vierte Mal war es, dab 
paar Georainen, und im offenen er, non feinem Geiwilfen gepeiniat, 

Teniter erblicte er plöglich einen | ich einen Anlauf nahm und den 
Mädchentopf, bei deifen Anblick fein Namen Neuruhrers ausſprach. Se 
Herz zuerst aufhüpfte und dann ftitf- gleich wußte er, was er — nicht vor) 
fand. 3 war der feiner bfonden Tem wollte, denn Lenis Geſicht 
Reifenefährtin. Sollte der Brief in wurde blutrot, und ihre roſigen Lip 
pen verzogen ſich bitier. 
„Reden wir nicht von dem,“ ſagte 
ſie raſch, „mehr kann ich nicht tun, 
ials für feine arme Geele beten.“ 
der Brief aebört für Jie!" 
Peter, und fchen griff feine 


— —— — —— nn — 


a 
„Jd, 


ſagte ſich 


Hand danach, aber ſie zog ſich wieder 


zurück. Mit einem Wort konnte er 
die Bitterkeit verſcheuchen, das An 
denken des Kameraden reinwaſchen, 
und dennoch zögerte er. Denn, 
wenn der Tote wieder in ſeine Rechte 
trat, was hatte der Lebende noch zu 
hoffen? Und er wußte jetzt, daß er 
gehofft hatte. Schloß doch die ka 
meradſchaftliche dreda der 
letzten Wochen ſo 

keit in ſich. 

In einen wilden Seelenkampf ver 
wickelt, ging Peter nach Hauſe. Er 
brauchte nur den Brief zu vernich 
ſten, um Leni ewig in dem Glauben 
an Jakobs Untreue zu fallen, und 
in diefem Glauben wäre jiezweifel 
‚los leichter zu gewinnen, 
| ber Leidenschaft ſchritt er d 
Nacht im Zimmer hin und he 
ſolgt ſo ſchien es 
flehenden Blick des Sterbender 
denncch beinahe entſch ioffen. 
Hrtef zu unterdrüden. Grit 
oraen warf er fi aufs Bett und 
ichlief ein. 

Fine Stunde Tpäter 
jeine Schweiter mit einer 
ter Hand. Die Nachricht 


W. L. Agnew, 
Anzeigen-Direktor der Chalmers 
Motor Co. 


Im Bann 
ie halbe 


* hr 


feiner Iafche am Ende für fie ge 
hören? 

Er hatte Ti die 
geſtellt, als auck fie 
und ihm freundlid 

„Das iſt ihön ı von sonen, daß 

Sie ſich zeigen!“ ı tief jte ihm ent 
gegen. Dann in die Stube zurüd: 

Soldut, i:r 


„Mutter, das iſt der 
mir ſo viel —— ii antes vom frieq 
nmen herein 


hr 


ihm bon 
‚ und 


Frag Ie noch faum ben 


ihn erfannte 
zunickte. 


weckte ihn 
Zeitung in 
eines neuen 


nte 
erachit Hat! ie fo: 
— nicht wahr 
Swer Minuten fpäter fah Peter 
in der Buuernftube, von 2 ganzen 
»Bamilis Burger — r wußte 
fauım, wie ibm aefchah, fam ge lau: 
tor Erzählen nicht zu Men, Die 
Augen von jung und alt waren auf 
ihn gerichtet, aber er Jah nur die 
blauen Augen feiner Neifegefährtin, 
in denen der Schatten ncch immer 
lag. Es eine warm anhei— 
melnde Stunde, die er in der Stube 
verbrachte, und erſt als er draußen 
—F ſiel ihm der Brief ein. Schon 
wollte er umkehren, als er ſich an— 
ders beſann. Wußte er denn, ob 
dieſes blauäugige Mädchen wirklich 
die Adreſſatin ſei? Der Wirt konnte 
ſich ja irren. Hatte er nicht ſelbſt 
geſagt, daß es da eine Auswahl 
gebe? Nein — erſt mußte er Ge— 
i haben, und um Gewißheit 
zu haben, mußte er wiederkommen. 
Er hatte es ohnehin re ; . 


i 


h 
ſe 


na“ 
YvUı 


A. C. Rueſchau, 
Verkaufs-Leiter der Reo Motor 
Gar Go, 


Mur 
wenn 


ihm annähernd 314,900 eing 

jetzt quf 3119,000 geſchästzt. 
Wir erzählen Euch gern 

und ſchicken Euch intereſſanten 


ysınley 
ztielen 


’ 


gegen | 


F32* 
Im, 


hr Dielen Koupon einſchickt. 


Adreſſe 


eu 


220 Süd State Strasse 


Efficiency 
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ıN 
IN 


3,7 
N 

a w 
liafeit betrifft. 


dieſe Geſchichte, 


— Euch stchh Inte Nhır 
zeigen Cuch auch wie Ir 


Leſeſtoff über die Automobi 


— 


it Motor verſehen, der die weiten Diſtanzfahrten und die 
zur Schnellfahrt aus 
ſcher des Schlachtfel re 
Er gleitet über die © raße 


zhalten kann, it de 


des, was Kraft 


wie die 


— Eine Fahrt in einem ſolchen * einen neuen Reiz 


nson 
u 5 


For 
.o.| 


und „ſieben, 


. Kotom 


Apperson Motor Car Co.. 3300 Indiana Avenue, Chic»go, Ill; 


fünf 
r Radſtand,r 
Seht das — auf der Ansttellntg. 


und 
Alkommer 


„Chummy 


nt De ala nmzirt 


Roadſter (vier 


lururi tote 


Central Nlinois Apperson Agency, James B. Apperson, Mgr.. 233 W. 


v Apperisı 
t, Schnelligkeit umd mechanische 
Flugr naſchine durch 


dar 


— — 
Fahrgaote) 


Mouroe Street, Bloomington. 


ebracht und ſein Vermögen wird als Folge jener Anlage 


merican Motors Corporation 
Chicago, Il. 


plößlichen Anſätze 
ı Noadaplane der Beherr 
Zuverläſ 
den Raum 
in Motorfahrt. 


3000 
S2000, 


(seitelle, 
rung s1690 bis 
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APPERSON BROS. AUTOMOBILE TO., KOKOMO, INDIANA, U.S.A. 


Apperson 


ftand darin, und Darauf 
folate die Schilderung einer der dic 
len Heldentaten Des Krieges. „Noch 
nals haben deutic;r Mut und deut 
ſche Treue ſich bewährt“, ſchloß der 
Artikel. „Ohne Fleck auf ſeinem 
Schild iſt dieſer letzte Held gefallen.“ 

Die Worte ſchienen Peter in die 
Augen zu ſpringen. Er griff ſich 
an den Kovdf. War er nicht auch ein 
Deutſcher? Und war die Tat, zu 
der er Sich beinahe erniedrigt hätte, 
deuticher Freus und beutjchen Mlutes 
wert? Tiefe Scham überlam ibn. 
Mit einemmal wußte er, was er tun 
würde. Denn auch er wollte cine 
Heltentat verüben, wenn auch nicht 
auf dem Er hlachtfelde. Und ſollte 
er zum ziveitenmal nicht Keimflehren, 
fc würde auf fein Schild ohne 
Fleck geblieben fein. 

Vor Mittag hatte er Blendene 
dorf erreicht und jtand bald darauf 
mit Leni allein im Garten. Tort 
ichob er ihr den Brief förmlich in 


ER 
Steges 


die Hand. 


daß er für 
„Ans 


„Ich glaub' gewiß, 
Sie gehört“, ſagte er haſtig. 
terſchrieben iſt er nicht, 
Neuruhrer iſt er mir diktirt 


den, knapp vor ſeinem Ende. Die 


Brief a 
währ: nd "Hi 

Wa— rum ae! 
jekt I; Marın 
ie, mit verm 
aufblickend. 

„Bel ch ein Ele 
ichnicht gewollt hab', daß 
anderen denken. Leni, 
mir's verzeihen? 

Ohne zu antworten, 
ſich die Augen. 
Mut der Verzweiflung griff Peter 
nach ihrer Hand. 

„Leni in ein baar 
i5 mieder zur Front. Wann ich 
zurückkomm' wenn ich überhaupt 
zurückkomm' — glauben S', daß 
Sie bis dorthin mir's werden ver 
ziehen haben?“ 

Leni ſagte nichts, aber ihre Hand 
hatte ſie nicht zurückgezogen. 


Augen 


Sie an den 
können 
trocknete ſie 


naſſen Mit dem 


un u 
zage geh 


„Schauen &’", fügte Peter etwas | 


‚leifer kei, „er fagt ja felber, daß er’3 


Ihnen vergönnen tät, mit einem an— 
aber vom | 


wor⸗ 


dern glückli' zu werd'n.“ 
Noch immer ſchwieg Leni, 
der Blick, der ihn — wenn 


endlich 


Sie 


ı Tür ift in jteter Bewegung. 
| gemeinen Erjtaunen Außerte der Pro- 


rende Störung. 


nicht au, meine Herren, 
heutige Kolleg einem Trichter gleicht? 
aber 
auch anderen! 


— — 
— — ——— 


einer 
ſeine Heldentut 
erha ten 


> —— 


te Geichichte vom Trichter. 


würde 


in 


unbelt — 


Gelegenhei 


inen Sck haberna ick zu fpielen 
te jungen Mufenjöhne dazu 

Eines Tages wird verabredet, 

nächte Kolleg durch Fertwährendes 
Komr men und Gehen zu ſtoren: einer 
ſollt e immer dem anderen die Tür in 
bie Hand geben. Es geſchieht auch 
wirklich in der geplanten Weiſe: die 
Zum all— 


feſſor ſich nicht über die fortwäh— 
Endlich, faſt am 
Schluß ſeiner Vorleſung ſagte er mit 
größter Gemütsruhe: „Finden Sie 
daß das 


Ein Tropf fommt immer nah dem 





2 Sicag, Samstag den ar. — 1017. 
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deutſche Preſſe von der Wilhelm- 
ſtraße aus Befehle empfinge, denen 
ſie zu folgen hätte, und ſetzte dann 
jede Zeitungsäußerung, die ſich zu 
deutſchfeindlichen Zwecken mißbrau— 
chen ließ, ganz einfach der Regie— 
rung auf die Rechnung. In Tat 
und Wahrheit hat zwiſchen der deut— 
ichen Brefje und der Negierung nie: | 
mals eine Intimität der Beziehun- 
gen und eine gegenseitige Abhängig: 
feit, wie fie in vielen anderen Yän- 
dern erijtirt, beitanden, Cinzelne | 
Zeitungen wurden allerdings ihres 
Einfluſſes und Verbreitungsgebie— 
tes wegen mit Vorliebe zu halbamt— 
lichen Mitteilungen benutzt, ſo die 
„Kölniſche“ und lange Zeit hindurch 
der „Berliner Lokalanzeiger“, die 
dadurch einen gewiſſen Nimbus er— 
hielten. 

Im Uebrigen jedoch waren die 
deutſchen Zeitungen peinlich auf die 
Selbſtändigkeit ihrer Meinung be— 
dacht, und zeigten in dieſem Beſtre— 
ben oft bei wichtigen Fragen, na— 

mentlich der auswärtigen Politik, 
große linloſigkeit. Das lag 
| zum Teil par in der Tezentrakja- 
| tion der dentichen Wrefje begründet, 
‚in der Sauptiache jedody in der| 
| arımdverichtedenen Wejensart der en = 
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The “Oldest Car” intheShow 
—Yet the Most Interesting 


ISN’T IT REMARKABLE how the IT WILLBEASTRONG rival when 
crowds linger around that wonder- there are as many in the hands of 
ful old Reo the Fifth chassis, study owners. 
it point for peint, inquire, admire, 
go away and compare—and inevit- 
ably drift back again? 


The New Hupmobile 


Ein neuer Ruhm feiner rubm- 
reisben Ceijtunasjäbiateit bin- 
zugefiigt. Der Ruhm unge— 
wõohnlich ſchönen Ausſehens, 
einer Jahrvsraus Schönheit 
von acjellichaftlicher Dorncehm- 
beit. Seht das neue Hupmobile 
nahe dem Haupteinaana, Auts- 
mobil⸗Ausſtellung, Coliſeum. 
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Tas Hauptitadt = nad) = Hauptitadt 
Hupmobile, gerade von feiner 20, 
V00 Meilen Danerfahrt nad allen 
Stantshnnuptjtädten, ift auf der 
Supmobile Ausitellung. Seht e8. 


Händler, die Gebiete in Jllingis n. 
Indiana, an Ghicano - arenzend, 
überwieien haben wollen, follten in 
der Hnupmobile Ausitellung oder in 
den Hupmobile VBerfaufsräumen, 
1452 Michigan Ave., voriprechen, 


AS IT IS, Reo the Fifth has a tre- 
mendous advantage over the Six— 
more than one hundred thousand 
owners are singing its praises daily 
and hourly, while less than twenty 
thousand as yet know the Reo Six 
at first hand. 


ISN’T IT A TRIBUTE to Consisten- 
cy of Policy—to Good Intent; to 
Sound Engineering; to Quality of 

Workmanship; and finally, to Reo 

service—the way they pay homage 

to that Reo the Fifth?y, 


ISN’T NOVEL in the sense that 
some of the sensationally new in- 
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BUT SHE’S GAINING— just as rap- 
idiy as we can make them. 


SCHILLO MOTOR SALES COMPANY 
Telephone Calumet 4707 


erortern bier 


OF COURSE, WE DON’T try to 


Neue und alte Geſichter. 
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Zum Nachfolger Hammanns, der 
aus der Preſſe hervorgegangen 
und als langjähriger Journa 
reiche Erfahrung in ſein Amt 
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Jjetzigen Kriegszeiten mit 
licher Anpaſſungsgabe die 
genſten Aufgaben 
ben, ſind ſchon 
nicht ſelten ins Feld der 
hi nühergewechſelt. 
Zachlichfett, 
rasche Entihliekun ig häufig ihr 
m gemacht. Gãnzlich unvorbe 

itet tritt übrigens der zum Oberſt— 
ln itnant beförderte Major Doeutel 
moſer ſeine Stellung in der Wil 
helmſtraße nicht an. Erſt im Gene 
ralſtab, dann als Leiter der Preſſe 
ſtelle des Kr miniſteriums 
Schöpfer des 
driegspreſſeamtes, hat er ſich mit 
dem ge der ‘Brejle bereit 
dert gemacht und ſich bei ihren 
menu it qgutes Anſehen 
en gewußt. Mit 
tiative und Verſtändniß hat er 
militäriſche Nachrichtenweſen 
tfelt. Da er Fein , 
ti 


her DO 
Schritt 
Des alt 


die jeit 


[bit 
var 
it 


hetero 
durchgeführt ba 


Pablizität 


3 in 
Ica> 


ſoß 
Ini 
da 
entw 
Bau“ 
Unbeginn in die 
was ſeinen Sp) 
ji Itatten Formen | 
»RErnennung iſt von den 

5* ganzen Preſſe mit 
Sympathie begrüßt wor 

zum Teil mit ſo 
Erwartungen, daß 
werden 


gneorſchaft von 
Uigkeit m 


ie —— 


hoch 
die Erfüllung 
dürfte. 
(R. 3. 
— — — — 
— Reiſeluſt. — Herr (zum Bauer 
auf der Bahn 
erladet): „Wie veraniiot die Fer 
felchen auietichen — das ift mohl die 
erite aröhere Reife, die fie machen?“ 
Lachen und Heulen. — Einen 
ih auf der Bühne in einer 
ermiitioen Luftipiel. E3 war üb 
bie Maben drollia, und man !latic 
te, klatſhte klatſche. Da beugt⸗ 
ſich mein Nachbar zu mir und ſagte 
treuzverganügt: „Es iſt zum Heulen 
Herr, zum Heulen ..“ — Und einen 
andern ſah ich, der bekam einen 
Brief. Mit dieſem Briefe brachen 
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THAT nn REO chassıs ha 
been a feature of every national 
automol site show for now eight suc- 
cessive seasons—in practically its 

present form. 

JUST REFINED and improved in 

minor details from yearto year—ycs, 
month to month—for we Neo Folk 
do not make ‘“scason models’ nor 
wait till just before Show-time to 
make changes. 


“ 

WE MAKE THEM any time their 

need is apparent—or we learm 
how :— 


AS WE WERE SAYING: that Reo 
chassis has been a feature— yes, the 
fi ature—of the Show ior severa 

eo ars— yet its popularity is greater 
ow than ever, if crowds are any 

ic 


JUST GOES TO SHOW that pcople 

= learning—that experience does 

each. Experienced motorists, the 

Old Timers, are not lock- 

ing for a car that is “different” but 
for one that is better. 


AND THEY’VE FOUND that kind 
of car in Reos. 


THE NEW REO SIX is beginning to 
rival the great Reo the Fifth in 


popularity. 


Reo Motor Car Company 


Lansing, Michigan 


make all the automobiles—oniy the 
best ones. 
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SO NATURALLY there’s always an 
over-demand for Reos, all Reos, 
trucks as well as pleasure cars. 


BUT WE WILL make fully twice as 

many Sixes the coming year—so 

“ next show time Reo the Fifth, that 

“incomparable’” Four, will have to 
look to her laurels! 


BUT BLESS YOU, no other than a 
Reo could ever hope to match a 
Reo either in popularity or per- 
formance! 


PAID YOUR RESPECTS YET?’— 
you owe it to yourself to do so. See 
the Reos—compare—then get your 
Reo while the getting’s good. 


THERE WON’T BE-—.never has 
been—enough to go round. 


ESENT PRICES apply only to 

orders for immediate delivery—we 
reserve the right to increase them 
without notice—may be compelled 
to at any time. 


SO DON’T DELAY. Order and get 
your Reo now—if you can. If you 
delay there will be too many ahead 
of you. 


TODAY won’t be a minute too soon. 
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Avenue 


Reo 


2431 Cottage G 


= 


7 
; or; ‘er. 


—— ·— 


he 


Urſache d Schwãge— 
gefühls ſei, auch da, wo kein Hunger 
J efühl deutlich vorhanden war. Er 
eranlaßte daher ſeineKranken, Nah— 
rung zu ſich zu nehmen, auch wenn 
ſie keine Neigung dazu hatten. Die 
itung wurde durch Erfolg 


Sofort 


der Hunger die Bendas 


Ex 
en. Der 


ſein 


urch den 
t nach der Nahrungs 


iden alle Erſcheinun- Schwä 


te mis 


hla ge. 


geſehen hat⸗- kenntniß 
tatſäch 
ruch da 
anken eine 
vn 


Nah 
arbt num 
Nablzeit nach 
Kranken 


nahn 


Der leere Magen iſt nach D 


ice Station 


rcve Avenue 


Anſchauung die 
merkwürdigen 
* e Menſch verträgt die 
Magenleere 

Be finden 
beeinflußt; 
Neuraſtheniker. 
befindet ſich 


art 
wert m 


in einem 
che und Reizbarkeit. 


ſchen Neuraſtheni 
für die 
mäßige Winke. 


ſehr Ä einfe 


r. zu ſich Rh 


Telephone, Calumet 6050 


Teiephone, Calumet 2677 


I —— nn — — —— — — — 


Nm ul IT Mm m 


Urſache der 


gegen die ſogenannte engl 
Schwächeerſcheinun 


zeit, da dieje eine amedimäh 
teilung der Mahlzeiten erfäht 
Benda empfiehlt auß 
Neuraithenitern, ftets etwas 
bares, 
ic) zu führen, um. die Ak 
denen fie oftmals 
ralcht werden, zu befänftigen 
Auch ein Komplimenf. 
Rommerzienrat: „Yinben 
mir Marienbad quf belan 
Aſſeſſor“ 
gnädige Frau ſind ia nu 
Haut und Knochen!“ 


obwohl fie 
Stimmuna 
jedoch Den 
Gein Nerveniniten 
Zuſtand großer 
Dieſe Er 
Zuſammenhanges zwi 
» und Hungergefühl 
Behandlung zweck 
Sie geſtaltet ſich da 
ch. Es genügt, daß die 
inere Mahlzeiten 


eraume 


und 


ort 
2 >", 


kr A 
lei 


zur joiderraten ift da 


—IIIIV 


LET 


NG 


zum Beijpiel Schofofk 


untermeg® 


Afieffor: „Bo 





— een ana estate ee ee ee 
AA AARAU een gegegeleeteingetgglnttelnietelsgeltefetugeßigsguigettfgegulefefeleteegeleteleieistettetetetgetetettntegtetegen 


—— \ 


CR TUR) 
— 
u a N 


DU — 
— 4 
* 


EHEHSHSESHOHEHOREHSHHHRESERHEHEHEHSSERESEEHENTEENE: 


EWETE DELETE TEE DET TEE) 
* —— 
HN * 


4 


A 
EEE NE 


u N N Re Ne 
EEE NEN 


RE TEE EEE 
EEE: 


Begen fünfzig tägliche und hunderte und hunderte halbwöchentliche, wöchentliche und monatliche Blätter 
ericheinen in deuticher Sprache in Amerifa. Jede Meinung fommt in ihnen zum Ausdruf. Alle Ridy 


er 


tungen find vertreten. Ks gibt politische, religiöfe, anti:religiöie, Logen;, Turn:, Sach: und andere Blätter, 
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aber alle dienen doch dem einen großen Siel, die deutſche Sprache hier im Land aufrecht zu erhalten. 
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Se Chriſtian Sauer vor faſt zweihundert Jahren in Philadelphia die erſte Zeitung in deutſcher Sprache auf amerikaniſchem Boden gründete, iſt die deutſche 
Preſſe * re er und bodenftändig, und troß aller Anfeindungen und Unfenrufe, die ihr baldiges Dahinfcheiden vorausfagten, jteht fie heute mächtiger 
und größer da, als je zuvor. Wohl an die 


tauſend deutſche Zeitungen erſcheinen in den Ver. Staaten, 


und darunter Dutzende Tagesblätter. Trotzdem die Einwanderung von Deutſchland ſeit vielen Jahren faſt ganz verſiegt iſt, iſt die Geſammtauflage d ieſer Blätter 
unendlich viel größer, als je zuvor. Die „Abendpoſt“ zum Beiſpiel hat heute allein ſicherlich eine mehr als dreimal ſo große Verbreitung, als wie ſämmtliche tägliche 
deutſche Zeitungen in Chicago zuſammen ſich vor dreißig Jahren rühmen konnten, — denn wenn es auch leider wahr iſt, daß es noch immer ſog. Deutſche gibt, die aus 


Gleichgiltigkeit, .. oder blanfer Dummheit Feine deutjche Zeitung halten, fo mehrt fich erfreulicherweije andererfeits die Hahl der Deutjchamerifaner, die 
bei der Gründung des eigenen Hausjtandes 


die denticde Geitung als täglichen Gaft ins Haus laden. 


Und das von rechtswegen. Denn wenn jeder Mann oder jede Frau deutjchen Blutes, ganz gleich ob hier oder auswärts gebürtig, die Pflicht hat, die beiten 
Eigenjchaften der deutjchen Raffe, die deutiche Herechtigkeitsliebe, die Achtung vor dem Gefet, deutiche Hründlichfeit und deutfchen Srohjinn, deutjche Sprache und 
deutjches Seben bier zu fördern und unauslöfchlih einzubirgern, jo gehört dazu vor allen Dingen, dad er oder je eine deutjche Settung halt und Lieft, und auch die 
Rinder zum Sejen derjelben anregt, dern nur wenn das gejchieht, it die Erhaltung deutjcher Sprache und Sitten in diefem Sande möglich. Ohne tägliche deutjche 
Heltungen ijt hier deutiches Leben undenfbar, und 


ohne deutſches Leben und Weſen ſteht der Engherzigkeit, dem Fanatismus, der 
Prohibition, alſo der Heuchelei und Scheinheiligkeit Tür und Tor offen. 


Es mup zur fejten Regel werden, day Jeder, deffen Mlutterfprache deutich tft, ganz gleich, wo feine Wiege gejtanden hat, eine deutfche tägliche Zeitung hält und jo mit 
deutjcher Alrt und Sprache in inniger Derbindung bleibt. 
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Die „Abendpoſt“ bietet ihren Leſern eine Fülle des Intereſſanten, die neueſten Depeſchen der Aſſoziirten Preſſe, der United Preß und viele eigene Telegramme, 

vo olle Chronik der —— retgmiffe in Stadt und Sand, lofale Kachrichten, gefammelt von ihrem eigenen Stabe ‚gediegener Sofaliiten, unpartetiiche » ditorielle Be- 

prechungen, Se berufener Schriftiteller aus großen Aulturmittelpunften, zuverläſſigen Marktbericht, F euilleton ufw., und alles in vornehmen, an 

— € Ton. Die „Albendpoit” hat es jtets verfchmäht, Such „Fandirte Zoten“, duch Breittretung von Unzucht- und Mordproseifen Sejer zu ergattern. Reine 
Wahrjager-, Rartenleger- oder jonjtige Anzeigen jchwindlerifcher oder unfittlicher Art finden Aufnahme in die „Albendpoft“. Sie tjt aljo im beiten Sinne 


ein gamilienblatt, Das die Mutter ihrer Tochter, der Baier feinem Sohn 
ohne Bedenken in Die Hand geben Tann. 


Ein jolches Blatt jollte in Feiner deutichen Samilie fehlen, zumal der Preis jo äußerjt niedrig it. 
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Man abonnirt bei allen Trägern, per Poſtkarte oder telephoniſch auf die 


223-225 West Washington Str. Telephon Franklin 5900 
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